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Ihro Moch⸗Kuͤrſtlichen 

Durchl. Durchl. 

Herrn Hern 
Dudwig Fohann Mil. 
helm GRVNONI. 


Der Heſſen⸗ Gießlſchen Vnĩverſnaͤt 
anhero hoͤchſt »geptiefenen 
RECTORI MAGNIFICENTISSIMO, 


Wie ud HERAN 


Foh. Karl Wilh. ER. 
NESTOLVDOVICO 


Hochfuͤrſtl. Hn. Sn. Gebruͤdern / 


Aal Bram nn Catering De 
Zesenhain / Nidda / Schaumburg Pfen⸗ 


burg und ———* %. 4 











Meinen beyderſeits 


Guidigitenfüriten u, Herrn, 
de 


— u e1:10 
Dur hlaͤucht igſte 
— Bringen, J 


Gnaͤdigſte Fuͤrſtenund Herrn. 


m. Em, Hoch⸗ Fuͤrſtliche 
| Durchl. Dur hl. werden in 
Gnaden vermercken / wenn Selbigen — 
nach denen anhero nicht weniger begluͤckten / 
als entfernteften Nord » Rändern Europtne. 
im ftillen Andencken folge. Zwar gefchieo 
bet dieſes zum öfftern bey Erinnern derje⸗ 
nigen Zeiten] da auff Hoch⸗Fuͤrſtl. Sen 





2-0. Ba) 
Befehl die Gnade hatte / Ei. Ew. Hoch⸗ 
furſtl. Durchl. Durchl. in denen vortreffli⸗ 
chen Wiſſenſchafften der Matheſeos zu in- 
Krvãren / dabey ohne dem mir alle Stune 
Den als Minuten] und gange Tage wie Aue 
._genblide vorkommen ; num aber / weil fie 
: verflofien | gietehrneh! als die ſuͤſſeſte Traͤu⸗ 
me ſcheinen eh d vielmehr —* mei⸗ 
nem damahli —— — na ee - 
« ringe Arbeit Ew. Ew. peaft fit. —5 — 


BGnaͤdigſten a Ye 
— überrea Be io 
printer | Qui *— Sürhen —* N | 


Dig mein ſchlechtes Bemühen in Dero ere 
Gemuͤthern ſchon damahls einie 
s Gefallen erwecket/ warum ſolte ich 





genden | —— Kar die Gelehrſamkeit / 
rahre Erfahrniß in Wiſſenſchafften und 
KRimſten ſich in oe ach zeigen] 
deſto angenehmer ſeye? Und Yo My ee ge⸗ 
wiß —— und Geburt giebt / erſt 
durch Erfahrniß und ſtudia vollkommener 
: werde: davon Ew. Ew. a oraefl. ‚Zurat 





,&)o(® 


Durchl, Exempel der Welt defto ficherer tm 


Die Augen leuchtet / und diß befonders das 


theureſte Heffen» Land erfreuen muß / ja: 


unſere Vniuerficät in volle Verwunderung 
n/ fo. offt dDiefe nur an Norden gedens: 


cket / and daſelbſt Ihr Ober» Haupt und: 


RECTOREM MAGNIFICENTISSIMVM 
unter denen Bröften der Erden mit zu bes 
wundern / und ihres Orths zu veneriren Lira" 
ſach hat. Das uͤbrige gehet den Hinmel any 

Wuſten doch Ew. Em. Hoch« Fuͤrſtl. 


| Durch. Durch. erläuchtefle Sinnen Damals: 


[u 


ſeibſt noch nicht / was der Himmel beſchloſ 
fen/ als wir es annoch in Parabolıcıs zu 
thum hatten | Hyperbolicis , Cyeloidalıbus ,. 
Ciffaidalibus, Diacaufticis; Logarithmicis und 
andern Stüuͤcken / aus der höhern Geometrie 
genommen; weilen Die gemeine Dinge ſamt 
deren Nutzen bereite bekannt / Fuͤrſten aber 
es wohl anſtehet / wenn Sie auch nach ſol⸗ 
chen piecen ſich umſehen / welche offt denen / 


die ſich eines groſſen in der Matheſi ruͤhmen / 


unbekand; damahls ſage ich / wuſte man am 
weniaften | was der Himmelin Norden bes 
ſehloſſen. Und wie konte ich Doch wiſſen / als 
Ber nicht von Geheimniſſen des Staats 


verbor⸗ 


Groſſer Fuͤrſten unterrichtet / noch von dem 


w.. 


eng Veen Tern WU v6 


cket / oder da er die gefeben 


20 


Berborgenften Finfufi des Himmels ver 
chert / was dieſer hernaͤchſt vor andern beſe 
nenwolte? Dennoch iſt es und zwar am wo 


nNigfen vergebens geſchehen / daß an eben Dei 


Tag / da man eines · agnificentiſũmi weg⸗ 
bemuhet geweſen / ich gantz unvermuthet e 
nen Stern in der Mord ⸗Gegend am eine 
ſo beſondern Orth des: Himmels entdede 
avelchen fein Aftronomus vom Anfang D 
Welt her beftändig gefchen M haben beine 
wie eben nid 
Zweiffeln wil J- folder nirgend nach: Aftrı 
zommher Artbefchrieben und auffgezeichne 
Waͤre nun der von mir nen entdeck 
Dord: Stern ſchon zu eimigen Zeiten ol 


‘ Serum worden / hätte aber. alles ang 


wendtten Fleißes ohngeacht / nicht wied 
konnen obferviref.- werden | fo ware um 


"weniger zu zweifeln / daß nicht der Ster 


welchen nunmehro auchdieMyopesfehen fit 


- nen] unter die werigejfo genannte mirabil 


D.i. die Derwunderungsswürdigen Ster 
Zu fehenjwie denm einige der gelehrteiten - 
ftronomorum folchesbereits zu thun kein B 
denden tragen | ich auch dieſes ſainmt D 


gantzen Sarhe verhoffentlich der gelehrt 


ft Sonnen + fla.machen werde. U 
“ * 4 w 


BL IL 3 \ 
war in Betrachtung diefed alles es Dort 
v8 ale ein —— * Zug / daß 
dieſer Nord⸗Stern / welchen kaum vier 
chen lang nebſt viel hundert Perſonen 


Firmament betrachtet von Ew. Er 
hfuͤrſtl Durchl. Durchl. theuerſten Mas 


unferer Ludwigs⸗Vniverſitaͤt zu Ehren 
30VICIANAM genennet? dieſes zwat 
eine erlaubte und gantz gewoͤhnliche Art 
as übrige hiebey gehet den Himmel am: 
nemlih Ew. Ew. Hochfuͤrſtl. Durchl. 
erſten lanuarii 1723. unter vielem Frolo⸗ 
und Fuͤrſt⸗ziemenden Pomp ald MA- 
FICENTISSIMVS Bie Scepter unferer V⸗ 
rſitaͤt gnaͤdigſt üͤbernomen / und ich meine 
deckung nebſt unterthaͤnigſter gratulation 
Er —— En Seal 
en Tages gleich Ew. Ew. Do 
echl. Durchl. wieder unſer aller Dencken 
Vermuthen abgefodert / und von einem 
rn Nord⸗Stern beleuchtet wurden. Wer 
ſich num einen ſolchen gank.enkfernten 
‚, eben in Norden haben träumen laſſen? 
ſich einbilden mögen / daf Ew. Em, 
hfuͤrſtl. Durchl. Durchl. fo bald und ia 
lich daſelbſt ale ein merckwüͤrdig⸗ra⸗ 
ind angenehinee SIDVS BOREALE 
| leuchten 


—A 
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nyexwyrret / aD verduͤ⸗ 
um — 
Ah yugend Aufanjumendfrig 

Geſth "dem anfleher/g 
den, 


A 

Ndnung RR>! Anz 

Sant BE hei —* 

gef TAT ae Take 

er hi 

ten/ defto heri he ELebe⸗ loſe Sn * 

weder an tbRL.no — 

gnügen; wat aber bloc Mine 

‚Ordnung fähret / 'ergreiffet — en 
ne {ich am geſchwin deſten an ſolchen —5 
haften msichtben — die e gering been 


> . > . 
N ¶ — Te 
und Ofit 3E. mir ben Magen ſtillen. Eben daher koͤmmt 
Der fo grofe Mißbrauch derer an fich herrlichen Sachen / 
Die ohne ihren Grund gefucht / befeffen und angewendet 


erden diben fein Wunder / wenn fie felbft berndchf , . 


wider ihrt Beſtzer und Miß haͤnd ler ſeufftzen / und fie gang: 
anruhiq machten. Ja man ſiehet es genug bed denen: 





— hen) und, bp Dingen ee Di Ohr 
I jenigen / welche Die Gechro 
eeſten in der Welt heiſſen / daß ihnen ihre Ehre am bie: 
ſcwehrlihſten iſt / mr deswegen / weil fie ben dem allem 
unvergnugt und hernechſt am unvergnuͤgſteg heife, 
ſen / wenn fie dieſen Unmuth zu ſtillen Gelegenheit finden 
and ſo gantz unerſaͤtlich werden. Die Uhrſach aber dieſes 
alles iſ) Unwiſſenheit die ſer an ſich herrlichen Gaben / 
Da man nicht erkennt / woher ſie komꝛen / was fie nuͤtzen ac. 
=.)Die daraus folgendel Inordnung derer Schluͤſſe / da 
Der Menſch feine Sim⸗reicheſte Kraͤffte nur durch den 
Anmurh und Zärtlichkeit der falſchen Umſtande Dies 
ger Güter bemeiſtern / verbienben und verwirren laͤſſet. 
Mit Erempeln liefſe ſich Diefer Satz deutlicher machen. 
Bilde ud zwey Menſchen ein / deren einem von ſeinem 
Patros eine auſehnliche Summe Gelds geſchencket / den 








ander welcher cben fo .————— 


De freuen ih darob ſehr / koͤnnen es zu ihren freuen Nu⸗ 
wen ohngehindert anwenden / und fo werden beyde davon 
seit. Mur fraget ſichs / was doch ein jedweder bey Dies 

Bund gedacht. Ich fage ter erfte fahe es gleich an 


gem 
als ı. ) ein Geſchenck I er bewunderte 2.)den. Schen⸗ 


cher / den er vor fich fahe / danckte 3.) ihm nicht nurs 
fondern tobete folchen auch 4.) bey andern; und Damit 
’ » eo; 43 


die offt inihren Gemuͤth / als am vornehm⸗ 


WERT Bye DSL, 


Beenden, wa » war auch weil er dabn 
eiche Sütigfeit —8 —5*5 — / ebin 
en mehr ıc. ıc. Ka cat 
nden?:ich ſage / er haͤlt fi 
por einen nnd 












—cz A 
en / den er 


der alles aut 
— OO entire jener feinen (ein G —23— r⸗ 
keennen wilsn Aa: deswegen — er 2. er — ee 


md 5 — 3. ) nichts mehr / als dieſen ſchoͤnen Fund / ohne 
* er 4.) det möchte wiffend madhen/e 5) aus 
cht/ wie teu koͤnte / 


dieſes wieder verlichre aber 6.) 
{2 8 er nicht reich genug bleiben möchte 2c. ec. 
eu Ah fe mer nel er von beyden pereinft am abe 
eine ſeyn werde? Gewißlich nicht ber 
* e nn erfied Vermbgen jufa'cirulo — 
der erſte concept tauget nichts / den 5 
Bee — bon feinen ol machet / weil er quf Dat Blu, dige» 







Eng 


und Kraffte truget. Noch meniger aber find Die auf“. 


d ende S fi e richtig / fondern mit läutet fair, 
——— * nei ir —* Pr en 
chtet/ A er auch 


vs als 
ar 4 make np — nftoß eh Sl hdion vor alle ern die. 


48. 
feines Shüds ı 
en Gevandın am er F but an. 


sam — ſten vet'gußig 


Dy un der endere. 


genoſſen / ne —ER En Wo: im, 


Beſonders aber mas —— flen Kara betritft / iſt | 


5 dey manchem fo —5 man ſich b 
Be bernd an np ni —— 


—— acht su nahen Diefed anderimett& 
ret / auch bie alten Sheyben es ſchon erkannt. Allein 
Kommt bier auf Natur und Anfuͤhrung an; dadurch ein fo Heitz 
inender Corper chen b kuͤnſtlich apciret wirhyak onft ein Heise 
er Bau⸗platz aud mit Ihnen Zimmern/ —— Dite 
3 nn moi Be ee en; nur —— de eo dem 
jelnm en am öffterfien gefteben / wie dieſes con "and 
: auter Unruhe / und / welches bey vielen 


am ——— bie groͤſte nie feße. Paulo ibaber ' 


en⸗We 6 meyne einer 
ausgtfühe. 


_ ui —— _ 


5 ten innerlichen ibi änntniß ; 
weit gerwabeet 7 unbaus Diefen nach bem Au chen in guter’ 
Dig oben gebadıt/iftig gef ofen I GOTT: 
fetzond gedander. Daher fie Denn allerdings ane : 
weher nicht/al8 Durch ihr viel : DPiffen verfinftertz und - 

10 0m get worden. ; 


menigften babı 
aan —— m Wifen ſo 
— 8 Made 
mg m madhenfich; —— X and) nach 


eiec 


— 


Vorrede; 


Fr ea . — * — 
reiche Säge ben Verſtand in Ausſuchung Dever 
beiten zu verhindern / vielmehr aber aus ſich felbften Ken 
eichen / theils Der Wahrheit / theils auch des Irthums / wo ſolcher 
* anmelden ſolte / zu tag lege; daher Denn dieſe Wiſſenſchafft 
nicht nur an ſich unzehliges gute gewuͤrcket / ſondern Auch] 
ed gebracht das man auf gleiche Weiſe in andern Dingen we⸗ 
nigftend gefunden, Die Kraͤffte Des megs fefter sum 3 
wenn nun ſage ichs dieſes alles wahr/wer wolte Denn Plasoni e$ 
verbenden/ wenn er niemanden/derfnicht zunor Arichmetic unh 
Geometrie D.L Matheſin ſtudiret / tur, Erlernung hoͤhern Wiſ⸗ 
fenfchafften gelaſſen? wer wolte ed Griechenland verargen / wenn 
cᷓ nad Galli Bericht allen Anfang bed uairens von Der.Ma= 
ebefi gemacht ? Und wie dieſe Wiſſenſchafft von lernen ſelbſt / 
Gewißheit und guter Ordnung den Rahmen hat (dennt 
gewiflich eBeinfältig waͤre / wo einer fagen wohe / daß nur 
Aatheſis geweſen ber Den Alten / was etwan Euclidesinfeinezg, 
7 15. Elementorum libris hat) fo wird niemand vernünftiges beuse, 
zu Tag ben fo groffen Anwachs ber Studienves denen jenigen ver⸗ 
Denden/welche zumahl öffentlich Dazu beruffen / wenn fie Das ih⸗ 
rige nach Möglichkeit 8 Andere Uhrſachen / welche ge⸗ 
genwartige Brund-Bäge Der geſammten Machefcos zu pın- 
bliciren. gedabdt / übergehe vor digmahl / und fagenur / wie 
wich) nehft fer Deutchkeit im Vortrag / beflifen die Jugend 
shgleih auf Die alten Machematicos; als Die fontcs zu derwer⸗ 
jen ; denn gewiglich was ber vortreffliche Engel. Marhematicoe 
Nav. Gregoriusin der Epiſtel / welche ſeinem Kuclidi gefeat/batmige 
allezeit sin alſo zu verfahren in dieſer Sache / am beften gefallen. 
Zwedlens habe hherallaufeine gruͤndliche Praxin und Ausuͤhung 
zeſehen / weiche mit deutlichen Riſſen vorgeftellt damit die Lernen 
Den fogleich fehen) wie dasjenige / was fie gefaflet/groffen Nugerz 
habe Wasfonften daben gutes moͤchte vorkomen / oder auch hier 
uud dar unterlaſſen ſeyn / wolle der Leſer ſich gefallen laſſen / zu⸗ 
mahldas Legtere mit vernunfftiger dijudicatut, ohne übereilungz 
rucrtheil / und höfen Affect anzunehmen / und au bedencken / 


Be wir alle Menſchen ſeyn. i6-Ic. 
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Allgemeine Sergafenbeit 


Mathematifchen. 


Wiſſenſchaften, 


Lehr⸗Art / und andern hiezu 
nöthigen Stiden 
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Er Matheſi gebührt. von und: ncklichen Zeiten 
ber der Ruhm / daß fie den Verſtand des 
Dien > bahero fie damahls fchon 
aller menſchlichen Wiſſenſchaff⸗ 
* om Anfang. an, gemac 1 und deswegen nicht 
m ı* fondem u eg 

—— — arkeit und Annehmlich⸗ 

Pr Gem befländig a 4 und fich an gm | 


| ® Marhelis dicitur & oe difto, quafi fir fcıentia, 
' primisus addilcends, 


2Becſchaffenheis der Machefeos 


— — — — — — 


höchften ur umdas gemeine Weſen und andere Erkaͤn 

niſſe verdienet gemacht ; meilen fie eine foldhe DO 

ſenſchafft / welche son benen@röflenüberhaupt, un 
deren Ausmeffung handelt. 

2. Bey dem menfchlichen wiſſen ſi chet man billi 
1.) woher die unten erfoderliche Gründe oder Priacipi 
zu nehmen / 2.) wozu / und wie Diefe angutvenden ? wam 
anders eine Sertigkeit Des Verſtandes / und Die rechte Ab 
ficht einer Erkaͤnntniß fol _erlanget werden / als wor 

auff in Gegenwart zufehen. 

3. Groͤſſen / Quanta, heiſſen insgemein Dinge, 


mitt welchen Die Machelis umgehet ( Objectum) Hafer 





fie ſich mehren und mindern, laſſen. ‘Da nun bei 
allen Dingen in der Welt auff gewifle Art man fragen 
fan quot, wie viel? und’ guantum, wie groß? Darauf abe 
antworten muß : tor fo viel/odertancum fo.groß ; fo fl 
unftreitig 1.)daß quoticas Die Wie vielheit oder Inn⸗ 
hait / und gquantitas die Groͤſſe / hoͤchſt⸗ nothige Eigen, 
—3 — fon beyeiner gründlichen Erkaͤnntniß eines je⸗ 
Dem man rede 3. E. in der Phyfcaund Medi« 
cin ben‘ Bin man will von Der Güte eines Krautes / inder Moral, 
Jurisprudens ımdH iſtaric von dem eltin und 
nes Mannes und deſſen Sachen / in det Theol. und andern Wis 
fenfchafften von allerhand terminıs und concceptibus &c. auge 
Dartt aber auff Die Frage wie viel? wie — ? einem nicht ſtracks 
bin: ſo viel / fo —— ıc. wird dieſes Re den noch vor fein grundli⸗ 
Gain zu achten ſeyn. 
erfichen wir alfo durch Meſſung der Di Dinge 
(determinare) $. 1. nicht ſchlechter dings / wie es im teut⸗ 
ſchen lautet) eine Meffung allein / fondern auch eine auf 
die Frage wie viel? wie groß? genau geftelte Antr 
wort: nur ſo wich ſo groß; und bas nennet man er 





‚und deren eve Lohse, 3 
eine eine gewife Eigenfcbaffe/ determinaam quantita- 
age 
an.auch nach diefen Stüs 

chen jokbeTigenfcbafften in den übrigen Sachen 5. 3.nicht 


55 Daßalfo Machefis gar recht den Anfang leget 
zu allen übrigen —— Denn ich fege den Fall, 
Fr ſeye noch wicht überall’eine determinata quamitarum - 
zarto, oder Die würckliche Qnanticdtin Zahlen und Maaſ⸗ 
— fo liegt fie doch wahrhafft in denen Sachen / 
A reger 
Gsröde haben / ober nicht: um d fiedodin der Cie 
Sam 5. 4. F ——ã werden F— 
bomegenend.i, / die von einer yn / 

Der hererogemen vo n verſchiedener Art und Sor⸗ 












7. Dieſes alles Gun yiget m wiederum iĩ in alen Din⸗ R 
gen) Dog man fie entweder uͤberhaupt / als entia nach ih⸗ 


ren Groͤſen —— oder nach fpecieller Unterſuchung 
untericheiden muß .E. Man bilde ſich s. Kugeln von yleir 
Ge Ho ein/ Diefe € nmen Dennoch) sum Erempel ichenge 
und Wehtt — eine von Gold / dis andere 

— ——* dritte yon Zum / und ſo fort Die übrigen von ande⸗ 


ge Freie 

8. Daher autfichen nun die verſchiedene Eigenſchaff⸗ 
ten/ afietiones der Groͤſſen / daß man z. faget Diefe ae 
jene Dinge find gleich quanta equalia,oder fo befchaffeny 
Daß ſienach ihrer Gröffe/quanticace ſo wohl / als quori- 
case, Des fo genannten Wievielheit 5.3. überein kom⸗ 


P "7. demo niatallx Benkdnptic zu —F daß 





gleiche feiche Sroſſnd dieſe ſeyn / — decken / 

stv —— aan es können wol zwey Figuren. 

—F— Triangul ungleiche Felder / dem aͤuſſerlich 

nſehn nad san meta ſeyn aber gar welme 
ren Inn 

ei — ein Brad pt au Mon Der — 

unglaich ſeyn. Und dieſes alles iſt — 

—8 Ben der Gleichheit ift dieſes ⸗ 

10. ——e öflen/ / Quanta ſimilia nennen fe 
folche/ die zwar nach der Wievielheit quotitate, übe 
ein —— and der Groͤſſe / quautitate unferfchl 

Oie Hand eines Bnabens hat eben 
Be Sing —* /x. ale die, Hand eines Manne⸗ 
dir . die einerley Quorias, Aber Die Ange und Glieder 

r groͤſſer als ben der Heinen Syand / d. i. Die verfdhiedes 

—— he ae wir in bee Geometsie —— 


drey Geiten * von —— — En art Das Seen iſt 

ır. Eben Darum Fan ich von der Groͤſſe quantit 
nichts gewiſſes fagen/ ſo lange bis die wuͤrckliche Aus 
| eneffang) determinatio,durch Zahlund Maaß 5-4. baj 


om 

ıa. Ja gleiche Gröffen konnen aͤhnlich / abi 
xhnuch⸗ Können nicht gleich allgeit werben. 

3. Indeſſen habendiefe beyde Eigenfchafften dur 
bie "Mathein und Die gange —* aller Wiſſenſchaffte 
ihren groſſen Nutzen: und Kind! fiehes auch leicht / wadir 

Gegentheil ungleiche und unaͤhnliche Eiröffen hei 
ſen / davon unten F reden. 

14. Was die Zuſammenſetzung (Compoſirionen 
und — Separationem, als die dritte Eigen 
ſchafft der Gr Ofen bei wie auch. gtens die Verhalt 
miß/ zationem ionem, gesen einanbetun 












1% ich deren Schr —— sei 
—— 5. Wiſſen ſhanttn zu geben 


a Zu dieſer Sehe + Art tuerden e dert I. Def 








erllaͤren / ) weiſen / wie eine * mind gan 
28. ——ù a ln nun baben Drep *+ Eigen 
—— a Ba ben onen are 
/ 

mende Sade überhaupt vor andern e —* 

€ Bemihen Dr —— ich gleich / daß Diefe vo 
andern Figuren umterichieden. Weil aber ſechs Pabına 
. ber drey Ecken ſeyn / muß 2. die Erflärung deutlich, di 
ſtindta iwerden / d.i. „Kb muß geoife Zeichen angeben/Day 
—* die Sache unterſchieden ey / «.g. ich nenne Triau⸗ 
——— +.D Sache burcy Die Sarg eigene 
Zeichen ausdrucken / Dasift alsdenn definitio adaequare, 





Wñ ſo Ban es geſchehen / daß meine Gedancken in fich gleich» 


die Sache ab t E. ein Drenej 
8 ugs Triangel x. —— — definitio 


15. Ob 

Sic IH. PVFEND ORFIVS magnis paflım Isudıbus extol- 

Fit ide Mathefin „eb folam methodum, quam Ma docet; 

“4 Conk Omuno LEIBNITIVS ia Ac. dit, ann. el⸗ 
Ir sx2217.P.937. 


ſpammenhang der fo verſchiedenen Eigenfchaften Dennoch 


— GE 


niennet man Das II. axioma, einen Grundſatz. So eg. 


___umbberen Lebe At. 7 
23. Ob nun zwar Die lestern in allen Sachen nicht 
zeit zu haben / fo iſt doch nach Möglichkeit darnach zu 
trachten; und Diefes gefchiehet/ wo bey einer abzuhand⸗ 
kenden Sache alle möglichfte Eismichaften und Kemn⸗ 


zeichen ſuißig awor aufgefuchet / und nach einander mol . 
ertwogen werden. Und laß es alsdann feyn/ daß nicht . 


überall definitio adaerquara zu haben/ fo wird der Zu« 
Die Sache bundbahr genug machen. 


so. Sobald nun eine Sache vonder andern ſo kennt⸗ = 


4 


bahr gemacht / und ich anfange etwas Daraus zu fchliefe 


fen / fo / Daß niemand Darwieder etwas einzumenden/ 


koͤnteich and obigen ohıy wr fagen : Saat ein dreyſeitiger 
Zrrangdl drey gleiche latera, fo muß es auch drey gleiche Win⸗ 
di deden / oder wenn im Erfantniß gebothen/ aus die⸗ 
fen Erffdrungen 9. 17. etwas zumachen e g. vom Eucli- 


de daß er darff von einem pun<te A eine lineam big in 
B ziehen ı heiffet folches ein Poftularum, welches die | 


zweyte Art von Grundfegen.ifl.. | 
21. Wir mereken hier x. daß keinerley Brundfaz 


genritig ; und Daß 2. flatt deren in Matheſi mix- 
ca formen III. Erfahrniſſe / experientiae, geſetzet werden. e. 
Ich weiß / was Licht⸗Strahlen und ein Spiegel ſeye / fo 
wird niemand leugnen / dat / wenn ich jene laſſe in Den Spiegel 
fauen / man die Strahlen zuruͤck werffen konue. 

22. Sieben find auch zu mercken diejt nige Saͤtze / wel⸗ 
che in beyderley Matheſi 5. 15. freywillig angenom⸗ 
men und IV. hypotheſes heiſſen. j E. Man iſt oltichſam 
ding geworden ben Circul in zen, hehe einzutheilen. 


” Lib. l. 


423 . Wenn 


koͤnne ehender ſtatt finden / bis man in denen Erklaͤrun⸗ 


8 Beſchaffenheit der Mache: 

23. Wenn verfchiedene Erkidrungen entweder am ſich 
$.6. ober nach ihrer Gleichheit S. 7.umd Aehnlichkelt %. >. 
oderauch fonftS. 23. gegen einamder gehalten werden fo/ 
daß deren Wahrheit zu ertveifen fiehet/nennet man «8 V. 
einen Lebrfarz Theorema, g. E. Dag ein Drey⸗Eck / wel⸗ 

e3 mit einem Vier⸗Eck einerley Grund⸗ kLinie und Hohe hat / deſſerr 

Iffte ſeye. Daferne aber aus eben dieſen Erllaͤrungen et⸗ 
was zu machen ſtehet / nennet manbiefes VI. ein Proble- 
ma oder Auffgabe. 1. E Ein gleichſeitiges Triangulum zu 


- malen. Yon denen Theoremaribus gehen VII. nich£tueig 


ab die fogenannten Lemmiata, welche nur wegen der Defe 
ſchiedentlich fülgenden Wahrheiten / fo zu Zeiten angege⸗ 
v | 


ben / bisweilen werden gefeßet, 


24, In beyden "Arten hat man zu 1.) auff den 
atz / der da weiſet / was man gübetrachten/a. Die Auff⸗ 
loͤſung / welche ſonderlich in Problematibus alle Stücke 


anzeiget / die zur Ausarbeitung noͤthig / und z. den Bee 


weiß zeiget / mie man zu dem Sag endlich kommen 
foll / daß unfer Verſtand und Sinne befriediget ſagen 
koͤnnen / was zu beweiſen / Quod erat, demonfirandum 
Q,E.D, was zu machernqund erat faciendum Q,ÄE,F, 
z5. Die Ark wie dieſes alles geſchehe / und man zu 
einer richtigen demonftrazion komme / iftin der Thatans 
ders nichts als Die Logica* ohngeachtet man.nicht eben 
nöthig hat das quicunque, atqui, ergo dabey au ſetzen / 
und alſo noch weniger Urſach findet Die Logit Der Alten 
gantz zu negligiren / ja am wenigſten wird ung obllegen 
bier dergleichen ordent liche demonſtration in einen fo klei⸗ 


nen Anfang der Mathematiſchen Wiſſenſcha 


von Wort zu Wort aut zudtucken; vielmehr kommt das 


„U 
® Idaqnodegtegic Celeb. WOLFFIVS in tiattatu Yon uf | 
Kröfften des menſchlichen Berflanded. 


| so Beſchaff. der Machefaosund deran Lehr, Art. 


RER GE EEE EEE — SER: - ne — ggg 


— behalten, beyzufehen 5 Crempel umb Proben 
ir vortrefichen Schr rt tverdenin aiſcurin fc) am 
been babe fen. 








7. Zur allgemeinen Beſchaffenheit der Matheſeos 
gebiet auch bie Dei Nachricht theils von der 
Machoſi * als auch eines jeden Theile ; wel⸗ 
ches aber heffer * muͤndliche oder anderweitige Er⸗ 
kduterung ankoͤmmt / als of man ſich anjego (nie 

- hg Damit auffhalten woll 


28, ie ic) denn dieſes alweg vor ein fehr nöthiges 
tin in Wiſfenſchafften / 


kuͤrtzeſte mach⸗/ 2.)weiſe wie weit der 

menfehliche Verſtand es gebracht / daß diß alles 

ſammt der. Nutzharkeit von denen Sinner begriffen⸗ 

3.) was hier und dar fehle / und deswegen 4.) amoch 

wu unterfuchen. Welches alles bier in meiner weites 
ren Ausführung werden fol. | 


Srund- 


* De qua conf. RAMVS in Scholis Mathem. Libre. 1. 
VOSSIV$ in Tract. de Scientiis IV. populasibus, 
DECHALES ın Orbe Marbem, cui addestur mca 
Defderia & Efimssea Mathematica, prepedicm can- 


Grund-Säge 


ne 


Grunde 


der Sehen Kun 


— —— 











Von ven hinten überhaupt. 
Definitio. 'E. | 


5.1. fe Rechen: Kunſt / Arithmetica, 
eine — von den Zahlen / 
und Sacen Die a rein novhlert 


| aa 2. ' Man —* air BR EnISare 

entweder theorgica oderp jene. die 
Zahlen und Ihren Wehrt an fl br und bie dere. 
Gebrauch in. den Sachen; weiſet: und fü ſtellen 
wir beyde zugleich vor. 

Def. 3, Bey einer jeden Sache / da ich frage wie, 
viel 2 und darauff antworten kan / ſo viel /8. 3. 

bheiſſet eine Fahl. 

Cof. 4. Muß demnach ins mit Nect eine Zahl 
ſeyn; denwin die ſem fich mit alten Recht einequo- 
titas , morcrıc antreffen lüffet. Daher auch Eu cli- 
des * die. Einheit /unirarem gar recht voran fer 
get + und beſchreibet / daß fie diejenige ‚Kuna 








"Lib, YIT. del, 


Ser Arichmeric. 13 
zwelcher ein jebroebes/ vons da feye/ Eins 
Bene. Ind joker Eudidi deſtoweniger beygemeſ⸗ 

n werden / ob haͤtte er das Eins vor keine Zahl 
gehalten / von welcher Controveis Der Laurenber- 
gius ® mit mehren nachzufehen. 

5. Dafernemebrere Dinge von einerley Art gr D-Iu 

fammen m gg werden / entſtehet Daraus eine , 


Diele bei laralis ; 

ft dein vom ri ke und li: me Batch, 

arrion nicht echt Dagegen gehalten worben / iſt daraus 

obigere Sg 4 
7. Es iſt aber derwegen eine ſo general Belchreisschel, 2 

| Duing eb aumeni 67. nothig gemeſen 7 damit ſolche auch 
2 einſchlieſe / nad unſerm —** Deutlich 

3. affern find anders nichts aß gerwife , 
Zeichen / damit man die vorgegebene Sa — 

zaͤhlet / und mäflen ı.) wohl —e 

mit fie die Sachen ſelbſi nicht etwa verwirren / 2. 2) 

müffen deren nicht wiel feyn / Damit man mis 

— Behendigkeit alles vorgegebene zahlen 


9. Eyphra oder Siphra beiffet inögemein die aulla,o o-5che, 1. 

welcht vor ſich allein ober im Anfang nichts bed 

fu aber am Ende 10. ichu / 300. hundert/ 1000. kan: 

end ꝛc. machet. 

. Dergleihen Zelchen find dey verfchledenen Vol⸗vehol.a 

&ern etioeber Die Buchſtaben inggemein / oder andere 
/al da man mil sie tzern oder. Stei⸗ 
die Einheiten / oder an den ei en LU, &c. 

bis "an schen d 1. Die garige — hlet. Oder bey 

den Nomen die ficden Buch üben "NY. 6/.X.10/ 


5% % 





® Inıoftıe, Arıcken, .- ... . . 
u. Auch VII. def.z, „eouhır 0. rt 


24 


 R.504 Ga u 000 und D. seo,“ ; und.ben Deus 


Ki ſechs Mımwe ‚1 10000 /X. za 1000 f 
A Sınas 10/ I wülı S. weiche —ã Buchſtaben / Da 
H 100, und 1. eind; und jene nestbeifel el vor ixarer Hltts 
dert / nach Römifcher Art —— dieſes vo öde 
in iör * Und fo wär —e— — Genpoitiöges 
macht / en 50/ TIH. 500 

ı1.. Dashet alle Diefe Zeichen oßigere orihehe 5. 8. 


Schel.; an ſich wicht baden; ; als find ohne Gtreit dieſe gemet⸗ 


ne/Barbarac notae 1/8/3/4/$/6/7/8/9/0. Die bene, da⸗ 
von n ein ide fo viel Unicdren angiebet / als fie in ihrer 
chmeng eeforb rt e. 8.6. deutet ſechs Unicdten/ 4.dier 

taͤten oder Einheiten. Deren Uefprung zeiget nun 


* —— Da Dann einige den, es 


dhe zuerſt Pychagoras erfunden*"*/ oder man habe de⸗ 
ren Einheiten aus fo viel —— — geſett / als 
Die Zahlen bedenten / welches aber ungewiß. Wahr iſt es / 
daß ſolche unter Den Griechen MAXIMVSPLANVDSS 

1270, — t / und fie ausdrucklich In⸗ 


2 


t 


fo nennen fie Die 

raher ee lbs Daher es auch rail). bes Diefe Di die rechte 

* er ſeyn foflen.. Daß de aber die Araber in Euros . 
pam — / und * blches vom Jahr 714 der eis 

sent lich aefhehen a bey beim Gailıclma Malmcsburi » 


we —— werben; babey dann erzaͤhlet wird/ 


® Litera 1. denotat vaum digitum, V. denotat guis- 
que in mar digitos, X.dwas manııs , i. c.decem di- 
g#os, C. & M. Sunt literae initiales a centum & 
will, debent autem aatiquo more [cribi C,ca.. 
jus dimidium L. i..e, so. & mille ita cl), cujug 
dimidium eft ls i.e.500, V. ita u, & X. ita X 
conf, B. CELLARII Orthographia 
o Tales Literas numericas Catdinal. NORIS ex 
Nummis Graecorum erudite exhiber in diſſ. FIT, 
de Epochis $Syro. Macedonum pm. 247. & alibi, 
ar Copf. ALEX. SARDVS Lib. I. de rerum in» 
ventosibus p.m,13, 
ht conf, ejus tapıfegın nur’ Indus, 
wit J vixit an, 1150. Lib. II. de schus Angl, 


- 


der Arichmeric, 


| &8 habe ein Fioriscenäjcdyer Mönch Gerbeitus ſich nach 


Epamen zu denen Saracenen erhoden/ Die Matheſin efs 
lernet dep jener Tufreife ſeye er umds Jahr 992. Abt im 
Itauen⸗ nachdem Biſchoff zu Reims m. Kan ee ice 
abe Brachh durch Hüljf Ortomisill, 1, Erebkhofl zum 
wenns end endich ano. 999. Roͤmiſcher Pabſt mit dem 
Mabınen oy vctict II. geworden. Wiewol unlaͤugbaht / 
Dap die Indrhen und Arabıfhen Zeichen von Den uns 
fern etwas unt yn; welches aber von dem Ge⸗ 
brauch —— — leichı herrühren fan. Was 
tonft axs dem Bocihio, weſcher beg 200. Jahr por Der Ca⸗ 
Facenen Einfall zu Nom gelebet / und Des menlae Pytha- 
goncse, aubanserer Sarhen gedendet*/ eingewendet 
wird / ob hätten dieſe Zeichen die Römer erfunden / muß 


aus benen Codicıhus MStis mit mehren exwieſen werden / 


* iſt hieon andermerts nach zuleſen. 


2. Damu wir aber ordenilich verfahren / iſt bey dem 
bei Schel.4 


Zeichen 1.) zu ſehen auti den valcıcm, was fie 
sen) 2.) aut Deren derſchiedene Benennung/ wennfie 
gegen Peer 07 Prulesa ugd fo fort 3.) auff ih⸗ 


13. Es haben nemlich die erſten Erfinder fobe zup- 
gende Sefeke fich ſelbſten gefetzt 1 m Denen De hl 


“hen CS. 11. ) welche mumeri unitarii 

weil fie nur Unitates haben / biß auf 10. zu zaͤh⸗ 
n/a. ) von 10. welches eine wahrhaffte Abbils 
Dung der Umnicdt iſt / an ufangen / und nach obigern 
wieder bis auff hundert zu gehen/fo giebt esdehn⸗ 
cer decades, und diefe 10. gehn mahl genommen 
Centenarios, bie zuſammen fanaplicas bein 


au Lik. IL, Geom. 
®* coof. IANI GRVTERI Opus Isfcriptionum, 
10. VALBISuIAlęgur. c. NI. &æIV. ſeqq. BE- 


VEREGIVS in Arıchmetica Chrono!. ‚nd. 


ai cha laccv. edira. 


an ee α 


16 Gm 
Diefe sehmmahlgeniortien giebt saufend / — ; Millen 
rios,; alfo dieſe zehnmahl genommen/ geben seh 
tanfend/ Diefe wieder zehnmahl Hundert cas 

fend / und fo fort bis trauſend mahl tau 

Ane Million, Eben fo gehen wun 3.) Diefe 

Zahlen in Millionen nach den unitatibus denarũ 
erntenariis fort; Daß man ſaget eine million, hus 
dert ar av taußend millionen 2c. taufend 1 
illionen neunet man eine Billion,taufen 
—* aa oe eine Trillion , oder dret 





Sebeli. 73. Man Be fe alles Infolgenber autuda· 
u 2. 3. 4 st 6 7 U gl ÜUaitates 

wo) 0) 30/407 $0/ 60/ 70/ 80/ 90/ Decades 3* 
200/200/300/400/500/600/700/800/ go0o/Centesatii 





PR 


1000/ 3600f5co 4000/5000 /000/7000/F000/9000. 
Unitates 
sone» 000 Decades 2 härse 
102008 .. $g0008 ı GeatemariiI raus | 
1000009 00000 Unitates) Ad 
10000000 g0000009 ° Decades »iss- 
100000808 " $00800000 + Centendrii | ws 
———— — — x — — — 
XXEX 50000000o0o Udit. J Millienums. 
100000P0000 Soooaoeoaeo Dec. >Millssarie. 
100000000009. _ 500000000000 Cent. vum. 
— RETTEN en une ee 
1000000606000 5000000000000 Unitares) Ril- 
30000000000000 50000000000000 Decades une 


100800000000000 500000000000000 Gentenafi 


auß Bu ee di cuunea⸗ valor aller Zahlen —* 
I Des 


m — 
ER * el 
* * —5*— 


geich ſehn / o Mind unsichere? i 
daß NI. ein der 
Biss 
ai hell, V,008 Bande MP ar 
‘ derer "Sahten ‚ie * 


:. Das 
ern heine die andere entweder durch Abtiehen / oODe 
Vurlheilen ſo aufhebet / daß nichts uͤberbleibe 
So mifſet z. e.2. das 12. durch 6. Und. iſt Me Mem ſũ 
($. 16.) von allen Zahlen; im kan nach dig 
Maas eine Zahl verändert werden. 
Difn. 19. Deedes aber das Mehren und Minden 
rar. ($. 3- allg. Cap.) findet ſich nothtuendig in ba Zah 
len ſo / daß ein jedes auf zweyerley weile geſchichet 
als man mehre eine Zahl Durch ein ein 
Maaß einer Zahlıfo heiffet es 360 oder dur 
—— —7* ſo heiſſet es Multipliciren Yief 
Man Minder⸗e durch ein einfaches 
Dat fo heiſt e6 Subtrahiren abgiehen/oder durch 
/ fo entfichet Daraus das Divi- 
dien /gestbeilen, 

Copa. 30 Daher kommet ed auch / daß das Eins we 
der mechren kan durch Muktiplicieen/ moch etwae 
indern durch Diyidiren s und haben aus 
— — die 4 eigendlich + fe Ornanne 















Di. 













* gucL.lib, r. —* 
u; Aus sumeaus AZ 8, netiti dieichr Bumerusmm 
== 16. per numorum 8 ui Sep Netiesse 
er BVCH. ib, Välxef, 23 " 3 


! 


Der Arichmetie, 2 
F—— A —. 
«io, Mu tiplicatio, Subtractis, Diviſio, ihren An» 


2 1. Ig / man ſiehet / Daß Addirio der Subtra Co/u. 
dic entgegen ehe / teil fie ein einfach ⸗ wie⸗ 
ges Maaß haben / und die Mukiplicatioder 
Denn: ———— vielfaiige⸗ Maß 


Mr, ——— ni nee 3a gl *7 Axio- 
l giebt gleiches/* und fo 
ches abgezogen / gibt —— 


— mem ds a ng m Bi 
di —** 
ars kommt / ungleich/ fo auch IX. abe | 


gleiches multiplicirt / giebt 
und Xgleiches / durch gleiches ——— giebt 


$ 23. Rod mehr dergleichen Saͤtze Finnen and DiäsSchel, 
werben / wilche Allerdings ihren 


bey bꝛeſen anjeto 
24 Banane: Zahl Die andere miſſet / oder thei⸗ Dir 
let / dg nichts übrig bleibe / beiften die —— 
partes aliquotz, J. E. + iſt pars aliquota von 8/ 127 
16. x. 10 aber biefes wicht geflbiche 1 beiffindie - - 
heile aliquanse, .E. 3.B005./ 7.001 10.0. Wenn - 
alfo verſchichene 3 einen partem aliquoram 31 einer 
allgemeinen Mens haben konnen / fo beiffen folche Zahe 
len meßlich( conımenfurabiles) ; wo aber Dig nicht fenn 
Fir Era 
u dem | 
Verhaͤlt / wie 1 zu feinem ſo ji ı handar- 
aus / was aumerus rarionalıs, und | AD gegenihe td iriatio⸗ 


 malis ſeye / Davon 
® End. ib, Lara 


























25. 





RO: - 


Grund⸗ Satʒe = 


Def. ix. 2g,. Menm eine gröffere Zahleine Heinere m 


fet/ heiffet folche multiplex, 3. €; 30. wird gemefl 
von 5. / weil dieſe in jener omahl ſtecket. 


-Def;x, 26 Eine ger abe Zahknunerus par) iſ / weld 


in given gleiche Theile kan vertheilt werden. Z 
‚8, theilet ſich in und 4. Wenn dieſes nicht geich 
ben kan / iſtes eine ungerade Zahl (impar). 3. € 
5/91 11.26. Jene können allegeit Durch =. Behr 
let werden / und ſtehen von den ungerabenen 
zeit um 1. ab. | 


Df.XL . 27. Wenn eine gerade Zahl eine gerabe Za 


mifler / heiſſet «8 numerus paricer par, 3. E. 

39 7. gibt 2. Gegentheils wenn ſolche ger 
ahl eine gerade durch eine ungerade miffet/ 3: 

24. welche 2. miſſet Durch 7. fo heiſſet es parice 


impar, undimpariter impar iſt / welche eine uz 


gerade Durch eine ungerade miſſet / als 15. dure 


Def xu 28. Eine Zahl / welche allen Eins miſſet / hei⸗ 


ſet numerus primus / dergleichen find 2/ 3/ 4 
21/13) 17/19. %. wenn aber eine Zahl noch ei 
andere miſſet / heiffet compoſitus. 3 €. 4. 6: 


* ie sc. jene haben keine partes aliquoras ‚ Diefe ader | | 


Zuf. - 
Ku. 


ſchiedene. 
29. Wenm zwey ober mehr Zahlen / ohngeach 
tet Peine ptimi an ſich ſeyn / kein anders gemeine, 
Maaß/(communem menfüram), haben als@in 
fo heiſſens primi numeri inter fe, Z. &, ı5. u 
8. begleichen at * ſo ſind — 
inter fe, mo anfreffen Icf 
ft: 3. E 8,10, das gemeine Maaß iſt z. ferner 


. MAI 


30. Eine 


a ____ Brunds Säge | 
a dm bloſſen 5 den bioffem einfachen en Sch — 
die Decades, und fo fort auch centenarii, mille 
Fre ‚Se 6.13. Idurchzugehen / man in da 
achnung die 
— ſonderlich und ihren Werth zu fen ham ha 
welches alles aber nach dem Werth deru 
Zeichen felbfl ausgefprochen werden muß. 





We... Es bekommen aber Die Zabten nach der O 





Ey gientalifchen Völcker Are se leſen und = 
ſchreiben von der seien Hand gegen bie line 
wui ihren: = 
14. ) alddurch air € Elaffen. 1. E. Esfeueineg 
gebene Zahl 65034. Hier Das 4. jur rechten bs 
erfte Claſſen derer@inbeiten/uoicariorum das 3.Die zwe 

Ä te Elaffen der Zehnter oder decadum , Das o —— D 
„Dritte Elaffen Der tenrenariorum „daS 5. die vierie Ela 
fen Det millenariorum.' Und da bierdie Sa es Simp ic 
Y enden/ fo! geben —58 ver taufend die ie höher 
laflen an / welche ab ermahl zehen / * 
dert / tauſend ic. fort gesähles werden. 
. ..36. Hieraus erhellet / No ame Ibe gegeben 
Zahl aussujprechen und 3 fihreiben. 
da die null (s.9 Jin der mitten und am Enden 
ren Werth hat / fo machet fie gleichfals ihre g 





rede 1, Die Zahl wird von ber Rechten zur kinck⸗ 
sie durch Eins / zehen / hundert / taufend (%.3<.) bene 
net nach den niedrigen / und fo auch nach den hi 


Ela 
il, a bie Drey niedrigen vorbey } mc 


a 





nadsgefchrieben voe —— man nenn 
allerit Kaum en ern laͤſſet und u 
‚ten Kommaca, zuben bö —2 Due &Stri 


get: 3. ©. Wenn ih dieſe groſſe Zahl geſchwind na 
‚fhreibenfolte / geichieber ed entideber (0° Dafufan bie | [ 
n und niedern Claſſen audfeget / 18 Trilionen 446 te 
Fend 744 Billionen 73tauſend 709millionen ss ıtaufe 
615. / da alle höhere ei laffen 5. 36. befonbert Bene 





met / und nach ben Heinen ausgeſprochen Oder man fı 
wie oben gefagt die Zehen, io einer jeden —* schör« 
als hier ſtehet: PL 


Zrif. Si. mil, 
fan die Zahlen ſo fort ex. difeurfa eingefext 
| 9. Die Addicion iſt anders nern (*8. 
ar “eine einfache Vermebrung/ oder bio * 
ſetzung verſchiedener gegebenen 

woas heraus kommt heißt Die Summe / oder ẽ 
| gregarum, hr Zeichen ift sumeilen Diefes */ a 

8%; folte ich fagengund3 —ıı. 

7 40, Eine Zahl zur. andern gu ſetzen. 
1. Bäuget man an von der Mechten gu ber Li⸗ 

den! feßet 


IL die anitates unter Die unitates oder Einhe 

ten / Die decades oder gesehnte Zahlen in der are 

. &laffe unter Die decades,, Die centenarios unt 

. Die cantenaries in ber.dritten Claſfe. 

III. In einer jeden Elaffe feget man die üb 

* inander lebenden Zahlen als Einheiten / wie ma 

diß Mar an den ſogenannten Rechen⸗Pfenm 
gen ſichet / zufaramen. Wann nun ,„ _ 


| V. ein 
*Dieſes iſt die der Körner / welche Sch, here 
der des cht⸗ Eniet fol pretegditet babes 


IE VORDER —* 





. 


der Arithmerie, - 





— 25 
inch Kara Gr AR mehr nem 
ur 
Co 6 ee lincke —*— Wren | 
14!8 / 
„[elılr 
al 
ılı 
N 
| Sum 5} 9ıalsıy 


‚Ober man feßt Die Zehnter Hölic im Sinn 
der folgmden Claſſe € Ich wollie nach ala | 
Bei Rehnung if lang Die Belt geftanden / fo 
werden daſelbſt Die a It vom Anfang der Welt 


Bis auf die Sundflũth 1656 

von dar / bis auff den Beruff Abrahams / 368 

won Dar kıs auff Dad gegebeneGeſetz / 429 

. bis auf —— Salomonis / 479 
auf deſen erſte orung / 427 

Bus auffbauung / 184 

dis anıf — Sehurthr 420 _ 


bis auf gegenwartiges FJahr san 1722 


© die Summa des Wels Alters ; 
Die vorgegebene Zahlen / welche addiret WDerbeiDemen. 
polen find gleichfam Theile des gangen/ und Diefrare. 
beraus gebrachte Summa iſt das gane: Alfo muß 
Dieſes fo viel Einheiten in ſich haben als jenes/ 
Daß ıfl/ Die Summe muß gleich feyn jenen 17. 
zum V. alsin feinen Theilen w z. 
«3. Wenn ich das / mas ich babe 2ddiret/ wie⸗Oma 
der von Der Summa abjieherfennmet Die eine Zahl 
Br : wieder 


36; 





s_______ rege 
miever heraus /umd fo if. CS. v7 Mi Srem⸗ 


probiret / wie bald mit mehrern 





| - Schelion” 42. Einige probiren bie — ſo / 
J 'Sunn — abnehen / nnen / Fe 


Vrobl. 
Il. 


Denen Zahlen, die da follen zuſammen geſetz 
as beyden he — neun a Bi 


erden! was auff 
mercken ſie / ob daraus ſie Die richtige A« 


dition ſchlieſſen Alleim ich halte Diefe nor feine mathem⸗ 


überan gleiches mberbleiben/ und dad. Erempel fal 


| anbiest feyn, 3. E. bier ; oben und unten 


83769 3 3 
486 x | RX: x 


an 
jede r in de boratioh 
ya tt das rm —5 ni 


Groͤſſe von ver 
bean ne addire perl ir ſchie 


Refolutio. Man fege I. die verſchiedene Arten 
tie fie benennt / und Sblich unter einander! 
fehe IT. guy wieviel Einheiten in der kleinſten 
ſtecken / und ein gantzes von nechft folgender 2 
seben koͤnnen / biefe fege man III. gu Den folgen 





ben gangen. E 
Sld. Bag Ab. Kr. Sl 
15 3 ı 1 
2 14 1 x 
Summa 18 
Denn 4 Heller geben deſ ges eandes einen x / 


bleibt alfo unter Den erſten Satz 0; Zwey zer ger 
ben einen Alb. bleibt alfo im aten Satz —— 


bexr Arithmetic. 
2. geben einen Basen/ und fobleibt im dritten 
Satz 1.5 15. Batzen geben einen Gulden / und 
fo bleiben 3 Basen und 18. Gulden. 
4. Ha * uehet es auch in Gemaͤßen und —— 


Sachen an: man muß aber durchgehends auff den St 
und Land: üdlichen Werth ae auf 


45. Die Subtraction iſt eine (5.19.) —— 
Minderung / da i ee Beh san ie son ber ‚andern ab« Av. 
ziebe/und alfo ihren fferenriam) 
finde. Das Zeichen der — iſt ſonſt ein 
Du: Strichlein m 3 8=-3. als wolte ich fagen/ 

8 weniger 3 it — 

46 Cine Zahl von der andern zu fabtrahiren,Preb. 

Refohrtio, Man fehreibe I. die Pleinere Zaht!!?- 
unter Die groffe nach obigen Claſſen / Daß Die Cie 
ner unter die Einheiten / Zehhter unter Zehnter / 
und fofort/ zu ftehen Tommen ; und ziehe TI. eine 
 Zinie / da man Denn don der rechten Seit ans | 
fanget bie Einer von den Einen / Zehnter nd 
j.w. chen. Wenn es aber geſchiehet / daß 
in jeder Caſſe eine gröffere Zahl von der Beinen 
abziehen ı fo borget man II. von der folgenden 

Eins / welche durch ale Caſſen fo 

. Die alte Zahl mit Sehen mehret / und alsdenn 

machet / daß die groͤſſere von den kleinern 

Töne abgezogen werden: Weil auch Die 1 Sie 
fern von den vorbergebenben Zahlen ihren IB 

ee 6.37.) 5 fo ift IV. gu mercken / daß 

Diefeini ufkalsvenn nur neun bedeuten... 


von 





J — 
æn 


4 


. . bo, Ar 8 
 folteichabsiehen  alsir 
puma sun 

bieibetdie differeng AlolalsD 

r Beweiß ift aus dem borbergehenben 

47. Ehen ſo gehet Bauch / wenn verſchiedene Zi 

fern vorhanden / daß durch alle Claſſen ein Zins 
borgen; und fo fage ich in der erfien 4 von 10 

j 2.3.0,00,0:0 

133654 








nn 








| 1716346 | 
Bleibet 6 ; allein In ber andern heißet «8 s von 9. bleib 
4’ in der dritten 6 von 9 bleibt 3/ und fo fort 3 von 
“ Nabts / item 3 von 9 bleidet 27 ferner 5 vonız bleibt 7 
endlich iſt noch 1 übrig. 
Prebl.v 43, Zahlen von verfchiedenen Sorten ; 
fübtrahiren | 


Reſol. I, Ziehet eine jede Sorte von ber anden 
ab / wo es moͤglich / undde der Werth einer jeh 
weden befand / ſich auch zutruͤgt / Daß die 
in der untern Reihe groͤſſer als die obere / ſo bo 
get II. von der folgenden groͤſſern Sorte ein ga 
tzes / und macht es zu Theilen / und ſetzet Diefl 
au den kleinern / damit man UI. es abziehen koͤn 
u 3. E. Ich ſol | 


— 


Sun, 


* Dielesift die Zablded Welt Mter&bisanf ı 725, 
d. i.deſſen gantzes Jahr i72 2. .41. es 

Iſt das Jahr vonder Welt Anfang bit auff Die 

Suͤndfluth; und ſo ſind bie hieher 029. Jaht 
verfloſſen. 


Ber Arichmetic.. 2 29 
von 6 3 2.3 J | 
abziehen 2 5 3 2 


—— 





blabn 3 123 
Da ſagt ich dann: 2 Seller von 3 bleißt ı. / dee weentee 
pon a lan ich nicht / fo borge ich einen Daten und mache 
foichen zı £r und fage 3 Kreuger von o. bleibt 3. u. f. 

29 Weilen Addıtio amd Subtractio ‚ai ‚fe Sch. 
Veruchr⸗ und Diinderungs Maaß haben (K.ıy. — al⸗ 
fo iſt cine Species Der andern befte Probe. N 
wiſſen / od das Erermpel in 6.47. recht fubtrabiret / fo > 
Rec. man die Heine Zahl und das rchduum Wieder zuſam⸗ 
men; kommt num die vorige Zahl beraut⸗ hide & 
enpel rect / als 

5836 54 


1716346 


U 2 


Odber ich wil wiſſem/ Das Erenpel 5. ht addiret / 
fo ziehe ich von der Summa —— 9255 . 
Die eiae gegebene Zabldd, — 436 


fo Meidet ikri — 3769 weitehdem Die J 
erſte gegeben 
50. Auff — — man mit der Vrobesonsubel.n 
chiedenen Sorten der Sachen / welche folenaddis 
set und ſubtrahiret werben 
sı. Das Ein mahl eino / Abacus oder men- Dif. ' 
fa Pythagorica($, 11.)/ iſt anders nichts / als eine VIIl. 
Bezeichnung der neun gemeinen Beten 1234 . 
56780. darineiede uf fi felb ſo vi 
als fie Einheiten hat. 2.E. 5 


el addiret / 
an ſechsmahl 
sufammın, fo giebt Die Summa 36.26, 
s2. Gleichwie diefes in den Einheiten angehet / fo waris⸗bel. 
aAuch leich / durch alle numeros implices ed alſo zu ma⸗ 
m; dahet rings bad Moſſe Ein mal Eins iufams. 


IN 


‘x 





1 n einer Dies: einfache nur 
> 17 Ay Men big, das Gedaͤchtniß eier ui 


** |. Das einfache Min wahl Eine deutli 


EL 3 Thellet J. jede Seite eines Quarats 
10. gleiche Theile / und er folhe bepde 
Zu 4* mit Sun) fhreibet auch Er ——— u 


fern au der Seite h 
= A nebmet gedoppelt / fo be —* d 
eB. IV. Die Reihe Baddiret zur 
are A Dee 5 De Kelle C * 
| e 3 
gi gl öde —* A, 


kommt E heraus u.ſ. f. 
ie E sel | 


. Fi Eines: za 
„130 ıl25 J2o_la$_130 Ha 333 
I6_ = 0 ER ee 
1 








Asa 
v8 135 140 je9 56 63 70 


f Eee 
«x Be ai he Tote rterns hs te Ä 


ig SE Ai num nur Maktiplicarion und Die 
| ide 2 Zahl durch ein vielfaltiges 
—— rnaut — * numerus mul- 
——— us: UN 22* darnach ſolche zu 
mihren iſt 2 ‚Mehr. s da = 








Bet Sn Dyalteny van die 

4 en, vg: 

Bass te mo, un 
‘ ı 3 0 

— — en. ‘u 

sl azu giebt sı/ weiches / weiled am € 


vird. Hiera⸗ et u Det andei 

Si der multiplieation Br Inland sif20/d 
Li nes 2 2 

8 das o wird — und da& ı im Sn — 

«mal 6 ift Damm gießt ET 


8 


at das Arie ha behalt 
MINE Dlich wird eine Sean dcr —* 
fan denen Linien über einander Mabery andire diret/ ſo kan 


a8 produdt —A— hot F 
je 


juwermehrende Zah plica —S 

er nie un — 

Br wird auch behoͤriger —A 
ch feinen Cafe, N * muß das 


haben 
6. 56) ‚if recht —E w 
Ab⸗li. 58. Wenn in der obern Bad m aut Ta vn 
en 
je al a 
Schrl.2. 5. Mennan dem —— nulien hangen / Bi 
nn Die nun an das Fran oleich aboehe nt inerden 
J 365 


| 300 2530 
u 49660 
"09908 wi _ 
953600 
60, Bali 


| GrundsSäge 


Jeich vorigen Claſſe übergebliebenen Zahl 17 


perfahret wie vor / und das ſo lang bike 
Zahl mehr Da) und der verlangte quotient | 

gank weiſen wird. E,die Zabl 768, ſon dwid 
werden durch 3 / fo ſetzet Dad od 

unter 7 and —I— in | 

** ie, bc 1 rr 

Orion Rechten gefeht un 7 s 

in den Aiviloen 3 multiplici- 27 

ret / giebt 6 Dieles 6 von7 

abgezogen / dleibt 14 welcheß 

nachdem dee divilor und 7 audg Anrigen wine 
eben. geun ach 16 aut duden elafie ynbfeg in 
ade ich sm ir binten 1 bin s zum quatieni 

oebracht / un —E —5 


—V t d 
a small eat, m —— —— — 


——e— die A en Gmahly I 


ne eins ins mulipleiregit — 18 Y r — Elag a 
a gantze quot 
Oboe er iſt * 3— 


Demon: Der ausbem EinmahlEins Ss 


Pracis. und den ben 


Con/.1. un 


under. * diviſor allzeit um ein 
Pa Ten en ſoofft ——e ie viel 


mahi er in Derfelbigen Zahl ftecke ——— 


wo der diviſor gud mehr Sablen beftehet ( id 

mehr / ale um eine Claſſe rider 
und Il) den Aa, Dusch alle $ 
tipliciren, Da benn —— Eben, —* may 
megen der folgenden 


—X zu groß —— Sud men er — 


Die in ber Chaſſe ſiehende dahl / man —* 


Ser Ariel m . ., , 25 
22. 
133 
2578 
® 0397 
PLt4 — 
— —AAV — 
ZEEFL 8 :BBB8 
ar -. I 838 
and unter Die Zahl der quatiensen 3 o ſete / 
ans dem — Packer. we 





——* den 224 ——— —— alſo daß 
man einen Sttich Darunter gehet / und nter dieſen ben 


ı81 
Girismubingn 7 ai 648 I mies Dan cn 
I6 


anbentet / Dason fo glei) u it mehrerm. 

. Wenn nullen an bem divifore bangen X werden 
feiche bien angefeßt und ſodie en zur Rechten haha 
gefrbmiun; welches ausch augeher wenn ein 2 vor Den nul⸗ 
kn ee Pan Datı ls. 20.) nicht dividiiet noch multi- 


a6lzy(ıa $7 9 
3300 ı joe’ 


ss, Zumeilen geſchiehet e3 l 
Zabl dur au eher — IE a 1 es 


BurD 6; E00 Du ges man (5.60) lo -— uch 
eb einen Berch des Saunen 5 Dur divid 

—— und alio Degussa fh mac Don um 
2. mu mehren. 617. und 


- 


 Conl.2 


__ Grund: Säge 
7. Undfo ift Denn auch die mulsplicatio 
Divifon ihre robe / ($.19.) gleichiwie Die d 
ho der mujtiplication. E. Dan folte fragen / 
Die Erempel XS 6) Zeit dipidiret ? fü a 
quorum 405% hurch Din divißprem,oder 2648 Durd) 3 
addirt / fo wird im exften 


bie Baht 97368 / und imandern.83 6942 wieder her 
Und eben fo 


wird in Dee muluplicadom 
De durch den mulsiplicantem dividiset+ fo kom 


wo das Erempel reiht multiplicit/ bie erſte Zahl bera 


Conf.3: 
) plication oben diviion an gan verfchiederien 


68. Wenn alfo zwey ein Erempel der mu 
ten machen / fo muß folches einerley factum 4 


qpotum zeigen. Undebendas iſtein wahres ð 


eben der Gewifdeit dieſer Science (allgem. ck: 


5.1.) vor andern. 


Probl, 
IZ, 


69. Zahlen / bie von ungleichen Sorten / 


multipliciren. 
Reſol. Wel biefes in der Regula de Tri@ 
ters vorkommt / ſo pfleget man I)bie Sorten dur 


| den uͤblichen Werth sur Kleineſten zu bringe 


ben? Sierifndt 


da denn allzeit was von Heinen Sorten Da flebe 
Dazu gefeßet wird ; 11 ) was heraus kommt / iſt ıt 
der vorgelegten Zahl zu multipliciren / fo Ton 
men Die Heinften Sorten heraus. Diele wer 

11) nach und nad Durch ben üblichen erh 
zum höchften dividiret / und fo kommt herauf 
was inan verlangt / . & Kir haut iu — 
taͤglichen Ausku * 3 Bag Pf. fragt ſde 







vier Bird erin 2 » aber Diefer einen 
een zu 31 EA außen > in er Sasaan 


0 Azu gibt 38 e 
A ud iß Fe 608 3 Ku ni 
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mit ben 15 
plicitet / — 
37271 30 
* ZUM der Neunige ⸗ 
—— Er 
; mean | 
ee ET. 
2719 — 
Meiben  W.körig. Fer: 228 
ner Deubire mon Diefe 38° 
— 7— 
. \ 
nathe zer täglichen Auf ; 
Tunfft Yeramd 1 15. Euld» — 
+ 2a 1.% 611 Yen 
61 ° 
79%. Wei aber ehe — 
Zercheſlang in die Pleis IT 
weite Serten / und wie 3666 
, Beducrmug erwad bes — — 
nacht man es 374373 
* * Die Zabl oder 
. zauliipixandus gleich iR . y 
—— nkiplichet | 
Fe Sorte fo eh a Bo zur 
e 2 295437 4 
Fr yarrr (2323198 
fer Il nehmer die fein, TERBB 255° © 
Core mulipiemt AU LK 
m⸗ dr 
De mie ehrt fonie DE au ein Ban 


and 

wird / Thut sı Hagen  PF Venn nun 
8 auch mit 61 multipliciret und Die vorigen 
addiret werben/ lommen 499 Batzen heraus. 
ri mit x: dividirer wird / 33 Bulden 4 Va⸗ 


ii 


0 - 


H 


auftiplieiret die 2 Gid. mit 61. und addi⸗ 
' € 3 1 





6 & 27 g % 
— — | 3 
Be rn xres 


77 den, | oi Bd tn ba 
Sulden 5 atzen7 oiR 


m Di die befie A 2) und wemt mulciplicne 
ide Dies ii Die befe * Sinne machen. 3. E. 

Gulden Batzau pf. 

keaipii is 0 — 

— —— — ⸗ 


| Bier fie: Gmabl 6 ait 1 or» Wagen s%f.; bief 
Bra nen, ı8 Ar ee oe 







a endiche — Gld. 4 Ba 
— MA, & giebt 96 zu 
Bbire ben on ar g1 D. ' 
—* Beh a 


Bei ui, Babe don ungleiche Gorken iu Di 
, Refol, Die hoͤhern Sorten werden l) wie boe 
in dem multiplicando reducirt zur kleinſten ſo 
ba ſtehen; 11:3 muß ſolches auch mit dem divifore 
beſcehen: 3L) werden dleſe durch jene dividiret. 


S = Eiitet bit ann er Mate Od hi) Gulden 
onai Gulden 
Da 3 ie / tagt ſichs / wie lang wird er mit lei 








gu 
zrigen gemacht su u 
Dlage 3 aBbocischtn 8728 “ 
"Ani and der 7 
kenn. seduart zur ' 16 
infrn Sorte)’ uwdgibt 3170 
2091. Yum, dieſe divi⸗ Fr 
Sg * 
—— barı tr im 
Man ie — 
men.) J a728 
77. Wenn eine Zabl 
won veri@iedenen 852808 
Sorxern burch 


zode dreeven Crenpel famımıt bet ug u 
74 Db moto Zahlen 154 und 45 Primi oder 
compoſũti ſeynm / ſinden. | 
Reiol, Divibiret 1) be mäjotem durch ben mi- ">> 
worem, 11) mas ührig bleibt / halter allzitgegen 
. den vorigen divilorem, und bipidirt DAB ;grofle 
Durch vaß keinere / fo lang bis ihr fehet/ob nichts 
- oder s überbleibt. ILL enn ı übrig bleibt / ſo find 


(3 
ge (1 (10 . (U ,- Ä 
2342 #1 3%: ılılı ads. ' 
#3 38 23 x. 3, 
C4 die 


nm... 


} Zahlen primi wann aber ig bieil>e 
Kinbeschmpofitial$hie se und rz. Malfocen 
imunismenfürag, 23. foglei ichda 


0 al 
\ | 120 ala 


8 
Fi Der Bewiiß if is dei s. 18. und ſo foe 
22. 24. 

ES 75% Wan 18 vor eine Bervandnig hit denen tab 
. Nepperiahis; und was fonft vor Dorebeil davon —* 
8 ſolches wird ſich beſſer in Der That als niit 
„Worten zeigen laſſen. 


CAP;. Il, 


Ki denen gebrochenen Zahlen ud 
Deren —2 —55 — = 
en. 


"Böf. | 55% Winn eine ganke (fi buch ei 
xx. Andere nicht vollig . —— ) oder divi 
—— — ennen roit Den Reit mit Weigelä 
ee ein IbErBleiBfel/oder insgemein et 
—— 
Baigene; 56, einer En eines Ss m 


ii ® „77 en man nun in Erlernung der Bruchen 
welche ſonſt insgemein Die Anfänger ſich ſchwer einhil den 

—* —F wi babin su ſehen / wıe 1) man fie ken⸗ 

er und ausfprcdh 2) nach denen erfod ches 
Annltänden verändern lerne: ehe man 22 Au —* 





— Pd 


vun der Arkhnaetic, 
Derwehre seailinderun, durch d nanme v 
Akne (Fa yaht Den Endiet (a0 aan vn | 


7t. Ein kan 
— eb u 
worden / ——— 1 Iberblet 
Del oder Bruch mit gtoeven Belden ober Zah 


A 
Munyubaten/ welche alo oder 3 über einant 


* 1 wit einem Erich unterfchiebe 
Das untere B, oder 4 deutet das Gantze an / 
inie viel Teeile es getheilet / und beißt darum N 
Iminator; mejl auff den alles ankommt / und bene 
nen muß/ in wie viel gegenwärtig & 
Die obere Zahl 1 / oder D 


Zeichen A heiffet —S— (Numerator) · weil 
* * nehmen 58 ei 

\ ( 
groffe Linien 


diem Bing help ander cine: —* 
Eu _ N wem ich n 


Yonder finieB ı 1 "heil nehı nehme fo heißt eg & ] 
in meta Die Lime B in 4 Theile getheilet, jo’ 
Ki einm Davon nehmen ’s und wenn Die £ihie C 
5 Theil getheilet und mir x Davon gebühren 
heiftes : / welches man auch / wie in der divi 
| In 60. 8 ‚bs: z fchreibet, 

Diefes iſt der deutliche Begriff von | 

— 5** daraus Dann folgendes zu bemere 
daß mm durchothende ad dae Verhaͤl 













| stories geyn gegen den Denominstorem- 
— * er viel äfeis iener fen 
viel ex Heiner oderihm gleich? _ 


I) Obundieie 
der oo an bie —— ——— vor * 


De 80, Brücke Deren Numerstorfltiner iftalsd 

' ‚2X Denominator, heiffen eigentlich ſo genanın 
(proprie uales ) Weihe 5. ©. ; oder 2; Deu > 

+ aber Der. Denotninaror kleiner als" Numerator % F 
.&. 22 fo feiffen es improprie tales fraßtiome 

toeilen fo alich au öbiger Linien [a8 )erkenni 

lich / wie allzeit in Diefen etwas über tin Gange 


Def. _ 81. MWebdhe ) weiche gant bloß fiehen 3 ode 
. zzı1.3 Beiffen hehe er he purae” fra 
— weiche aber vᷣor ſich etwas Yan 
dee babenz al6 1; werden vermiſchte ( mix 
tae) gena 
Dei Ha. Einen gegebenen Bruch redueiren / iſt an 
i⸗. ders nichts / ais nach Moͤglichkeit Durch eine ge 
wiſſe Verhaͤltniß oder Maaß (5.74) ihn kleinei 
machen / und dieſes entweder bloß in den Zah⸗ 
len / oder auch nach dem Landsüblichen Werih 
Der [integrum 5,76.) 
Cah 83. k geſchiehet es auch offt Daß wenn 
ein Bruch bey Erförderung der. Sacht muß groͤſ⸗ 
fer oder kleiner gemacht werden? eine Fradtio im- 
proprie talis [ $. 79. ] heraus kommt. | 
Di 84. Was das Maaß der Zahlen ſey / iſt (674) 
xr. geſazet: Es heiſſet aber ſolches in denen Bruͤchen 
on commuuis menfura maxima, weil ed auch in den‘ 
grofien 


ar 


v, 


* N 
⁊ 


VlI. 


— — = 


er —— inukiplichren 
anders nichts / ais Den san: noch meet the 
in kleinere Theile/ 3. Liſt durh (5. 5 
eben ſo diel z fo — theilen / als iſt an ſich 
u ich ſoll aus; nun z machen. Und ſo iſt es a 
mit der divißon der Brücke / Daß man alfo ey 
nöthighat in deren Verabhandlung eine Berg 
chung derer denomination anzuftellen. 
- VI, Wenn der numerator dem denominag 
gleich, iſt es ein —— Gantzen / .ẽE. 2 
> der gantzen Linien By 5 IH —C (\. Ton 
yın, Henn der Numcraror halb fo groß / 


vu, denominator iſt 3. €. 2 5 fo deutet ed beyder ſe 


bie Helfftean der Einie B "und C (6.73.) 


vViti. Vill. Wenn der Denominator fkiner als i 


„Prob 


XII. 


numerator (4.80, )/ Is eine Anzeige / Daß ı 
Gantzes da ee 3 s heißt fo viel / als 
ne gantze Linie B —8 derſeiden 

86. Eines jediorben Bruhe Werth (’val 
‚ rem ) zu erfenne 

‚Refol. Mulei eirt den Werth des Bar 


- 0 Davon Die Rede iſt / durch den Numeratores 


17288 heraus kommt divipirt Durd) den des: 


‘ minaterem , po zeiget ſich alsdenn Der verlang 


4 


Werth.. E- 3 eines Guͤlden heiſſet fo viel (5.97 
wenn Der Gülden in « Theile getheilet / fo fol i 
a dergleichen zu mir nehmen; Da num ber valor d 
Gulden — = 30 Alb. ſt⸗ ſo multiplicirt; ui 


| der —— 
— 0 dieſes mit · 30 
dividirtt / bt ss 3 8 
Sb. oder einen hab — 92, 16 Mb, 


ches Der verlangte @äerth iR — 


Bruchs 
27. Ihr ſehet demnach / dub man ——— 


bier den Stadt⸗ und La 
h des Geldes / des — / parat 


amd entern —— et * dzu machen 


3 6o 4 

torem 3 in den valo· 2 ci- 

sem 60 / der 120 / 77 

dieſes wird dividirt 120 

Dar den denominatorem 7 / gibt 17 prima und 

3. Woue man wiffen / was von einem primo 
fo Divibire man 7 in 60 gibt 8 minura £e- 

unda und 5 x. das iſt5 einen Stunde iſt 27 

rũm.t ſec 


28. Zu finden 0b ein Sörud) groß füye oderimik. 


Refol Weil der numerator gegen ben demo- 
mminatorem (), ;e3.) gehalten man muß BE 





£ine C ; 
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— — —— 





— BrundvSige 
Graf. 39. Daher fiehet many bab Die Brüche? zu 


bie Zehler in ihren — gleich vielmahi 
halten ſind / 33 3 15 35%. wie oben genan 
FR ander be. | | 


N h mantun 
bere oben s. 
ga, Pad ee 16 n 5.7 Bat, 


Pe 
* rk Dier koͤnnen en andern u erde 
I, vorfallende Arten ſeyn / als h werben fractĩ⸗ 
» imptoprietalen ( $.80.) gu gangen gemacht / 


fo im Begenthcz wie halb zu ſehon 
IL 4, Bene fraftiones —* bi. zugegt 
Reſol. Multiplicirt Den denominatorem 

das gande / und den Numeracorem addirtt / 
23 'z (iR improprie talis fracũo. ı 
Beweiß. Durch diefe maltiplication werd 

die 2 Gange (6. 56,) info BielGinbeiten oebr 
als in den 6 Dergfeichen aber 


























| Mproprig, 
u En 667 4 daß aus einem Sangen ein 
Zub Omen. se s:undäft doch ein deno- 


ch 78.) 
— ie Bach ein x.alfo 
dem nechſa 






—— — 
*— wie 5 

merbe/ Cd. 
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48 


Degen " "Die Benennung, C denominacto) Der br 
Arasie. giget deren gange Beſchaßenheit (5.79. - 





wenn fie nun ſollen addiret werben / mufſſe 

einerley Theilungs⸗ Beſchaffenheit Hab 
—— dieſe aher lommt heraus w 
numerator ſowol als denominator 


— 


eine 9 
multipliciret wird ($; 8y.c0nl.1l,) alsfep dieſe 


X 


Ca/, 


xiret wird: alſo 


worz.h. 


z mitt 
bepderfeite darnach wachſen / (aber — 
nominztares , und biefe mmüffen eiverico werd 


Bahl ;. €. 6dad & I 4 baburd) 


99 Wenn demnach drey ober mehr Bo 
che zu einerley — — zu —— pa 


wan IJalle denaminaxeres untereinander zu un 


tipliciren / ſo kommt Der. commumis. denomis 
tor heraus / |} dieſer wird durch einen jeden ci 


denominuatorem dividiret und was herausfei 
) Dusch Die unmeratores mukiplicipef / Jjumn 


dnidirt wit 3 den ale 


5.7 hier gibt; in 4 multiplicht 12./.und 43: 
$ gibt 6o/ den communem denominsorgn t 
ur €” 


m denominatorem 33 3 


gibt zo und Das mul⸗ > 
liplicirt mit dem alten x 3° 
pumeratote a gibtd  Kalıs 
neuen numeratorem 23 3 


alſo den erſten 


und 7 * “ 
Zruh szmennum x Mo“. 


in Den andern ; Bu _ 
—E * ——— 
a ad 


x 


der Arithmetic. 49 
mat wird / fofommt heraus Daß: 3 + — *: 


— 685 
94. Sprüche zu :addiren.. Probl, 
Refol. Sieben Eönnen verfchiedene CafüsporsXP!- 
faßen / welche wir nach einander betrachten /aldı 
Wem 1) lauter Brüche / (*.81.) welscarl 
De auch einerley Benennung baben/ju ad- 


Rebl, Die Llenner und Zähler wer 
den ſchlechthin hier addiret / und der erſte Nen⸗ 
wer vorbebalten/ z. E. und: — 5, on 
Wenn IL) bie Lienner verfchieden /CafIl. 
muͤffen folhe zu einetley Benennung gebracht 
C%93.) und alsdenn erſt addiret werden 4. €. 


k 2 1 ı9 24 20 — 5 ' 
Ss 45 40 I. 5 


De Beweiß iſt aus vorigen klar. 

2. Bruͤche / Dieimproprietalesd,i.folche/dererrredl. 
sumeraser groſſer / als der denominator iſt / u Gan. rl 
ken zu machen. | Ä 

Relol Bier dividiret den Yienner in ben 
Sähler, ſo belommt ihr das Gantze / als im vori⸗ 
em Exemyei “— 


54 — 7 


36. Wenn alſo vor einen Bruch Gange ſte⸗c⸗n/ 
ven? und diefe ſollen zu Bruͤchen gemacht wer⸗ 
ven / multipliciret man Den denominacorem in _ . 
08 Santze / und fegt DaB fadum ſammt Dem.nu- 


meratore oben hin / unten aber bleibet Der alte de- 
kommator, 3,5, 25 __ 22, 


97. Vermiſchte Brüche zu addiren/d.i. folspres,, 
cde / (4.20.) wiice dante berſich haben, — 


eſol. 


10 SExvnd⸗sSass.3. 
Reſol. Die Gantze werden ä parte addiref 
dem Bruch vorgefeht / mit den Bruchen aber 
führe man wie (5.94) gefagl ld. E. 25 E- F: 


Probl, ur . , Einen. Bruch vom andern sufk 
Carr iren. 
Vier ſind verſchie dene Qaſu⸗/ wenn i. ), eine 
denominatio inden Bruͤchen. 
Refol, Alsdenn wird der kleine numeri 
ſchlechthin vom Groſſen abgejogen mit beubei 
des denominatoris. 3-13 — 3. 
Gall, Wo aber II.) die denominatio Serfiplebn 
lich / muß hier ſolche zuvor gu einerien ( 
21.) gemacht / und alsdenn / wie vor ein Nay 
rator vom andern abgesogen werden. 4. &. 3 * 


J 
CC Wem IM. Fein Bruch von einemGantzen 
abgezogen werden; 
3.€. Von 5 gantzen Linien ſoll (.33.) 3 
gezogen werden, Borget voms einn / wad 
I84. conſ. VI.) Z 2 und ſaget nun : von. 
bleibe $ / und fo ie 2.904 5 ganken Linien abge 
gen anno) — 4 
cv Wenn IV.) in "permifchten Bruͤchen (5.8: 
der groͤſſere Bruch vom Fleinern abzuziehe 
Refol. Borgetein Gantzes / welches nach wo 
her gehenden calu zu einen Bruch zu machen:afı 
denn ziehet erſtlich Die Bruͤche von einander ab / ur 
fo fort die Gantze ſelbſt / wo ſolche ſich beyderſei 
befinden. Z.E. von 8; iſt abzuziehen +: 7. hier I 
klar / daß: groͤſſer als > 15.88.) Muſſen alſo F 





Gr Arichmetic, 


fı 
ac en 16 ak 












tr 
Hi 








4“ 


535 von RR 


aen.diefen aus den 
von ik Bar —— 
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fe 
weiche ebenfals Daher leicht zu 


berifi fehe wolgu behalten Sch 
(87 werde / we 
**— ob (5.88. Viren 

som sröffeen obgeingen toird, 
— das Groͤſſere von dem 


X dem Zeichen j darwi⸗ 
Wa unter einander gu multipliciren. prosk,. 


—— L die uumeraroresunter XX. - 
Rad denn Diedenominarares, Die 
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Soden ar ar . 
* Einen Bruch mukiplicirn, iftin. 
nichts als felbigenin mehrere fiel 
(F8 * * V.) / ohngeadheet 
ia ganges beibet(cond I); tyenn 
et nanltiplication der multiplican- 
in dem "mein 2° via — 


— ya: 
JE 
5 E 5 





12 Um 
| muß 7aie — der muhiplicans Einheiten hat. 8.50« 
foift gewiß / daß 1. E. ich Den dennminaroresı 
fo vielmal heilen 55 als .E. 4 Einheiten Ü 
d.i. in a4 Theil / und daß ich Dem kleinern B 
_ Krafit des Begriffs won Dem numeracone 3. € 
-(8.78.) fo vieimahl nehmen muß als in meuze: 
mmeratore; Einheiten ſtecken / d i say mn 
ers ales mültipliciret heiſt / IR demnach de 
s recht mulfiglieirt. 1.5.6. 
cm Iſt alfo fein under, wenn inder IM 
* tpliciton ber Brüche Meintre Zahlen Free 
omme 
Probl, 101. Einen Bruch durch eine gande Zab 
XXI. multipliciren. 3. ©. 3 Durd) 4. 
, Refol, Machet aus —— 4 * 
SBruch / (8. 9: —W Trac 
11.) wie leizt zuvor k / ſo iſt das am 
nah (9.95. ) 33. 37. 
DE Beweiß iſt wie zuvor. 
Pril. 102. Bermifchte ° ruͤche zu mudtistiche 


2, 33 
Rebl, achet die Gante gu Brüche (.5 
‚ und multiplicirt ſolche wie oben ( 1.98.) zum 
2 Zur ZY biefesifl durch den s. 93: 







I%- 
au. 207 Brůche unter hander zu dividiren. 3 


gehret ben muktiplicantem 5 ı um/fl 
und alsdenn multiplicitet 5 sıfoljtdas fan, 


Tg 14 


"Sr vari it hier au nehmen mu ꝓꝛ obige 


der Arichmerie. —_®B 

(s.100.) Daß aber multiplicans umjulchren aus 
os Bien Bruch durch e Zahl pure 

104. Ei eine gantze Zahl zuPredl. 
dividnen. . E. zpurch «. AXIV, 
 Relol.(örget ı.,; unter ben diviforem 4 ein ı 
b*/ fehretes 2.) um / und multipliciret wien. - -, 
os / ſo iſt aſo von z oder quotus 5 — 35 .. 
3 

107. Und fo wird es auch leicht fenn Brücheschel.: 
nit Sasrn padioidiren / durch Bruche mit Gans 
en u.(.f. 
106. Was die fractionum fraftiones betrifft/Schel.a 
ſi faſt nicht noth / Davon viel zu gedencken / weil 
zus besherigen ſattſam gu erſehen / wie ſolche zu 


CAP, IV, 


Don denen fo genannten Quadrat- und 
Cubic- Zahlen. 


5.107. ann eine Kinie/ oder Zahl in fihnsf 
ſelbſt muktipliciret wird / fo heiffet das / was her⸗xXVI. 
aus lommtjeineQuadrar-Zahl:oder Quadrat D;. 
und wenn dieſes abermahl durch obigereZahlmul- 
tiplicitet wird, heißt das factum eine-Cubic Zahl 
oder Cubus/ die Zahl aber felbft Radix / 1 Die 
Wurgd.) 


108, Weil alſo I.) in dem quadrar der multi-Con/.r. 
DD: | 


"plicans, 





A Grmbisäu 
-  plicans, und multiplicanduseinerley Zahl SfE 
‚muß ſich allhier Das quadrar felbft verhafgers 
- feiner Wurgel/ wie die Wur zur ui. (8.5 
U wie eine Radix .. E. 3 ſich verhält ineiner am 
—— nu ud deren DO Dtaↄ umdısalfe 
balten. an fichet auch IL. warum einige Diefe 
&rin von denen zumeris figurasis intituliri. 
Schel, 107. Win laffenbier das uͤbrige was von denen 
tencils und andern Fönte ‚gefoget werden / bis auff ag 
De Gelegenheit ausgeſegi. Die Radicem denet q 
mit R an/ und demer en nur wie aus$.107 eine J 
drar - und Cubic - Tabelle leicht zu verfertigen ; Dex 
den: einige bi8 auff z00/andere mit —— ffi⸗ 
und und andere aus Ben U — Sen I 
binaus conrinuiret. Wir bem ai Die « 
dsate und Cubos pur os mt beten —— lachen Sale. > 


— — — 


— —e— —— KO 
ac- Zahlen 16| 25 64 T x 
a blen | 8 181 a7 371 salı25 21634 sralgagfrc 


zu 120, Cine jeden den gegebenen höhern Bapf 





Quadrat, und Cubum zu finden, 
' Refol, Maulepliiet Die Zahly wie vor / im n 
ſelbſu als 24 oder 34% 
343 
ca 684 
96 1368 
48 1026 
576 II 6064 
So if der erſten Baht 2 ihr D 5767 und der an 
bern das U — 


Eben fo / wenn em 24 der Cubus zu machen / ſe 
multi⸗ 


* 


ww. - 


56 


I, 


DI. 


Probi.. 
zxyh. 


. richten / daß. Il. ). wenn eine: sadix aus einer geg 
CTlaſſe zu machen / und mar mit» 


BembsSänt: 
Daher auch: Die® doftrin. gu.er red 
fampte Matheſin hochſt nothig ift. Wir 
den bier nur p viel / dag 1.) wie die Zahl sur S 
unter die: Einheiten gehoͤre und so zur Lincken 
Die Zehnter / ſich and. ihre D D«ca befind 
ſich nach dem einmahl angenommenen Zehlungs⸗ 











Zahl zu ſuchen / man von der Rechten den, bie: 
ind . 
3 gut iger —— oO jr 
ziehen leenen/ euch 

BE RAR EN 


13. Nu. einer: gegebenen ahl die Rad 
Quadratam zu ziehen / .. E. aus 7225. 

— I. —* die aa *3 ie 
ih ſs / daß eine jede zwey Zahlen 
(Ca 11.) / wie wol die zur Linckenofft nur eine 
har. U. Sehet / ob die erſte Claſſe 2 allhier fe 
in der Tabell (5. 109.) ſtehe? 2. wo nicht / ſo fet 
das nachſt kleinere quadrat 44. daraus un 
bie erſte Claſſe / deren uͤberſtehende Wurtzel 8 


her an den Hrth des Quotienten / und zichet d 
 quadrar.64. von: der: Caſſe 72. ob / Die: hinde 


Glaſſe 25 rucket unter den Strich A.. 


Al (8: 
Kal, 


Bro (5 
die Zr 
7 | 


al oo. 





1: Verl 


— — ar 


Ni. Nebaxt den — — 


16 umd fanget an dieſes unter bie lincke Zahl der 


folgenden Claſſe zu ſetzen und fo vorwerts ſtatt 
des divilaris, ſaget wie in der diviſion (9.62.J/ E 

in 8 hab ich bier zmahl. 

WW. Dicken am 5 quote feget in ben vori⸗ 

gen und auch water Die Ge hingen Zahl der neuen 
Elofk etwas beote, nicht ſolchen quo- 


tienten in fich und den.divilorem., nachdem vor 


eine Fre B-gtısgen / das factunrumer ber Linie 

B zichet eb von dem was nechſt unfer der Linie A 
ſtehet. Spiitgekbehen, was ihr erlangt. 

Der Beweiß dieſer operation ift aus dem 5. 
rri. ferzu leiten und zwar am befien: aus Der 
Arithmeuica literali. Denn die o Zahl iſt — aa 
 zabr bb, alıso bie Rad. a von Lito glei 


— a. 
gr]. 


LT 
es —: zaab.% bb. 


114 Wem mehr als zwey Elafien vorhanden, mi 
auch nehr als wey bien be? De beraus baum 
5 5. 110 


| g8 Grund + Säyt Bun 
Dr 1 a nach em —— 
—— — Opesatıo 


der ganze quotient gEeD 
Del amt? vum ee neuen divilorem iu betom m 


A (235 





xyz] 
v Duplum * — Dive 
3 | novus quotus. 
x|29| novi quoti in & & divifosem faccum Ä 
23123 
216⸗ w 
ts | 
ꝛla 
75 
Shel.a 8. v5, DM hiedetet / da unten eines uͤbrig bie 
— — a a / daß die ai aotgegche 
—xX in ra Theilen / 10o Theilen u:|. f- — we 
an le 
——— 48 |s1(696 
t werden. — 
wenn ih auf 12 fr _ 
4851 babedieRa- 1|zs 
dieem sy au⸗ re 
gen/ und Die 





000 

aniiehe wit Aunhängung einer neuen Elaſe eo /; 
| ca es 
Die Drobe deſſen iſt leicht zu madeny wenn nemlich 


Ber u 107.) muleipficifet/ und ber 
ei 107) * wirdz ſoe 
herans kommen. 
on 6. Madet ans Der Radice 24 ein qu Lemma 
und dies mukiplicirt mit feinem R 3, U. 
fo en Cobun € 107). Und Ihe werbetbar 
innen finden ı I Der getheilten Zahlen zo und.g 5 
Ihe Oben, 2.) Des erſten Theils 20 quadrat in 
ben andern Theil, fo fort ʒzmahl genommen und 
3. Ibes andern Theils 4 quadrat in ben fin Til 
des Radıcıs d,i.20 dreymahl genomm 
Da Beweiß iſt fo gleich aus Den Een 
da 20*34 
204 












so 16 
400 ** 80 


U U | 
goo’k 160 Fı6 Do 
20 4 





1600 * 640 64 
tooo 3200: 320 
RE SEE ———— 


Booo 4800 #960 64 _-Cnbo, 
* 480 * 2600 rää 8 








60Stundb⸗Satzo 
wird —— unten ten I Ver Aricamerica literähi augenfch 
üh.lar werben: 


Zul. 217: Aus einer gegebenen Jahl Rädicem 


XXVIL. den 
Reſol. Dh Zablıbeiler N) in &laffen von der Ned 
Wie indes jede mit 3 Behlen Me akut Da} bie zur 


Sand auch su ‚weniger 
11) Sehet / ob Die forbere Caſſe in * Cubie⸗ Ta 
209, 3: Bele.2: mo wicht-/ fegek.aud dieſet den ned 
obum ungen Die erſte Claſſe / befien Wur 
aber an Die Stelle dab quati, nud: male De Eu A, 






j 


n voru 
* 877 (ve metrhectinfih 
— — . und das —3 a3 
met dreyfach sie 
231379 welches ihr unter Diet 
aisse de Zahl. Der folgen 
— — SGlabe und ſo norwertd 
a24580 get als den diviforem, 
21j35.,9 get 7 in23 bab ich sma 
; als Den neuen quasum 
Fire 
IN.. Ziehet eine Linie 
zer? und multiplicitt ( 1.)d 


neuen quotum; in 
dieĩlotem RR) BON feget das factum — 225 unter Di 
diviforem vorwaͤrtt / (2) unter die mittiere Zabl der nei 
| — gegen Die nce zu des neuen quori — 


fin qua „9, breamaßl gengumen —27 Fund ID | 
—*— Ba en vorm — 5: giebt 13! 
2) Unter d te Jah Eat dei neuen quon 


* ar vun unter der emie C dasjenige addire 
mad uuikhen berzund der Rinie-® ſtehet / giedt 23877 
e# non Dem’ fo unser Der Linie A -fich defindet al 
ae a. geſchehen / w. v. 
dieſer operation if auddem G 16)flat 
und mird unten in Der Arithmetica literals erit. eugi 
(aenlidh werden· | 118. Wur 


_ ber Aribmecik, 

"70, Wen sor als swey Llafien / 16 Witbdie ren 
tion allzei mideckohlet 5 y Buafen, 16 Fam . 
—— Lett Hd Dreh a ne 

Des ganden aori Num.1V, 2. Drepfa ge⸗ 
— maltipljeirerapgtder al 


ablıyaları (agz ni 

3 | .. on 

—— r er 

| 1194] in,’ t 

alas] — Divior : : j 

| ea EFad. ex Dhiſ ia N. 
ijgo⸗ En 


ı2| — 


les I 
3831797 y « i 
„Iutrlgrı Divißor — 
Tstalges Paß,exDiv.i in N:Q, il 
er Faß. extripko Dinpraoed, 
| 27 Quoti novi Cü 
nn ung 


—XRXR 
| 4322 Ven ve ET —— 


| übrig 5. da nun 1000 wahl 

an Ei Kate macht —— mit Docing 

‚dans namen o Hz ad De aan 
m» tion Die Ein 18. IV; 


nalen 
I 12-7 "Enbie 300. Deren 


ı 3986 


gr ——— 


— * — — < ‚ 
| | eo 48625 


7. glass C2is —- 
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2151756 
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PP 

eedgt ſiche auch sumellen zu / Daß det divilar grbffersait 
—A Kahl, fo feet man * in ber Hu 

. Den quoatom ein miſl / und ruͤchet ben diviforem 


— — 
| le 


der Arichmetit. 63 


CAP, V, 


Don denen verfchiedenen Verhaͤltniſſen 
derer Groͤſſen und Zahlen. 


s. 120. Wenn in zweyen Groͤſſen oder 

Zahlen voneinerley Art / . E. 2 und ——e— 
gegen einander gehalten / ihr Unterſcheid ( diffe- 
zezatia ) bemercket wird / ſo heiſſet ihre Verhaͤle⸗ 

wig: eine arichmetifche { refpe&tus ſ. ratio Arith- 

ametica ) und wird wie inder fübtra&tion ( 1.49.) 

ſo geſchrieben 2-6 — 4. Mercket man aber) 

wie vielmahl Die eine Groͤſſe in Der anberir fechety 

als a ms drumahlı fo wird dieſe Verhaͤltniß 

Geomeuifih oder hauptſaͤchlich ratio genannty / 

sand Darum —æ der diviſion, ( 5.60.) an 

Deut / als 220 —z, "Die Zahlaber 4 

Dorten durch die ſubtraction, u. hier — ** di- 

viſion — 3 heraus kommt / heiffet exponensodee -. - 
_ nomen Der That aber ne nichts - 

als quorus (5 hen 

$.121. Und der Derbältn - 

ine genane Wertpanbunh mei bi Zei wien. 
‚ zaio anders nichts/ ald ein Theil / (pars aliquora) von 
dem genommen; und werben dieſe auch wie 


| Die Brüche aeſchrieten / alö zanio A m B — — obeEıa 
a =, nut daß dia vum Unterfheh der deise 


& 

* 3 —— — und wars hel.2 

v22, tt tesmıni, 6 

ı Der fördere / 4. E. ax anferodene und Der binsere 5 | 
KOn- 


w i 





6 Grund int. 
—— bes ſofori fort 20 von allen —A aid 4 als 4 
Serftanden 
Schel. 3 „ 223. Sonften findet fi) auch Die Dritte Art Der X 


n / welche Harmonifdy (ratio harmonıca [. ı 
ie ; 3 die aber bier billig auszulaſſen F 
"ale Eigenſchafften anderwerts ausgeſnhret 


— 4. Die gegeneinander gehaltene cern 
— ern) find —** gleich(allgem. Cap. # 
ls + x s/und machen eine gleiche Vorhaͤle⸗ 
(safionem equalitasis); oder ungleich / da 
eine ungleiche Verhaͤltnis kammet( ratio ĩnæq 





lĩtatia,) und ( majoris in a) ae 
Der Sröffere termin gegen 
ten AãA 2.3 oder aaa ben ana 


Zara Die erſie Stelle hatı z 16. 
| Schehr, a Das was groſſer iſt ald dat audere/ 
e 





/ wich 
eichen dmajoreitatis), und was demer N 
em den (Einegtan * angedeutet I 


A 
Kehl rs * ae Die Verhalinin A ıB iſt criget als ©: 
j Dingen) tet mur dreyerley Verdaͤltniſſe 
134. * vieſe aber Degen ihren fehrvielerley torm inon 
u S Be gi vielerlen Arten konnen de Be und 
: mi rohen. 


andern Arjaden n / ben dieſen ungld X 
Hyatt * die I san > Bir orter Hi meiden ei 
denk weniqſtenẽ nach vera Haupt⸗ Bef te 
Derer fehen wir  anbier Beet u I. wenn in de 


—5 iſt / ſo / daß nichts abi leder / be 
ritio , sider aber di 
dem ——i Inndalt / ,. Hy 8:4 sine 


Alu 258 enta ewnfkiruunt, ch. TACQVE? 
WNISTONH dir. lib. V. p. m.113. qu 
tamen cum bifse adprime conveniuat. 


Ser Arichmetic, % 
Bett ( dupla), 12° TIEPENTZYTTT me 
— = — 
medrmahl en: 
ende —— 


— — ubrig bleiben / 

1 * —— ratio — oder 3 
wetden deſen iiherbleib⸗ nde Theile nach deren Zahl mit 
Dem Beuwort / und die Berbältmiß ſeibſt mie oben be= 
jorwers wähle. L.E. 7: 4 heift/ eine drep über vier ° - 
C loper uni quarta [. fuper tri partiens’ quartas )» 
R Amy über drey theilig (tripla fuper bjpartiens 
bertiss) 16:7 gedoppelt drey isber fieben theilig (dupla 
Faper tri feptima ſ. dupla faper bipartiens ſeptimas) &c, 
m DIE ſeyn v Berhaͤumſe majoris inaequalitatis 


VWenm die DBerbhältnif der Fleinen Ungleich Lb. 3. 
* e 38 anzugeben / ſetzt man die kleinere Zahl vor j 
mit Dem borgeſetzten Woͤrtgen lub 


— — S, unter ode Berhältnif (5. 126, 








_nad Dem eriten © 
123 — Sabfesqui altera unter anbersbalbige (5.126, 
nach dem zweyten Geſchlecht 5: 1r ) 


Pr: 13 Z—- Subdupla Super bipattien⸗ guintas: Doppelt sm 
übe heul theilis (nach dem dritten Geflecht > / 


sur, Com jeden Verhaͤltniß Nahmen Mon Ä 


Refol Dividiret Diejenige Zahl / weiche 
gegen eine andere ſoll gehalten werden ı ..€.8 ' 
Dad) 3 ober Fan IRRE er Dahn (4 | 


& 


116.) 


sc Ormd Säge 
126.) Des briften@efchlechts heraus, dup!= fi 
bipartios certias, d.i. Doppelt zwey überDrey 

derer Beweiß iſt (59. 118. 115.) Bar. - : 

Dein. 129. Wenn drey oder vier Groͤſſen eine 

XXX. ineerfcheid (.113.) haben / geben ſie eine ari 
metifche proportion ( proportionem arichm 
Gm);E.4/ 4/8 undıo; und wenn beren 244 
kichPeit (ratio ) gleich / eine Geomerrifdh 

‚4 €. 3/ ı2unds/ 20 / allwo in ben bepl 
. Sägen ver exponens iſt 4. 

Gef. 130. Ans kuͤnfftige verfichen wir durch 
proportion ſchlechthin Geometricam ; und 
au EVCLIDES folche * nur beſchrieben / 
man umfo meniger Urfach gehabt rarionem u 
proportionem als gleichgültige Worter / oder t 
proportio das Wort proportionalitaten 

7, nehme. 11.) Iſt hier klar / daß die arichme 
proportion gar recht (68. us.) wie in Der ſubt 
&ion (945.) geſchrieben werden 3-- 5:6 -- 
und heiſſet fö viel C 9.8.3: mie vielmasi I 
cerminus 3 von s unterſchieden / um fo viel fi 
auch) der ternminus < 8 unterfchieden ſeyr 
UL gemlich 2mahl; 1.) Daß bie Geomerrifi 
proportion gar wol C $. 118.) fo geſchriebe 
3:12 I 5:20. und CE. 60. ) ausgeſproch 
werdes um nie viel mahl drevy ſtecket in 12 7 um 
ben fo viel flecket s in »o/memlich beuberfeits gu 
IV, IV.) Daß ya. einer jeden proportion ienigfie 
‘ n 


LIb. V. 8, Arareyla fl si für Any du 
—95 








Corinne ——— RSS 12 Sm 
deutlich 1 ds: —a: 8 Geift es difirera pro- 
s73. Wei 


son der ariemali , 
1, De an sen —— 924.) u 












laſſen vorben. 
137. Zahlerweiche in einen gleichen ⏑ — 
(in eadem differentia 5. 120. ) fart- XXxl, 
gehen / machen eine 
/2/3/ 41516. %. Oder 2/4/6/8 2%. und 
bie / weiche in einerley Verhaͤlenis [ rasio- 
me Gfometsica $,118. ] fort gehen/ machen eine 
Geommifche / als 2/4/ 8] 16/ 32 %. 3/9127/ 
S1/2411729.8. 
PR Kimen wir demnach Die Arichmerifeiye 
Seicht machen / wenn nur Dem nechflen termino 
allzeit Die gegebene differeng adeiet wird! als4] 
Hı2X. ch4/8 4) 12764 X. und die Geo- 
iſche / wenn wir den nechften Terminum mit 
sation oder exponenten . &. 4 


2 
» EVEL, Vıdeg. — Lib. V. det. . 





& 


R_ —— ⸗ — 
— i / udfpils: iecie. 
und 64 .4 Za256 .X. 
Thær 135. Feng termeipi — es an 
DUMME nomen ray 
| a 0 eg N m vote ande Ah 
und auch 
Dean. Die —2 onen mit den Brad 
fras. übersin ( s.120.);ja die Wuchditniklsarins.ın 
ift anders nichts / al6 pars aliquota ( 5.24.) 50 
aun ahnlich beiffet| a Cap. 5.10.) Das/ıy 
gen ti d.ift kein Aweiffel / daß d 
—5— terminidhnlich pn. w. erſtlich E. na 
u. 1 haben gleich gu achten: atfo 
chen termini,, nie in der prapofition befchri 
ben/ auch gleich welches Dasswente .E. 
—— ae Und ſo / wenn Die partes aliquotæ df 
muͤſſen auch ihre Gantzen (tota) felbft ler 


Ä n: und 
u. 1.) Die con; and ed 
.“ Seele *. 
‚IT. 1) zwev proportiones‘ s129,)bieeiner Drith 
gleich and abepsit ihren xadiongn unter ſich feib 
gleich ſeyn / E wie 
038 = > alfoauch 3° — 
V. IV.) ) Rinder biefe auch fintt in ben arichma 
proportionen/mit denen Unterfchleden ( differen 
uis)al8 2-4 I 3-6 i auch 3» —— . 


g-10I 1-2 1377 2-| 









137 
® EVCL, v. Is. 


fe Armee 2 6 
137. Gowlinproportionibus ähnlicherario Täser.ıl 
ner (derie ugpsreflen (ira8.) Ca: chen 





sa fo vielmahl konnen biefe rationes felbit unter 
wufarwaden] als dieſe Zahl Einheis. 
ten 1.2.3.4h81 d.i. 24mahl / ohne daß fieihre 
Btechheit 4.131.) verlichren ſolten / auv 1 
Dieration: A und 2: « —a .  Dimen: 
:9 ZB! - 411 Ib Prasie: 


I nım A md B nach ſeinen zwey Einheiten nur 
Ä derſetet werden kan / als AB und BA, 7. 
oder i. —ailt: ſowird ABa der ı. 2.3.27 
6 dad iſt ehenni Fönnen verſetzet werden / aBA. - - 
BAa, AsB, 2AB, ABa, BaA; undfowes 
' Den nöfftuendig ‘4 rariones ABab ſedn — 1.2.3. 
+24) das iſt 24mahl Bönnen verfeget were 
— —— 
13 iſt Die fo verfchiedene Art au 
"Yeyalichleit derer Groͤſſen / und um fo vielmehr nr 
denen Gtoͤſen ſelbſt zu ar gument iren entſtanden / von wel⸗ 
gen Wrilton in feinene nen- edirten Tacquet ſd viel 
föreibet / nun me Billug angerathen / dieſes alles ber 
ugend mohl vorzuftellen s_ ſimemahl dad Gange Vie 
Boch des IVCLIDIS Darand verfigndlich geutacht wird: 
metxi ader mm Diefen Alten der Jugmmb aus den Han⸗ 
ben zu ſielen / keines weges geſchiehet. Es ſtyen derglei⸗ 
chen Gtoſen E. oder zermıni - Ze 
A: BZa:bovtsss Tg:z - 
Diefe merden fich fo fett auch gegen einan⸗ 
1 der verhalten. . 
Blue. A: a —B:b_ 6447 3:2 
Patım 


a B: Abi Z4:6 Zu:z 






3 3.) infammen ' 
"8 Contabrigizimpr. an. el> Iscc ııı. p. 89. ſeqq. 





2 ___ mbı@ig 


eier AB: B2akb:b me 


| #) vertbel 4.3 Ba bien gg ng 
—* —2 E mac Zug 
[> rem A; 24.8 _12-bI6: zes 


dıviim 


23Bemge 0A ——E « ta 
ang A BZ arbin B:cmbezäch, 


Und 
1 mehr / eich Degen nit nehe 


Them, 139. Wenn bie termini A und B burg 
. * de Zahl multiniiciret werden / fo 
Derveißifins hmm te rg.) 
+30 
Seren Mar. E. es feyeiner 8* 
— De 
AZ Br 
=: = 


fo ac Cı0 B,.C= | 
Coafr 140, Eben fo Mesaucdı mirder dien, by 
Die quoti ber dorigen terminorum Verhaͤlmi 
IL behalten. Und wenn il) AD> B, fo iſt auhC.A> 
UL, 1) bier ara m bar re Dr 
raus bar / was inder Lehre von de 
den 5.85.) wioufen. dr 








24 


der Arielimetic. . 7x 
141. Beam in eines propartion Die. terminiTbier. 
.  amesedentes. abDiset / oder yon einander V. 
fuberahiget werden / und ſo auch ‚bie com 
fequeutes tesmini fo behalten Die Summen 
ſowol / as auch Die zefidunihre vorige Vers 


Der ;Bift aus denen Definitionen 6.39, 
MM as.)Har/ und bem (9. 120.) sum Eremp. 
3326 —_g4:% hier iſt die ratio 2 addirt / ſo iſt 
37 weh Zi. alſo iſt in7: 14 
geichſals Die vario z. oder ſubtrahirt / ſo iſt  - 
= amd 6- -3— das iſt Die vorige ratio 2. 

h 

141. In einer Arithmetifcjen progreflion, (flrbeer. 

die Summ der aͤuſſerſten Glieder / welche V 

‚ gleich abſtehen / gleich der Summ der mitlern; 
. oder) wenn die Anzahl derGlieber unten uns 
gerad / der mittlern zweymahl genommen, 





AEe ſen eine mugernde progreſſ. 
ı.2 3 pi a u > 
ı a2 ı 
—— F. 
Or un uade- 4 € 3 10 12 
| Er 
414g 
2192 3 Bubrep gegebenen Terminis in eine A-Probk 
Fibmecikhen progr refhionben vierten zu X 


€ % ‘ | Refol, 


A 


72 A— 

— pe Ichtere rminoe 1 
. be &ommı Acbet ab Bag ori, ſo founne 
u vierte heraus.. 0 


biehker ca Z ra = Beipketentermin 
Cm. 244. Winn ihr demnach den erſten / und gef 


nen ſetztern terminum in Diefer progrefion 4 
‚Dirt / und die Summe halb nebst / fo befot 
ihr Den mitlern cerminum, 4. 





erfte fe = 
Der te = 326 | 
fo die Sımma— rg - 
Dderen Helffte— z4. / welches ber verlang 
| Eile tezaninue fen 1OLr, _. | 
“ Proil, Die Anzahl Einheiten in dene 

xxx. a einer Pe progreflio 


FE Multiplicirt die gefundene Heiffte de 
termingrum ( 6,144.) indie Summ des erfien u 
legten gegebenen termini, «)der die ganke Zah 
Der terminorum in die Helffte der Summ / fi 

komm en die verlangten Einheiten heraus / 4. 
Man wolte wiſſen / wa vielmabt Der Hammer an 
die Glocke Schidgettue/ von 2 Lihr — 





⸗ 


ber Arichmetic , . i 
WS Die Rot zur? 
Ken fe wanna ft =... 1 









Die Beſe Der numinorum ff Tu 6 


‘ oe. 


a Dielen Zahl der Einheiten | 
—Sä— —— 


Fra 2$. 
Die Der dr minorusn re ? 


| UL; \ 












so 
BL 
die Anzahl der Schlaͤge 
— N ——— 12 * 
tichcet; Damit auch beſonders Die Glocken nicht fo 
Beh agen und dadurch unbrauchbar gemacht 
werden. 
146. Wenn in einer Arichmetiſchen progreſ arobi. 
u .) der termimus ifden progref nt, 
vorm UF cheid (6. 120.) und;. Je 
ren Anzahl gegeben / fraget fiche 8 soleche 
jeder verlangfer terminus iu Anden 3 
Reiol, —— I den — 
Der terminorum in Deren Amahl nur ſo / 
daß man Eins abziehe / —* ) "berans kommt | 
ſett m dem mumıinn prime; | > fo nirb ber Derlang: 









7 Grm — 

Ge vermins heraus foım men / re Um ei 
gebener Unterſcheid 
— — —— = 
- Der Unserkbeib ih | 





Bike 


made 


———— 


—X ' — In der —— — — m 
vi. factum der terminou 
gieich dem focio berer mil’ « 
r wenn nur bg eermisiC I. 542: MI fi 
Desen zweyte und der gie vermigtus ent 
wenn der erſte und dritte durch das gegebene 
men rationis multipliciret wird; da nun aus 
‚multiplication des erſten Durch ben Dritten —A 
des nomen rationis entſtanden; und 
Des weyten und Dritten abermahl udn multij 
eation er / nn des — 
633 müflen alſo die zwer facta glei 
welches erſtlich z E. Weil aber in drey termi 
der —* —2 gehalten wird / ſo iſta 
„eben Der Urſach das aum des mitlern in ſich / d 
— duffefien zwey gieich w abermabi n 
2 3 
— \ ur 8 A 
12 —_ ı2 — 
’ a == Ab ab. 
148. © 





— ri 






48. Siehe ale ber din quadras - Con 
c —* — ade die oben (%138.)- 
gefekfe proportional - | 


ber aͤuſſern zwey 
Dame kennt. 147.) — dur 
ne lanns und alfo komunt der vierte ' 
wie verlangs — 21. d.i. 222 3121. 


* hol. 
von mins Kl an ah gu dei, Din 


151 1 QUSwmey Seggebenen Banıivi den drit⸗ 
ten proportjonalem zu Anden. ı ©. zjg. XXX 
Bebol, Setzet Den ——* uw Pre | 


cedutt (1.149. ) alſo 
2-8 _— 8 
8 64(32 





AZ 


64 
‚So ift * 88 : 32. 1 Den wie 
. zuoey gegebenen terminis Sppebl. 
— proportionalem gu finden. 4 817: kai : ar, 
a ern | 


8,72 a 


TE) auudem Eat —— ge 6 ziehet 
*7 rer 2176 (24 oo, 
113. 
MR 24. die were —* | 
‚ ware mittlere _\44 
propestional (9.47:) 77 x) A 153. In 


. 1. Grund⸗ Sat⸗ 
Te: Bid 3. Smpiner Gesmenikben progreffigi 
I den erfien cirmıinum von Dem 
tn tn, Dodo Da Fan Buch Das BQ 






* Demon deren Kohd der * 


| wegen bis in der Algebram verſparet. 
She, 154. Und ſo iſt es denn teicht in einen r 
BSeometriſches progrefion tines jeden Segeln 
:  termini feine Zahl zu finden, Man mache m 
lich fo fort einiger terminorum progreflion f 
der Arichmerica alſo 
123 —38 32.64 138 _ 
5 Im Iv.vV vi vie“ 
bag man vom der null anfänge. Wenn ihrf 
des fünffsehenden termini Zahl verlangt / fo | 
aus der Arichmeifchen Reihe Die Vi und | 
zahl gibt 14 aus / und multiplicirk ihre termi 
in einander / ſo gibt es 10384/ u. diß durch Die a 
proportional Zahl / 1. dividirt gibt den i5 · tett 
. num, wie verlangt. 
1477 Bieraus laffen ſich nun viel ſchoͤne Ei 
pi erläutern / welche Swenderus in Deli 
" chem. Lib, I, prop. LIX, ſeqq. Dergleichen Wi 
liſius inoperib.math, Part. l. e. Xxxx. habene 
wieſen / Dieb 





ca 


der Asiıhmesie; | *7 





CAP. VI. 


Von einigen befondern Reguln und 
Ausubungen der Proportion, - 

Se 156. „ De Regula Detri iſt eigentlich die ae 
woportional Regul, und wenn wir fie von de⸗xu 
denjenigen drey Sätzen / Davon wir dato geres 
Pet / durch weiche Die vierdte su finben/gebrauchen? 

fie entweder dıreiia, allıvo aus den drey end 
serminis Der vierte gefunden wird / oder ver⸗ 
rehrt ( inverfa) wenn aus den drey letztern der 
erfte gefunden wird. Sie heiſſet auch wegen ih⸗ 
res Nutzens bey den Kauffleuten mercatoria, und 
Ihres algemeinen Nutzens halber im menſchlichen 
keben / die gülderne Caurea) Regula. 
157. Hur uſt aber ohne Roth zu erinnern / ba — — woschel, u 
gleiche racio unter den terminis „ Die Regul felh 
une flatt finde ; weilen alätenn die termio: nicht —* 
5 ſeda davon doc) die Regal ſelbſt ihren Rah⸗ 


258. Die vornebenfte Umn ande der ega | 
le detri directæ anzudeuten- | 





Iven muß /wisder zunyvier» 
ne —— 


wad ſager: ——27 

149.] die Summ durch Sañ di⸗ 
ir / ds 

16 ib . 20iß 3E  .... 

aß Saat son . 
— — 268 

800 x Die - 


ME 






— —— — — — 
* hivon HT ya 
Pk: Probe i — 





so ao 


20 2 on 


ſchiehet d rti 
Heer he — a * 





liciren und dividiren / z. E 
Fan Fi 1008. 12 
1 


u. 
hen m be der kleinſten zubringen / 
sum 


5 936 (312 ( ac 
3 453 737 


78 er | 
12 di 20 Guld⸗ 
| [U U} 12 \ 
2156 T 
78 i 
1 
976 
m.) ‚Ofit finden fi in allen Sägen 2. 


——— ber erſten verminus , gele 
I und fo fort bie denaminarores. ung 


Exempel fertig mur da 
De Bruch 86.) aufge 
; madt ; was Dur 


: ı 


IV, Wen 






' 


der ec eeic- 


wwerben( als SD 
te 3x 4 8 - 
—A 


vor Num. II. 
V. Wern vermiſchte Zahlen da ſehn / als Ste 
e und arbrochene / alsdenn verfahre ih wie (6. 


203.) angemerdet 5 E. vor + Gld. kauffe ich 3. 
EJ. wie viel tauffe ich Elen vor 245. Ob? 
4.3 24; 


3 3% 
— 14(18:, 8. 
4 


43 





30( s d. i in drey Tagt, 


30 ro _ 
so. Hieefehet ihr lar/ daß man in dieſer Schel. 
——— 


da ver 
ſelbſt zu ſehen. 


ge Sud⸗Sas⸗ 

termınus Meiner als Der dritte / jo iſt 8 

der ate guch Heiner werben e / alöder smegte 
Laer a mehr Leiste weniger age brauchen mb 
ft bier su erkennen / wie ich Diefe Regel gang ı 
r ig babe) fonbera vacan e fleißig auff Die S 
gef ung der tamioorum 
m be 5 * * Yin leicht finden En. h 


einen Graben 
a DD * ebert es aber / Daß hiber in 
en den fett gwerde/ Der fragen ſicht / mie viel Soldaten | 
lem j jeder fi ehet / ex mie vi 
* * 9 / X ** 5* —— * 
350. mu t us ſo / 
de —* So. 


u malen: 
J * 350 
ie - 
1739 
_ Zu — —— pohd Elan mern! 
j Boden erfodert 





segule dupli ei Um 
auesmüben. 


Reh. 1. Gebet acht auff bie aupt⸗Sas 
Deren drey ſeyn / 3. E. a Menſchen brauchen 
4 Monath 15 Gld / was 12 Menſchen in 9 OH 
nath. Hier ſtehen fehen bie — oben 
Menſche 


9 Monath. 
—ä 


en Muld 






wie 


.8 a. 1 
15 
390 
8 


‚770 









Bei Mena ie 
Deeri,und wird fo genennet 
Merfohnen / wiiche eine 
Samme Geldes erlegen / um den dar⸗ 
su trlangenden Gewinſt / ober auch Verluſt 
; wiewotdiefe Regel auch in andern Ber 
—— B €. Semprontun Ti | 
bus und Mevius fehieffen 260 Gulden zuſammen . 
In Boffnungettons zu geteinnen ; fie gewinnen a⸗ 
ber im Handel 240 Gid. Iſt die Brage was ein 
nme 


beko 
165. Die v Umſtaͤnde der Regule. 
EIXXILI. 
" Refol. Hier kommen zwey cafus vor / der erſte 
if ohne 


| 1.) die Perſon 

ben Gensim er de und HL.) —* 
in die ꝛte Stelle Hin die zte 

—— 


\ Sr ni 


u 


Fo | 


$z.. 
Titius o 1327 4 gewinnen 144 
© Pi 


 Erindce.. _ 
Sempipnius giebt 85 5 
.ız 


Mevius ss 5o 


U U U] 


| 7 | 
Nun faget: dieſe Summ gewinnt ſo viel / 
- Sempropiys mit feinen 85 GIb. ? und was 


jedweder / wie folget/getoonnen habe Zn 


Summ Gm. . Mo - 
360. 149. 1 J 2.4, 7 
6 o 14285 4,67- 
. r. P\ Ps | 2.26, 
Die Probe iſt / wenn das einpfangene Geld a 


net wird / und die Summ des gemeinen her 
fes / ais hier x40 Old / wieder heraus fon 


Der ie caſin iſt / wenn ben einer jeden Per 
und deſſen Beytrag eine gewiſſe Zeit / oder ein 
derer Umſtand befindlichs als es hatte in einer 
Sempronlus 30 OD. hemcigeten = 2 
empronius 80 Eld- N 2 
Titiu⸗ 0 1 . 3 { 
Mevius , 6 


hier meynten * mahl ju dewinnen / "wert 


ren aber 200. Gulden. Nuniſt die Frage / 


ar. meinſten vtrlohren? Sch antworte, berig 
ge / der Da reich zu werben. fich die längfte u 
meifte Hoffnung und Freude gemacht. Da a 


der Gewinnſt einzurich 


die Zeit oa baares Geld anzum 
den / nach welchen au 


uud gegend albser Des ODerbafty alba 










. a 550 
u) was von der Sum̃ / wel-⸗· 
De 200 GD.Semp. mit 260. u. Andere verlieren, 
Std, Sompr. 
50 200 160 2.5831 
| Tit. 550 
308 
v e 150 *. | 


- . 150, 
⸗ ⸗ 240 uhr 
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rechnet werde s und die jes wird deswegen eri 
damit manlV. )-Terne/ wie noch in gar viel 
dem caſibus dieſe Retzul / wegen vieler ley 


ffkaͤnde / die bey einen Sache 1.C. in Derem 
ſtraffungen / Beuntzungen and Erbf⸗ 
⁊. ꝛc. mit böchflem Nutzen zu gebrauchen ı 
ches alles ſonſt insgemein ausgelaffen wirbd. 





Exempel werden ſich in dem diſcurſo gay 
I 


quimſten laffen; wir nur g 
bev der Erkduterung der Arichinetifchen Cie 
Sägen. Und mer alsdenn der Sache ein n 


nachdenckt / wird V.) diefer Regel Hin 


viel taufend andern Sachen vor: fich leicht 


koͤnnen. 


Dopn, 167. Me Regula allegationis iſt 
een 


XXX Vipecies Der Regulz Detri, und lehret al 


dener Sachen Werth anzubringen / was auy 
allegirten oder bepgebrachten Sachen zuſam 
gefebet wird. 


Preil, . 168. Die vornemfie Beſchaffenheiten dern: 
Sıxız, le Allegationis vorfiellig gu machen. 


. Refol, Es kommen hier verſchiedene cafüs; 
wir mercken nur etliche * als I. ) es ſeve gegeben 
Werth der Sachen nicht nur / die da vermiſcht 
den ſollen / fondern auch desjenigen vermi 
dinges ſelbſt. 3. €. Ein ——— von | 
Vierthel / ( noir nennen ein el nach * 
Art 4 Stadt süblihe Maaß ) dieſes fol | 
len Ast Wein vermiſchet werden. 





RANBERGIVS in ialtir, Acickm, 


wierer u 
% Conf, TACEQVET ia Arichmer.lib.IV, a 
| 
4 


Ber Arithimetic, 8 I 
—Deeihfen a — 

Der purple. . 10 

dine 8 
em um dem vermifcheen ein Maa 6 
—— — — wie viel 
00 einer rn Art obiges Jaß zu fü en / muß 
enomm werden 2 


1.) Einhet bie dilferens unter den. Werth Des 
ertlfcten Weins Alb. / und deren Arten Die 
a fol vermißht werben, werben, aid f 
12 3 


| —* 
3.iſchen⸗ if {' 
ii 6. N 


Bde in Sa = 22 — vehmet u 









2 60 

20 °. 

(eu m, Eau J 
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©, 


welches Rertel bedeuten / und da rn 
eben, en Bun 


16% Yüzeilen werben Die Verthe der vermifchtißschel, L, 


man wif wien wie t das der⸗ 
Bd feinen zu * 8 heuer | 
4) 












— u. = — 


Ihr wollet xp bay in bie % 
vermiſchen 20f OR r Maahſe mul⸗ 
ulteirt/ iebt 





| Cumma 166 
wolle y- — wie viel ı Maopalı alsdenn ang 
ſaget: 16a’ ge, 1440 was 2 


Sahrl, a, 70 Glbersu nd Gelder und 


/ ach Apotherter baben dieſe 

in einer jeden edicn wird —— Bo0R abc I 

encien angegeben / welche follen vermiſchet eat 

folte hievon gine getwiffe Malla gemacht werben, z. 
fund / —* ſichs / wie viel von — jebiweben i i 


ens M ver ce | 
ae Ta) — 


* 





2. Hie ſaget: ie bie Cam nn, Beh; 
ein fo bad ehe —** hen befo 


1b Loth: 106 
u 19 - Das erfie 4 770 4 


Das ze > is 


320 
robe un man das / wa⸗ ——* 
und — — dem mittlern Sag gleich it. 


Dein. _ 171. Noch mehr dergleichen Arten’ 
“ azzvı. Regula Derri fänten vorgebrach werden’ 


\benden nur iso der fo genannten Wel 
welche endet niches if als eine N 





% Eulen. ‘ 1b a 
vor e2 ⸗ að 0 
ige x . 0.03 4. 5 

ſo iß das fache . 90 er | 
Obe ch läßt fich Der erfleund Dritte Sat re- 


ducir / ſo / daß ber mitlere blelbet / als 
Gid. 1b 


9 14 s 18 
⸗ 3 9 3 


fo iſi das facie grrt.) 
———— 134.) u uchmen. 

zu / wenn etwan Exempel vorfie⸗ 

Im — Reduction wicht ſtatt faͤnde / daß 
man —— — ober britten 
ee num 6f be Satze 
Rum ge⸗ 

inc 55.) — * die N ans Er. ) in die 

84 multi- 


| 





“= Ormbaig 
mukiplicantes urohen! ſpoa ea ewede 
nau auffgehet / «is 

—* um 
ee 2. 4 a1 9 28 
faget 7 7— 

3 en | 

226 
— 
weilen nun das '7 ——— —— 


———— ſo iſt —A rum y 
u Diniirt ncht/(.20»). Oder ed Fönnen Epen 
| voran) da die multiplicantes gu groß, ode 


klein ſeyn / —* ı find dieſe 8 und g 
I fl ed 17 nf ausge ee 
d 
Cam | 7 ⸗ 2 
136 - , 
— | 


Das Eim 7 we 


| Oder bie Mükiplicantes Ken mas 


ben. E. 41 läffet fich anch in « und 7 
un, Mae aber um ı zu ve / welches —* 
wird / als 


CM 


17 


eo 
(2) In ve Zaſtteuung in Zahlen 
&e naden eöiret erben. Ind Bekdishtt +6 
an beſten / wenn man unfer den Theilen eine 
Bing ı omdio zerſtreuen oder 36 in 21 51107 
u Ce Ei. 
:» 036 we 395 
. 20 20 
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10 2)3560 
S 3yı78. 
2 35 
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—— 
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Ten vor Dortheile ahaben / iſt oben in der Mul- 
— 6.65. and —— —— 
nech ſrruerhin in dem diſcurſu angegiaci 








und fh 
weten, 
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Vertäitnif; beobachtet + 25. kan ch 


2 — ES⸗⸗ | 


u Fu CAP, VIE. \ ” 1 
Von denen Logarishmis dt gemeinen 
Zahlen. 
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*. P 173. Lögarichini werden folche Zahlen gi 
rı.nannnt/ welche nach Arithmetiſcher Art fortgehen 
da gegentheils andere / Deren Stelle fie vertreten 
Geometrifch conzimuiret feyn. Jene fangen vol 
eine null an / dieſe aber von Eins / als da ind 

o. L I. III. V. V. Vi, VIE 
Geomet, Pro Pe. 2.2.4 8. 16.32 64,128. 
uwnd fo iſt die o ber Logarithmus der Zahl 1. Mr 
| ve ogarichm, von 64. 

The, - ſetze zwey Logadichmos zuſamm 

es. ugdIV. bt die Lögar VI. werdet 

| zn jener zwey Logarithmerum pfoportio- 
nal. Zahlen mil einander mulcipliciren / ſo 
er gleich des Logarichmi VI, ſe⸗ 


Demen. Om gontinue proportionalibus find Die fa- 
‚Prass, * &a Der erfen rien gleich abftehenden Side einan⸗ 
gleich dem facto Des mittlern / (5. 142)3 G 
verhalten ſich aber dit unter Den zwey erſten Log 
rithmis gu dsmnber wie die drut 












ur 
Logarichmi proportional- ahl / I. E. 
eof, 178. Iſt dennadh mit Logarithmis uſtihh 
* 


‚92 — * 





cirt worden 
— HENR.BRIGG 
en —* 
— an, 16 
amd andere hierin ——— Se 
gun konnt jan 1 dal 
ogatichmis % 4 — 
I " % 20. 108, —e— — 


KR 
Ink 
Il 


sehiling ner wilius folrendi plüra se Ptoble 
mau ealeglasoris prefetion in do tina Tri 
amgulauım sitza.mulipligarjonis , divifaniı 
. Radicamauc —e is proſni 
oo: Iaboren moleftfimen 1a dt .r 


er Arlchmeeie Arichmesic, . — 21 
— weiRn— 0.954425 


it Die Erfindungen allerdi ubotiö / Schel. 
533* 2 mes wegeh / allein —* zur Liebe 
Wahrheit abdſch ol Bote 


den Weg dazu feben/ und den Yinzzen Dicker 
| re H odeftomchrund befand madyen. 
1. Die charafteriftica der 


iihmorum 

— da nemlich allzeit Die erſte Zahl 
mit einem Punct abgeſchnitten ——* 
274. zu erkennen wie bie —** Zahlen gut Cha- 
raßteriflica ein o befommen / die Zehnter ein ı. 
Die bin bubertfche Zahlen ein = /- Die taufendfache 


| 3 al werben.) Bahlenrwelche nur um ein 

| angist (indyeinerleg Logarichmos habeny 
nur dag fich vie Charaderiftica dndert / $ €. 8/ 
hat die Charaft 0.80 1.800 2, 21. Da Dannals 

poll. ) wenn dieeine Zahl unter den Cinheiten nicht 

BRUg gefunde man nur gehet zu denZehnfachennu. 

—— ticam andert ⁊c. wieuntenin praxi - 

ger 


183. —— rien Zahlen E. —— 


und 97 zu —— 

Refol. Schlaget der Zahıen Logarichmas 
anff und —— bef a ʒe heraus komt / 
wird auff den Rand das factum weiſen. 

89. 1. 9493 900 
97° 59867717 


Eumma 3: 39361617 fadtum — in 
4. Mit 


M- _. Brands Age bir Arie, 
Prob, - ud 4. Mit —— eine Zahl .E. 35. 


‚Kltl j 
al —— — —— 
mo des divicoris Logarichmum ab/ (9. 17 3.) 
twird des rebduiĩl ogarithmus ben quotium zeige 
3. E. Bye — 393 16612 
% — = ‚19582718 





| 19493 500 = 89. 
Eem/, 18. en man in ver Rai de Tacauff b 
| „Er, wo der men gu —* ankommt / Da Dad 
was herans gebracht / durch den een dividiret wird 
— — 
8 ann 
a — ** diel werden ↄtao Mann loſten. ac 


die weÿ erſten addirt 5875 3608797460 
9820 — 19454686 


’ — —— 





70334432 
| fubtrabitt 84545 239264997 
W E 


Tamaata) 


fo iſt uaͤchſtens 
Prob. 186. 1 Zahl. €. 2304ie quadrar. 
zum. Wurtel aussnziehen. 
U Rebol, Dibibiref Die Zahl 
hell — — ee 


in men € 
Sehen Zah — bie herlangte. Radir, 
Prob, 18% Br ans einer — Zabl 3. E 9261. die Cubic⸗ 


67. Refol, De Fi re Logarichmum dividiret Ca 
7}. ) mit 37 Dieft ann in den tabulis, 
fo wird ſich auff dem Rand e verlangte Radix Cubisa 
jeigen. ' 
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Deister Shell — 13222193 
Radır — ar 
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— 6.3.) und deren Aus 
feye ;_fo werdet ihr auch bie Geometrie mit gutem 
eine Wiſſenſcha : nennen / beren Gruͤnde nicht 
Der / als andere in * Arithmetic ſich in alle a 
Be liche Wiſſenſchafften erfireden* / daß man 

II.)mit |Plarone ** über Die &nge dieſes N 

a afbier su bewundern haͤtte / und vielmebe 
Geometrie mit Ben Meuern eine Pantometrie Hder 
find Uranomerric, als von dem wichtigſten Soeil be 


* Conf. Diff, meade Praftantia Mathefeos,guousgen 
fe merito,extepdar adalias ſcientias habita cl> sacd 
& translate in lingnam noftram Fıf. cı> Iaccztı 
»* Qui in Epinomid, Gesmerriam, Aserra di 
difam,vocat troneysreien, ridicmlam. 


.. 


Ale u 3 





1 


.arıı 


.. 





Tagungen WERTET TE TT 
ı 


--aw 


_ —— 
— — 5 


. 


iM, 





——— 


ee =. "Lina 1 2iu0r BE HE SEE SEE — ⏑—— 
.y ⸗ 








*4 


u. 


= 
rn 
. 
. 
+ 
- 
. 
Pr 
... 
.. 
‘ 
. 
- 
. r 
t [I 
. 
. 
: 
⸗ 
. 
Pr 


4 
.. y. 


“ - 
nn: DERART ERBE IE: BEP 
. ...- . 


J 
’ 
. 
” ‘ 
- _ 
»> 
— 
x 
» 
. 
[4 Pi 
— 
N 
v 
- .y 
B 
. “- 11. » "20a 


.4 er DE ur 2 


.. - 


- 
a‘ 

= 
F . 

x 
® 

» 

* ms 











— — — 


-GEOMETRIAE. 


ber Geometrie: 


„ 


Brößen/darınn an fich Diefe Wien fchafft verdient macet/ 


maven mögte: daferne man nit mit Beyb ung 
nefes Rahmens theild an ben geringen Urfpru 

ver ſo hertlichen Science zu gedenden hätte / unbe oe 
tee Wigenſchafft zwar einen Heinen Anfang habe / 
ber noch deren Culuficirung in allen Singen 
durchgehends nuzzbar erzeige. Da denn aãuch 
U.) derjenigen Seund = falfche Meynung hinweg fit 
et / weiche da fie faum vonder Geometrie gehoͤret / de⸗ 
zn Srunde aber niemablen gelernee und en / 
ieſe fo unzlich und gtimdii Wiſſen ſchafft ſchlechthin 
heoretiſch nennen; ba doch ſolche Groͤnde / Deren 
—— wir nur nad) ihrer Ausdehnungs⸗Art 
erwegen / und nichts mehr / als praxia Durd) auß 


| 3. Die Ausbehnumts aber / nach toelcherDe£n 
vie — allgem. Cap. #. x ) hier continua IL. 


ten / wird mit unferm Verſtande begrifs 
1.) nach der Länge allein” / ohne alle- 

und Dickt / und geiget uns Die Linien / 

* nad) deren Laͤnge und Breite* ohne 
amnige Dide / welches eine Slice (Koperfickes) 
Bir / wadIN,) nach Der Länge) Breite und 
— I und als denn Coͤrper (ſolida) 








a 


’ 4 ee en bie Dermeien Yrten( partescom-Schei, 
gnenlurarionis ) , mit mehren Die Geomeruie umgehet / 
und nad) denen indgemein Die gang Geomeirie einge⸗ 


theilet wird. 


sg. Daraus Au 1.) überhaupt ſehet / daß diec⸗. 
Arichmetic mit Re 


cht der Geometrie vorgeſetzet 
werde / weil deren Groͤſt nach j jener ihren aus⸗ 
x*vci. 1. def... geiprodem 


Mk Hr PR " 


f’ . 
° » 


Be -—- — — 


u 


»_ ___. BrumdsSim 2 

7" gefprochen werden 5 ja es muſſen 11. ı auch Die( 

gem. Cap. 5.6. ſeqq.) Affektiones, welche in 

Arithmetic gedacht (5. 17. ſeqq.) bey dieſen Di 

erten Arten Der Sröffen überall flatt finden... 

 Dufe, . 6. Das aͤuſſerſte Cwigar):Ded Corpers / 

Vr. ‚gentlich zu reden Der terthimüs, iſt die fuperfic 

‚ ‚and das auſſerſte einer Flaͤche / iſt die Linie / und e 

lich der Linie ihr terminus iſt der Dunct s I 

demnach das Pundumder allgemeine vermii 

aller Ausdehnung ift / auch vor fich Bei 

terminum mehr haben Ban /  fonften ed oc 

ſtens eine Linie ſeyn müfle. ‚Ober Das Punch 

iſt die aͤuſſerſte Graͤntze C Jos Haller Ausd 

nung ($. 3.) und deren Ausmeſſung (6.4 

weiche Graͤntze / wie ſie an ſich untheilbahr 

nimmt auch das Puncium deſto weniger ſelbſi 

der Ausdehnung einen Antbeil*. er 

Dıfe.: 7. Man bilde fich ein der Punct A weich 

IV. feiner Bewegung auff feine Seite ab/ unbe 

fo bis auff N feines Gieichen nach ſech / fo man 
Tig.1. eine Berabe( otam ) Linke""; gegenthei 

er eine krumme / Ccurvam ) oder auch | 

i machen koͤnnen. 

















ſ(unmixtam) sd 
Crnf. : 8. Iſt demnach eine gie nach einem 
neal gegögene (Fig. 8.) geräde Linie AB 1.) 


kuͤrtzeſte *** unter vielen andern / welche a 
Fig.2. nem Puncte gezogen werden: ja es muß 1, 
Punci A, wenn Das Auge Davor gefteller 
Das B und alle dazwiſchen liegende Punltä 35 


REVCI. lib.I.de.1.&ızu. 
nn 1. def,a . 


Pr 824 
EM jaxis ARCIHMEDERM. 


der Geometrie. 





an DT vorm andern Die wir ſuchen / die⸗ 


a — 
Sehen *) und wir werfiehen TIL.) Durch die di- 


. ‚Um den Brummen Linien iſt circu-Def. v. 


9 

Harss die me / weiche init einer Linie AC gemacht 
: WED / Dein, als im Centro 

unit A herum gehet / feines gleichens hinterla / 
bi fie in der vorigen Stelle toicber in fi elbfige- 
benb/ cin gleich rundes Apacium macht / Da6 
Da eigendich circuluspeifftt / Die £inie AC über der 
‚adius, £midiamerer, ber halbe Durchineffer / 
und die RimdedieCircumferenz 0) ipheri: 


H 


anxter, weil er Durch Daß centrum gehend/ 
ben Eircul inzwey gleiche Theile obtheilet / und 
alſo Die langſte in dem Circui iſt. Da gegentheils 
ale ander finien / ſo innerhaib des Eirculsgeos 


der heria. 
aber Die Linie AC bis auf BfoBeifeDiee u 


ndden Theildes 
en (arcum) abs . - 


erfubten ‚dag 
ım , und das 
'F fe&or circuli 
at / mit welchen 
acht wird heiffet 


Nie erfte unter beis«, 
—A 
atveifet / dari 
und fleinften &drs 
dlide nebſt Beh li- 
Daran ‚ir 
seiten gar wi 
dert 


050-798 
® IakseieatePLATONE, 


hol, 
* 


feſt ſtehet / und kg.3. 


Ders frumme und nügtsche Arten Der Linien / .cheuld 
* Pr Sr id ſonſten her / erdacht wm 
hdauptſechlich Tince carvz heiſſen / auch in Er 
atur und Vermehrung derer Kuͤnſte ein unge 











Leytragen / und deswegen in der Algebra erſt am Hedi 
ften und vollkommenſten vorzuſtelen. Weiten a 
—** / ſo Liebbaber von her Mathematie ſevck 
dabiñ gedult haben / guch viele von ber vorerafi 
Algebra ſich ohne Urſach abſchrecken laſſen; fo 
“wie Gelegenheit dieſer Emien Nahmenyittutur uk 
‚schmfle Gebraͤuche famt einer Erzählung von Derfhi 
- +#abung fürslich und ind befonders vorsuflellen. 
En... 11. M}üffen demnach 1.) alle Puncta Des &i 
.kraͤhſes von dem Centro € gleidy weit abRiehi 
Fig.4.11,) die Radii CA ,CD &c. ale in einem Ei 
gleich groß ſeyn / jaes kan IUl. )feime andere EA 
“sn diameterden Circul in ge gleiche U 
theilen. 
om 12. Und wird man beym Aufange dem Ka 
*di zugeben / baf-1.) von einem jeden Pu 
Fig.1.hi8 den Punct B tonne eine Linie gezogen wen 
AIch meines Orths fage / daß dieſes Daferıg: 
Linien und anderefigurenaluch follen in di 
fallen / geſchehen muͤſſe. Daß IL) eine 
Linie bepberfeits konne nach belieben verlaͤm 
werden / und dag U.) aus einem jeden Punch 


Ä her Limie / oder ſonſt ein Circul koͤnne gegogen ni 
Defvi. 13. Man lege ſich ſo fort von einer geraden 
Fig,g.nie ab einẽ᷑ Theil AC (partemaliquoram Arie 
9. 24.:/ als ein Eins vor/undfrage wie wie 
mabldiefer Theil AC in der gangen Linie 4 
ſtecle? ſo giebet bieſer den Inhalt der Eine ob 












. re ee _ 
ı erften Ai — EB 2 Graget ihr wie lang 

t nd breiceme Bröffe fene® fo ſuchet ihr nichts 

—5* EL der roten Ausoche 

„ mung ber get ihr ferner) - 
— lang one vi en Ok? fo be⸗ 
kommt ihr den Inhalt der dritten Ausbehmung 

—— determinatam rationem (allgem. 
Ih —— — 

1 


10r 





den Maaflab gone. 


ben man auch nicht 
ai vielerlen undetannten 


—— 


Heine freywillig ange⸗ 
foviel Einheiten hat / 
% find / Daß eseinen 


inte Maaflah Die fo 
tica,3 portando fic di- 
reift / zweiffels ohne 
annteften, —— von .. 
d. i. von 
Fey ) alfogenennet 
chuh wurde toieber in 
weiche man Zolle/(di- 
ber in 10. Linen 2c. 


heit der Alten / daß ſie ih⸗s⸗b⸗l. 


ilen des menfhlihen 
ches in meinen Elcmentis 
[7] :Geoe 


u 
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zo. Linien / mit dem Zeichen ( //) ; eine Linie wied 


Gem Säge _' 
—esgraphiz univerl * mi mehtern erläutert. 2 


Haben eh — Fehene — onderlich tan 
 giegen fey 








finden Ay: bie  iebnfache Meß⸗Art auch guten Theil 
Regiomonranus abet und Steri 


—— 
er enZei o) ande 
— be mit dem. Beihen( 7); ein 


10.Cheil €. Man wolte ſchreiden Dhutben 5 5 
e 

60 + inieny fo efchiehet es alfo: 6/ 3.°4- 5. 
* macht nad) 6 Genen Vunet / und fchreibet Die 


len ohne Zeichen darnach / als / 6.345 das iſt 6 


und 345. Lünen/ faſt auff die Art ala fonft Regi 
ganus und andere bie Decımal - Brüche theilen / ai: 
12 
dor ——— - 019 
100 
13 
oo. — mit einem 
100 horgeſetzten 1.23 
unct. 
133 . 
e .. N nn» Or23 J 
1000 


67 
vV7 5.0067 


es ader weni Maudie Autores zu verſtehen / zu 
— vowol wir ſolche Schreib⸗Art nicht ae 


16. Die sum Gebraüch der Geometrie angenomm 
Schur ſind auch gar verſchiedener Fänge ; und ohngea 
„It Die Roͤm. Kaͤyſer den ihrigen deſto veſter zu fleilen, 


seh, I, ır2. leqq. %* Conf. Diden, mes 
-  ımenluris puper habita {, X]. fegq. 


der Geowetrie. 108 
Sxran und rs eimgraben lagen ; fo haben bad) an- 
dere "Balder nahgehenbe fid nicht baran binben laſſen⸗ 
ja ch find fa allen raͤndern und Staͤdten / und ofitin 
einer Stadıverkäudene Länge ber Schue In Brauch 
toumes. Daveruht nur die Ruthen / ſondern auch 
Die tlemete Arthen nach der zebnfacyen Abrbeilung al 
N Finen tt. gank verſchiedentlich groß geworben. 
aß aber fan marı wol fagen/daß der Franzzoͤſi⸗ 
(dye Sae / weicher te Picd de Roy genennet wird / am 
maciuflen sscohret /* uud in ı 2 Zoll abgetheilet/ ein Zou 
in 12 kmen / und jche Linie in ı0 rartieulas, daß alfa 
ein rangoiiher Schub in allen hält 1440 particulgen · 
Bon Yakra Upeilen bekommen nun die andern Arten Dee 
Schue folgende Theilgen dt: . 
——— 1320 | Der Bine 100: | 
- Der Rheinländigße 1591" | Der Purnberger 13467 
Der Diniſhe 1 vo | Der Dantziger 1721& 
Der tondife 1550 | Der Straßburger 1282 
Der Esukantiinopol.zızo | Der Leipiiger 3397 
Dar Eracaner 1580 } De edlniihe 1220 
e Hehraͤſche 16 90 Der Augſpurger 1313 
Saduce 1350 Der Baͤhriſche 280 
Der Amkerdaiier 1253 4 Der Prager 1338 
Ser tepdeniiie 1350 | DerWenetionifhe 1540 
Der biſabonner 1387 Der Bonnouiſche 1682% 
De Shwedilhe 1320 Der Gieſiſche 13:0 
Dabey noch das ſchlimmſte iſt / daß auch fein Land un 
keine Stadt mit der andern ſaſt es en nnchmamg “ 
Vielhen derer Ehuen / Da einige 10/andere 12/ andere 
25 und 16 Schu zu einer Ruchen machen. 


19 Parallel-£inien AB und CD nennen wir 
ſolche / die in ihrem Bortganggleich weit von ein⸗ Pi. 
ander abftehen. Und wenn diefe gleiche Circul g..€ 
on’ Fig. 7. müflen fie ein Centrum haben / und 5.6. 
84... heiffen 
® vonf, Klemagra mes Geograph, geneialis p. 115. 


[4 


24 Gmb | 

beiffen Concentrici ; in gegentheils welche ver⸗ 
ſchiedene centta haben heiſſen eccentricc. 
Con, 20. Müffenalfo Parallei. Linien l.)yſich niemahls zu eins“ 
ander nahen / noch weniger anfommentommen ; gegen: 
theils werben II. ) eccencrici cireuli ſich alweg mit ih⸗ 
ten Puncten einander nähern / und 11. ) fiehet man 
daraus Die ſtructur des paraliel.- Lineals / welches nach 
N —— 19. ie gleiche und bewegliche Arme FG und Hi 

n muß. 


Dſe. 2:, Denen Parallel - Linien werben entgegen 


D 


18, gefegt I. Diejenigen’ welche immer näher und na⸗ 


Fig.ↄ. her an einander gehen / (linex convergentes und 


fi..ro,divergentes,, 11.) Die gang zuſammen fauffende 
fig.rı.( concurrentes) ineinen PunctC. 11.) diefich 

“  dinander ſo rührende.(contingentee), daß fie Doch 

fig. 12. tinander nicht ſchneiden und dann IV.) die eins 
ander fich ſchneidende Linie (lecantes). 

Byyab, a2. ©6 haben die Gelehrten Durchgehenda eis 

1. ne jede Circui⸗ Linie in 360, gleiche Theil einges 
theilet / welche man gradus nennet / und fo (0) 
geichnet. Einengrad aber theitenfie in co Wiinus 
ten/ welche fie mit diefem Zeichen ( /) minuta 
prima nennen / und Die wiederum mit dem Zeis 
den C//) in 6o minuta fecunda bertbeilen:c, 

Schel.r. 23. Weil die Brüche aus biefer .Eintheilungs « Art 
etwas beſchwerlich faden; fo haben einige gleichfals Die 
Decimal- Zahlungs « Art einführen wollen / aid che 
deſſen Stevinus, Wallius und andere ; Denen gefolget . 

‚Gellibrand in Trigonometria Brirannica , Nevvton in 
Altıos. & Trigon. ‚Mercator jn Inftitutionibus Aftio+ 
nom, undandere. 

Schel.a- 24: Man kan aber leichtfehen/ warum die Zahl 366 
vor andern zur Eintheilung des Sıreuls zu nehmen belies 
ui? Weil ſie an ſich unter Denen Heinern Zahlen am Pr 

nz Ä ‚ke 


% 


j der Geometrie. [| 
kr ie Diern aba BeWiabung dns Since tan venbele ", 


25. Und fobelommt ein halber Cireul / und mitdetx 
diefem ein halber Grad» Meffer / toelcher/ wannerfig 13 
groß ein Altrolabium heiffet / und auch das auf ° 
Dem ‘Bappier fehr nügliche inftrumentum erans- Ag14 
portatorium feine Eintheilung von 180 Grad. 

‚ Desgleichen der Qnadrant oder Viertel Theil ei⸗ 
nes Eirculs 90 Grad; und auch Sextans, von 40 
Graden I als der fechfte Theil eines Circuls / wel⸗ 

che — — ſich in die Altro.. 


26. Fe Ba —— t indinatio ) wever EinienDet xı 


AC und CB Dieim einem Puncte C, als in einemfig-ı x 
Centrogufammen gehen machet ein I intel! 12. 


—* wird 
deren 
r —E 


r Linie neben. xu 
ontigui, oderfig,ug 


onen Winkels - 
» CB iu ertens 


en 
: bar: 
unen / ald der 516 


dis 
E EF. geſchie⸗ 
29. Der 


Rn _____Grundsgäne 
Ariel. 29, > Der Bogen if das Draaf fein feines 6 überff 


4x. 30. Bögen bie aus einem Centro c soge 
fig.6. werden / als EB und FD. haben einerlen Anzahı 
.. &rab und auch foeinerley Maaß. 
4.111, 31. Die Cröffe des Winckels macht bie Nei 
gung der Schenckel / 8. 28. Diefe fenen nun neb 
Boͤgen groß oder Hein / fo bleibet einerle 
Neigun ‚und alſo auch einerley Maaß. Und f 
muͤſſen ll.) nicht nur Linien / Die einander decken 
nach ihren Theilen einander gleich ſeyn S.ır. fon 
bern auch Winckel / obngeachtet deren Schenck 
ungleich 9.27. Und auch 1.) alle Sroffen di 
—aus gleichen Winckeln und Linien befiche 
Sb einander decken / und gleich ſeyn; 
gegentheils IV. ] wenn nur gleiche Windel x 
ſeyn / Die Linien aber ungleich,fich Die Groͤſſen fefb| 
nicht. decken und nur aͤhnlich heiffen / twelche 
Euclides im Griechiſchen wohl unterfchieben. 
32. V. Der Bogen defien Centrum Cauff eine 
- gay. gen Linie AB fichet 7 iſt ein halber Circul 
5 a: .) und hat auch deſſen Maag / vemliq 
120 Grad 
dfXti 33. Die eine CD , welche auff die ander 
fg, ı8AB groifchen seen gleichen Winckein ſtehet / heiſſe 
erpendicularis, machet mit dieſer einen gera 
⏑⏑—— rectum). Davon der Win 
ckel⸗ Hacken (norma £Canon) feinen Urſprung 
Nahmen und Gebrauch hat. Dieſes alles abe 
ruͤhret her non dem pen ulo fig 19. oder Blev 
wilches / wie alle ſchwere Dinge añgꝛ5. ihr aofich 


der Geometrie. 

ind gegen das Cen Der / 
auch die Linie BC —— da ven 
lis Auifet  umb bien in Aunkhung bey Li⸗ 
— wird. 


Toy 





18. Darauf fie fält} / und Hocizontalis ges 

nennt Und nach Diefen perpendiculo wer⸗ 

den alle Höhen eflimiret / gkich wir nach der Ho⸗ 
zizental Line alle Flaͤchen. 

34. ft demnach 3. )der angulus einre&tus ber sog. zıy 
rar bat :denn man <continuire Die lineam AC big 
B, und pehe einen Eircul ans C / fo wird der . 
Bogen DE gleich feyn dem DF- das iſt / ein je⸗ 

der contiguus hat vor fich ya grad as. Za / 
«8 koͤnmen Il. ) nicht be als dreyerley Arten 
der Winckel feya / als nibſt 


dan redo „ 

sin Spik a. / (angulus acunıs ) — 20. 
cher kleiner aA ein re&nus,und ein Stumpff- Win⸗ayran. 
ckel (obtufüs) , welcher als ein reQtus, ... 

35. Wiewel bey biefen die jedene Nahmen / wel⸗ schei. 

ve anderwerts vorlommen / wemgſtens nicht zu u⸗ 

bergehen feun- 3. Ad Dans verticäles , Die mit Ihrengg, z 
E:pinen mad geraden finien ch einander under * 
——————— Windel, , 
alternatim poßti, Dergleicyen find 3. —* m. Diens· 3 
entgegen ſtchende Windd (oppoſiri) an einer Seite als 
sum 73 iu —— Dr mir um 7 

mere. —53 m it feiner Spi 
ge Bad Centrum eines Cixculs berübeet / ACB beiffet uns 24 


lus ad centrum und V. deſſen Spitze bis an Die 
petpherieD rei reichet a * 





/angulus ad peripheriam oder wenn 
weder da$Cencrum C, noch auch Dig periphe- 
sie rühreis als AFB heiſſet ie extsa centrum. VI, 


— amben Inntgene made? mi —— mit ei⸗ 
inestenpcnte machet welche tinander 
—— — —⏑—— 


Der 


so _ Grund⸗ Sace 


Din. 36. Der Perimeter in Der terminusj. 15. &.der-- 


ar jemigen Linie / weichen eine Flaͤche einfchlieffet/ober 


eine Släche die einen Coͤrper einſchlieſſet. Da 
aus entfiehen Dann Flguren / Die entweder ein 

terminum haben / als ein fürperficies,oder verſchie⸗ 
dene ** als z. E. corpora, welche dreyerley ter⸗ 


minos haben A 3.) als Punctum, lincam und fa-: 


.  perficiem, 
Def. 37. Gerabstinichte Figuren ſeyn / Deren peri- 
XV meter gerad iſt. Desgleichen find entweder 
1. dreyſeitig (trilaterae, als Die Triangula) o- 
der 1.) vierſeitig quadrilaterae, als die qua- 
drangula, oder Ill. Jwielfeieigg (multilatere), wel⸗ 
che mehr als vier Seiten I. Be perimetro ha⸗ 
ben / und deswegen 
Sch 38. Dbngeasne m num iR Demi nad) denen: 
Drey dimenhonen $, 4 wird ; ſo hat man 
dodch nicht auff den —X * ſchen/ ſondern 
auch auff bie Mittel Dazu ungehindert su kommen: des⸗ 
wegen wir es mit Dem Buclide halten / und 2.) von des 
g nen Linien» und Windel : Handeln / und zugleich von. 
den Figuren sum Theil / wie fie $- 37. folgen / che wie 
. 1. zu den &orpern kommen ; miaſſen auch jener Eigen« 
ſchafften menigflend obne Eircul und Triange ſich nor 
EA/ verſtehen laſſen 
39. Hieraus iſt klar daß 1.) die dr 


—— Triangula ſechs parte⸗ Aber ie a - | 


/ drey Winckel und drey latera. Undll ) die 
— acht / 111.) die vielſeitigen aber fo viel 
Winckel / als Seiten fie haben. 


‚defzvir 40. Dieienige Seite worauff die Figur ſtehet / 
hei ſet die Grund⸗ Linie( Balıs) / und en nn 
elie n 


. * EVCL. iib. I. def. I% 


‚der Bepmmetrie. 109 


Belieben eine jede Seite dam angenommen we 
den: Die übrigen sweu Invera feiffen befonbens In 
das Aslis- —— — 
— über befomınen Die Triangu-Drf. 
— le partes confliraciyas“"'' 


Sleichfchen: 
deligres A ( wquicrurum,Hofceles) Il, ) won 28. 
Beine Seite der andern gleiche ein ſcalenum Der 

übrigen 5 kommt von den Dre 

" ZBindeiaberrand Bub IV. RxAargulum, winn 24, 






. V.) Danınter ein fumpffes Winckei ( obeuah- 50; 
» f amblygonium. Und tvenn VI.) ale 3:. 
— —— kn cn So » Windel acur- 


: dieſem Stuͤck wenig any Scbel. 
* non den De ae nd Meng, od * 
as die —A— en betrifft / werden ſolche unten 


—— ſonſten annoch zur Ausubumg derdæ. alx. 
„Geometrie auff Dem Felde / welche man Geodae- 
ham nemet / vor noͤthige Inſtrumenta ſeyn / bemer⸗ 
acen wir annoch zum beraue] wiewol unten noch 
‚son mehren gu melden / I. die Meß⸗Staͤbe ſind 
etwan 4 odei s Schu land / gleich dick I bunt 


® BVGL. lb, dif, 13, * 


* 


0, Gm 3 
sei mit ai ct en —— Alan 
| fen beſchlagen; davon Doch etliche mi 
Lı oe len eifeen Gabel oben her verfehen / nadi 
h I Die Figur geiget / und ich in praxi fehr bequem bei 
funden. 11.) Eine dioptsa , welches ein Linea 
D,; —* i@/ in der mitten mit einer gleichen Linie bach 
brochen / auff der zwey Blattgen CD wohl auffı 
gerichtet / fo ebenfals durchbrochen / und einſeitig 
einen Seidenfaden oder Pferde Haar haben: mach 
welcher man allerhand Weiten /. —— 
x. nach den gegebenen Ziehlen mehmen Tan. 
web. b m Dat wie in dir Aronomi und 
au andern Berrichtungen bequemere ausgefonnen 
ſeyn; allein ein jeder wird finden/ daß Diefe Art 
bier am be n / mmahl wenn in A oder an⸗ 
33:dertert6 ein Meiner Steg EFSg. 33. mit eingr 
ſtaͤhlernen Schrauben © , welche unten in C efs 
08 a wgepist wird /auff Das Lineal ef auffaeket 
wird 5. Durch welche Die nn Moe Orthe m 
r Spiße veft geſtellt / und alfo.bie Abi 
ung in allen Ballen fan unverrückt vorgenommen 
‚werden / tie Dad Die praxis beflens meifet AL) 
Gehoͤret fonderlich hicher Das Meß⸗Tiſchlein / 
Toehhee nach Belieben groß gemacht —— ſo / daß 
es auff ber. einen Seiten mit Pappitr uberſpan⸗ 
net / und auf der andern in ber Mitten eine Schraue 
be hat / Damit ed auff Dem Staciv des Grad bar 
gend fig. 13. nach erfodern Fan fr 
— „Bd Ta Prezoriana genenai von 
6. Prætorio, ehemahlichen Pr zu Altorff / 
fen Diſtipul und Seel Dani — 
\ einer 











der Geometrie 232 
une Geometria practica tr. IH..g. eine völlige _ 
ſchreibung gegeben. 1V.) Er aud nicht zu 
wei ſſen Das —— 2 —— 
lichten Del gemachte Namen eingefaßet / mit 4 - 
aba loben, 
are auffgerich eten 4 SStifften 
in A,B,C,D. gu nlachenyumd untenin Aund Bauf 
2* Seiten zwey eiſerne Gabeln / wie Die 
Mi Stäbe, Bamit es Tan auffgeleget werden / 
ud aus der Mitte einen Dley« Senckel hat. 
3. Der Augenfheinund Gebrauch wird alles beffer/schet 
als bier Die viele Worte / lehren. Wer anch von mehren hie 
und fonft tberlichen Infirumentis Nachricht haben 


Teutſche i Und einem jeben frey / 

u oder fetdfi zu erfinden / was ihm am ber 
quemſten vorfbranm. Di — von dem General· 
Cancer — 








CAP, IL 


Von denen Linien) Winckeln und 
Zriangeln ing befonder. Bu 
sb dem Punit 1 ln pre Se 6ißprebl.1. 


zn machen... 
Refol P Es geföiehet Die L) uff dem ap 
pies/vermittelft eines Lineals / weſches an die ge⸗ 
Erben Tune AundB — UNE — 
sun ſteren Zug mit einem Griffel ober BREI. 3% 
Bon x ran wi. l,) ZUnft Dim Selbe 








212 5, rund ı Sys 
L2, eben dm oder mehr Stäbelfoc*. 43.) hin⸗ 
fer einander et / daß einer den andern decke. 

Sehe). F 46. —6 olche —— ch eine gerade Linie über 

| al ziehen; welches fi auch durch eine 
| —* ang m = Dip bie perlamie Die 
— * giſt I.) —38— ben? —X — einen? eineal 
berbaupt in andern Kleinen In 
85 Materie zu gebrandıen 7 / weldhe 
. macht / als da iſt Holtz / Bein’ Horn der KLupffet / 
das da Tdergüldet x. 1.) Mußmaneine ſchwarte und 
.  Dafonders flügige Dinte annehmen. Z. E. von Indiani⸗ 
ſchen Tuſch / denn die gemeine Dinte von Alaun und 
andern beifigen 1 — gemacht / Die In⸗ 
a leicht verderbet. Reine Orts dediene mich 
Der Pferfing- Kerner / welche in einem neuen Topff mit 
Leimen wohl verwahret gang au Kohlen gebrennt/ und 
nachdem auff einen Reibſtein geriebenyeinen ſehr bertlis 
chen Tuͤſch gebenswenn er beym Gebrauch mit Wafler ans 
gefrurhtet wird. Andere bedienen ſich Des Helffenbeins / 
oder andern harten Materie auff heſagte Art. 

Abol3. 48. Zum Zeichnen find bie Ragben⸗Federn / oder ſol⸗ 
chẽ bie von — ſonſt geſchlagenen Metall / ges 
macht / am beſten; welche aber nach dem Gebrauch al⸗ 
lezeit mit Waſſer muͤſſen gareiniget werden. 

Probl.ii „42 Ein Lineal zu probiren/ ob es geradfene 2 

1. Ziehe 1)mit dem Lineal AB eine fabtile 
U, 3 se a b,twundet 11.) Das Linealum / daß A auff b. 
ad B aufta fomme; fo koͤnnt ihr ſehen / oh es 
on die Einie abwohl antreſſe / und das Juſtrument 
accurat feye? 
Drei; : FD Einen verjüngten Maaſtab (Gala me, 


a. 35 — Nu ainie nad ei 
nem 
I m fer unsere 
iel 300. 52. Diefe 





de m | 
vom verjüngten Deaaflabe heifiet Gm-Schehz. J 


De mean ie ren von Raapeı Le it has 
ex, Jan mut Mn aßen Dam 

ben fan, ald 208 und 10 Od er Eu un Nutbens 
unten aber wird ſich ein m anderer ee haben, en 


an dregerlep Arten ber Gemaͤße damit 
und beimeaen elaboratior, perfeior, Oder 


Wenn man gewohnet bie Ruthe it re, oder: mehrSchela, 
m mabcl mod, m he aaſtad auch nach 


—— Wiewol man 
— Emheluns Dleibet. 
9. — Einie zu meſſen. Probh, 
Rebl, 1 uf dem Papier nehmet einen 1° _ 


ER 
iin 


Be 


3 
= 
ai 


Circuls und thut ihn fo weit auff als die Linie 
it; haltet fh ar ben Saflab, fo werdet ihr der 
gegebenen Linie Länge finden. Gegentheils wol ⸗ 
ia ihr eine Linie 4. €. von ; Schu 6 Zoll haben / 
fo nehmet folche nad Dem engen Maasſtab / 
und haltet es an bie Linie 
1.) Auff dem Seheriäenuf beoden En⸗ 
den der Linie Sstäbe oder andere Merckmahle auf / 
Ruthe fokkte 
R ran) num 1 
—F 
die in anjars 
varderalte Here 
eganpe Länge der 
«5 allein 
ı wohl detandte / 
nfälri enLeu⸗ 
ıuen Lehen / und 
und bedisnen ung 
nee 


a4 ___ Grundogüne —___.____ 

7 einer jeden Land⸗uͤblichen Meß⸗Ruthen / obne alles Bes 

denden und Muͤhe / mie unten fol zur groffen Erleich⸗ 

terung ber Geometifchen praxeos gewieſen werden. 

Ole oh brauchen wie ordinaie Die zofache Einthei⸗ 
| ungblg. | 

bebol.ꝛ. * Weilen mit einer Meß⸗Stange keine fo gerade 

- * ginte su balten/ es fee dann / daß man eine Schnur 

ziehet / auch wegen des Umſchlagens leicht fan etwas 

zu viel/ober zu wenig genommen werden 5 fo bedienet 

an ſich einer langen Meß⸗Schnur / welche vöngus 

ten Hanff gemacht / und midrig gedrehet / nachgehends 

in Oel geſoiten und mit Wachs wohl beftrichen wird / 

Damit fie ben Anziehung derer Feuchtigkeiten nicht lürtzer 

werde. Es muß aber dieſes nothwendig geſchehen / dann 

| ich ſelbſt befunden daß eıne Schnur von 18. Rheinlans 

— yon Ruthen im Frühling durchs Graß gesogen vom 

Thau auff 57. Schu eingegangen. Weil aber Der Ge⸗ 

ruch des Oeles etwas beſchwerlich / fo habe su meinem Ge⸗ 

Brauch etwas Pferde⸗Haar untermengen laflen/ da denn 

geſehen / daß die befagte von 13. Ruthen lange Schnur zu 

eben der Zeit kaum ı Schu fi eingeiogen ohngeachtet 
ſonſt fie ſich eden fo leicht dehnen laͤſſet· 

Schol,z. s6. Diefes alles zu vermeiden / bedienet man fi) ei⸗ 

IL, 36. nee Meß⸗Keite / allwo ber fordere Schu AB in Zoll ges 

theilet / die übrigen Schu BC, CD 1. mit Gewerben / 

und fo forı Die Ruthen mit etwas Groͤſſeren unterſchie⸗ 

den: Weil aber dergleichen Maſſe ſehr Schwer werben 

darff man eine ſolche Kette nicht über 3 oder ⸗ Ruthen 

lang machen fonften fe ſich auch leicht verwirret. 

Sehol.4. 57. Wiilen auch die Diftanrien offi ſehr weit / daf 

die Me: Schnur nich hinreichig / ſo jeget man unter" 

megend Staͤde / damit man fo eine gerabe Linie unters 


balte. 
Probs, 58. Eine jede gegebene Art von Schuen in 
Die andere gu verfehren. . 
- Refol. Weilen die Landsübliche Schue fo vie⸗ 
lerley / 5. 18. und Öffters noͤthig iſt au if ie 
. . | 


: 


ber Besmeerie. | J rg 
fich Die gegen einander verhalten, fofeung ge 
u 83. Darififche / ih fo *— * 
machen. nun dieſe zu den Pari 
Schu ſich verha halten wie 132 zu er 
132 ”». 144 ⸗ ‚» F 


> 330 
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me 


Senderlid | Diefesi in ben fii yre und Hiftorie | 
ich: Gender E. Es wird gemelbet* vor dt: 
Die privat —8 — von den publiquen auff i5. S | 
/ wo nun wife / wie viel diß —*** 
Schu ——S — 1443 132. 2 15. Die 135 
Desgleichen mehr. Und ſo gehet es auch / mens 
Der Nuͤrmderaiſche TBerdichu oder einander o 18.) au⸗ 
finden; nur iſi das — nach dieſen —ã 
die Ruthen fo verf wenige etheilet werden. 
Die Frangef men ihrer Schu 6 zu einer Ruchen / 
welche — ie eine To ifenennen sc. 3 wie laſſen diß gelten / und 
ae unten zeigen / wie man ſich hierinnen zu helffen. RT 
So. Mit einer gegebenen Linie AB aus einen * 
gegebenen Punct C eine parallel· Linie zu 


jchen. 

—*— 1.) das Lineal an bie gegebene Li 
nie / und ehe daran den Circul mit —RX IN. 
Kein ve, IL) thut ihn auff bis C , ſo koͤnnet 
en bar Dan anben Bein Die verlangte parallel 
pr 


® Leg. 9, C.demäif, pur,ubi Plata, 


Da 


\ 0 





Oder machet in der gegebenen Linie aus aus 
BR angenommenen Puncten zwey gleiche 
ögen Dur aa und D fonft und siehet di tangen- 
semCD , welches Die verlangte parallel » £inie iſt. 
J 61.Oder leget an Ab das parallel-£ineal/unD 
Pi es bis auff Den gegebenen Punct auff / und 
sicher alsdenn Die verlangte Linien. 
Orebl. 62. Aus einen gegebenen Punct C einen@irs 
ru. cul zu machen 
Reſol I.) Auff dem Pappi jer ſtellet das ei⸗ 
IL 2.ne Bein des Circuis in C u mit dem andern 
:. ea herum / fo habeiht den verlangten Circul. 
dem Geld Tan folches gefchehen mit 
"einem — Circul / oder mit einer Schnur 
:  . CD aneinem Stab E feit gem acht ic. 

Carl, 53. Da nun ineinem Fleinen Eiccul fo wolbie gange 
‚peripberice heraus kommt / als in dem großen 5 fo wers 
den 1.) Eircul bon derſchiedener Groͤſſe und ihren Thei- 
ken nach Der qu u dt zwar gleich ſeyn / nicht aber nach 

di fe e werden ahnlich heiffen (allgeme. 
ap.$.10.) 11.) Wird ed ge eich gelten/mit einem klei⸗ 
nen Inſtrument grofjesgder feine Figuren zu meſſen. 
Zbir.s 64. Zivey Winckel / Die auff einer dinie neben 
einander fiehen / ( anguli deinceps ) find 
| jtoryen redtis glei Joder Madden 180, * 
Doom Teilin berig.ng-n n.i. DieLinea BC auff der 
| —* Linea AD propendiculair ſtehet / fo iſt Mar / ba 
(8.33.) fe wan mt / welches das 


zu erweiſen 
4. —— Amen fe (4.32, —* 
9. x . 


sıe Grund: Sins 


_ber Geometrie. 77) 


men-einen halben Circul / d.i. 185. Grad/ O0 
der zwey rectos, welches weytens z. b. 

6r. Dierams erhellet / 1.) daß toenn aus dere 
linea recta mehr als zwey Winckel (anguli con- 
tigui auff C —— kommen / dieſe zufammen 
zwey rectas machen; daß wenn II.) einer von den 
zwey contiguis befand / der andere das comple· 
ment auff 180. feuer oder Diefe zwey re&tos voll 
madıen, > daß HI.) wenn auff dem (Selb der 
Pındel DEB nicht gu haben man fiinen Ve 
den» Winckel BC A, als das Complement von 
180 Cirad zu nehmen / und jenen fo leicht finden 


66. —— mu. Men Linien AB und FD fich einstier. 
durchſchneiden / find bie vertical- 
ine .E.o und u Pr gleich”; und n, ; I. 


aus C einm2ogen/ ſo gibt ou.x 1Bodemenf 


Machet 
Grad ( 9.64.) ; eben fo giebet x und u auch 18o 
oder sufammen 360. Grad / wann ihr nun bon 


halben Circuln den Wincke t / 
—3 33 Winckel —* 
der gleich C Arichm, 6.22 Vi ) w. 


67. Einen gerad » linigten Win zu meſſen Prob, 
Refal, Nehmet Das Centrum Ades tran⸗por- yıll, 
teursunD leget 66 in Die Spige Des gegeben Win⸗ll. 24. 
ckels / ander eine Linie AB weg / fo wird der Bo⸗ 
gen deſſelbigen die Groͤſſe bes Winckels C$29.) 


- 4.) Auff dem it dem A- 
f Bei wiäiär wit bem A- 
‚ EVCL, .ı 





sı8 _Enmußig © 
xolabio, und Meß⸗ Tiſchlein / wenn ihr auff 
dem Punct A eines von dieſen Inſtrumenten fe« 
tzet / und mit der Dioptra auff Die Pundta B undC 
ziehlet / fo wird fich der Winckel von ſelbſt zeigen > 
‘oder auff dem Tiſchlein alsdenn mit Dim trans- 
porteur konnen gefunden werden u 
Prod, 68. Einen Winckel ſo groß zu machen / als ein 
1x. ander gegebener CAB iſt. — 
Refol, Dieſer Winckel iſt entweder in Graben 
LAi4. 3. E. von go gegeben / hier leget man.) auf 
u. 1. eine Linea AG Den transporteur mol an / I.) jaͤh⸗ 
| let fo viel Brad an demyals der Winckel groß feyn 
Hz ſoll / und die ſes mercket mit einem fubtilen Punctz 
, dadurch ihr Ill. Die andere Seite. AC gieher: 
U, 40._ Oder wenn euch der Winckel CAR ſelbſt ges 
geben / befihreibet 1.) aus A einen Bogen DE 
in beliebiger Weite / giehet 11.) eine gerade Linie / 
ab und aus a in obiger Weite einen Bogen de, 
muachet III.) dieſen gleich dem de, und sichet IV.) 
aus a nach Dem Punct e bis c eine Linie / alge 
Denn if gefchehen, masbegehre. 
Der Beweiß iſt aus :, 30. Mar. 
Seb⸗. 69. Auff dem Feld geſchichet es am beſten mit einer 
menlula und Aftrolabie, wiewol man auch mit bloffen 
Stäbenu.derSchnur es auszurichten fan; wenn nemlich 
en Statt dergleichen Boͤgen DE und de sine gerade &i. 
nie genommen wird; wie Die praxis heſſer mmeifer. 
asi.ır 70 Zwey Seiten in einem jeden triangulo 
zufammen genommen/müffen gröffer ſeyn ale das 
dritte allein. und machen mir Diefe Euclideifche prop, 
20. El. I. mit Aschtmede zu einem axiomate, weil eſ aus 
deſſen definition (5.3 ) vor ſich fliegen. 


⁊ 


21. Aus 


_ber Besmetrie. , 19 


"71. Aus einer gegebenen Linea AB ein trian-Probl.X 

gulum squilaterum ( $. 41. ) zu machen. 

Reiol. Nehmet 1.) Die Linea AB mit dem Cir⸗ 
cul / ſetzet ll.) mit dieſer Eröffnung einin A —*— 4u 
rarhet ein Durchfchnitt in C / und U ) miteben ſIo 

Eröffnung aus Bin C; wo fich Diefe ſchneiden / | 
Pe gieher IV.) Die uni / ſo iſts gefchehen. w.d. 

‚72. Chen fo Ban it zwey gegebenen LinienCw.r. 
AB und AC ein trian, ulum zquicrurum($.41. 41.0.2 
gemacht werden. Nehmet Al: ‚uber Faſi an / und 
machet mit ACous Au. B. ı mit Benbehaltung 
eineriey Eröffnung den Durchfbnitt in C, fowird 
auff vorige Art leicht gefchehen mas ihr verlangt. 

73. Auff gleiche Art fan aus dreyen Linien 
‚ AB,AC,CB eintriangulum gemacht werden. Neh⸗ 
met L) ein larus AB, oder welches ihr wollt / 5 
40.) vor die Bafınan / greiffet 1. mit dem - 
Eircul das larus AC und machet aus dem. einen 
End ber vorigen Linie Den Bogen in C. und 
U, ) mit der Dritten Linie aus dem andern End / 
wo die Bogen ſich Dursbfchneiden in C, tere 
denIV.) Linien gezogen in A und By alabenn bes 
kommt ihr ein A fcalenum, (5.42.} 

74, Zwey AAla ABC und abe / in welchenvb 
.E. der Windel AZa u. dieSeiten ACZAC LVI. 
AB ab, machen / daß nicht nur das dritte latus 
ACT be u, der Windel Bb, Ce / fonbernil. 41, 
auch / daß Das gantze ⸗ ABD demganten Alo abc 

Weil Apponirt iſt / ts fey A —aund AB ab, Demon. 
AC —ac, ſo bildet euch ein, Diefe larera mit Denyfrasie. 

Rinde 
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Grund ⸗Sãtʒe 


I Binden Aa tperden über einander her gelee 
EU alsdenn werdet ihr finden daß nicht nur alle 


.- 


‚Selten und Windel / fondern auch das gange 


-  Alum AB«. dag gange Alum abc decke / unbalfo 


tinander gleich fepe.ne 4b, 


Eof.ı 75. Kben fo wen in zwehen Triangein ein la- 


— 


tus Ak ab und zwey Windel als Bb und 
Ka, fo müffen nicht nur die given übrigen Sei⸗ 
ten gleich ſeyn / als AC —ac, CB—ch 

dem Windel C< , fondern auch das gange 


Alum ABC muß feyn — dem Alo abc, 


- Und wenn Ik) in einem Triangel alle latera 
allen lateribus in einem andern Triangel gleich; 
müffen vicht nur alle Winckel / weiche Denen 
gegebenen Seiten entgegen ftehen/einanber gleich 
ſeyn / fondern Das ganke Alum ABC muß dem 
andern Alo abe gleich ſeyn. 21 


Il ) Wenm in zweven Triangeln alle Wincket 


A, hCundo abc einander gleich / die latera ahe: uns - 


geich / ſo find fle einander ahmich (5. 31, IV.) alſo 
ſolget daß die latera des groſſen Triangels in An⸗ 
ſehung der quotitdt einerley/und nurin der quan- 
eirdt differirn / (allgem Cap. $. 10.) das ifmie 
eineng verjüngten Maaſtab ( $. 25. ) Numen ges 
meſſen werden / ja es werden V. hierau⸗ folgen⸗ 
De ſehr nügliche Probl, flieſſen / wie auch der Ge⸗ 


> brauch Des MeebsTifchleind.s.gg. a 
Probl, 


76. Aus story gegebenen finien\AB und BC 
und ein gegeben Windel 6. E. von 40. ein 
Triangel zu machen. \ 


Relol. 


der Geometrie. kr. 
Real, Vehmet 1’) AB gur Grundsikez, 
Anie an undtragetin Aden gegebenen Winckel 
von 40rad .08) und ziehet eine Linie dadurch. 
1.) Faffet Die andere Seite derLinie BC, undtra⸗ 
a nn Ain 5 A wird ſich Der ring 
77. Aus — —8 Binden unb einer. 
Einie AB ein Triangel zu ma 
Refol, L) Auff die eine Seite der Sinfe A ſetet 
ben einen gegebenen Winckei 7 zum €. go undil.44 
ziehet eine blinde Linie 11.) Desgleichen | 
Winckel ı LE. von 45. und ziehet — pi 
dieſe jene ſcheidet in C, da siehet das Aum aus. 
78. Und darum fan aud ein Triangel na —— 


ten Maaſtab gemacht werden / wel 8 
— — —— eher re 


75. Aufl die Linie AB ein perpendicul | in einem Probe 
Punet C auffsurichten. * zul 
Refol. Nehmet L.) aus C gleiche Weite in D 1. 
und E, thutll.) den Circul nach Gefallen auff / 41« 
und machet mit einerley Eröffnung aus D und E 
Boͤgen: wo Diefe fich durchſchneiden in F Da zie⸗ 
bet 1.) Bis auff C eine Linie + welches denn bie. 
—— iſt. 


Bew. Teil DC-CE und EF -- DF (6. 

0) fo mrüflen auch die ihnen entgegen ftehende 

en (CE ER nie 
ſchen gleichen Windeln, und alfo auff der ber Linie . 

* (3. 33. 273* air ſtehen. 

so. Und fo laͤſt fi aub aut einen Punct ein per ‚sch, 
pendicul abhangend m 

— 3 ünd —* sei auff bem anie 


AT. 


— 
— 


1272 —_—_ Grm | 
cemmod Durch einen guten Windel Haden ( 1. 33. ) 
wenn man folchen in das Punct C fo anleget/ Daß das 
eine Theil an der Linie AB wohl anſchlieſſet. Und wenn 
auff Dem Feld eine folche perpendicul zu machen / doͤrffet 
ihr nur 1.) auff der Linie AB zwey gleiche Theile CD 
und CE abfieden/il.) eine Schnur nad) beliebiger Laͤn⸗ 

L46, in given gleiche Theile DF und Er / und in der Mit⸗ 
*te F ein Zetchen machen / fo iſt CF perpendicularis, 

Odber feget Die wenſulam, desgleichen ben Grad⸗ Bo⸗ 
gen / (.43.) an die Linie AB / und ziehlet mit. der ei⸗ 
nen dioptra nad) dieſer / Die andere aber ſelbſt auff yo / 

und ftedet in der Kerne einen Stab F / welche mit C 

Die Ha nd perpendiculaie machet / mie. Diefes Die 

„ ptaais am füglichflen weiſet. . 

Peodl.. 82. Ausder Spitze z. E. eines Triangeld ABC 

Av. ein perpendiculum geſchwind in Die Grund⸗ 

. Linie AB zu werffen Ä 
Reiol. Xraget an der Grund» Linie AB den 
L47. Grad⸗ Bogen’ oder am bequemften Das. Die « 
Ereuß/fosdag ihr J.) 3wey Staͤbe / welche oben mit 
Macken verſehen ( $. 4 3.) /bie Linie richtet in Eund 
D, und die Meß⸗Ruthe / oder einen andern 
Stab anleget / 11.) ſetzet darauff das Creutz / und 

*  gehlet I. ) mit Den dioptris eeſt auff Die Stäbe 

| der Srund« Linien/ rücket als denn Das. Creutz fo 
lange bis ihr den PunctC erfehet/dafeibft wird das 
—5 R das verlangte Punct Des perpendi- 

u culi n. 

Abol. —* Dos dieſes eine fo nuͤtzlich / als noͤthige Art ſeye / 
wird ein jeder / deme an Der praxi gelegen / und Die Irr⸗ 
ee Der gemeinen Feldmeſſer nicht mubefandt/leigt' 

Fehl. 34. Eine Linie AB in zwey Theile zu eheilen.* 
re Reſol. Mache L) aus A und B nach beliebi⸗ 
ger 


* EVCL. J. 10. 


| ' . 

—— 7000 125 \ 1 
Eröffnung des Circuls unten undioben Bögen ll. 48. 
aCundD 1,)duschdern Durchfihnittegicheteis * 

F Linie Durch, 5 welche Die Linie AB in zwey glei⸗ 
Theile 6.74% 7 —— 
Gen zu lang iſt / daß manmitdemEircul.c,, 
ans Au. 8 das Mittel nicht erreichen kan / alsdenn ſchnei⸗ 
bet don A und B beyderſeits gleiche Theile ad (Arıchm, 
522. Vin.) fo wird alödenn nach obiger Art Die Theis 
Iung deſto füglicher geſchehen. J 
36. In einem gleich⸗ ſchenckeligten Triangelr⸗ 
ABC ſind die Winckel an der Grund⸗Kinſe v. 
x und o gleich. ” eo . - Hl, 
Bew. Machet mit CA einen Bogen bis Bund 
theilet Die Linie AB in zwey Theile ; da nun Der 
Bogen mit feiner Sehne AD —.DB, und ein 
jever Das Maaß iſt feines Winckels $. 29. fo ift 
uundy einander gleichs eben foift AD das Maaß 
Des Windeld A und B. alſo iſt x— 6 74w536. . 
8”. Und Darum ) wenn Die Windel an der&rund-Con/. 
Anie gleichs fo fird auch Die Aberftchende Seiten einan- 
Der gleich / ja es muß ein jeder Windel in einem drey⸗ 
feitigen Triangel 6o haben/ wenn alfo 11.) drey Win: 
del einander gleich / fo muͤſſen auch Die Seiten eins- 
ander feon. Und wenn IN: ) der Bogen AB ° 
oder deſſen Seite in zwey Theile geheilt wird fomiid N 
and der Winckel alfo vertheilt werden.- Und IV. eine 
jede Linie / welche durchs Centrum gehet / wird haupt« 


fe» 


Jachlich pespendicularis heiffen. * | 
22. Einen gegebenen Winckel in zwey gleisprebl. 
he Theile zu theilen. *** | xvi. 


KRedo Mache 1. ausC einen Blinden Bo⸗ 
gen nach belieben / in E und F; ſetzet 1.) den Cirs 
cul in F undE 7 und machet Durchfchnitte in G. 


# EVCL. Is. ®%* IN.3. m La, “ 


au... Brund⸗Sashe 
—üo 


h 7 u eher eine Cie ine ine 
Gubel. e ae Kr Sem nt 
LIPFR m’ andere Gtü or 
diun "en [olgıbae werben: 
Te para — 
ba die | y(alternatim pofiti 
$,35.) einander gleich! 1.) Der Sau Windel 


u den innern ygleich/ und I. ) machet / daß Die 
beyben Imer, A © und yzwer rectos oder 
zso.geben.* - 
Sället aus G ein propendicul i in J / aus Hin 
.K/ RK 1 formen yuco —X — —— 
alle einander und 
au ($.75.) und fo auch die Wechſel net * 
Welches das erfte-zu beweiſen 


x und 
, Brote iu Ye benesilurn —x($.63.) 
mdxy Durch Den erflen Sag 1 a8 tun y 
a 17 a. II, ) welches das zweyte zu bes 


— == 180, (5. 64.) welches 


das dritte 
o⸗ u, —* 138 Windel heraus kom⸗ 
men / al6 4 externi, und 4 interni, 
ü. — unter dieſen Windeln ko 
Die alternatim. —8 heiſſen / und 4 oppofiti. 
1.) FA % ns je Die nina Parallel. 
0. wenn zwey Linien 
An alternos haben / fo find fie = 
dr 


.® ‚BYEL, L 27. 28.29. 


m Und beiffe a aifo ifo Diefe propolitio n mie DET on — 


Eine Parallel . Linie aus einen gegebenen ans ? 
Punct.C auff eine andere Art als 5.60, 50 xvn. 
machen. 11,43. 

Rebl. Nehmet 1.) aus der Linie AB einen - 

en im D/ und giehet Durch biefen unb ben 

benen Punct C eine queer Linie / 11.) machet 
pi einerley Eröffnung des Circuls den Bogen 
EF undFG, und zwar diefen jenen gleich / (s.64.) 
um ziehet UL.) u. CG bie Linie / ſo wird ſol⸗ 


der Ab ſeyn 5. 19. 

* MAT —* bergleichen parallel un 

Red, Paare: om AB uehmet, ein Punct 
freywillig an / und giehet ſchieff auff C. yl ‚so 
Zeil Def 5 Linie in zwey Theil zuvor in F / und 
nehmet abermabis Il, ) eineh Junade Sinie AB Ä 
an in —— die eine * noch einmahl fo 

in G. IV.) madbet die Linie HI 

*8 ar CGJ. wie die verlangte Parallel - 


ne 

4. Ze mein, Orth A vondem andern Br 

ſeye / durch einen Dritten Ort XIX 

a Bi n Stäben zu finden. | 
| Reh. Zeilen mau von 1 D6 B nicht Bor 
men any ſo In no und Font il: 54, 
L)einen' eins und da ihr van C bis Alam. Ä 
men koͤnnt / fo meſſet 11.) —* Linie / und tra⸗ 
get fie gerad (1.a5.) gurbck.in D/ chen fü tra⸗ 


® PARDIES im Riem, Gem. 1.355 








” 


228 | Grund⸗Satʒze 
ſtum —X haben (5. en deren 83 uͤbr — 7 | 


vu % 


complement auff ı Be. ‚mode Wenn euch ın eis 


Triangel ein Windel egehen, so und ihr Diefe- 


nem Tri ge 
bon 180 absiehet/fo bleiben Die zwey andernübrig Wenn 


VL) en Windel gegeben / fo wird ber Dritte aud) bes 
fand ſeyn. Vi, Wennin einem seftan ar einSpitz⸗ 
Win gegeben’ fo ift der britte auch vill.) 
ern in swenen Triangeln zwey Winckel / Tone Wins 
m gleich / fo muß der dritte Dem deitten auch gleich 
n. Und deswegen ift and) dieſe propofition in Der 
Mathefi unentbehrlich. IX.) Dasjenige lacus 
—* dem groͤſten Windel entgegen ſtehet / muß in d lo 
das groͤſte feun/ und fo — 
102. Wenn in eine ——— ABC eine Linie 
DE wit ber Baſi parallel gesogen wird / ſo 


Y 32.0 werben alle Seite proportional ſeyn. 


Di, n 


— X 


mr 


Weil DE mit BC parallel ; ſo iſt der Winckel 
—o, md fo ale Wind (5. 90. ) in groffen 
Triangein gleich den Winckeln in Heinen/folgends 
ſevn die beyden Triangel einander ahnlich ( Arich - 
woet.allq. Cap. s.ı0. und alle Seiten fo einan⸗ 
der proportional (Arithm, 6. 137.) w. 4. b. 
—8 Daher fan gen t 


der o:m= AB : sc 
‘fine, AC : CB — AK : BD 
AD : DB = AB : EC 


104, Da auch.ll.) eine jedwede Seiten ein Triangel 
an nt Daf angenommen eine — E 
mit dieſen die arallel ʒi o 

Hi der Olup, CD: DE BA weichei Denn une 


2. fe due dung derer Shen guten Vortheil —*2 


ul. * ird dieſes von allen Triangeln gelten / welche 
cel haben und alſo au Ina 


..® EVCL. Via, 
. m VI. 5. 


Rq proporuional alsdenn ſeyn; baber Diefe propofitiom — 
Beer 
mob font auffun Feide gefchehen / wie bald zm erfehen " 


| 205. Zu son gegehenen Linien Cumd ABb 
bie Dritte proportional . Linie zu finden. XX. 
Reacſol. Machet 1.) einen Winckel EAG nach 
Oefallen groß / 11.) traget aus 7 die Linie 
AB /und aus Ain G Die Linie AC/desgleichen auslll,sc 
Beben biefe Sinie AB. III.) Zichet aus-BC eine 
Linie / und mit Diefer Die Linie DX parallel ( $. 
ce ſo N CX die verlangte vierte proportional 
$. 102, 
106. Zu drey gegebenen Linien AR, AC, BD, Prodl. 
Di pierdte proportional - Linie CX gu fins“X de 


" Relol Machet 1.) nach Belieben einen Win⸗ M. 77 
del/ traget II.) aus A in B Die Linie «EB, aus 
1 mCodiefürie C und aus B in D Die Linie BD, . 
III.) Ziehet 30 zuſammen / und mit dDifer ausD J—J 
eine parallel DX , welche ıV.) giebt Die vierte 
proportional Linie CX/ 6 102.) — 

107. Aus der gegebenen Sehne eines BosPrebi. 
gens 48 / und defien Höhe ED den diame-XX1V. 
ter des Circuls EF und beflen verlohrnes 

Ceatrum C ju ſinden. 
Refol, Suchet 1, ) zu ED und D bie bdritteſIl. 58 
proportional —.DF, , 11.) Setzet diefeanED; 
fo habt ihr den diamerrum des gegebenen Bo⸗ 
gene. 111 ) Theilet diefen in a. Theil / ſo habt ihr 
as Centrum C. Wann = Höhe ED und DB 
Ä ' in 








230 B Grunb⸗tʒe 
in Zahlen gegeben / fo gehet es commoder awp. 
Frobl.. 108. Eine gerade Linie 48 in fö niel gleiche 
x. Thkeile u (heilen 4 ald man verlangt. 3: ©: 

in 5. Thale J 3 
M.59 Reſol. I. ] Traget auff eine andere Tinie DE 
ſo viel gleiche Theile als verlangt / weiche nach bes 
lieben groß / IE. ) machet an der Linie DE ein 
gleichfeitiges Triangel CDE (S.7ı.). WI Aus 
C traget Die Länge der gegebenen Linie AP MCF, 
CG und giehet Dürch Die Eiutheilung ie DE-biine 
de Linien / fo wird 13 gleichfals fo eingetheilet 
werden / nemlich in g.Xheile.m.v.  — — 
Bew. Esilt CF:FG C CD:DE (1.102). 
Nun iſt CODE, alſo iſt auch CFXEFG. Weil 
aber DE in 5 Theile vertdeilet / fo muß auch ſeyn 

CD:DIZCF, FH». vonFG. w.4.b. 
 Sl.ı. 109: Commoder geſchichet es / wenn an Die gegebene 
Linie AB mit eiuer andern AC / einen Windel nach bes 
iebiger Eröffnung gemacht / und dieſe Linie in Die ver⸗ 
langte gleiche Theile 4. E 7. bon beliebiger Groͤſſe ges 
theiler werden. Wenn ihr nun.) C und B daß ald 
Il, 60.da8 ander Ende der gegebenen Linie zuſammen haͤnget / 
und Ul.) mit dieſen blinde Parallel - Einten'aus ben ges 
machten Theilen in AG ziehet / fo wird eure Linie AB 
nach behöriger proportion eingerheilet. 
Scholz. 10. Noch anders / wenn ihe 1.) auff ein Hole o⸗ 
der meßingenes Lineal parallel - Einien Sieer / wie viel 
ihr wollet und 11.) die gegebene Linie AL oper Er in 
UL, x.einen beliebigen Punet anleget / und fo viel Theile ber 
unter ruͤcket / als ihr dieſe wollet eingetheilet haben / 3. 
E & in 7 oder 9. alsdenn können mit einem Cireul Die 
verlangte Theile gleich abgenommen werben. 
ızı. Diefs gering⸗ ſcheinende Auffgaden haben einen, 
groſſen Augen im Architectonicis, dA MAN fonpeih 
- nad 


— 


bdet Geometrie Ar 
102. ) einen kden Rıf gar leicht vertianen — 
—E aan "* 
zı2. Zu zwey gegebenen Linien AR und PCProbt. 
Die mitiere proportional - Linie zul finden.* XXL. 
Refol. 1) Hanget Die gegebene Linien AB 
ud BC an einander / und machet l).) auf deren 


3 N 
ben Zinien zufamtnen hangen in By da richtet 
BI.) eine perpendicnlair in die periphe- 
ei De weideh 0D Die perlangte ke propet« 


due * 
————— 
gernein iR Demgroffen und mitlenn —— fo 

uy und fo find die brey Triangel . 
qhalich / daß ih (4.56.) fhlnffen fan <: wie 
AB : BD — RD: BC, d. i BD if Diemitkerepro- ° = 
Portional fp, 4b 


Daher werden L) amt binien / welcht von derrat 
ni die hypocenulam enden gesogen wer⸗ 
che Sriangel geben/ N. ) werden ale inet 


ven de eiten —8 
gen ae a ln leicht 
ha 1163. 


IV. Drill 
venn nemlih 
ne continui- 
Ft Berpendteng 
— diae propor- 
33 ton 


ER 5 1 BAER SrundSata 
— enden 7 ai t beaen ae abgehnittenen "Anm; noeh 
dr —ã * et, u auch 
en ang uagsat, 
. aus BC nub BD, fo De dieſes das mediunz ſeyn un⸗ 
ter den —— yorigen, Iſt alſo diel⸗ gropgliign vn 


unglaublich 
Probs. 119. "Yorfden Ende B liner Linie AB kin par⸗ 


BIT peaihicul ohne Winkel Hacken auffurich⸗ 


m. 

- Reh). 1) Mehmet aufſer der Fire nach belie⸗ 
I ein Pumt C an /und thut 11.) den Eircal 
“uff bis B und Br Be Bogen 1 init aufe 

Weite bis FI’ de hninn, IE) 

von D durch! O in F-tine Linie / und ke om F 
bis B eine Andere fallen / welches (5 123. IV.) Die 
verlangte perpendicularis fey / und weilen CB 

‘CD GR (5.111, Je giebt FB DC ‚tinenhals 

ben Eireuf/. under Winckel FED einen“ — 
Ei | — und FBif perpendi 
LI 
Probl,; 215. Zwiſchen men: gegebenen Linien AB, 


zzrul ... AG’ zen befländige proporsional - Linte 
on. ‚proportionales Arithrh, “ 131.) 


Mas: „ ‚Fu Mahe 1.) aus AC und AB ek vier⸗ 


feitige Figur ausgezogen mit BD und. DE.. 1.) 

Suche das Mittel E durch die. von den Ecken 
‚geführte bfinde- Linie DA und BC ; in E flellet 

"MY den einen Buß eines Eireuls, und continuis 

tet AC und in G, AB in F fo lang bis EGS.æ Fʒ 

‚ fo wird bie eerfüe proporzivnal Unie fun BF bie 


Bew 








8 - 2 


— 


Bew. Es iſt der Triangil LCB:CA) FED: 

1 102.) alfo Ban ich fchlieffen wie AC = AFT. 
:A Pr Bu r-...... ae ar J ie ” 

r16.Diefes uhwliche Prsihlema Ded melolduum primise . 


Sacaadı heiffet / hai Heo erfunden. Sonſten toͤnnen 
iwen mediæ proportionales continue leicht 


ta Zahlen werden: 3.€. Unter a and 165 mas 


det ans der Heinen Zahl = ein quadtae — 4 /maktipliciret/: 
Daß in Die: abi — 16 giebt 64. Aus dieſen geht 
Rsdicem Cabic (Arithm. $, 117.) — 4 / ‚ae Die, 
fie proportional iſt. Oieſe — multiplicirt in bie 
srofle — 16 4. aus welcher ihr siehet den tadicem qua, 
dratäm ( Arichm, 5.113. ) 8. mellhed Die zweyte 
verlangte Propertional | [das ih ſage: mien : * 
gs rı6 0: 2m Tea 


09 


127. (inm volltommenern serjüngtenfrebt. 


gu machen. (51. 


Reidt Bier eine Deichge fine AR Tu 


Det 10 gleiche Theilgen davon bis AE, / ' mache 
1.) eine lineam ——— ac und Mas 
chet auch 10 —2— / welche entweder groͤſſer 
oder kleiner / als die vorigen ſeyn mögen. Ul. yZie⸗ 
het durch deren jeden Punct parallel, Linien mit 
AE / und machet in CD eben fo viel gleiche Theile 
mit aAE, IV.) Ziehet queer Linien aus CD 
im AE durch alle 10 Theilgen / Wenn num 


2 
.-» er‘ 


AE/E ıjund ı 4 Ruthen heiffens fo find DIE _ 


zo Meine Theilgen in AEund CH Schu.Danım 
Durch einen ſolchen Schu eine queer Linie gehet mit 
10 parallelen unterſchieden / ſo deuten eben ſolche 
| $3: _ paral 
-." © Con Eutocii Comment, ip Atchim. Syhæt. & 
Cyt. ad Prop. ül, 


4 


Grunb⸗ ne ' 
u: 102 Zou an / Darin ei WERE 
t wird. 
Der Beweiß iſt aus 0. 102. klar. 
Cl. : — Wollet ihr nun I. ).nach dene 
b eine Linie 1 fo nehmet mie 
I Die Linie und haltet Ki an die Ruthen / 
Hi Schu / fahret in den parallelen fo.Jang auf. 
oder untesiwerts / bis ihr Die queer⸗ Linie errei⸗ 
her / alsdenn habt ihr fo viel Zoll ale parallel 


&inien ihr aufftoarts gefahren / wie hie ⁊F 
oder fol m I)ı 86 geben /ſo werden erſt⸗ 


a ich 28 oben genommen / und & "parallelen 
beraten. gefahreny alsdenn belommt ihr / mas 
verlangt 

pri, 1199 nie dem BEE» Sippe Die Weite 
xxx. :° gwtper Oerther A zu finden/ zu Denen man 
re nu aus einem gewiſſen Stande Ctammen 


Reoi.1) Setzet das Tiſchlein nach der 
Horizontal Eine? (5. 33.) IL.) Vihret mit 
Der Dioptricin A - 3  umd machet die Linie 
ac, nachgehends in 3 und ziehet Die £inie bc. LIT.) 
Dieffet mit der üblichen Ruthe Die Linie AC u. 

BAund traget folchelV. ) mit dem verjuͤngten 
Maaftab auff ca, ch und giehet Die Linie ab. 
Diefe mefletV.) mit eben dem Maaſtab / fo babe 

ihr die Weite AB. 

Bew. Der Winckel-c Auf dem Dep» Tifhe 

..5 . . in 





_____ ber Beomerin 137 
an ft — C Dem incket.anff dem Bel, und 
Nie Seiten find Ahlich <5. 15 Daher auch die Tri 
angel ähnlich, und ihre Seiten proportional ( 4. 
102) Daß Ich fagen fan (5.103) we CAa:aZ 
ab ; AZ / Das iſt zur geſuchten IBeite.m.C. 

120. Dit dem Grad "Bogen (1.25 ) Die Probi.. 
Weite zweyer Oerther AB zu finden / gu X 
- Denen man nur aus C kommen kan. 
Refol, Seget 1.) das Inſtrument in C / und 
sueffet den Winckel ACH (5.67). Mefet l’.) 
Die Seiten AC und BC anff dem Filde. IM.) 
Machet 4 parte mit diefes Winckel und verjüng» 
De ee a 
ab mit eben bergen 
Maaſtab ı \. 118.) fo fehet ihr wie groß 7 
Der Beweiß iſt wie im vorigen. u 
121. Mit dem Meß + Tiſchlein Die et 
itoeger Derther DE zu findens gu deren i · XX 
nen D man tuegen Eeines dazwiſchen lies. m 
genden Waſſers nicht kom̃en kan / ju finden. ' 
Refol, 1.) Setzet das Tiſchlein in C und neh ⸗ 
met nach belieben einen Punct in E: nach weichen 
ihr wie auch auff D ziehit / und Linien sicher cd; 
ce 1.) Meſſet die Grund⸗ Linie CE und tra⸗ 
get fie mit dem verjüngfen Maaſiab in ce. 118.) 
Setzet das Tiſchlein in E / und da ihr zuvor in 
C einen Stab geſtellet / ſo gehlt aus C in E wie 
auch aus E in Dy und machet eine Linie ed auf 
2. »V.) Meſſet die Linie cd mit dem verjüngten 
Maaſtab / fo bekowmet ihr hie verlangte Linie 
CD auff dem Felde. ' 
934 Der 





—— __ Guns ee‘ 
Der Beweiß iſt we oben / Aa ihr-habt Fe 
auch die Weite En und ale Den 
" sangen Ali CDEt&.104.3—cde, | 
Preil. 122. Mit Dem Grad⸗ Bogen die Linie zweyer 
XXX, Verter 42° gu meffen/tu deren einen Aman 
nur fommen far. . 
_ Refol, Nehmet 1.) zwey Stände an inc und 
E/ und nehmer in C den Windel CDE ſammt 
der Srunds Linie CZ. 18.) Nehmet auß £ Den 
Binde CED und macher mit den zwed Wine 
‚ deln und .ber Grad »Pinie CE nach dem verjuͤng⸗ 
m Maaflab ein Triangel (5.77 ) fo befomme 
r auff ‚dem Maaſtab die verlangte Seite CD 
und duch ED / ja das gantza Triangel: CDE. 
in Der Beweiß iſt wie 119. Br 
je . 123. Die Weite bed Orts A gu ſinben bem 
man .. E. wegen eines vorſtehenden Hauſes 
U,s9. . im2 nicht ſehen fan. 
.  Refol, Swender räthet ein 7 daß man. )ſo weit 
von zinc eine Linie auff dem Meß « Tifchlein 
mache / und fo auchvon Bin 2, bis ſich der Dre 
A feige in einer geraden Linie/ 11.) folteman von 
B in F/ 9002 in  giehlen / welche fine BC.an, 
BE, 5F alle zu meſſen / und nach ein verjüngten . 
Maaflab in #d, Ac, Af, undze ju geichnen. IV.) 
Müffen die Linie dc und fe continuiret werden/ 
bis fie ſich in a fehneiden/ und fo if 3a — 34 
nach Dem verjüngten Maaſtab. 
Der Beweiß iſt aus der Achnlichkeit der Tri⸗ 
angel zu nehmen / wie S. 104. angeteiget. 


124% 


⸗ 


| 


der Geometrie. 77. 
24. Die A Anfiga t vielen Ku —* 
rungen und fof; —X Dabey no Aare 16 — 
gedenden / und in der praxi ſelbſt ſich —AN 
Und wennauch der Ort A in Bergen und va 
ae / toͤnte durch einen auffwarts ke uch — 


eine Racquer leicht ein Zeichen zur —E gegeben 
werden. 


125. Die Weite zwever Herther As —— 
den / zu deren keinen man kommen xxxv. 
Reſol. 1.) Nehmet zwey Stände inc und D v. 
an / welche euch Die Grund + Linie geben muß /V.7 
nehlet alfo vonc bis D fcharff / mie auch gegen - 
2 und B und siehet alliweg Linien ca, ch, 
Meſſet C> und traget fie auff die behörige Linte 
cd nach dem verfüngsen Maaſtab. 1. ] Ste⸗ 
‚det maneinen Stab in /u.gehee mit dem Meise  " 
Tiſchlein auff D, aus welchen ihr gufdberi Die 2 
Srunds»&inie gegen C gurichten/ vilret auch 1.) _ 
abernahl gegen * und ur und ziehet Kinien / 
fo bekommt ihr da, do. . IV.] Mercket / wo die 
fe Zinie (ich mit der vorigen —A /und 
ziehet ab / welches Denn die Weite 42 iſt. 
Der Beweiß ift abermabl aus der Achnliche ⸗ 
feit der Triangeln zu nehmen. * 
126. De! Weite zweyer Dercher mis eimm Grad ⸗vebol. J— 
Bogen zu nehmen / geſchichet wie (F. 1 16.) mu Abne 
mung der Windel in C und Dy/ welche man nachge⸗ 
dE a pane auffträget/ / ſammt der Grund⸗ Linie CD, ı. 
() imerden Rd Di i nerlangien Weiten A AB daſelbſt von 


127. Ja + eberi ſolche Weißt nnen viele Derterzschel 2. 
und deren Welten zugleich abgemeſſen / und Daher gan⸗ 
ge Topographıg gemacht we —A f nenn non zen Ä 
gegen jede Oetier aus C und 


na | ar . 71 7 


« 







Probl. ° - 128, Dit dem Meß Zifchlein eine Höhe 3 
zazvI:, "der man kommen kan / zu meffen. 
.Rebol. 1.) Sehet euch einen Stand aus in C, 
IV. 71900 richtet das Tifchlein vertical auff "5; 33- "tele 
ches durch eine Bley⸗ Wage leicht geſchehen kan 
(fig.2g). U.) Vifiret mit der Diopwicnad) Det 
.  horizoot-Znie des Orts D / und nach ber Hoͤhe 
| B, . 1.) Meffet die Stand + Linie GA und tra⸗ 
gtt dieſe verjüngt in cd, und richtet aus d ein per- 
pen.icul auff 79) bis b / ſo habt ihr 3b die Laͤn⸗ 
geroelcher IV.) noch zu addiren AD,fo bekommt 
- Ihr Die Höhedes verlangten Ortt. 
Der Beweiß iſts.ꝛ 5. angezeigt. J 
prob, 129. Mit dem Grad⸗Bogen eine Boͤhe / u 
axxris, der man kommen kan / zu meſſen. 
Reſai. I) Stellet das Inſirument in Ceben fo 
vertical, und meffet 1. I den Winckel DC. tra⸗ 
- get ſolchen Ill.) beſonders auff mit der verjüngten 
Linie CD in cd, wenn ihrnun]V.) aus deinper- 
pendicut auffrichtet / und DA bazu feget fo habt 
ihr die verlangte Hoͤhe AB, u 
Ybel,r 13% Es wicd hier guweg eine Horizonral-Eimte fug- 
.. ponier/ darauf Das Inſtrument ſtehet; midrigen-falf 
«8 rathſamer / daß ihr auch den Windel DCA mefs 
| Re H Pr beiien Linie AD befonders auff behbrige Art zu 
etzet. 
Scholz, 13 1 Es iſt alerdings mit Bedacht gefchehen / daß 
man bie tht folgende Probiemara bis hieher nad) Dem 
Gehrauc des Mep-Tifchleins geſetzt / weilen in der prazi 
2a A Anne De 
a. neree TR nicht D 
Feine fehl auff dent Eile andgesogen geſehen. 


ck 21 132. 


— — Seometrie . 18 

' 232. Die Höhe eines Orte aB zu dem man Probl- 
kommen fan mit einem Stabe zu Hehmen TA 

Refol, Setzet 1.) einen Stechen FS perpen- „7 

dicularrauff /fig.19. und haltet das Auge auff H. * 

daß iht G und die Höhe Bin einer Linie ſehet. U.) 

Meſſet von HI bis an ben 1 Stecden FG/ und auch 

von Hbis an die Hoͤhe HB. 1.) Schlieſſet: 


wie HF zu EGualf ehauſa Ha zu derverlange 
ten Höhe AB 


Der Beweiß iſt aus . klar. Weilen 
die Triangel Hau und. HFG Ähnlich ſeynd. 
133. Undfo an die Urfad) Derjenigen ‚gemeich 
nen perasissen / daß wenn man einen Baum suProbl 
mellens man fid) auff die Brde le In F yUNdXXXIX 
einen Steden GE—FH zu den Füßen nd falang 
Don aber mi Dem Baum rüdet/ bı8 G und Baus Hig 
einer ron Linie erfcheinen. Denn bie e fommen mies 
Dee zwe iche Triangel HTG und HAB heraus ; 
Da nun HFTZGFE / fo muß auch HA — AB ſeyn. 
1.) Andere pflegen ditz hit zwey Strobbalmen,,,, — — 
oder zwey Stecken / welche gleich groß und fo gebogen XL. 
ſeyn / Daß es einen angulum — giebt / ju machen. 
Nemlich / ſie halten es alfo and Auge / und gehen fo la 
nach der Hoͤhe / dis man den einen Theil des Strohhalme 
und Die Spitze der Hoͤhe zuſammen ſehen / ſo iſi alsdenn 
bie Weite DIE zum Baum ſammt der Hoͤhe Des Auges 


11) Ban dergleichen Hoͤbe AB/ dahin man Probl. 
kommen kan / auch durch einen HeiegameG in H ſo xLI. 
gelegt / Daß man B in GE ſehen fan enn weil 
auß der Opric befand / daß der einfallende Eirallb BH Tick 
einen gleichen Windel mit dem ausgehenden A Ä 
des / die Höhe aber foot EA der der Wenſch Aean 
ſtebet / fo ſchlieſſt wie HF : FG — 

Ben die Some — 8*— / ebene ben Swat· r· 
in AC ber Höbk ABy wie = auf der Erde fält; 5 — ZLIL 


Erunbs@äge‘ | 
—3 iu u gleier Zelt a en 
NH 
—2 ac der Höhe au der Höhe AB ſelbu. > 
134. Eine Höhe Dazu man kommen kan / mit 
zweyen Stecken commoder zu meffen. 
Reſol. Haltet 1.) das Auge in F/ und ruͤcket 
a cn 15 fo lang — ——— 
8 ime fehet Meſſet wie weit Die 
dien von einander fehen oder DE) Desgleichen. KC. 
d.i. wie vielmehr Der groffe Stecken über die Er⸗ 
De weg gehet und denn die Weite FI odex Ea 
und argumentiret. / weil abermahl zwey aͤhnliche 
Triangel heraus kommen / als FIB N DrFRCale 
fo: wie FK : KO FE. Setzet HL X 
2 1B auch Hl 1.töhabt ihr die verlangte Hör 


s. Eine oͤhe XO mit Der menlula gu mefe 
Fe der man nicht kommen fan. 
Refol LS Ermwählet zwey Stände in C und D 
eifiret aus C bis O und ziehet Linien. 

U.) Meffet die Linie Cr? und traget ſolche vera 
juͤngt in ca / laffet auch in c einen Stab fliehen, 

und gehet bi6 © / daraus ihr aufönberfl Die men - 
fülam auff C wieder richtet. 11.) Viſuet aus 
D wieder in O und X / und gebet acht / 100 Die 
gezogene Linie dB Die vorige co ſchneidet. V.) 
Aus tiefem Punet o lafjet ein perpendicul fal⸗ 
kn im bie verlängerte Linie cdy- ſo bekommt ihe 
— Ca / gs dieſem ſetzet EX oder Die Hehe 





⸗ perpeadi@u - 





der Seotmnie Kr; 
[77 Dee Uphleins 7 fohabt ihr Dieverlangee 
Der Beni Mb igen Mär. : 
“ ‘ eb ‚edi- 
—————— Bar . 
der Birma rue cD —X 


I; 137.8 Sche,2 
fon’ mit dioſſen — * fen ok 1 6 Huber er 
aufn 11 ——— 


} geleben 
3. Die Döbe eines fielen Berges ]' benproht 
3 man beſtrigen kan au ef auf ee — 


Art. 
Refol, Man nehme 4) eine Waßfer · Wage / ig·s. 
Davon unten verſchiedene an Handen zu geben / 
ober in deren Ermangelung das —A— 
ober auch den Grad Bogen /ſihe folcheunten hin 
an Beorgen petpendiculair „ (. 33. ; und fehet/ 
100 Defien horizont urter Deus Miebr&ifchein.xo - 

Den Berg er s Ein i. 1.) Gehet gerad 
———— unbe — 
—— ann 

i verlangte A 
Bea De Fr u u zu erſehen. 
den a en ei fe — ——XR —A— 
then / fomberti in Bergwerden und fonften, » 


mit dem Bar Detglei R 
—— —* —2 seta: 


vn Ibiwie, 
—5 — mol s mit mehrerm zu —A— 
ed Rercur an verjähiedenen 


End —* * m ale um Oichen/ in 
. einem 


240 R 
mine her: ——— — 

“3 Air Reden / 3 i 
“ bekoinme ihr 

3: Schatten de: 

\ A 


Probl. 
azın, "3% € 
zwen 
: Refok, - 
dem ande 
74 gleicher Ein: 
den von ei 
d . i. wie vi 
de weg gel 
und argun 
Triangel 
mie I 


Prebl. 
XLiv. une 
Refol : 

79: veihrtaun _ 
.) De — 
juͤngt inc: 
und gehet 

“  Solamaufi 
D wieder i 

. gesogeme I 
Aus tiefe: 

fen m die 


cc 





ber Beometrie, 





198 Srunb⸗age 
einem denlid weiten Diltn& 
ter⸗ —E experimenta richtig gefunden / dag 
Mercurius in der Höhe non Bo Geometriſche Schu hod 
bey heiterer und trüber Witterung falle x lincolam. rung 
.3. . fleige man auff einen Berg / merde wie viel oben Der 
Mexcunius füße E. 21 lincolas, und argumentire z EA 
weola gieht zur Höhe 80 Schu / was 23 lineolz? Wer 
8— ehr Bir t haben mil / ſowohl von einer geſchich 
| ten Art eineß Baromeri , ald auch von der Art Di 
Meſſung und angeftelten mehreren expenmenten / der 
u ſchlage weinen Tracdtat auff de Dilurio Maximo, * 


En 5 
Fe ey 











EEE —— — 


Cabp. III, 


Don den Eigenfhafften der drey und. 
vierſeitigen Slächen inebefonder / 


| | wie auh 
Deren Ausmeſſung ( Planimetria, Epipedo. 
metria) und Vertheilung. 

DAX 141. Unter denen Flaͤchen / die mit dem Hoc 
rizont parallel liegen / und hier gu verſtehen / (59. 

33. ) find die erſten und einfÄltigtten (6, 37. ) die 
Triangel/ gleichtwol wegen vieler Eigenfchafften / 

und weil alle.irregulaire Figuren endlich in fols 

che müffen verwandelt werden Die unentbehrlichs 
ſien. Dieſe bekom̃en ihre ſechſerley Namen von des 
“men zerley Winckeln und fo vielen Seiten.42. 

| | | 38 . 

® Bdie, 1714, Cap. II. 3. 30. p. 183. ſeqq. auf 

28 ——— ar 

em proftabit Francofurti, j 


N 
.. 


| 


| 


j ber Geometrie nn | 
#). Auf gleiche Art erhält fihs mit den vier⸗ 
kitigen Biaden / Wwelche iberhaupt pärallelo- 
gramma heiffen. Ins beſonder aber ur JN tinv. 
quadrat, deſſen vier Winckel und vier Seiten 
ae gleich ; 11.) ein langliches —2 (ob-v, a 

longnen,refEangulum, Parallelogrammuni , deſ⸗ 

ſen vier Winckel zwar gleich / aber es ſind nicht 

ae Seiten / fondern nur Die stoeh entgegen ſte⸗ 

hende / einander gleih. Il.) Eine Raufe Rhom · V. 79. 

bus ) hat zwar vier gleiche Seiten / über nur * 

ſchieffe Winckel /. Davon Die entgegen fihende A 

und B / wie auch C und D einander gleich. IV.)V- 20. 





_ Rhomboldes iff eine längliche Raute / welche - 
Sauter fdhieffe Winckels hat / doch find. biefe und 
ihre entgegen ſtehende Selten tinander gleich. V.) v, St. 


Kommt dazu Das Trapezkim fg. 7. welches ein 
Bier Ed. 


141. Regulaire Släder And / dern itmnopiit f 
und Winckel ats partes eflentiales / & 38. ) zu⸗ 
ſammen alle gleich ſeyn / ſo daß fie Pörmen in eie 
nen Circtul wol eingeichrieben werden. 


143. Darum iſt eigentlich unter allen Triangeln —* 
42.) Da zanilaterum und unter Den vierfeitigen das 

quadrat allein regulair zu nennen ; was Die Pelygora 

CN 17. ) we / und den Eireul / Davon fol unten ges 


144. Die i:iagonal iſt diejenige Linie , welche⸗⸗. xxit 
von einer Ecken gar andern AC gerad austzezo⸗ 


gen wird; heiffet fonfl wuch.der T’iameter. a 
u af eine gegebene Linie AB ein giadrattm 


Beil. Ser L)auff Die Linie AB eine * 


V. 77.16. perpenoiculaire AC. 1.) Wache aus 
und © anit eben Diefer Weite des Circuls einen 
.Durchſchnitt / und siehe Die Einie CD undBD. 
Probl, : 146. Aus zwey gegebenen Linien Ab, BC ein 
xirtlParallelogrammum u machen. 
V.8. Reſol. Sehe auf AB die Linie AC perpendi- 
eulair, ($.79.) Und mache 1 ) mit AB aus 
| ‚c einen Bogen / und ſo aus ß mit AC5 wo die⸗ 
.ſe ſich in © durchſchneiden / ziehet Linien. 

Frobi,,. 147. Mit einem gegebenen ſchieffen Winckel 
LX. 775 und einer. Linie AB einen Rhom- 
V,79: bum gu machen. BE 

7" Refol.. Seßet auff ⸗B den Winckel (. 48.). 
son7s., Zichet 1.) nach Diefen A. — AB und 
‚, machet Einen Durchfhnitt an C und Bin D / fo 
“flo, geſchehen / was ihe verlange, - 
Proöl.t 148. Mit einem gegebenen fchieffen Winckel 
V.20.  Hon.ys und gegen Seiten AB und AC «ir 
nn nen Rhomboidem zu machen. | 

‚ Refol, LySetzet auff AB den gegebenen Win⸗ 
ckel fammt ‚dem larere AT. Il) Macher mit. 
biefem aus 2 einen Durchſchnitt / und mit AB 
aus c gleichfalg/ und giehet Den Rhomboidem 
| aus | | 


„249. Und fo fan auch ein Trapezium leicht aus dem 
U yg 1 gegebenen Triangel / und die Disgone leicht zuſam⸗ 
“Roggen geſetzt werden / mern ihr nemlich ein Triangel auf 
abe de⸗ So N uklpräte Diefer Fiauren it "gene; 
150. Im n dieſer Figuren iſt genug / 

wenn bie entgegen chende Buchſtaben deneunt / und 

im Schreiben Die Jiguten fo gefegt werben / als das 

quadsar [) AD/ Das reftangulum |] BC &%, 


-- ıyı. Gu 


— ber Sedometrrie. 45 
1s1. Ein Quadrat, Rectangulum, Rhombus , Tiwen 
Rhomboides wird Durch bie Diagonal Linfe..D vll. 
seven gleiche Theile oder Triangel gecheilt. 
Dem AD AB {$ızr,) und 4C I BD fpenen 
frner der Windelx —01(5,90,) : alfo < Sufrasie, 
74, )dae gantze Triangel #CB CDB m.5 b. | 
253 fo müffen!. die übrigen Winckel den can; ' 
übrigen gleich ſeyn. (573 ) IL Werden alle. . 
vppofiti Anguli einander in ben parallelogrammis ' -'. 
und foHl, ) alle entgegen ſtehende Seiten einan⸗ 
Der gleichfeun. IV.) Folget daraus / daß einljeoe ⸗ 
des Triangel ſeve die Heiffte eines gegenwaͤrtigen / 
eder daraus zu machenden parallelogrammj, 


253. Dieſes iſt alſo Die erſte Act ein parallelogram- ER 
imam einzurheilen, oo. en 
154. ZweyDiagonalen durch ein parallelogram- Tbsor; 
Hmum gezdgen / müflen fich accurar in dee Mitte 1X: - 
E tiden. V. 82. 
Es fen .. E. die AAla AE” und DEB/ ifdmenf 
Diefen aft der Winckel x: 0/ Desgleichen u m 
15.91. und 215.851 / jo muß auch ED 
ZAEWDERZCEfynrwge . 
15%. Wenn alſo eine linea recta FCG eine Diaconah Conk 
Binie De parzllelogtammı Inder Mitte E Ducchfehneidey_ / 
** weh gleiche Trapezıa AGEC und G2 


vmmen. 

Es ut; das Alum CXF GEB (5. 74. ) und D-mon 
Nn. „> iſt Dad gange Z ABC dem gantzen BCD;; Alsitrarto, 
fo meim nun von ienen ABC bas fletne CHk meagenom ⸗· 
gen / ud beim Tra vczio EF DB addırgt wmird/ undf& &.7 
andy auf der andern Seite, ſo iſ ACEG — Bub 5 
Ra- Archm, \m.£B. on ” .. 5438 Aw; , H 
. 256 Dieies gueht bie zwehte Mit ein parallclogram- Schek 

Er SED Zee 


Grund Bänt _ 


mem vertheileny und hat in der praxı feinen grage 
„Nutzen. 0. ; 
TbeX 157. Unter allen Linien CA, CB,CD &ce,tmelcht 
von dem Hunct C gezogen werden / iſt die kuͤrtze⸗ 
7 ſie die perpendicularis LA, wi" ann, 2 
Dem  Gsfen der Triangel CAZ darunler Der groͤſt 
firat, Winckel it alſo auch iſt hie das groͤſte Jaccı 
u.> GC.’ Ferner der Winckel CDE 
VeB3-d im zweyten Triangel der groͤſte erg muß aud 
VCdd gröffer ſeyn als CB / jnd ſo iſt -A Die kuͤrtze⸗ 
ſteLinie / w z erv ol. 

sche, 113. Daurch die Höhe wird auch bie nnd ins kuͤnfftio⸗ 
das perpendicul verſtanden. | rn 

Theo. 159. Ziven pärallelogramma , welche einerleg 
184 rund s Linien haben / find einander gleich.” . 

“ Bier il.) ABZCOEFI weil es gemeſ⸗ 
fe I. feget u benben die Linie DE 5fpıft CH 
— DE (\richm.$.22.) unddalll. ) der * ins 

del AEC — BFD, ‚fü werden Diele gange AA 
einander gleich, ($ 74)... Nehmet nun TV.) 

bon dem Alo AEC weg dad Alum DXE., f6 
bieibet übrig das retangulum AD _ Seiner von 

Alo BTD eben dag Alum LXE / fo bleibet das 
retangulum AF ($.23, Arichm, ) II reitanı 

gulo ADm. ge nn 

.Cnf, ‚60. Weilen nun ein Friangel bie Iffte iſt eineß 
parallelogrammi ($.152. uſo werden au — — 

BC, welche einerley Grund⸗ Linie und Hohr haben / 


A 
V.a. Sgteich fegn.: 1.) Ja ein <Ilam ACB y welrhes Mit de 
nem parallelogrammo ABCL enerie Höhe und eined⸗ 


leb Grund⸗kinie hat / muß deſſen Helffte ſeyn. Und lu. 
eavchiy. #17 


demonfl 


.ın » 


\ 


- 


ber Gedmetrie. 2 | 
ku — —— nicht su ſehen auff Das duls | 
Anſehen der Figuten / fondern aufderen Inn⸗ 
le / und capacitat. 

161. MAſo — ‚md AAla welche ej⸗gonſ. 3 
— / uechalten ſich wie —8 3 
ba/di —— eine Baſis iM <Ilo EFG Ur Di ° 
3 mabl groͤſſer / als in dem q lo ACB; so muß o muß dad * ii 
* zmahl 5— ſevn als das Jlum ACB 

ans der Figur erhellet: oder wenn ſie einerley Hoͤ⸗ 
den —X verhalten ſie ihre Grund⸗Lime 





162. Das Maaß der Flaͤchen iftandersnichtd/nk 
als Die nach dem Maatlab ( 5. 14 ) gefundene 
Länge und Breite oder Hoͤhe / in einander mukti- 
plicirt ; weilen im parallelogrammo Die Höhe 
Durch Den perpendiculair - Zug CS. 158.) d. i. 

den kuͤrtzeſten 5. 157,)/in DieBalinangedeutet wird 

16 ” ** Quadrat - Flaͤcht ( aream  quadra-Probk 


Reiol. —ã die Laͤnge AR und multipli- Ly, * 
caret ſolche in ſich eis 1 d. i. indie Breite ACY» 87° 
(5 „237.170 babe ihr den inhalt. 

4. Ehen fü multiplicitet ineinam Oblengoc⸗r/. i 
—8* Die Länge und die Breite fo habt iht Den 
Spalt in Quadrac Platze 
1655. Zellen nun der Macfıb willkuhrlich sCnaß3; 
als werden 1.) bey kleinern Maaß uͤm ſo viel kleinre 
areolæ heraus kommen; koͤnnen alſo menſuræ 
kongitudinarie hier biſligſt auch angewendet wer⸗ 
Den. (9. 162.) und fo vielerley ſpecies in Dem fa· 
to von G Maaße heraus Kommen, als eine Sei⸗ 
ke im Lang⸗Maaß hat. €. (fig. ) habe AB 


4 ; 3 das in ſich mai giebt 18 N J 


⸗ 
2 


1248 BL. 22 ZUR 
da ſiehet man vecht deutlich / warum alltzeit zwe 
Zahlen von der Rechten zur Lincken vor jede Ar 

des Maaßes gehoͤte rithm. . 115s3. 

hen. 166 Werden dieſe menluræ longitudinark 
“in fich mulftiplicirt giebt es. (Flächen oder quad 
Maaße / und UL.) wenn quadrat- Maaße Di 
. Diret werden durch kongitu.iinarias giebt es wiede 
Lang Maaße. MWeilauhlV.)5. E. 10 in rı 
> mulfiplicirt/ giebt 100 eine geomerrifche Ruth 
aber Ch; 17.) zo Schu hat / ſo werden root 
- Schu auf eine ORuche gehen/und 100 030H au 
einen D Schu / und biefes wegen der gedopptl 
ten dimenfion ($.162.) nemlich der Länge AB, u 
der Breite ac. 4 
I...267 Und da dieſe Zaͤhlungs⸗ Art dier nicht von de 
gemeinen AÄrt(CAtlebmn. T 15.) abgthet; fo iſt feine re 
Aucuop vonnothen; denn es ja gleich viel / ob ich fe 
2.7 ge a5 Schu oder 2 Rüthen 3 Schu / und Wird 
> gar leicht multipliciet und dividirt 7 4. E. ich hatte 


o/u 

hang Maaß 138 5 oder 1386 Zoll / winn nun die 
mit z. E. 4 Ruthen zu multipliciren werben zwey nul 
len oo angehengt. Und darum iſts auch beſſer / wer 
Die Zeichen weggelaſſen werden: Eben fo iſt es auchü 

er der Divilion. | | 
Schel3 „»68.. In Der Addirion und Subttaction wird dai 
Flaͤche Maaß nne nach allen Specien.mit 2 Zahl 
bezeichnet / weilen erſt 100 DI einen DT Schw und roc 
D Echu eine D Ruthen machen ; und wenn auch ei 
nige Unitares HOrfommen / ift noth ein'nun borsulegen 
4.E. in deradad. Oo ) En a 
oo: 8 0 36 e 
2 15 I Zu , 
16 * un 


“io 208 
ſo auch inder Subnadtion, "169 


 bendinmeie: 

169: We teicht aber in der aber in Der. —5 dieſes —— 4 
achten; fo beſchwerlich iſtes wegen dieſer redü⸗ 
ion, Anih. $. 70.) wo eine andere Cintheilungs⸗ 

Art ,E,in — It / in as Schu uͤblich / wie 

obmläugitin in einer befi in Diflertation * auge‘ 

De: Dali 144. 301 von einerin ber 12für 

einen — 5 ua 

—— —— 
2 alb dacmn4— 


aa o. Zipat hat. Saͤnender u. der aten Berg 
** bewuͤhet ſolche Schwierigkeiten 
vu ben: ich halte Davor / daß da man in . 
atloden es insgemein mit einfältie 
—— 7, oder auch mit Gelehrten z.bie.der 
dig / zu thun hat / ſo moͤg⸗ 
benennt —S— 
woͤniſch gemacht werden. .54) Derowegen 
dem —— — Mefen sum Veſten es hier erweh⸗ 
ven wollen / damit an eine völligen und grün 
lichen praxi nichts ermangele, 


. Eine Quadrat - Flaͤche z. E. m 
en Man m men, | s mit 


u Reh 


* De menfuris, fpeciatim Geodastieis genetäli ac 
feliciori recens metheda geftimatis & redu- 
is Refpondentc Carola Gacız, de Oblen- 
baufen, equire Fiannovesape cla Jacc zzı. 

4 in Mache iuvenili, 


IK... > SEE 
Refot,, &5 fen Die &änge AB — 
und die Breite CC _ .. — 4 ' 
1.) Mache ein Ereug da wiſchen/ T—— 
amd multiplieirt die Schu in bie Schu / et 
giebt 49 / und die Ruthen d in 4 J. 

gibt 16. U.) Machet bey die Linie 
zwey perpendiculair Linie / und mufs . s 6o 
Kpliciret Creutz⸗ weiß Die Schu in nr 
Ruthen und Ruthen in Schu) Ds faktum, = 
ſetzet allegeit koißben die £inlen, III. ) Das erſie 


factum von denn ln 
BSchuen allei . “a en 
dividitet mitız - 46(4 “ 
amd ſetzet den 
quotum 4 auch 


ab, 


zwiſchen die. Vertical- Linien unten | fi / wau 
überbleibt find pure Schu / als hier io IV. Ada 
diret was zrifchen 5* 


Verical- - * 
nien fehet / giebt |: ga lg 
cr dieſes divi72 
diret abermahl mit | 


22 und Ich den querum 5 unter die Ruthen; 
wenn efivas überblieb multiplicirts V.) mit 12/ 


und ſetzt zu dem Fadto dad was zuvor uͤberblie⸗ 


© 4 
ben / ſo habt ihr mas verlangt, nemlich zı = x. 
171. Den Beweiß fiehe in befagter Difpura- 
tjon, an deſſen ftatt man auch Die Reduction braus 
ben kan / als 4 zwolf ſchuichte Ruthen geben as / die 
7 dazu 55 /dieſes in ſich multjplieirt zo25. Da 
IE er „it gun 


ber Seomerrie iüfn 





(u een 
& 


diß ze 32 zodlff fihwichten D Ruthen zu ma⸗ 

chen / fodimdiretmit 144 (8.163) fo kommen 

heraus zu mölff ſchuichte Ruihen und Schu / 
273. Man fſehet alſo die Beſchwerlichkeit / 
und if ſolche in groffen irregulairen Geldern / / 
dergfeichen unten vorkommen / faſt unerträglichs 
derowegen wir billig Diefe Art hier alweg ges 
Grauchen.. ie aberiinız fhuichten Ruthen 
mit «2 Disidiret : fo pfleget man bey 16 / oder 

ıg fehuichte Stabt= und Land« übliche Futhen 
mit 16 ober 15 zu divldiren / und zu multipliciren 





auff beſagte Art (171). 
174. EinReqangulum mit 16 fehnichtendhurPredt 
then aussurechu LI. 
nn ,o_,t 
Reſol. Esfende ine — X : 
und die Breite — 730 
Procediret .)wie ʒuvor nur — 
dag ihr 1.) in der hinten 24172148 
Caſſe 45 mit 16 dividiret / Ay | 
den quotum 4 in Die zwey⸗ | 2 
te Caſſe ſetzt und die U⸗ —77 
berbieidſei 13 behaltet / 11.) 179113 
weh ihr das / was in Di 


ven . | | 
vertical - Linien iftz abdiret / fo muß DIE wieder 
Dividirtt werden durch 25 5 und wird der quo- 
eırs Rüthen geben/welche unter die dritten Elaffe 
geſetzt. Die weyte Uberbleibſel 1 5 wird mit 16 
multipficiret/dem die vorige Uberbleibſel 1 3 addi⸗ 
set/gibs alſo vor Das gantze 28 Ryten 253 Ein 
4 





242 | 


TAr Bei lan wie 9.366, (Her Tuer 
0: | | 


Feb 375. Einen Rhombum oder Rhomwbaiden; 
LIV, Geometriſch auszurechnen. 


X. 29. ‚Refl, 1.) Multipliciret das einelarus ig Die 


92 perpendieulair. Linie / CE (6. 12. )4 mag M.} 
heraus kommt ift der Innhalt nach foniel area. 
lis rhomboidalibug, ’ 

Schel1.: 176. Einen Rhomboidem durch 12 ſchuichte Ruthen 

du multipliciren gefchiehet wie G 171. . 

177. Und ift bier sun merden / daß tu der gemeinen 

Schel, a. Art von den Feldmeſſern gang unyerantwortliche Feb 

ler vorgehen / wie ſolche Der theurefie Banbaraff ? HT« 

LIPPUS feligften Gedaͤchtniß per edita pohlica a | 
deutet und verdotten.* —* ſolche dlende Leu 

c gewohnt auff Hört ⸗ gefährliche Art / und mie groffem 

schaden derer Land⸗Beſitzern ein larus in dem Rbom- 
bo durch. das andere zu meſſen; da dann meit fie Da& 
perpendienlum vergeſſen / ein weit mehrers berdusbrin 
gen / und ſo die grnien Leuthe mehr don ihrennthern: 
ehen muͤſſen / als fie in Dev That befigen Ich nehime al⸗ 
Gelegenheit dieſe Fehlet in andern Fignren hernach 
vor zuſtellen / wiewohl in Der Kuͤrtze und bin-des Sin⸗ 
nes einen befondern Tractat von diefen Irrthumern/ mie 
vwon getzieldet / in einer desfals gegebenen Diflertarion ** 
heraus zu geben. Damit doch enduch hohe Haͤupter 
ben de eutigen fo flar gewordenen Licht Der Geome⸗ 
trie / nicht durch die einfältigen Felomeffer 7 ohrıgeachtet 
Diele es unwiſſend wieder ihr Eyd und Prlicht: chun / ich 
und ihre arıne Unterthanen umgehen iaſſen. 
god. 175. Einen Triangel ABC Geometriſch aus⸗ 
® Coaf, Diſſert. mea ds Geodz&a in gencre tali 
. VN. an, els lacc ax 1. habita, rcipondente 
Frideico Wilbelme Hoffmanno. W 
‚0 De Geodata crrante, &s ab errore reducto. 


der Geometrie 8 
Ref... L) Werffe en perpendicuhum CD 
u Die Srunds Linie #3 10 /und multinlici⸗ 
mt li.) Das gange perpendiculum cd 2 indie 
gange Dafın AB, HI.) Nehmet Dievondemfa- 
ee Bor die Helffte— ag fohabt ihr wasser 7, 


Bew. Wenn ihr efn-kacus ins anbere mul⸗ 
tipliciret / fo giebt es ein parallelogramıhium, ($. 
263.). Weil aber ein Triangel die aa 
von Diem (# 152.) fo mußtihr die Heiffte nehs . 


179. © güt aber affo gleich / oh iht die Helffte Deßschk ei 
perpendiculhi 7 4. nehmet/ und die ante Balın — 1a 
darin multiplieirt / oder die Helffte Der Balkon — sy. 
gantze perpendiculum — 8 fo. multiplicirt/ den n⸗ 
beraũ vdt ABC a0 heraus kemmm 
2. Wellcin jedet larus dor dae Grund⸗ binte Fan enge⸗ g nur2; 
wommen werden 40)ʒ ſo iſt es kein Wunder / wenn dad 
perpendiculam BD. offt Die queer entweder gm. flehen 
fommet al? BD / oder man kan / wie inder Figur in fer 
hen Die Bafin AB continuiren in E, und dag perpendi-yy 92 
calım CE formiren. Welſches alsdenn anffdtfdgtedtre 7") 
DAB zu multipliciren. Bu | Un 
181 Wie auff dem Felde Daß perpendicalum mit : «“ 
Dem Meß: Ereug zu nehmen / iſt oben (5.82. ) geiviefen. 
dem Pappier gehet. es mit. dem Windel» Haden 
(5.32. ,_amdeilenan. | | 


182.Cinen Triangel nach ı2 fehuichten Ruthen zrest. 
aussumeffen- 5 LVA, 
Refol, 17 Nehmet wieder bie Helffte 






‘os 


4 
16E. des perpendiculi — ;X4 
und die gange Balın — 2 
und pracedut wie 5. 165. 77 

... at. .. ig] «8 
fo lommt heraus 17:32. Tao 





alas] 185: 


9— 


Schel, ı 


( 


Grund⸗Satʒe 
18; 33. Oft Oft gebiet 6 ET nur an sinn Ebel 


eu damen! v& 
eine Seite wär. —67 
Die andere a aber = 8£%0 
Wird alfo hier nur einfeitig ..— 
. en 


multiplieivet / und das 32 
ui 12 Dioloır! / ſo kun bleibe 8 übeig y 
Banarus a·heraus / ibet & ü 
Der mit 12 —** daß alſo bie Fl Pr a 12 


ven Ruthen iſt 2676! 
Much — BI ein gunokiper Fehler ber 


dcehol.a.. 134. Mier wird 
ioten dieſer fo berelen und nüß: 


* Im he ei Kemlibift, un —8 la 


Fr nn da bi 
den d ui smeffung aller Tri el folgende 








ite / und a ie darna 
Den fie aue dem Mutel 2 r. : Seite auff 
das gegenoͤberſtehende Ende gerad zu ; dieſe 


—— mit. der — — —— malsipli irt / ſo 
ngels. Da nun dieſe 


at don Inhal 
gurim lo EA Bein angehet 7 und die: 
al Tabrepen in prazi vorkommet / weil alle deſ⸗ 
fen pates conſtitutivæ muͤſſen gleich + und alſo Die Fi⸗ 


© ur regalais fg (8. 12393 fo iſt leicht zu 
vo aroffe Fehler — begangen. Mg 5* 
n, 1. ber. Trianael. neh Feldes ABC nad) der Figur /, 8 


Da Dieſer Idioten — ** art gemeſſen 48 


AB — * multiplieitt in CE ET: 10 kommt das 
Selb bean 360 Ruthen. 

Meſſet 8 nun auch nach der wahren Att / d. t. multi⸗ 
pliciret die halbe Grund⸗ Linie in Das gan perpendi. 
cul $ 173.) — 16. fo ſonmen 32 8. heraus. IKal⸗ 
ſo um 4°, OD Nuthen gefeblet. d. i. jur um 4Mor⸗ 

gen Landet / denn nach hieſiger Land⸗Art 100 OD Rus 


—* auff ein Morgengehen/ welches denn ein anſehn⸗ 
und mie wird erft gefeblet 1verben in 


De mug Feldern / ber ſo viclen Crjangein ne 


der Geometrie fe 

185. Damitaud bee jereßui def Defto augeufcheinliäerschei.g« 
merde / fo machet and AB und EC cin rectangulum. V. 250 
(4.175.) und in eben Diefeö mit AB und DE —— ı6 2.2 
—— *— AY_7 fo werdet ihr noch llaͤrũcher 


Irrthum en. 
186. Aus dem gegebenen Inhalt eines Tripeu 
angeis ABC — 40/ und deſſen Grund ⸗LVII. 
Ddinie AB 10) deſſen Hoͤhe/ ober pet 
pendienlum zu finden, _ 
- Refol, L) Nehmet die Grund⸗ hnithan 
und dividiret dadurch den gegebenen Innhalt 
40 / fo bekommt ihr die verlangte Zee | 
aus) $, 178, 
287. In einen recht » winckellchten rlangelriuer. 
ABC begreift das quadrat der gröften Seite 1C Xll. 
Chypotenukz,)Die quadatz ber andern ſwey &Sei-V. 34; 


gen in fich. 
Zum Beweiß; ichet Die Linien AE und BE/W. 
® auch BK mit .G parallel , : fo werdet ihr 1) 
den / es ſey Das A CFBITdem Alo GAB/tweil 
5. 75. ] alle latera gleich ſeyn untereinänder. B.} 
Daß der Triangel CE die Helffte fen des pa- 
rallelogrammi CFKL.($.160.) Daß Il. das 
rectangulum CR — dem kleinen Dro’TCD ; und 
fo auch Das mitlere O BH feun — dem "übrie 
Sen reätangulo AK ($.160.16r.) m.5.b: 
38. Diefes it der wmigliche Lehr⸗Satz PA + tel: schek 
cher Magılter Mathelcos genannt / und bon Pychagora”* 
erfunden/aud) fo theuer geloͤſt dazu ihm Denn zweifels 


ohne Die Arichmetic Gelegenbeit 1 geseden : dem ed ſen 
das Heim larıs BC <— 34 AB V 


4) AC— 5; fowirb 
das D von AC ſehn —— as. Das .O ader vona 


16/ DD BC 5 d. muß 6 * 9 — 25 
‚vun 


Birbemerden bier aus einige Nutzdarkeitem 
189. 


Fred. 89. Ein Quadrac gu verdoppeln / d. i. no 

— rinmal fo groß zn machen / als es zuvor war 

Reſol. Ziehet Die DiagoualBD / und ſetzet eit 
quadrat X darauff / ſo iſt geſchehen / was ihr ber: 


R ge: " ! 

— Und fo if} klar dag AD zu DB incom 
menfurabel heiſt / dann dieſe Linie verhalten fich wi⸗ 
13u 2 / d. i. wie ein numerus quadratus zu einem 

een; numero a / der fein quadrat iſt / (Arithum 
Iaoq.) und haben alſo Feine communem menſia 

ame ichmsung a) © > 
191. Ein quadrar zu machen / welches ſo groh 
iſt wie zwen / oder mehr gegebene quadrase. 
Refol.l. JSeßet zwever Ata Ihre Seiten 42% 
. BE recht winckelicht zuſamren / ſo iſt Diehypoteaufa 
CD (.is7) die Gumma zweyer Ditorum :- wol⸗ 
{et ihr dat dritte quaurat anſetzen / ſo machet 11.) 
mit Diefer hypotenuſa CDund den latere bes drit⸗ 
en. CE einen rechten Winckel; ſo iſt bie hyr 
por. DI DM verlangte Seite zur Summe bet 

en 

puöl, gt. Ein Parallelggrammum 3D gleich / oder 
UX. nach einer jeden gegebenen proportion, als a 
u. bill und fo/ in andere parallelogrammma 


ein zutheilen. 
Refal, Theilet 1.) die frey « willig angenom⸗ 
mene Grund⸗ Linie BC in fo viel Theile / 5. &. in 
33. / und giehet DI mit 2 aus der Grund⸗Li⸗ 
gie parallelen / ſo iſt das Ze Parallelogram- 
woran in Die behörige Theile getheilet. 


173 


ber Seometrie m 
IR es tim — da Die Güter ve | 
—2— werden / hoͤchſt nothig / detfal⸗ er “ 
— Sb leuen vet den in nabe gehe - 
k. Und Da amma und <If n 


den 59. am —E nahen, at mans ie 
bier annoth et⸗ 





oa Ben Anfang gemacht; 

Udhe Bang Befondere als wegen dir: Ehen u. 

194. Ein jedes Triangel BC aus einem Hörsproh,, 
gegebenen Punct D der Linie Abpder Font IX, 
in 8 gleiche Theile zu theüem. | 

Refol, 1.) Ziehet aus D eine blinde Rinie in 

TC. 11) Theile AB ji stoeH gleiche Theile ine 
und Dieraus UL ) eine blinde parallel-Pinie-£F mityy m 

8 IV.) Zieheteine völlige Linie aus Din . 

welche aa 5 Sriangel ABC in die verlangte | 

‚zuoey gleiche heile, 


105.8 —* u De. ARC unter gtoepereb, 
Erben einzut 1: ſo / daß die Theilungin LX- 
BC parallel”, und die Feider nicht fo he Br 
Befot. heit LD Dirtin sie 48 in 
o ie tin 4 zwer 
heile inE. 11.) Sucht gmifchen AB amd AEV;2- 
bie mitiere proportional F / entweder geometri. "+ T 
ce (fig.99.n,2.)/ Oder wenn nach.einem Made 
ſtab die Seite AB in Zahlen gegeben... 3. &; 08) 
deßſſen · Oelffte Aaz / denn iſt es comoder IH Jchuile 
lipliciret ( $, 152. Atithm.) Diefe beyde Zahlen in 
ſich / welche giebt — dem gieht zadicem _ 
quadratam(Atith. 5. 113.) 487 dieſe ſetzet V.) 
in Ba Behr Das Donau it BC eine parallei, ſo 
een 
| 1 —— 


ag Grunbrsäne — 
V.ioo. Theile. €. ins Itbeilen 7 / daß nicht n 
u je bie Gopieen al alle drey im Winckel 
ammen 
| Rail Theilet 1.) die Seite BCi in fo viel The 
als verlanget / z. E. in 5/ und ſchneidet Den N 
Theil mit der Linie AD ab / 1.) theilet die Linie 2: 
nun in 4 Theil / u ſchneidet einen ab durchk P. UL 
theilet BD in 3 Theil / fo giebt der eine FED bei 
verlangten zten Theil IV. ) Theilet CE im : 
E Einie FG / fo iſt geſchehen / war 


Be 97: - Einen Triangel ABC in's" oder meh 
11° 7 Xfeile gu theilen / torda Die getheilte gehn 
parallel werden mit B 
Refol, Xheilet 1.) Die Eine in 3 gleich 
heile / d.i in fo vieygls ihe begehrt In‘D; Z; 
‚F,G,H, Suchet ll. J wiſchen ACZ 20 und 


AD =: AC—g die mitlere proportional = = 8 / 
4 183. ) und ſetzet ſievon A bisn /. Daraus ihr 
Vaoi.Asdenn mit BC ein parallel siehet/ welche Den sten 
xpeil abſchneidet. 11.) Sucht zwiſchen AC und 
: AE Die mitlere proportional, welche aus ⸗ geſetzt 
in mjdie te parallel mit Dem aten Theil giebr, 
IV, I Macht es mit AFund AC alfe 7 fo bekom̃t 
5* zte Linie / welche auslo zu ziehen / den zten 
giebet. Und v.) mit AG und dc diemits 
m proportional gibt agıs:A in 1 geſetzt Das Puntt 

zum aten Theil / u;f;to wie ihr verlangt. 
‚te 198: Der Beweit diefer fo nirhliden operation, iſt aus 
ee ver Auge Der —— — — ae geen 


De — ⸗ 
ER 


der Geomerrie. —2 


Aeder non FeLbRR erineffen Wie Denn aa Di 
autarion de Zi r ea za 





t zu erkennen. 
199 intheilung 7 nie auch der nach⸗cebol.a. 
ur Ehe Gut J * in graz 2 ne 
be auff dem Panpier iwo 


unse 
Agcheilt werden; da — —E—— —X 
* Adſteccung derer — deſto fuͤglicher geſche⸗ 


do. Aus einem Triangel ein patallelopratn-Probt * 
— unD quadrat zu machen. rau 
Rehl, 1) Nehmet Die gabe bafıı AB: MO 
das halbe perpendiculum BD und verfahret wie 
(8.145) der welches gleich / nehmet das gan⸗ 
perpendiculum, und Die, halbe baſin, u be⸗ 
tat ihr den parallelogrammum RE. I. 
Wenn ihr das parallelogrammum habt/ ſo neh⸗ 
met deſſen baſin AB und Hoͤhe AC / und ſuchet 
BF mediam proportionalem( 6, 112.) 4 ‘welche 
gibt Das larus des berlangten quadıa BECHT m‘ 





reltangulo BE — A A FE — 
“ — — . 
CAR, IV on 
— der viel⸗ eckigten Züge 
- (Polygonis ) und Circuln 
. ins befonder. a , 
Deflu, XXI. “ V Fa 


x 207, Me Yen! Die mehr als viet Seiten 

haben / wetden nothwendig von den vielen Win⸗ 

dein,Po won Can" u. die Winckel / wwelche von 
ſo eingeſchloſſen 2." werben 


Te 


| 386, GrmostSane 
ff'Polygon Windel genannt. Kommt ed 
———— Mein Yolederum auff Winckel und 
,” Beiven / als Die partes conllitutivas ( 6.1.42. ) 
ans welche / wenn fie zuſammen alle gleich xo- 
3; eFlguren / oder Polygona geben / und nach 
Vielheit der an heiſſen —— 

I, na & 

Br Er Anderſi aber / wo Die —** 
> Seiten nicht gleich / giebt es iregnlaice Po- 


she), 202, 2, Dideiagai find num die gemeinften / und 
wenn man alle Figuren ın der Welt / alle Selder un 
Walbder sanfichet / werden zwar Diefe irtegulair fen 
giekhmohl aber unäflen Ioiche hieher gezogen werden) 
auch dieſer Theil Der Geometrie im gemeine 
Leben Den n edlen Augen —* und vgemein Geo zy 
| Fa Dat eldmeſſen lehret. Dabey aber folgende drei 
Be nothwendig vorfallen. 1) Wie alle Figur 
ww ne in Grund zu legen 7 di 1. don dem Felb 
auffs Pappier nach allen Windeln und Leiten 7 ( 4.75 
Sag. )undfo nad Igrem“rachtigen Maag aurfsuseichnei 
Ddes ezeichnet / nach Erfordesung au 
das Feld zu an u) Wie Diefe Figuren richtig 
anssumeflen. und Denn 1, ) wie ſoiche in Derichich 
Denen Erbfäneny verſchiedeñtlich und Kunſt⸗ masıy zu 
ilen; welcher Endzweck / wenn er / wie disher / trrem⸗ 
nachgehends einen jeden Durch dieſes Wiſſen ge 
machet / daß er in feinem Kernen. —* deruhigen 


kan. 
Di 203. Da auch ein Sechs ·Eck einen Etulnds 
—— —* ein Fuͤnff⸗Eck Pundio ein ı2 
Eck mehr as tin 6 Eohr u. fo weiter · lo i fang 
Bab ein Circul mit Kecht ne ‚din Polyeonum 
Wsaipngulge,d.i.ciu hlches / weſches one ı : 






FE u 





- ber Geowetrie. a 161 
ee nee Y 
Grcu 

—— AyuncB 5 > 


— eingeſchlo 
regularia entweder —2 
Triangel ACB, BCD &c. J 
— centrum) Sder Durch Diego!" 
nalen FB,FD.und Windel) (S.go)exera ceutrum 10%. | 
gerne werben. 








. uch belieben 
- an Als 0) 
FE —— — 


Sat af me ANla mean HA als = 
= Kader, | — Bere —— 


Er Polygonisund — 2 dDapfieinlaute® . 

2.* — / BR Seiten 
niger / als 

en | 


br 
— * ge: Sata —— & Diagonalen/ 
. 3. 
Segentheils wenn Ihe all einer irregu 
* Habt und Di Day wen a * 
oder drey Winckel weniger 
nn 385 









irregulairg Figur aus allen HEHE prob, 
a Fein und nalen nehmlihier” 
tweniger als ** an’ u in 






Ar un der Ceite AD 
aan Triangelrund letl. quf a 





$ 


ww 28 us allen Sefllen und Dre 


ine _ : Brmnbhäine — 
wie der 7 AE und-ED, das | Dritte. = 
- enger als Suten ſeyn / ein Ser 


Rg.107 zeichen. 
’ Re L. Mathet Die Unie AR Hader. 

- de Pink umd ——— 1* 5 
we U. auf dieſe den A and 


.n  Meher- III Die Linie AED Az — 


t IV. die b —— 
1 —— San. PN 
ubritze mer abſchneiden. | u 


'2ög, Wohir ihrdi # Ah “ 

Schol, * en m je Ted aatah, e Y 
(4 o werdin diiſe r t 

Fa ba) Kal mi denen die 


—* 
210, fo die 4 Binde * 
ae ER wie fen 1er nd 
Shelafur Ar. ‚JURE vorans verſchiebene Cafes EN me 


ge ‚finden ſich —X welche man ee: 









ich —* chge hen R an. AL 
ben/.al6 da H ©. Waͤlber a uad 
— ie De et / aber burd — nicht —JR 
. Banden) _. aber: nid 
. umgangen werden? al al ba Ani — 3 —— 
(ben andern‘ Sebäufen / ummanrete —— IV, 
n 'eigige weder ufisangen hoc) odtigen ſon 
ven nurang —— — —— 
an jeden Cafu hat man a ernten 
ge Inf nfleumenta umsuthng. 
em anbern in dieſem und jenem ah om. ale 
Probl, zu geb Jensen: ;anber an ſich billig herſchleben In praxi 
Zxvlr.$ Betanft 


Cac 2 21 cn Bett üem / Ur dutch ot 


kommen kan’/ m Srund AU kön.“ 


der Seometrie. 16 163 


* — 3 —— 
Diagonales AC,AD, 11.) Nehmet 
—— —* Maaſtab und fetet die Triangel 
AED, ADC, ACB miin ander ($ 207.) ſpo be⸗ 
keennt De das dabede, mie verlangt. 
ihr alle Seiten auff dern 
" / und mit dem verjüngten Mau⸗ 
es Dahfa gebracht / daß eben fo viel Einheiten 


Yin denen n der Aſich T) 
fo mäfn auch die iind einander gleich ſevn / 
f 5.75.) md ihre koͤnnet fchlieffen : mie fich die 
Seiten verhatten der Triangel ABC, ACD,ADE, 
den Seiten abc,acdl 


fi) die gantze — auff de. Die " 
pier/ iu ABCDE 


d. wz. 
u12. Di —— 5— die fi Kai) aber ‚aut —** Ir 
Beite mit Feld die € 
A 1 ol * pci, und fo Fort cn —* 
werden. her eß am Beften befundeh/ wenn 
dem Feld Die Triangel ſo gleich an einander gefegt 


a1. Zoe ? michte Kubeninher andere in Brauch / 
i es am bequ wenn gleich ein in fo viel Theile 
are en ai ei —E gemacht wird 5 Die Ur⸗ 


214. rerft gefchiehet folches mit Dem, 


. Refol L) Meffet ben de A ſampt dem J 
— ferner er —— win 
den und ji u . 
fort/ gehet um das gane Feld. 11.) Traget 

bie Winckel mit dem transporteur gichtig auff / 
er) ſo befommi ihr ton verlangt, 


RR . af 



















ıxıX “l)r eBcitch = folviı s..uD mau wer 
cblein Oivıret, . 

B6'97 Ref. 1.) DaB —5 — in A/unbgief 
let mit der Diopter nah ben Stecken in 2/ une 
‚let au) A”, und Iyagıt ſolche Linie. mit dem nen 
jungten Maſtab in ab, 11.) — WER 
‚kein in B und richtet es zuvor ge  woRib 
Ihr ein Stecken * l. —*— Die ine 
—— ea verjungt in be traget md ff 

geht auch nachden Stecken C/ richtet Das. Xi 
kein genen 2) ruͤckwaͤrts und vormarts.ie D/tra 
‚get bie Linie ed abermahl veriungt auf und end 
‚ch IV in —— ihr wieder auf uchiet / u 
die Linie CA verjungt auftraget / ſo wird —* 
BGigur guf der Menlula en 


Beh 216, Pa anierift gut zu Brauchen in Aelde bi 
nicht alu A eolemopt bi man mit —— 
St obiger ns anıon helffen kan wie 
‚der aͤltere Herr Siurm gezeiget / in machel uvenil 
Geom. —8 I, 3. VII. . m. 223. Offt geſchiehet 
‘auch / daß die letztere Einie BA nicht ** auf A 
eintrifft und da iſt am rathſamſten / wenn aus Det 
Mitte der abgetragenen Figur mit einem de 2** 
gm Schmitt egen alle WinckelA, B. C. D 30 
— bie ae folange geruͤcket wird / bip D 










17. IV, Anderfi und am beſten mie 
zu & Meßtifchlein. teird biefer erftere Pre 


viret 

Refoll. Setzet das Tiflein ohn hr in die 
—XR des Feldes X, und macht in — f dem 
Tiſchem die dioperic fe. 32. fe. IL Zieblet Dar 


Dr eek. u 1ör | 
77 un TapeE X afsa u em 
mm Dioaflahyu. (0 auch sh xCnzc xD 


4,e, aufden Tiſchlein —*ç* werdei ihe 
—* ſo eh 


om 
Der Beweis ift aus der Aehnligkeit der Driangel A 
ZB undzrb, und dem fibrigen AAloram.und ſo dee 
Sangen hgur abede mit ABCDE zu nehinen wie (C 75.) 
#18. Cine irregulaire (Figur des Feldes imprusz, 
Srund zulegen / — man nichtrxxi. 
kommen kon / . E einen Bald, Saft 


Rebol, Diefes geſchicht amaller commodeſten⸗ isiꝛo 
mir dem Gradbogen. Setzet in 4 ein/ und Ä 
Stöde ſo weit ihr in einer geraden Linie: 











A 1 fo werdet ihr / wenn al&benn V.) auf ein 
hefondern — nach Dem verfungten 
Maaſtab den anliegenden Winckeln ab⸗ 
betragen werden / die verlangte Flaͤche erhalten. 


210. Alle eimen mit vdee⸗ Binden 5 ibe genausSchel, 
In uns Tabelle eintr auch ſonderlich Beobachten 
ein ans ebender iſt wis oben * zu 


Denn 


166 . Gund⸗S 


—— fin etwas I 8 vortdiz 
Eder Si —— ae { 7 
mit ihr ſoiches in 


sh 30 Was nd Hügel b 
F ee * —— er, a 


ches entweder nach dem (238. hs aellimig 
— ob —S — —— 


meldeu. 


Sch 3gan ein armen 33 de 
j De 1 en KR in n dan aukteift De 


Eigen senme me dba f 8 

* 222. Auff gleiche Dirt merd Sr äntes Därffe 
u anderet um Grund zu Han Kos man ein 
Chocogtaphiam üih Ku, © Dißkerrarig 
bat ° an, € 


na de Adparasu " Igcavzız, 
Ba ar 





. Andere ere dedicumn ſich end ber Bouſole obe 
Rage: Madet mis ihren Declinarion; allein Derglel 
den Operation iftinienieuiahls aecuxat genmg voxiom 

Bin — Hr edle Innentum asıhermettä feitzer 
N * Platz / oder Gegend bie mannich 
*xin ri nachen und umgehen kan / in Grund 





Ct 


uız. Refot Es ſey ʒ Erejn Teich / welcher überall ui 
Boaͤumen und jgeln umgeben / daß man nich 
Per kommen — — — Snfirument oder 

N . um nach ven 4 

ine —* mung Din De —* * 
den kaͤnnet. U) Mk — 
gewiſſt —S da m 













ikfy m A, B, G. KFLH, und merdet more 
Isfaus - bie Linieinabg;kfüh,Scc.gefallen. IL) 
fit Die Grund « Linie Ch/und fraget folche - 
derjungt in ed auff das Meßtiſchlein und gehet IV) 
in D ꝓehlet Daraus ahermahl auf. vorige Merck⸗ 
wahle / wenn zuvor das Tiſchlein * gen. 
geichtet 2 ſo bekomt ihr aus D die Striche da,db, 
de k.df di,die, welche Die vorigen Linien und Fi⸗ 
* auff dem Tifchiein abſchneiden / wie begehrt. 


225. Diet lan auch mit dem Grad⸗Bogen gefchehenschel,x 
wenn ihre nur zwey Stände ia GC und D annehmet / und 
"un beyDen die Windel von den. Dierdmahlen aufrich⸗ 

tet / inbrigend wie zunot verfahret. Und fan man 

fo verfhichene Stände qunehmen / wenn neilich bie -. 
Felter ans wen Orien nicht fünnen gantz überfe« 


I era gie mi bien Figuren dort 

» 226. Gonften innen gantzec bol a. 
Eircui : — gortouien! iunerfabten z davon — 
weuer gemeldet Va _ 0. 0 


2.27. Eine Rigws eder Flaͤche / die auf demer⸗b⸗ 
Pappier abgexichnet / auf Das Feld quixzil 


tragen 
| Ref. SpannetLydie vorhergegebene Figur aufbe·no⸗ 
das Mektifchlein wohl auf / und ſetzet eß dhnge⸗ 
ſehr in die Mitten.ll.) Meſſet mit einen verung⸗ 
| ten Manflaby bie Linie xa,xb. xc, xd, xe, und 
| tragen folche nie der Land⸗ uͤblichen Meß⸗ Ruthe 
i 








egen X 1, XB,XC,XD,XE, &, So bes 
ihr die Flaͤche auf den. Feld / mie vers 


I 228. Diefeh fan auch Durch Meſſung derer Windel AX Sche. 
| BBXC, CXD, &«. mit Dam Brad» Bogen geſcheben 
| 4 u 


g 


rn 





so. 


und Ti En in Dec Archite&uram: itäri 
Ä Ba u Re gehen jttzo zur Fra 


—* "as 33: ERBE kg une 








3E. in der Fig 103. iſt nach dem daberſtehenden Ma⸗a⸗ 
Rabdaserke lang, ZZ 23 go 


Das mente zZ 2 4 
Das II, = ss 


d fo Das gantze Feld / 18 ein? 
— ee 
* ee be Kin 
in Morgenlandet / 16, org ci ce Land >ichk, 
20. — — —— Sun —— 


fo machet a 
— — 171, —— 


2* — On irogulalres Feld’ ohne vorherge⸗ 
wet Rei, .L) Date 30 86 I ei 
Crreutz und fahret auf der Grund Lini⸗ —* 






‚de Gusmele — 

eiBimchel achet. on * 

2 
re, 


*8 Ein Bed unter Erben / 
berieben — 


ihr 1.)r08. 
| 3 und es 

Papier eincheilet eig en. 
ı bite 56. 38. ſo befomme ein 










\ 
213 1m feißcälißtein / oder Babe... 
ter —— Etat —2 3 wie⸗ b. 


Winckel egulziren Dill-pr, 
—— 6,201.) u (ar 


Beil, Tee 6. mi be abi be Och 






— 


TE N ag 
Fr: Ro: 0b4 ſo SEE * von. 
vlsa, den gegebenen Diele a 
bividiret 369. mit 5. a der q —* Mf hr zihet 
| er ſa dogtibe den angı Jam. Pgq alzgpa quinquan- 
0 —ã — ABD mie Winckel / 
dlet Helei ſich mit 2C in wed Theiſe durchs 
centrum: C. u. iſt der Ze AB — BCDE! 
ba nun ein jeder x 180. m kKS 10a Jumk 
der Winde x 7 72 giebet dieſes 
von 180. ab / ſo bleiben die —& ou uuͤbrig 
es iſt aber a — my alſo iſt auch umn —& Fr ie 
Polygon- wiuckẽ ABD- ios. w.3.3 
Sch, 235: Mioikder Palygon Bindellm V SE rof. 
in vil Sy — 128.7 VER i35 in XEEfR&œæœ 
140 / in X — 144. &c. 
* In einem nn Ei man 











Probl 
LXX. er Winckel zu 
Rei Multipliciret: den Polygon-Wincket 
2Gin V. Eck / 108 mit «di mitder Zahl der 
* ſo giebt das actum die verlangte Summa 
aller Winckeb ZE im V. Eck. ⸗ 540 
Probe, 237. Auff eine gegebene Linie ein begehr⸗ 
2x3Xx tes regulaires Viel⸗ Eck zu beſchreiben. 


vl, uꝝ ReſI) Traget auf A ben halben Pol 
.Winckel / und feauhauf Bf ſo werden (ib bie 
Kinien im centro C ſchneiden IL; ee aus 

© mit Ca en Eireul/ und traget Die eeite 42 


in dieſem herum 
| 238, 





„ Srlfeomkte . 
gegeben G Circul ein dm lie 





23% Ta nen gege 


wen Lieben 





—— BE 


239. rap mannach demiuchdexin ir — 
ee MegenV ed iu —— en 
——— * 





367. eiedesPolygon n — 
demonftration umterlaffen Conf. hujus mechodi 
examen)n,D-W'AGNERT Mäthemarici 


C-keb.edie, cbbcc, hinlich mache — 
dem diameto eines Eirculs ae du —. 

angel CB; wollet ihr Bed fs ni 
* —— kt a 
oder 7 <heilermehmeriil zwey Theile von 5. u 
ab vehet aus c die Linie / fohabtihrdie eri- 
8* a tor das rarmat Fuͤnff und Sie⸗ 


24». Die Seite des repukai s⸗Ecks ABTheon. 
——— He ae 


A 


v 


. 


TREE Diekiret aan 

= 6 mit dem 

oder 3‘o. ſo kommt ber Ceniro⸗ 

—— 
ngel 180. (5. 100.) m 

Dem übrigen ——— jeder se halten / a 

ber radiusC iſt BXAMA(C. ur c 


Venn ihr alſol. Kaufe eins — Linie A 
dA 72.) und daus 


solekcfeitiged Zoria du 
€ einen Eirculy a al J AB in diefen Eircul 
mahl herum tragen ſo habtibr ein 

42. Es iſt ein jedes umſch khriebeneh Ceit- 


ä 
“ ſcetiptum Polygoa) ABCDEF 

BL Se vorn r Fir bald A, rem) 

Tr Keiner als Der eihcals wie aus dei Figur 


Thser, as Ein iebes Po im kanaus dem centre 

xv C in ſo viel Be range‘ vertheilet tere 

Vhri6 den / als Seiten es hat. Machet aus C 
die Triangel / ſo Ind le On ⸗ Linien / und 
alle Neben⸗Linien C' , re ‘$, 87.) einan⸗ 

* geich gaun man auch De Triangel gleich 


Prost 244 Ein Polygonum regulare auszumefit 
Layxır Re Meſſet 1.) 18 Innhalt eines —3 
Ex roangel ABC/ nachdem ($.ı- 8 11,3 Multipliciret 
die Summa durch die Zahl een oder derglei⸗ 
hen riangel($ 24.) fo habt ihrden Innhalt des 
gangen Polygoos. zei AZ io 

— 29 


— 200 
mt ar Die ga de ee 7_ 
Zu na, = de 


undhalt des Sieben / cs. ar 
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Probl. 
Læxxi 


193 
Conti 


der Some: 

Viel Eck/ A 

— * —— —*— dſ / als Dee pe Vil 217 
aneter de⸗ Eckes / — uud die ſo 

greoy / ait der — and bed Poly- 

—5 nehm GcX ne * Ir | 

GtuıdsEinie AX 


—— ** ee 2% BB. 
—* 2 ein —— 


ger er ($ er ar 4 
203.)3 

* —— geil 87 

DO fafet/an ver einfls 

3 van —2— gi 15* as 

als we 555 welches aber zugleich von 

nheit zeugen lan / Medal ia 

— Mad) Der sedtor wird einem ei Teianget gleigeiy Config 

ABB. VI. 

——— ir 


5. der diamet 
za. Und werner diam er eines Cireuls und AConle 



























wird 
Kund ——— 278.5 
DerCireunl aber it dem lo — 


wieder halb —'" ihmetro 
ieiret Die Bafin er ripherl (145, 
5 Koi 4 IR 


24 2 Daber font Ben bit befannte qu gebe cir-Gonk. 

1 100 Ie 

(ro: denn du Audit quadrarum, —&S nr Diamar I ‚0 

en ea 
ugto 

daran If von Archimedis Zeiten RTD en 


⸗ 

























| — — | 
* “U, —— — 
Oman bevde als durch eine cum 
Archimtedes * beige 
* * — — E an dem * 
EC— * Detennm ge tan) der.din 
| Dez oh peripberkipie 7 —— 
aus Dis Lid 3. Dep m Kon — me 
— Werine amahl in wine Luue aD — 
uf PA —22 diefe der pesifheide and har 
© CD 
F * Triangel ACD geimnntht werde 7 rei * TR 


u) ansorınfen ohne" allein diefe 
wen u ur Aa, a gu u 
auch wenn 
wie Auch winn uni ber Birma AC und beim Seraklistrietfe 
ww. |" ekteeneiest — 





| 250 
t- j 2... «dr "gr? — 
Cork berehrtwWs ; in a0. Brud: FR T. a and. 
As 156 LXRXN. plar. Et STVRMIVE in Mach, 
.  auchatap m.ı8ı. Mine ber adprorinationem 
i prögeeli fünt,vei güidem ie primias- Elend 
. merrh 8 fe babare ad erewdeh Wi .: on 
- 8 Er 8 5 3.2, er J E. 
ne o 9 x y . 
dicens BR 55 quoque Rquehtem BAR, 
ty... N.C, ad am. ala; lacc zuorG, inlesuf Pononde 
... Dam a4 eireulum fe Haben, ur 24 ad 18 ıK . 
U Da rn" 4 1 * — — 
i EL Halt Der near 
RUDIR YaEEr ZEuER ’ Sun | BE ; Du Vaiee > Ass 


aich. InCytlöm. pop "0 









— Ku EV u 
— 


8 dob voßiind.ooe, % 
* — 
Kane Mn er 

ect Dad mean FAR de 


iz. 3 

ke e ſich 

a pet ee, te u u u Per n aus | 
tdi kml BET Tri in mob vprkommen. ne 

Bekeiits HR Di: ar 


r Pr / ehe —— — — als —e— —5 
u einiga.um Die veram enge eeuli Ss 
fünbia r * en groſſe Geld⸗ Summen offeriret / wie 
unter a m Jahr 1717 aus dem Teftament deß 
Mont, Bike de Meslay enes Raths des Parlements in 
Franckreich dekanm gemadt / Daß er ioooo liuers ein 
Dazu earablen Mann legire rk 
271. DIE Flaͤche De Eirguls verhält ſich zum ⸗ 
quadrat ſtines diametri tot A zu a 


wi 5* ecke Dias mit 
25 —8 iametri muldplicirei (6.243. )giebe 
den Innhalt 723503 das DI aber des Diamerri 
10000 (1. 107.Arithm, ’ ifo verhält ſich jener zu 
ben * * — "di mann ihr bed⸗ 
ze dividiret / wie 735 50: A- 
‚rich. 33.X w. 3. eri iu A un 
2, Bad un Archirhude erhält MR die Eicenl» · 
in Dem undrar ſeines dinmerri ne 7. MI 14 


3 3» 


Der Gesmenelz. us | 


#4 : 


| 


Ixxxui 
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zb 25% 





Benbr&äns 
BEE 
einander. wie Die quadrate ihrer 

* 

Bm. Wie Die eine Flaͤche eines Circuls jr 
en ſeines diametri fich verhält / fo auch Die am 
dere Circul⸗Flaͤche zu ſeinen ( s. af. ) und fü 
muß auch eine Eitcul s u’ and bern fit 
verhalten / wie das N des erfien di gu Dei 

. O1. d68 andern (‚Arichm.s. LTE 
Prob; 234 Aus Dem gegebenen d ametro PB. x6, 
eines Circuls Die peripherie zu finden. 
Refol, Sacher nach ber Regula Dezri Die niezte 


Fe ip Pot ken m 41 ſo 


L. ; ‘ . 1884 - 
— | 314. _ 
4 
pe Dee ie 
ripherie i 
_ Über mac dem Anchimede (1% 249. > faget: wie 
Ta ſo * ‚I Der peripherie. - 


of 
32 ap a 


ri art. Aus der dräeenen petfherle , e. = 


Lsazıi f400Deb Circuls / deffin diametrum zu 
Kehl, Suchet nach Des Regul Deiri pi Hi 


Sdeeer Beoimeerie., | — 
—e—— 


Die vierte proportional. .E. 
wie z4 jqu 1600 —*— 4 
100 
2 — 
23 2.540000 
20 -. * 
— | \ 
ZUBE O0: 27 nn 
ZIIBSOB de Tr EL Eee 
er E RP 
Oder nach dei wıchiogede, wer Tr 0% 
peripberie gu Dem diameter, . 


z56. Aus dem gegebehen dianäetro De FEiterob, 


BR befien Flaͤche zu finden. 
efol. Suchet I.) die peripherid / $. ira) , 
—— diameerund , "url 
was heraus kommt / dividiret mir 4. (6.248, ) 
3 E verdismerer. ey... T 1730: !. 
Die periphaie um 1400. 


* 688000. 


| 
800° .,; 


5. > gaßgooo 3 
188000° Aioe 
—A 7 zn u 

Anderſt wodet ans pen gedrbenen diametro 
ein qua. 576 / —* (5. 252. I oil 





Tau om 


877. 








m 
— AAdoo HU 0 alfoy.das 5 we; || 1 a0} 
. ya, bee gu %ı 
zu der Cireulaglahe. mt 
or ! 
.- Zu 46.8 

ern. | 403% 

nn u | 
ar2jo8o 


‚Ober faget mitbem Arghimede wiet 14,38. / ſo bag 
quadrar des diametri ju dee Blüche Dedi Gixculs. 
Pro, 2,7. Ausdergegebinen periphetie die Circul⸗ 


| Laxxvi Flaͤche su finden. —38 


Relol, Suchet 1.) den diametrum; (4. 25 2 
enhge eerfahreb wa in dem vorher . 
ate, oo " 1, Die. Lo. 
Pro, st, And Der ‚liche des Circul 
Lixsvu deffen dianyekrı arfinden 5% Alin 
‚ "Rebok Buyer gi 485 und xcho un’ bir 
ten gegrbenen (läche E. 23 22.000 des Cirec 
bie vierte prorattional T a5 5392 3. i Aus Die 
fe ziehet IL) :radicem Buadratgm(vMich,s. ı 15) 
— 1722 bey nahe wie ſ(R. 255) angegeben: - : . 
Schel, 259. Auff gleiche Art Läffer fich auch aus dem g 
benen Junhalt der Circul⸗ Fläche Die peripherie finden: 
denn menn ber diamerer befanbt / konnet ihr Diefec 5, 
254, ) leicht finden. 


Prob, 250. Aus em gegebenen Radia Des Circul⸗ 

LXXXIIX AC — 2 und Windel CB „7 

Vh703 Dem Bogen DB ben Setoremnder defien 
Flaͤche ACBDA su finden. 

Relal, U). wre und 2.40. 250) 

vnd dem Radio —. za durch die Siegel beri Dig 


4 





genen 











= — Up 





nerte proportional —. der halben: . 
| periphere ( s. 254. Asch. % 136.5 dl), 
sum halben Circul _— 1804 ‚Dengegebes 
— ADB 9; / und ber jetzt gefunden 
* halben peripherie I 69..Die vierte: propor- - 
‘ Sonal — 35. Dieſes mmlpl ciret In:)Hhurch des 
Radii TE feine Hefte ız. ‚So habe 
ee Des —R 


.. 
’ \, } 2er “ß & 


ur 1. —*— haben aber wii Fleiß in ber —8 die 
Borbey gungen; weilen f nn Der Arich 
4. Dason Nuchricht gnug gegeben / und fo 
de ſegen / leicht Weitlaͤufftigkeit machet —* 
bat ichs problema j der Architedtur und in 89 
meſſung der Felder / darinn fi Bögen befinden, | 
Nutzen: Denn wenn ihr Den Triangel ACB 
178 ) —5 und es vom —5* abriehet / ſo 
Ein 






E 





ii 


C 


Ne ne lebe Dog kein halb 
122 en SC ein [23 

/ Velten Flaͤche erſtlich au fen 1:C516 
den Bogen BDA. Dieubrige helle ver: : ide‘ 


buch vn „3 scttänpisld Oderirianeula, , Rd 
aledenn · u ——— —— t werden. 
m nn 4 


Utsz 


[U yj r 








CAP. V. 
Grund: Säge | 
Edrper / und bern Cigmfchafften. 
‚262. Daß ein Corver ee — 
welche a u 
—— — habe ts: *. ift befant, 
Dabes wir annoch ir wie Daher ein Angı- Ä 


180_ _ Urne 2 2 
Ins Kalidus ober einfolcher Winckel emſtehe / der 
aus drey oder mehr auff geftellten Flaͤchen in ein 

: Hunct juammen geheit Amıb fo fork Beine Bläche 
Me !*1 

Deun ser den Fla 
ne | sa Dil — 
Framm, oder gerade ſeon / ſo ſehen wir and zwey Ar⸗ 
ren bier billig voraus. nn 
Def. < 264. Zur erſten Art / weiche durch krumme 

‚ XV. glachen determunirt ſeyn / gehöret 1. ı der. Kegel 

#123 (conus) / der aus einem Triangel. AGB; "fo he⸗ 
rum gedrehet / «ine boſin circularem erhält: 
bie Dann den Conum ſelbſt determinirt / und nach. 

: dem das Alum iſt / entweder reftus ın, 1. oDeri 
-  obliquusn,.. .heiffet. II.) Gehoͤrt hieher die Waltze 

85.124. ylindrus), welche Durch Herumdrehung eines pa. 
rellelogrammi C B befchrieben / eine.bala circu- 
larem , auch nachdem das parellelograun,. 
‚mum befchaffen / entweber einen <cylindium 
rectum n.J. oder obliguum madheln,a.,, 111.) 

die. Kugeki glabus )y welchen ein halber Circul 

Sg.125 ADB, dernach deraxi AB herum gedrebet/in folcher 
fuperficie globofa machet / Die man deswegen 
auch eine Sphzram nennet. 


Ef. 255. Müffen demnach 1. in dem Globeone Lheile / 
auch die geringften feiner Fläche won dem Centro C 
gleich weit abſtehen / anderfi gibt es keinen nollfourmenen 
Globum Mathemachicum , fondern Phyficum , Deffen 

Teile (ad' fenlasn ) nur dem Anfeben nach weit vom 

Centro entfernet: ja es wird ber Cireul anderſt nicht/ 

ald aus unendlich » vielen Eirculn aufammen gelegt 

eig 
rch 





begriffen. II.) Iſt aus der Definition Har/ Daß 
Cylindrgs aus eintim patallelogrammo enafiche ) und 
.. DU 


! 





| ' der Beometrie. 28 | 


ı .Zunch fein Kerumbrchen fauter Eircals — — mas 

ge / Wehe alle mu der Baß circulari 

| Fu an Conus gleichfals aus lauter — 2*— Fr 
chen befüche / Deren keiner. aber mit Der bat, ber conns 

- Röge durchſchnitten werden wo er ode, leichfene/ fon 

. Bern dieſe — kleiner —ã—— ie ſich endlich 

ia Punct C verliehren/ andere ffien su ges 


266 Zus zweyten Art / oder Denen gerad⸗ fächlaex vr 

ten Coͤrpern gehört I.) Die Pyramide (Pyramis,' fe: * 
toelebe ander nichts iſt / als ein ecfigter Kegel (co 

nus angülofüs); daher fie auch von der Anzahl 

der in der Bafı dreveckigt / vierecfigt ıc. 

ihre Nahmen / und won ihrer Höhe und Mans 
verſchiedene Veſchaffenheiten dekomt / fie mag 

auffre a er ftehen. *11.) Das Primary ’ 
wel nichts iſt / als ein Cylendrus an- 
——* Maaß und Beſchaffenheit aus 

den —ã — Baſeos ſambt denen Daraus ent⸗ 
| Se, 3 Deren Höhe su 
—* nur Daß I ) ta die Grund: Fläche sz.rzs 
und Die Daraus entfichen —— zu⸗ 
ſammen läd machen / es in gentre ein 
parallelepipedum heiffet ; mft diefemUlnterfchied,_ 
daß / wenn ale s Seiten und Winckel gleich groß / 
der Coͤrper ind beſondere ein Wuͤrffel (ubus) 
n.l.wann aber allein bie einander entgegen ſtehen · 


de Flaͤchen gleich ſeyn / ſpeciatim ein parallele- 
pipedum net werde und entweder gerad 


‚nn. 2/ oder 3. ſtehen koͤnne. 
267. Ein jeder ieh ed ai Anden’ daß alle Durch⸗Seb⸗l. 1 
e melde oder mit einer Seiten pa- 


allel —— — — *— wie $.265. richte / und 
ſo unendiich viele parallelogramma mache. | 
M 268. Wir \ 


ip (Bean 





Ran Bige 
Schel.n 268. Wit halten und ad. d lange ss 
hen ——— — u Anchreedr 
per en: maſſen ner einen Cireul / Triangel 
5 Hadentens — 
origen machen darauff die ae 
Eine wird. Doch i tunvecht n / warı 
— Holtz —R * * Dem 
—— —— est —— —* * 
Ri p 
etwas ſchwer fält. 


269% Ferner werden die Coͤrper tie Di 


nf 
Xuxgiathen .140. 9 in regulaire, und irregulair, 


vertheilet; jöne nennen wie folche/, deren all 
Slächen und Winckel ($. 262.) glei Bis fo, 
ba fe i in ein Globlum koͤnnen gefchrieben a 
... 0; rgleichen Mm r gantzen Natur nu 
ſind /.wie bald zu ſehen / mit meiden? —* 
als der ⸗tee Haupfl⸗rgulair Corpus 
andere in ſich haͤlt / ſo fort den numerum 
perfectum ( Arich, €. 30 repræſentirt Bern 
gen wo dieſes nicht angehet find es de 


Df 270 Der erſte regilaire Cörper: if} Das 
xX1Xtraedrum welches aus bier dreyſeitigen Süden 
$g.1:9| hedtis beſtehet. II. Dad Hexasdrum we 
aus ſechs gleichen vierfeitigen Flaͤchen —**— 
aas und auch diswegen (8. 266.) der Cubus heiſ⸗ 
*. F ff. 1II. Das Odacdrum oder gedoppelte vier⸗ 
“feitigte Pyramide, (Hz 266. welches acht drey⸗ 
ızı ecfigte Stäche hat. -IV.) Das Dodecasdrum 
ri 
132 Icofaödrum we zwa ⸗ 
Saien def zwarts Deep 
! 37 Du 





| der: Germereid, Ru 
77 DB Cestroeẽ die — — run 
| min - Globe, * * — 7 * 
** ( 269. Ma in ke Icoſſedto wüffen lI.) 
4 Fu te —3 ch, a bem —S Tem 
| ua bie uk alle in Befünten Centio —* 
272: Netze zu machen vor die ‚Geomearifherräi, 
Eöryer wiler An 3.264, oder ben perimeterX € ° 
6. 36. mit welchen biefe Gärper —9 nach 
Crfodern zu übergieheny zu finden. 
Rei. Mehmet bie runde Ente um Conon 
weiche einen Eirculls.26:) ausmachet u.befchreibel 
ein BogenC.D,wmitdei Seite EDIT ;EAB5.345°,, 13; 
kaffee aber an den euſſeren Theilen eine Ka 
art ihr die zuſammen treiben und leimen koͤn⸗ 

H. Vor tinem Eylinder befchreibt ein Re- 
—— deſſen Hoͤhe 2 der Höhe des 177 136 
linders / und die Zänge „. Cem Umẽreiß gleich iſt 
continuiret AB in D, und fo auch in Z und bes 
fibreibet Die Efrcul der Grund » Fiachen / fo ifl 

geſchehen was verlangt. II, Vor einClobum,, „,, 

Mehmet 1.) Der Peripherie Cfolte aber nur 
Der diameter gegeben ſeyn / fo ſuchet ker (9.254.) 
und thrilet Ye in fl Theile / 3. Er: inı2. 
2.) —8 —328 AB und machet 
einen n ACD, gehet 3.) zurück nachdem _ 
ihr AR bepdrifite verlängert / und machet den 
SBogen EF durch X .mit eben biefer Weite aus / 
und rüchwerts Durch alle Theile. 4.) Machet 
aus B mit A Bden ‘Bogen LA M, u. toeichet aus 

B toiebe rucweris Durch ode helles wenn ihr gn | 


— —⸗ 


4 _____GsmbrCiiue:- 

5 DR Bögen wohl ausfchneibet/ To menden (dm 
oben und unten zuſammen gehen und eine Kuger 
machen oder folche decken / wie verlangt. 

Schol. " 273 Es haben dieſe und nachfolgende, Problemara 

in verſchiedenen Faden ihren Nugen/ weswegen fie 


Proil, 





nicht vorben zu gehn. 
xc. 274 De — machen vor gerad-flächigse Coͤr⸗ 
| ,26. —— 


#36 Refol. I, Nor eine Pyramide beſchreibet x. ) 
Die Grund⸗ Flaͤche ABC und denn z.) mit Der 
Höhe der Pyramide D A den Bogen EF traget 
4.) Die eine Seite um Eremp, B von der Grunde 

laͤche in den Bogen EF fo.vielmabi herum, al 

.. ihr Seiten gu einer Pyramide verlangt / fo 

wird D reichen big DE, das iſt die Pyramide wird 
is en fen r wohl R Dirfed Co 

nfiehet aber gar wo | 2 

pus en Die’ An: fünf € yusor bi Orune Säge 
müffe hekant fenn. Bu | 

#8.137 11, Läffet fich leide eine Decke vor das Prima 
machen / wenn ihr Die Grund⸗ Flaͤche oben und 
unten hin feget und ſo mit der Länge BD die 
drey Retangula mohlanhängig machet. 

Ps. 135 III Laſſet fich auch auff eben die Artein Paral- 
lelepipedum leicht machen / wenn ihr an flat Des 
Ali ein Parallelogrammum oben und unten fes 
ſetzet u anhänger/ tie aus Der (Figur zu fehen. 
Pro, 175 Vor Die fünf Corpora Aegularia (9.270) 
ze Nehe zu zeichnen. 

Se. 139 Relol. Bor Das Terrafdrum machet I.) ein 

Bkichfeitiges Triangel ABC, machet Las zAD 


“ 
ae 


wBC-- CEI-EF und ziehet die Einien afame 
men. Ä 


- 11, Wenn ihr nun ferner FE EH machet / u. 
AF BG coatinuiret/fotmerdet ihr die vorige Zeis 
Geng verdoppeln / und Das Odtaedrum bekomme 


WM. Bor das 'colaedrumtraget oben das Triskig.14 
angel ABC, welches ihr1.) auff Die Linie AD 
fuͤnffmahl unten und oben hinfeget / oben hin.fie 
außsziehet/ und 2.) unten Durch Die Spitzen / Die 
ihr nur blind zu ziehen / die Linie EF mache / fo 
bekommet ihr nicht nur die sehen Triangel uns 
ter und ober der Linea CD , fonbern auch zur 
Anie EF unttn und eben Die übrige 10 Trian⸗ 
gel / wie Die figür toeifet. 5 

IV. en rum "mit Pag & vier 142 
fHigen iſt leichte 7 wennihrr. > eingua- 
drar machet ABCD / dieſes 2.) su beuben Ser 

ten in Eund F/ tie auch oben in G anhänget / 
und unten und oben her verdoppelt u 

V. Und fo wird vor das Dodecaödrum 1.) 

Krafft Des 0.270. ein regulaire: Fuͤnff » Cd 
ABCLEgemadt. 2.) Ziehet aus Cdurch A 
und E Linien bi6G und H / und rings umher 

‚aus allen Ecken / fo koͤnnet ihr rings um derglei⸗ 
chen 5 polygona anhängen: 3.) Aus A siehet 
auff F und H Die Linien ALund / H / fohabt ,. 
ihr den Anfang zum fiebenden anf «Ed RH 
XLO / wenn ihr nun 4.) aus OinM und N« 
ben Diefe Linie bis P und Qcontinuiret/fo inne  - 
Ihr Die übrigen fünf» feitige Flaͤchen leicht auszie 
hen / wie Die Figur zeige, Ms 176 


43 








. geichnet) at — — 7 e es ball ab nd des Dar Ein 
— 


xVIl. | 


burofconen, bamlz Damit Die or 


fen me R 


239. —— lim We Baht die Ka 


quadızra, &c. mögen an inander geltitnet / auf) Deren 
naafel ende Befchaffenheiten demonſtriret und betrach 


1 i B 

7, Beten le Gips The 
Bew. Alle Winckel / die fonft in iaꝶ 
guſammen lauffen / machen mehr 369 


| gip (6.65) Ober pier ae banun 


zegulaire Coͤrper muͤſſen in r iguren 
($.269 ) eingefiloffen ſeyn / ſo nf Die iq 
einer die zuſammen lauffende Winckel (%, 
262.) allzeit weniger als 360 Sb machen ans 


derſt ſig eine Fläche geben, en 


Winckel eines regulairen Driy + 

Grad (5.87 ) deren drey — vu vi ober 
2401 und fünff — 300. n koͤnnen 
drey / »ier und fünff eilige. De (oa en zus 


ſanmmen ſtoſſen / und einen angulum folidum 


machen (6.262). Gegentheilsmeil Sechs Win⸗ 
ckel von einem regulairen Drey ⸗Eck bereits — 
—— fo koͤnmen fie keinen angulum ſolidum mar 
Entftchen demnach auggleichfeitigen Tris 
— nur drev regulaire Coͤrper / nemlich das 


fig.119 Terraödrum , welches in vier / Das Octatdrum 
130 welches in acht / und Das Icofaädru r , welches in 
132 20 gleichfeitige Triangel eingefchloflen. 


iſt des Quadrarss YYinckel — 90 ($3 341 —* 
alſo dergleichen Winckel drey nur = 270 * 


angulum 





der 
—— ode Er mad 


Hexaödrum oder 
anf der erRincdel — _ er 


SF 


Sun 
($234)5 und Tönnen alfo Dergieichen W 


Dee dred = 34 mſanmen cin Eörper D. 
132 
| a aachen / J toekdes in zz. —* 


eingeſchlo 
Da man der Zi eimr Cds. Echgten 


regulinn Sluche & 120 (5. 234. wenige 

fiens drey zu ne (hun erfor⸗ 

— ſo fiehet man / Daß De ein Corpus | fon 
machen: und ſo weniger kau der 


ce anderer Winckel einen = 
—— — ; haben —* Dre leihen 


wi ).e 
278. Ber mehr nom eſen Eötpern l 
meine oben gedachte ne de —— 


lium barmonis,deögleichen * V Bucher harmonices , 
menadi — le gen. F 
27 ichen Inhalt 
——S —— 
Reſo eg der Mraafftab hier iſt eine Cubic⸗ 144 . 
Cubic⸗Schu und Zoll d.i. deren Cubusebs 
me Ruthe / Schu oder Zoll lang / breit und dic 
ft; aber nach dem Lang » Maß 
befrieben wird / (S.14.) fo meffet 1.) Die Länge 
AB und SBreite BC / die im Wuͤrffel einerley (5. 
266. 11,) Was heraus kommt multipliciret in 
Die Dicke BD ı fohabtibr den Den Cower * 


nun A 


une 


re 


, . 
pe des Würffels. EC Ad ip 
. bit — mE —5 
deßlhe ABC =... 
Dim liciret in Die Hoͤhe BD . * 


rt 1. 


Gibe den, Wuͤrffel 
Der iftaus Dig elar. . = 
10 
BC ehe = 10 
fo komm mint Die Fläche ABC =. .100 ’ 
. Dies — in die Hoͤhe BD — 10 
| kommt der Bi o 
| —8 Bulle Ti eher bon . a mean wegen diefer „eos ker 


dimenfion ($. 3 ) eine Cubie⸗Ruthe habe xoco Eu⸗ 
bie⸗Schu / ein Cubie⸗Schu 1000 Cubie⸗Zoll 2e.ic. und 
Das 1). ) in. Fubie Mechnungen von ber ? chien zur un 


cen zu / allezeit drey Ziefern vor eine Ipeciem bes G 


‚mäßed Arichm. 5.117. mi angeihnitten, werden. * 


Es ſeye AB die kaͤne [he 34 
Die Breite BC = 34 


Dis muliipliciret im ſich 


J 


⸗ 
— 


13 
9. 102 
gibt die Slide ABC. = 1156 
Dieſes multiylicirt in die Hohe BD 34 

i " 46234 
3468 


Gidt den Würfel ‚3908 
Bi. » Andet N 304 Cubie⸗Schu. 4 


281, 


-_ 


» . . Rn” 
* 70 


eng Een 
- . 4%, „re Wo . 


der Geo, 134 
oder petimmeter Des —— — 
dung es fen Die eine Seite 9 ;. ——I 


5— ſſet 
ai cin CUbus aa habe. (5.256 / muttipli 


art *8 9 mit 6/ fo habt Ihe 54/ welches bie geſamte 
Ache iſt im nee at M 


‚282. Den Shrperlicen Innhalt eines paral Zieht as 

* kelepipedi zu finden / und —— ‚x ‚ZEV, 

Refol, Dick mit dem ang oT Digg 
Laͤnge +B und die Breite 2C/ unb mulsipficie 

a nen, pink abe Bi R 

AB Multipiieir in die BSD / 

We bamis Hmm ir vo gee Inhalt. 

an — 


3 


325 
jo 


- 
.. 
sr } 


0 
2 21 


— GER 


nt B=z 162, = Acer 
Seund⸗. 


2730 oh. 
3250 | 


— use 


42230 der corpeil. 


i m ® 
laͤſt ſich leicht finden / mern ibete -* -: 
Dendet / Daß alle ſich entgegen ſiehende Fläden ni 
ſeyn; — ne jede / als da it AC /beena 
Mr wie ihr deun ſolche aus 
n 
‚284. sliesenden Ebrpern(Rbomboidalibus ſgi⸗as | 
wird Die € ABC in Die perpen 
dieulaise Höhe BD —X #7 mie hey benen Ahom- 
bis ‘ 5. 375. I 00 Sehen 





285. 








“> . ds — on ver 
Thor, aBr. jedes Parallelepipedum: wird 
il we Dig Flaͤche CDEF in zwey gleiche Prig-” 










getheilet. 
— —* *8* dasParallelogramımim aus dert 
pa lopepidum anime [5 266.]4 * 
—— — diagonal 


i . den; IS N) —— dab uch 
\ * [s el nn 7* 


aus 

—— —— w .B. 
Ca). an : pen ’e in. Pıdma Die Seife em 

arallelcpipedi 
prob, 287. Den 1 Eirpalicen Inhalt eines priſma 
XxEV. tis zu fin 

Ac.i27. Reſol. dit Idie Grund⸗Flaͤche 12C, 
welche ein Triangel [5.178; 1_M- Mulcipliciret 
dieſe in AD fe iſ ZJeſchehen was verlangt 

z. E. Es ſey; 7 


— 6 
piRDieGrum-Biäieanc = 42 
heAD — — 30 


ſonſt Did gange Prima — 1260 oder 1. 
cubic Nuthe / Eh 260, cubic Schu. | 
San, merdet man); wie Die euffere 

eined Prilmaris gar leiche zu finben/ benn «8 ifl AB.C- 

== DEF; alfo nehmet Die &rnnd- Flache gthoppelt. 
mulcipliciet AB 14 m AD 0 weiches 

giehet 420 umd nehmt dieſes / — Se son erient 

u. DEE Prifmate iſt/ dreyfach / fo habt ihr mit 

den vorigen bie berlanate euſſere Flaͤhe. 11. IR ver 

ſich Har/ Dapmwonn Die. Grund⸗ Flaͤche vier: fünit» 

miedr eckigt / man dieſe wie ee su Raben / und in: 


— 


—— 


ger —— 
55* 


zu it fe mul: itetfg. 224 
mes ae 


emp IE Da Din Ta V Vi.ber Dia- 

mein ſo iſ 
314 
——— 
on 884. 

“a. 


— 


iR nad heiaotem Maaflab 8 —E 
u und iog Cu⸗ 


Perimer ei — 
rer ine Fe 


nz 161. i. 
16 


192 ... Brupdn Gin 
/ — —— —— 
26 Daunen! und ı2 DI Schu nach befagtent 
aa Ge * 
7251. Da nun ale Gewaͤte faſt Eylindriſch ſeyn / fu 
werden ſolche zum Voraus in der Sterdometzie über: 
banpt / und befonders in der buhomenia vder 


ſſe 
⸗Kunſt alfo zu finden ſeyn: wie bean Dad 
Ku Sur cmaͤß ACB Tab, Yıu, hält 15 große subos zural 


073 Meine oder 15 072. umb das Heine fie: 149. iſt groß 
130. nd weilen z. E. der Cdi . 145 nach eh 

dag, Ola tk 

pi in dieſem eines non jene 210 
lid Den ohınbalt eben @endpes hr den Anhthan 
Bed oggebenen Edrners Dinidiret. a 
Them, 292 Alle Parallelepipeda (fig 128.) Prifma- 
zIX. ta (fig, 127.) Cylimdei 1 fig. 124 /.die mit ihres 
gleichen einerley Grund⸗ Flaͤche und einerley 
best haben D. i zwiſchen zweyen parallelen 

liegen / find einander gleich. 
a 
 parallelogrammis (S. 265 )/ oder deren 

als da ifl das Prifina, —8 ſo / daß fie Aus 
Diefen / wenn fie mit ihren Grund⸗Flaͤchen pa- 
rallel, unendlich klein zerſchnitten / werden zu ſam⸗ 
‘men geſetzt TS 267)3 Weilen abtr parallelo- 
U 3 und Triangel / daferne fie einerley Hoͤ⸗ 
ih —— haben / oder zwiſchen zwenen 
parallelen liegen / einander gleich fenn (s.159.)umd 
Die Gleichheit fo anzunehmen, mies't. (allgemein 
Cap. ) angedeutet, ohne daß man auff die-äuffere 
liche Form zu fehen: Alſo muſſen Diefe Eörper 
ſelbſt / wie ihre Theile bdaraug fit entſtanden / 
32 enden, Miete ..te mmiich 


? 








t- nen Daun 86 nr. jr 
% r 
eget san ſchieſſen / 


bie Ober » Fiaͤche Abit R IT WE 
Die Unter⸗Flaͤche EG, da * 
* — DM game 
lipliciren (s.ı82. ee Ce DM me 
in eine Summ / und nehmetdie Heif⸗ 
ihr ( Arichm. $ 14] ei verglichene: 
ad In diefe, 
TIL.) die Xieffe des 8 genden Koms.. 
ihr den verlangten Innhalt. Wol⸗ 
ichen en 2 —* 
Gemaͤß ) 
Diefe Zahl ins zuvor abgeichene Gemäß ;($ 2902. 
Asdenn babe ihr den Innhalt in Landeublichen 


a95. Sie gehhleher da aan are Edendchel, 
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werden. een auffen Holtz / Stein und auch 
MRParck ꝛe. u balten, * er vor ſich leicht finden 
— öl wohl Ai in der. gangen Aschieetur und 
| em menfchlichen Leben —iefegeine bc —ã— Sc 
. Davon aber Die augen — die be⸗ 
Racridt‘ geben fan. 


Then 296. Eine jede Pyramide ift ber dritte Theil 

a eines puſatis — mit ibr gleiche Soͤhe 
und Grund⸗ Släche 

Schueſdetl!.) en "sB be Fwı.fo 

’ ©: <Gefommmırähe Die erfe pyramiden, 2. abcf. U.) 

Schneidet um B’bis. FE, fo bekommt ihr die te 

ide n. 2, fdeb und bleibe zuruck bie Dritte 

reab in.4. Wellen hun’ ih den zweyerſten die bafıs 

, — desgleichen die Hoͤhe f—dby fo find 

Dief be beube —— ſich fett glich (6.293) 5 

2 Seite zur balı fan angenommen 

” * men, fo fey die baſis ſab im Dritten 

— < örper — fabi m twegten fammt Der Höhe gleich 

fo {ft Die Dritte pyramis n. 4. ber erſten / und ſo 

auch Der zweyten (Arich. $: 17 ) gteich / d. i. eine 

jede mi⸗ iſt der itte "Theil eines priſmati 


wi. 

Col, 297. Weilen aber ein pyamidennd ein 
einerieh Ueſprung haben ($. 266.) / und nur a 
nen differiren/ daß diefer unendlich viel Ecken nu 
bafı, mie der Eircul (9.203. haben fan; fo 
auch ber Kegel der dritte Theil fen von immer 
Pre Der gleiche Grund⸗ Flaͤche / und — * 


zes, Den Chrperfichen Innhalt eine. P . 
* a ——— guuſuden. u 





7 









Real TEulett fine Pyramide‘ rg einem inem Pıi- 
Snzte,uud ein egefaus einem ee — 
0 fabei 1.) Der Pyramide und des Kegels ihre 
—— — —— 
grr gibt einen CylinderugdPrifmas,asgy. II. —F 

Bas heraus NOmmt Dividivetmit 3 ; fo habe ir J 
— * en ge 
2240 yramide —fig. 156 
746; Crif der Gylinder AD — 303358 unb ‚24 
ber Conus notbtuendig ACB — 10279}: 
29% Die Hi wirden ei due) einen Din Eentderhn L 


in} 8 
Pagn. F 








Und w Bysamide 4 / 
der mebr Eden hat /ſo een, Br funds Elche - 
(5.244)/ md in bie /was 
nach 5.244 —2— bie bh 


300. Gleichisie Die 1 ere * in it Pyrami- -schile 
de licht an babe; ( mie Geonbers cine aufece -. 


—— DA —E 
de DSA —* ⸗ 3 


301. Den Innhalt eines abgefürkten Kegelötrs.c 
ooni truncatĩ) AD EB zuſinden. Rs - 

Reſol. I. I Sen Stimmarde Söße be des 
gantzen Regel u finden / und da ein 7 
anguhus rofnmb mi FDdie£inea GH parallel : 
iſt / ſo konnt BO ice obentoenn ihr ie Bu 
fet (6.102): WEAF: AG— FD: GC} | 
ches denn nach ber Regul Detti , Be 










Ainien ia Brote / am fen ge Ku 

ſchichet. 18) —— AB und GC des 

Gar — I.) Bike OH J 
dom SCalfe bielbet HC =: Dir Eröhe Des ’ 


Kegels BEC, a u 





| 196 


J 









Art ſm 5 von dem Dem ganten Rıgel ACB.ab- 
ziehet / fo bleibt . fe Sage! ADEB —* 
wie verlangt. 2.6 bem Diaaflab fi, x. e2 


MNAFZ—n/ AGZ 20, FD — 12 darum 
mußGc fyn— 46h Wenn nmAB— go; 


3 
(s 2, fo muß die Grund⸗Flache ABC ag} 
und Der gantze Kegel (5.298. ) = 
Sermer gie von —— 8 ab 
=; 


 pbllenc = T. welches 
die Hoͤhe von den kleinen Gono, ——— 
= 20. welche nach. den 3. 238. giebt den kle⸗ 
en Conum 1206 


Diefen sichet von den grofien == 19274 
den keinen = .: za06ab 






[U U U 0’ 


sa. 300 Yen u ne pe TC eng 
Erim-läge AGB uud bie Hene DHE en air se iu 
mt nennet man ( — 


ben — der men Ale ße ( Ar mbar, 


A Mhdufungne * aͤßen / eh beren € u 
an 
en Ruten. — ac die * 






eine 6 
25* 303. Den Fin eg de 
. per (9,277. zu 
tetraedrum , Aaedrum 
au drev⸗choten pyramiden bes 


—— — welche in dem letzten / befonber6 im centro 


F— — _I97 
—— den) Pie —— (4,298. refolutio ( —— 7 > 


ecaedrum aus Az 
den go das Hexa- 
Cubus,und beuts Ga⸗de 


0 Kugel 
bes en Gere * 
als jener Ober —— 
dem radio Der 
Bew. ——— en ie gonum 5 * 
dher aus unendiich Meinen tet [6203] 
Und wenn aus den —— Reine 
Das ceatrum Adla gegogen —— — yo 
wufzffien der peripherie, und einem Triangel gleich) 
deſſen bafıs fo groß als Die peripherie,und bie KH 
— a br ai mb 
aber aus cul / un 
60 fort aus unendlich viel zuſammen geſtoſſenen 














® Archimed, dasphen, & CH zzyYlik 


N Gun 

sn DerSeftor einer Sphere einem Con —— 
deſſen Höhe fo groß als der radius ı 

„. gebe < Ober⸗Flaͤche des gegebenen seRtorin.. 


06. Die Kugel nerhält mumſchrie⸗ 
xx, " benent Eplinder wie x Tech e 


— —— 
R * 
— 
m 


| * 


edler: AD in zw —** 
"x / als FD und ‚und em in dem Cy 
der ED einen kleinen Conum VO / welcher zu feis 
dem Colinder FD (4.297.) iſt wie ı zu 3 5 und 
ſo iſt der Conus FCG ʒu dem halben Clobo FHEG 
wie ı zu2( 4305) / das iſt die halbe Kugel FHCG 
3. dem halben Guinea wie 2 gu 3, a 
muß auch [4rich, 5. 32.:].der gange Clobus FH 
eK zudem ganten umfihplebenen Cylindo nen 
U 3 weiches zu zu Derweil. u 
07. Wir mer fo, verbal 
sie Fund, Siem! ihrer eo Sen Flaͤche. 
rer ihr auff dieſe dirt Den Imnhalt einer Kugel * 
I fo machet mit ber X re diumere ein hr in 
der / welchen ihr (6.289. „ber und aläbeım 
‚wie 3 111 3 fo Des Solinders 5 — A der Kugel en 
308. Es iſt auch Diefe und nachfolgende propoficion 
u angemteinen Nutzen / die wir aber bie uͤbergehen 


„. 309. Eineiede Kugel + Biddhe verhat fich zu 
run, ya groͤſten Circul⸗Flaͤche GF wie 4 u 1.* 

w. Weilen die Kugel einer. Pyramide glei⸗ 

* —* 304.) Deren Grund » Fläche ausmachet 

Die ſuperſicies, und deſſen Hoͤhe —* der radiu⸗ 

ifi von der Kugel; fo wird Die fuperficies Det 

07 Kugel erhalten / wenn ihr deſſen Innhalt durch 

deyo zten Theil Des radii ader durch stem des 

sanken diametti nach Art der t Ppramic Dan 


20070 un 


N 


16615294 ).&6fep Der diameter — 1007 ford - 





C.zs Joieperiph. &3 14 wbie@ireuf- de =. 


9850 und ($. 306) Der Innhalt des Globi — 
5133335 7—.1570000: z/tweldesiwenn es durch 


100 | | 
7 alſo dividirt ( Arith. 6, 1203 ) den quotum 


| gibt 32400. Wem ihr num indiefes Die Circub | 


che 28 50hividiret / fo iſt derquorus 4. Das 
I Die Kugel ⸗ Släche verhält ſich zu feines groͤ⸗ 
n Circul⸗ Fläche wie ⸗gu 1. welches 3.b. 
310. Wird alſo die Fläche einer halben Ku⸗c. 
gel GAHE fig. 150. guder Flache des Coni GAF 
geiche baſi GCF fiehet 7 und einelyg 
zadium Fi hr fi berbalten hole 2 zu. 
TI upponitet ed ieh der diameter too 
zub fo die Peripherie 314 nase). Daher die fi 151 
pertcies Det Kugel zu erlangen / wem nemlich die p ·· 
zipberie mit dem diamerro multipliciret / als denn einem 
rectanzuio gleich iſt / deſſen bafıs — Der pesiphesie und 
öbe — Dem diamerro der Kugel. u 
312. Der Cnbus des diametri AB einer Kugel / Theor 
verhalt ſich bey nahe zur Kugel AHEBG ſelbſt KXIV. 
wie soo zu 157. | - 
. Bel. Der diameter der Kugel fen — roctfo 
ift der Cubus; 1000000 und der Eylinder von. 
einerteg Höhe — 785000 (\. 303); dieſes mit 
multiplicirt / giebt 1570000 nnd ($. 306 ) mit 
3 Dividiret giebt den Innhalt der Kugel 12333375 
Und fo ift der cubus gu der Stugel wie 
4000000 fl 523333}. d. i. wenn ihr beyderſeits 
mit ; multiplicirt wie 30000 oo zu 1570000 und 
ferner [ Arch, ä. 22.) durch 10000 beyderſeits 
hipidiret wie 300 157 w. z. b. Bet: 


üchel, ET Echte diametri ver⸗ 
zu 11. 

Inh 5 na Fee o einer Kugel / 
—— rum ABunÖbeR 
großen ( e($. eisage.) Dip alte 
neter feibft / ſo iſt das 
: bi verlangte Aufferliche Kugel» Bläche. ($. 

09.) 


Probl, 315. Mit eben dem diametro einer Kugel / 
eu. befen Sörverlihen Jnnbae zfnden, 
—— Inter dt 
ben diamerrum , — kommt dividiri 
—X —— — 
mie, bu pn gannen diamerum 2 den 
2° 


una hen fadum Non) Dinidiet 
mit 6/gibt ben Cörperlichen Inhalt — 24408. 


Anders. 
&hehı 316. Dadeionbden damennchrcubun, (Arie, 
8.307). 1.) Saget/ wie 300 iu_157/fo dieſet Cubus 
iu dem verlangten der Sue ($312). 
Schel.a solider Noch ander? / machet aus Dem 788 
t / und verfahret wie (8.207. ameig, D 
faget mit Archimede ($.313) wie fü 3954 
ſo —E diameni von der Kugelsiu Dei Jun⸗ 


Them. 318, DDR Sud van fü die Cubä 
ihrer diametrorum, 


On 









Cirih,s, 129). W. A ya 
319 po gie ei 


Rab; — mit —ãa — 
n n 

dencken / wei in der Artillerie fo 
—— 





320. Eines More; 
. Ice Ya irogelaeen Ehrperb SuBi Erb 


—* Setzet 1.) die Coͤrper X in ein 
—— — A Diefes bis an Des Elek se 
Sand oder Lein⸗Saa⸗ | 


unen/ als weicher wegen 





—*— 3325 





a Gmntrsäge 
U U 75 LU) UT? > 


gsi 1) tinſolcher @örpir g8E.chee Angeheffter 

, Aa ya/ deren inhalt man Berfanatgz mäfleni 

un. BE parallelepipedum Drum ber mit Sretern 

ah n.)Waͤre diß un vonaa Stein aber Ho 

— von —A ein €i 

a a Kenn 

u 3 m 

— viel heim en au ſchaſſen wenn von —* fe 

ben Art der Materie eine Tadel nach Dfunden gemadh 
Mürde wie hievon anderweris iu gedencken. 









rn Cap. NE | 
Kr % + Süße i 


_Pirkomerrie oder E Eichung der Safer 
„ins befonderß. 


L dei Die Pichomteteistn nencnt man Beier 
De. gen Theil ber Scereomernie , Oderi ie. Ciih⸗ 
XEX, gänftriekber Ind befonderd von dew Fin⸗ 
halt Der: Faͤſſer hundelt / und fich auff die bis⸗ 
—— und denn auff dieRegularirut eines 


er —**—  verfkhen aber durch ein regulairee, 
*5. Bahr, 8** ohne den Bauch aus einem rech⸗ 
| ten Eylinder beſtehet / der noch einmahl ſo lang 
als oich iſt / und deſſen Theile Der Tauben / Zar⸗ 

gen, und Boden 2c. gleich dick / und gleich wit mit 

nen 





4. She ſehet bier ſchon wie 1 bie 1 umge —* 


* IL) 1.) Deffen r 
Ei leer und offen ara * dc 
ac u 
: agemacht / und Jan dieſen ud 
a onteru Gehlsen * 1 Eike Tender Ser 
Metrie Urſach fene /. Daher auch V.) verſchiedene Arnen 
der Eichung felbft — Darunter .) mmer eine 
indiefemoder jenem Fall beſſer zu nennen Wir be 
—— ms ke ne —— — fomt 
aaſt 
325. Enen Cichſtab vor die erſte und —— 
zu eichen. 
Baoſol,. Nehmet.) einen Stecken von 40 1,6 
5 Schu lang /theilet dieſen 11.) in Zoll / und einen 
jeden Zol in gehen Linien / daß alſo ber gantze 
Strecken halte 400 obet foo Linien Bid * 
theilet / als bisher in den verjuͤngten — 
Tab.VI. gedacht. Nehmet mit dieſem Il —2* 
idens A feinen diameter— 35 und fuchet £$ 257] 
deſſen Circul⸗Flaͤche 961. Weil aber Dies 
fe kiein / als IV, ) mit eben dieſem Erb 
ug 100 es beym Spund⸗ Koch D am bie 
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* Deguibussrele ITYRMINV I inaath — tom. 
I P. m. 3 093 in Mac adplicuta Geomtruinifemme 
obtineri certitudo non poteſt, ſed Fufficit zes, im 
guantum ce pofübile, .detesminaz], vriertos füle 

sen notabil non admistatune -- - 
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Fre Sid — 
aberdiefe —ã— Lumabie 

andere A gu kiein / fo addirct bepde ge 

ſammen / 26: 


1808 





| und hehmet der Suum = 2753 


übliche 
ich betrage ? Bil ndehig daß das Land⸗ uͤbli 
—— nach dem Maa * in dieſe 


ihre Helffte 

——— C& 194. gli ine 
eul⸗Flaͤche C areamı Vin des demeke — 
—— —— Lange AB Z BZ 73 


To habt ihr den Innhalt 
des Saffes in Cubi 3, 
BREI evt —— —— 








Gefunden: — dividiret men. SE Dapieni 
0 Bei fig. 145 iſt nach den S.2 91 groß 04 
Maar 


9 F 5 Das Gab halten 76 dergleichen 


F abe == ehe be nah; mache des jenigen 


und alles⸗ 20 


| b 
| —R une, © fe men, ei 


Er 


obſerrvidet —* Ja / da man auch hier den M 
ro men fan (s. ad fan 
a en — br 


dd * er Sen te 
—— SH 


dere Sachen Deromegen m 
diuich die a. u Anh nen bat. Wa 1 
die Se A Aund B ungieid / onen Ba —55— 
ders gemein! and alfo verglichen werben m 
nem Weite D | on 
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Cmmbr ie: 4 
1: Kr Gabi Shan den 77 dm Sahara 


driſchen 
28. Eingegebenes — di 
J ——— rufen 


— Die ee ces 









Quatam aream eircnlarem wie (6. 294.) eiqer 
KL) X) One ie Durch Die —— gaß⸗ 
: — 2 dan Maaſtab CBA —* 


* 
nr, 


( 5.327.) die Din des —— Gemaͤßes 









—— be in * — Den Raabe 
an nach dem ta 
üblichen Gemafe heraus:  3.E.Okr richten une 


8* dem Ba — 7 * und ſinden auff 


—æe Ds Safe fe 
.. ameter . 
am ‚ n 


A N) 
N = 7 


⁊ 
—7B. 


—— —— de 
— Dem Dpoafnb ni b nid — 


ER Be ingein 
et de wan lee 
uitipliceet o. mit 12 ſo habt ihr den Inhalt 
— *5 ando ib — ** 
etze den Fäll / AB ſeye in einem 
| ch dieſem Maaflab.Die 
den Weite in Aund Dgefunden = a 
md Die Länge: De eh FRA — 5 


ſo waͤre des hot 
329.. Man fiebet dader 1.) Daß Biden inne 
läbıe —* d ie erfle 4, 25) men —* et h, Le 
tab recht gemacht. 1 © Dal folder betmöge der de- 
menftration [: 6. 327 ) auch in Zahlen Ed 
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ſo kommt Bas groͤſſerer quantum heraus: füb-- 
trahiret ihr aber dieſelbe differens von ihr / fo kõt 
das Meine quantum erauß. -  :; 
Demensfir. Es ſey Das groſſe quantum — € 
das Bleinere— 4/ alfoift 6 -- 4 —— Derdiflerens 
— 2. Demnach das groffe quantum —.6 beſte⸗ 
bet aus dem Heinen — 4-umd Der differens —2; 
und Die Summ der quantorum ı0 Tiſt. 
balbe Summ aber iſt y / und kommt Das gro 
uantum 7-6 heraus / wann ihr Die hafbe di 
—— x zur halben Summ 5 addirets hin⸗ 
gegen kommt das kleine quantum — 4 heraus; 
wenn ihr befagte halbe differens Di 909 heſag⸗ 
ter halben Summ ſubtrahiret. w b. 
Daher verhält ſich die Summ zweyer Sei⸗ 
ten AB und AC gu ihrer differens / mie der Si- 
aus der halben Summ derer zwey entgegen fies | 
benden Winckeln / zu dem Tangente der halben 
differens. 3.6, die eine Seiter-aB fine — g2 die | 
andere BC 30 ſo iſt die Summ 82 ihre dif- | 


Can/, 


“ 


ens __ 22, . | 
48. Aus zwey gegebenen Selten eines Trian⸗ | 
geld +2 und CB;nibft dem Winchel B/den | 


| einfchlieffen / die übrigen TBindil Cund 
u N had u ... 
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Crgoneneri. ap 
REITER — 
der beyden Seiten AB und 
— gu ihrer differens, 

*  Gober Tangens der halben Summte der bey 
den gefuchten Winckel 4 und C/udem. 

" Tangente der halben differens derſelben. 
gefundene halbedifferens addiret zur 
halben Summe / ſo habt Ihe den Windel 
.. @/ das iſt denjenigen, welcher der gröften 


Seite | 
Er aha ei 
Gehen u Creme 

3 E. Es My BX / BC 301 1.1 ift Die 

— 93 / md Die differens — 12 bee 


Summe 
Winkl — bien 
abgeogen 


vonso 
— 


Blog derer Winckel Ak 2 Cine 


Deren Helfte if * Nunſaget: 
wieder Log. AB HE CB 72 I 18573 328 
zum Log. 4B- zu 10791812 


PL Tg. j44CZp2 = 101071902 


‚221863714 
| —A | 
um Log54-Cm . sig 5; 
Damen Shi Da Tepe. Tagan 
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Winckel 1&e0.6.112). :Berneraus-i piehetbie 
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43 19 am nezbſten kommen. Difehabbht zn o 
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biger Dez EC" 2 ge 
I. 0. .14 19 
sten Winckel C/ ſo der groͤſten feiteinte- 64.49 
.dgegen ſtehet 0 dl 
‚Oder iche om obiger haben Sum 92 30 
| IA-- ee 75 7 
ſo bleibt de ¶ Wincke Ay ber der keinen ——— 
Seite entgegen. 40 121 

Bew. Machet oO3Cẽſowird DA 


bie Summe ſeyn zweyer Seit; € CA &CB/ 
MNDE + Die differens, deſgleichen DE ein rechter 


parallel in S / ſo iſt auch hier ein rechter Winckel / 
DesgleichenG "EZ 0 Ge0.5.50. Und:GEkft ein 
Tangens des Winckels G +3 / wiedenn GD des 
Winckels GUiſt 5) Esiſt aber Der Win⸗ 
del y — feihen zwew entgegen ſiehenen TEA 


 CAB Geom. $.100 ) — CBERCEB; Daher 


Prob], 
XVI. 


Acaro. 


CEB und CAR die. halbe Summa der geſuchten 
Wiytlel CBA und CAB; folgende IfE BAG Die 
halbe differens s. 46. Dannenhero ſaget / wie DA 
bie Summ des beyden&eiten BC CA zu ihre 
differens E+./ fo DG der Tangens ber h 
Summe der geſuchten Winckel / uBG dem Tan- 
gente Der halben differens (Geo 5. 102.) w. . b. 
49. Aus drey gegebenen Seiten eines Trian⸗ 
ckel zu ſinden. | 


— gel Die bin - 
© Bei 1) Dat ED cafe iin 


mn... 1. 


den 


dbeir Trigonometrle· 
fIRCD weil ADZAB ( 


| 1827 zweyer weher Seiten / Fe’ihre di * 
rens. 


—*8 Schlieſſet wie die Grund « Linie bes 
der Same 5 Seiten ACHABy / 


a 

AU) nehmer Diefes Stud CG von der Grund⸗ 

—— als Fe BG az IV. 
—* inE / und BEI = 6 

(Oman 5. 107. ) 3 elsbern koͤnnt ihr Dur 

Erbaktung der zwey AAlorum r 
[Probl. X.) die inch B finden / und fo er 
im andern Triangel AEC die Windel C/ da daihr 


machbemn den in hal das complement aufıso 


. Seom. 102) auch habt. 


ray 
3.6. G ſey AB IAC— as Tun BC 47. 
alfo ift Die Summ von AB * AC=7gnmd AB 


von ac abgezogen gibt die differens — ; ı / da⸗ 
mit wie 


der Log, AC — 97 —: 17558748 u 


zum Log ABEACZ—T3 — 18633229 
foderLog, Pc Z 19 = 12787536 


EEE 


1ar076e ‘U 
Saumma — 


am Eng GC I 13862017)... : 
.. P 5 welchem 
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a4 Grund. nQäge : 








„em 


Men in be Lil De Log m 
koͤmmt. Oder wenn — 
— ) ) binter der —2* nãchluchet 7 


fo tige ih das FC=4 ni Biehet diß von CR 


— 1700 ab fo bieibet 1267 übrig — GB, 
fen Deitee den Ort des perpendiculi E abe Di 


24 Beeruff lonnet iht den Wincelñv 
in dem redangulo (eicht finden. Probl.s. wean fie 





— Logar ABZ 27 1413698 ° 

am STinZ- 100000000 

bo ber Inge B-ı6 12041200). 
512041200 | 
‚Sin. — 97727562 36 20 


sum 
und der Windel BZ g3 40. (9.101), Bene 


im andern Alo reätangulo fchlieffet vor den Win⸗ 


del C +E / Damitihr den Windel C erhaltet/alfo 3 
wie der Log, CAZ 46 — 16617578 
STinEZ 100000000 


(Ott Log CORGEZg4—is1278 7] 5 -_ 
ascuurgp J \ 

pi Log: Sinus EAEZ —F—— 
wo fm = ud 2; 

® . Un 


Bnb fo ind Die &Hindel WINE EEEE 
53 40 bekam / muß deunach ber drute 2 Ay — i 
2.922 J J 
Beweiß iſt nichts mehr noͤthig / als daß 
—— CB verhalte ch —* CFnc6, 


$.75.) 
ee Die hargen bier ee eine Meine praxin an / umdieSche 
Biberigen € Srund » Säge Deflo mehr bekandt zu mas 
5 und zwar da die Rebe von denen Sinubus gemes 
wollen wir —* 5 dem ſehr nilicen. on ranch Der 
Chordarum $.3.nebfl den Daraus entflandenen Sradelis . 
em Transporteur zeigen / und fo ort zu einigen 
Cafibus in Det N eigonomettie fommen; mehr 
tue aber wird die augenſcheinliche Ausübung an Han⸗ 





| Anhang. 
Ein Grab⸗ Be nigte Transporteur lerhonvam 
Maaſiab / anf welchen derer Boͤgen ihre Chords 
nach groffen zahlen ausgeſetzt / da nemlich dem radio 
E. 1000 Theilgen gegeben / und nachdem / wie 
En an id De 
nden werben; 
Deren Zhrilgenin ge gewifte Tabellen gebenchts die | 
won Tabulam arum nennet . 
ge; Dergleichen —— werden wir auderaehel. 
werts / in Graden / und deren Minuten ausgerech⸗ 
wi gigen; wir bemercken bie 1.) felde mus. 
Ä Srad / und * u unpen 
Be 
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en auch foldhe zu halben Theilen-leicht u machen. leicht u machen. 
. 1) Siehe man! wie fie einen Urfprung mit den Sinu.. 
7 Bus, Nut daß Diefe zum radıo 10000000 Theilgen has . 
ben / und ſich alfo ein Heiner Unterſcheid u 1. Dat 
man fid) ohne einen Transporteur zu ma rachen / 
bloffen RAN beiffen inne. Gleichwohl da ıv x Kir! 
en folchen ttansporteur können Die Windel nicht nur 
In Sradensiondernauc in Minuten — — werden / 
welches mit einem runden fi — geſchiehet / jenen 
en auch V) ein jedweder leich A auffreifen tan; als des 
merden wir ſolchen bifig anno 
Prol, Si Einen Grad + linichten Transporteur zu 
XVII. ma 
Relol. N) Machet euch einen fubtilen Geome⸗ 
n Maaſtab ( Geom. . 70). lerauf 


rab.l ne Linie 48/ und auff Diefe —— 


Ps. i dere AT perpendiculair, welche nad) Beliebenin 
J 10 und mehr — zu theilen / aus welchen 
) parallelen m gezogen Dierauf 
”2 gehmmetlV;) nach der Tabele ($. g1.) bie-Theite 
gen auff Dem Maaſtab mit dem Cireul / und frae 
 "gerfolche. mit allen Fleiß auff / und zwar auff 
die Seite CD/ diejenigen vor g/ 257 HABT 
841 751 8: Grad / und auff Die Seite ABbor zopı 
20/30]40/. —— Grad / und gie EN 
bie queer Linien z. E von y bis A / von ss 
ſo iſi geſchehen / was verlangt. pr 2 
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s3.Die Eoörben Tabelen bat abelen bat maneben-niht mölhle/ rer 
diters als aufsagrob3 u —— mo endieChor-” 
da eines ſech pen did - 
wa dr: ir 1000 —— Ss... 
Sr dem Grad· tinaten Tramaporzpunfrobl 
einen-gegebenen. Winckel zu me viu. 
Ra Es fen der WindelCAB, ſchneldet ale ab 
ſoi·) mit co gr. auff den "Eransportenrin. nBabig, 15 
san mackt.einen Bogen DZ mit einen: ira 
me r die Der langien Grad und Dimsten.. 
— inen Wi 2* —— eig Antehl dere 
J Pte ER. BL Ix, 
, Rehl. Ziehet U, ei Sie B und, —* 
Centro A machet mit so-einen % DE:H) uU 
Kemer ul ben Apr die. Del 
nuten / traget von Diefnin: 
pin gefchehen/ w 
6. Man fiehst alſo 


so, gema (9.53.77 FA (8 Den le ein nee * 
als 60 auffgettagen worden / ſo traget — 32 
Da aberibräßer —76 nadıder abet Hk. 
— Polygona mis. dieſem Iuftzumene 
nden werden / daher Die Ehorben- Linie anf 
X rtional. - Cireul mit groſſem —5 gebracht / 
amt —8 in Be ri ichael Sche —— al mento pro 
portionum p. 110 mit mehrern-Ju ur 
17. Die naͤchſte —E "der peripheriep,,, 
:  ( tationem veis prökliniorem ) zu dein; xx. 
diametro au finden 
Reſol. 1.) —2— euch eine ab⸗ ſeitige (2 
gur ı melde fo wol in dem Circul eingeſchrieben / 
als um dieſen geſchrieben werden kan —8 u’ 
242) ſo wird Dis. Choida einer ſolchen 48 feitie 
un Sur (wie wir uns einbilden / daß es fein: 
















338 Grund⸗Saͤtze 
| moögte ACEy oder ber Winckei am Centro 17) 
u / 


. == 7 90 (Eeom.5234) undbefkn Seife CE 


3 45 Dem Sims 6ygozı Diefed gedoppelte 
J —* * —— Bkih — an Des 
ı... egeſchtiebenen Polygons aCe vᷣon 48’ Seiten. 
E Molletihr aber die um | PA 
fo fundet von: Grab ar den Tangenuen—g 15437 
welches gedoppeit genommen AEZ 1310876 
WWenn nun IL) hier die Rede von chner.48.feitie 
Ä gen Polygon, fo multiplieiret AE Mit48:/ fo 
onnt ihr 629211960 / desgleichen ae mit 48 
*tgaltiuncitet / gibt ©2786976 das eingefehrichene 
Folygon. L.) Mercka / wie Die zwer periphe- 
rien DIE zwey extiemi sermini einer arithmeti- 
ſchen proportion ſeyn / wenn ihr num (arichm, 
8. i42.) deren Sum̃e 12 5508736 ihre Hılfle— 
62854368 nehmer fo iſt dieſes unter Der 4: ecfige 
ten Polygono inſcripto und Circumfcripto Die 
mittlere, und alfo unſtreitig die der.peripherie.deg 
Cireuls am nächfken kLommende⸗ Verhälts 
miß. Werdet ihr demnach IV. ) Diefe peripherie 
mit dem radio des Circuls ſelbſt — 1o00000= 
esechet / ſo nehmer Diefen gleichfalß.gedoppeig 
“= 20000000 / welches zu 62854368 gleiche 
DVerhältniß hat / dividiset Ihr bepberfeits wie 2/ 
kommt dorten zonooeco und hier 47184 
ihr bepberfeits ( Arichm,$, 22), Yon 


bei, wo ih den 
chten ab ⁊ / ſo wird 
„e td ber 4 Zahlen —35 ſo wirdſich dee 


er; wie 200 zu 314. 
(Soms.sso)mpe 
| se.Eis 





demmmms 





nr 








Ä Bar Erigönsmtel_._ _ 35 

58. C. eines Thurms der er 
an —5 u finde „M — 

ee 

| Ge: r auch den ım 

— ckel ( Geom.. 101). ur 36 

DE Due die ne Seite DC und 
— u dem Log. 

— ——— 

Seite DB.(.5.43). Ay 4 yo 


as Pose DA / Pub range | 
*3 ——— Kit I auch durch die Tan- 
16) 


genres 
“ Reich Es fen dergleichen Höhe ein ſtickeler und 
g / u ya ns und noch weniger 


kommen 
Stände als in 
— —* damen Si be oe 


137. &om.\. 65 
ee welcher Winckel groß 29 PR vo 
vor exp Das Triangulum ERDY Das 


feibft ench atfb Der Winckel —— > D 
End a as der Bindtl E (Geomes. 101.) 


mi Beer man de Sie CD beta 
na dem ; et 
—— — oT Faden, Tea. 

wenn ihr ſchüeſſt · 
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wie der Log. Sin. Bere gH his" 
—** be fitt — — — 979 


ſpo der loß Sin CHag, AR ee 
Be m year” * 
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i⸗ der Sein DB.-— 2p6oa514 —— 
heilen nunin a ein Anguhzs reänus 5 fd fhlinfe 
ft U. vor 7— AB wieder S. T 100900090, .i 
m Log.lat. DB. 159627 4 

IE fo Pa 983378 33:°° 


Ir Heer 
Bi i eh ir ah der —* — 


Bu aa = er. 2 Dis fe zu 
e nſtrume etzen 
Bi aber hier toegen der‘ eng bes B 
cht zu a, diren. 
DBA By 


N daru 
Beh nm fenm m er “ * derum der ne net 


r 
—A—— wi it. BIS on Daß‘ peipen —* 
* Prob vB, finden. Siebet man alſo / wie bey Berge 
een, indintegung derer Stol Scadhten / 


er Brunn * ja iß viel taufeni 
—* u 6 bie &ri rigonomet ettiẽ au nun 


cht. 
Probl, vos Aus: einer Höhe eines Berget oder Thutms 
XL, M eine Weite AK zu. Der nam nicht. bone 
v. ‚nen kan / au meſſen. 


Reh, Suchet 1.) bie Höhe Br iv. nid 
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_ 5 der Erigonemetiii _ pie: 
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ms. 


enEA / foder Winckel 
E zu Der Seiten AK / Dieihr ſuchet. 
Oder ihr koͤnnet EA als Den Sinumtotum ano 
nehmen / fo ifi — 
is, darum ſaget Probl. XIH, ; weil 
ein gedoppelt zefpeft: hat C.22.) 
wieder SsT. 100000006 


AumLeg AE.— 8 7. 19242795 - 
ſo Log, ang. E = “27 . . 102473530 | 


zum Lo 721716373 


za wel —* Feerio l Anie AR 


1 9, 30. 8 lannet ihr lieffen / Prob; VvI wie 
Winckel K 
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mendo den Winckel —* Und weil i 
Kein wohin, —S pi 


——— Abjtoelche überall unfehloffen/ Prob, 
Fenßern in verſchiedenen Siock⸗ zxul. 


ver 
den su meflen. 


ı Deda: Mstenet 1.) die Höhe BC mit eilig "> 


leymurff, und vonC bis G auff Die Erbe. 
Beer 19 en Au ſtumpffen ee, und 
den Winckel BCE / bieſe zuſammen 


/ und von ı80 Geom 3. 101) 
gibt ven Winckel CBE.. U Sucher mit die⸗ 


datis CB. Und weilen 
8 Nr Stunt ee 


vor d nechmet (5 nm sompler -; . 
—X —E 72 —E ihe 
m Q BREI. 


244 Srund⸗ Säge 
UT. Ile Seite CZ. IV.) ) Sudei in TG 57 
durch den (8.33.) die Hoͤht bDD./ undfeket DA 
—CG dam / ſo bekommt ihr Die. verlangte AB, . 
Schol. 64. Au) ah Art kan auch aus einem —— 
eineß Gedoͤudes / doch aus verſchiedenen 
Seite zweyer Oerther / die mit andern Geh 
ſonſt umgeberv gefunden werden. LDeldieß Probleme 
auch auf) dem Felde mit gröfem Nusen in Meffung 
derer Berge und Thdlern kan angewendet werden. - 


T Probl 65. Die Weite gwoever Oerther AF zu deren 
Xu.  pepden man aus einem angenommen Stan⸗ 
6520. „ dEH kommen kan u finden, 

Reſol. Meſſet 1.) den Winckel H Geoẽc⸗) 
93 ie auch bie Eine AH —ys und HF 
203. 1.) Sucher nach dem Probl. XV. — 1.) die 
Summe der Seiten -AH # = 
158. (2) beren differens HF - AH 
48/ und ba der zwiſchen liegende Winckel H 


if —73/ 301 ab jehet ſolchen von 180.86 7 e 
Ä Sebi Bi Pan aufn = =irost 


2.30 5 übrig/son diefen nehmet MRie Helſſie Hu: 
und fchheffet: nn 
wiederL.der&: AH HF ZI 8 219855 Yn: ‘ > 
yumtog, deren diff. HF.- AH—aB— 168 12412 J 
Der L. Tang, der halhen 
Summ der. öde Ss 5 Le 


J tr]. 
iubem Tang. ber; zdf. bin. yeoyninn J 


* ve. Ä (4) 
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(4) werdet jbenun diefe Halbe differens ber Windel — 22 9 
Bar on af Der ind addiren 3315 

- fo baßt wen Wiaca / der der größen Cäiteentgegen A — 74.14 
Betr a m vruhadıe nal ı gg 
26 — 22 9 


labenhirt / fo habt ihr den Windel — 316 
2.) Daibe nun ale Windel babt/ olädenn findet ihr 
Die Seite AF Durch Das Probl, V, a 
Dieſes Problema habe mais guten Bedacht Schel, 
fuͤhtlich wollen / daß es mit Dan schematiſmon 
Dem Maaitab Tab. Koh wohl te! weil — ſire F 
‚gemeinen Nutzen in der ga aimettie hat / 
and Walper in Grund zu lezgen; une muß man ſicht nor 
mol befammt machen . . Brobl. 
67. Die Weite zweyer Deriher AC y zu deren 
enen A man nur kommen kan / E. die ar. 
Breite eines Fluſſes / zu finden. 
. Real, I.) Die beyde Winckel in A und 


ndene diffesens 


BL Geom.$ 69 ) benebfi der Seite X + fo Pins 


net ihr nach dem Probl.V. alsdenn verfahren. 


68. Die Weite wwever Oerther Aund B zu Probl, 
meffen / gu deren Beinen man formen fan. xxvi. 
Refl, 1.) let euch in C / Dund E Jdreyfig2z. 


Srumd⸗ Linien / und meflet in einem jeden bie 
Wingckel ACB / ADC und BCE nebft den beye 
den Stand + Linien CD und CE, 11.) Könnet 
ihr den Windel ACD und BCE ( Geom.1.64.) 
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| 
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finden, und fo auch Geom. . 100.) die Windel 
Aund By jaauch Probl, V die Seiten „GC und 


BC. 1) Weil pwor der Winckel 4CB und 
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Grund » Säße 
Der 


a Behenie. 
| : CAR, L 
rn 
Sejenige Wiſſenſchafft / welche Die Ges 






fonft Scatica geuannt: teilen aber biefe zugleich 
anweifet / wie die Bewegung ſelbſt Durch Erfins 
dung und Anbringung verſchiedener Machinen 
mit gutem Vortheil befoͤrdert werden ſoll / ſo nen⸗ 
nen wir fie nicht unbillig auch Mechanicam, bey⸗ 
des aber zufamınen mit groffem Recht Phorono- 
miam, oder die bey denen Schweren und anders 


—A vorkommende Beweg⸗ und Hebungs⸗ 


2. Wir richten uns | inmahl hie gefaßten 
—B —— 
lich in zwey Theilen vor / deren erftere die Bewegung 
nach ihren verſchiedenen Arten und Geſetzen tab. bee 


35353388 


J 


$ | 
ſetze der Bewegung nad) Zahlund Maße 
tn Age ide an zu erkennon / wied 


—_ 


_ nderre bie Daran aemachten Nüftedeuge / mit denen 
| Kies gefloſſenen Eigenfihaften Ni 7 a 


angebentet / wie dieſes altes zu mehrer Erkaͤnntniß der 
Matur und bienlich-y ja in allen mmenfchen 
song unentbehrlich ſeye. Wir bemer⸗ 
1, ‚zum Voraus / da For uch Deswegen an 
are / wo es nur une möglich / (daß B erglei n Dies 
miſche Grund⸗Saͤtze der zarten jugend gleich mit be ber 
Arichmetic und Geonietrie —* würden / ſo waͤr 


kein Zweiffel / es möchte ſich vielleicht bald weiſen * 


dieſe nachgehends in — und menſchlichen Ver 
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vichtungen viel Rugen fhaflen. Nur ift li) ſchade / das u 


u Bu 


man gemeiniglidy bier allzu kurtz ſeyn muß / Bel insge⸗ 
mein Die Lernenden gleich Boͤhmiſche Doͤrffer ſich ein⸗ 
Bilden/ nad nicht einmahl fo viel Gedult haden / die Als. 
gebraiſche Buchſtaben⸗Rechnung suerwarten/ geſchwei⸗ 
ge denn ſolche zu lernen. Derowegen man dennoch ſich 
deſliſſen / einige  unentbeblihe Geſetze auff Die leichtefte 
Utt vorzuſtelen. Damit ein folcyer / der von fi) et⸗ 
was in der Marhef gethan zu haben’ ruhmet / auch wiſ⸗ 


- bes. mie ben dem be Coltu- anderer Wißenfchaffteh 
bie Diedanı 17, snöthig / und dieſe mit mehrerm 


Vortheil anch in ſonſt gemeinen Sachen su vermehren. 


3. Vor allen Dingen bildet euch einen. Coͤ⸗ Dell, 


a ein; der in feiner Stelle B unveraͤnderlich / ſo 
iſt wol das erſte / dad ihr dabey zu gedencken / deſſen 


Ruheſtand (quies); da gegentheils deſſen Be⸗ 


wegung ( mörus) anders nichts iſt / als Diecon- 


inuirfiche Aenderung der Stellen aus » in 


Doder C. 


« Daraus erbellet wie 1 Ybey Endigung der Ruherc onf. 


Bewegung und U.) bey deren Endigung Die Rus 
de anhebe / Daß Il. Jafe ſchwere Coͤrper ( gravia) zur 
Vewegung und Ruhe gleich geſchickt / auch su beyden / zo 
einen augemeinen Trieb (ailum), theils einen befanber 
babe mäffen. 


:D4 3. Man 


\ 


248, 


— 7 
Di. y, Dan nehme g.€. einen am einen 


! 


Grund Säge 









handenden Corper an / fo wird folcher ( 
6.3 3..Senckebrecht gegen.den Erde be — 
auch / wo er abgeſchnitten / dahinwerts feines Fall 
hun; oder wenn man den Faden bewegt / fo tref⸗ 
fet ihr in diefen eben ſolche gedoppeltr Bewegungs⸗ 
Art. ( vim motricem/ am. Denn ſtoſſet ihr dar⸗ 
an ſo findet ihr ſolche in Der That / und heiffet mit 
recht € viva ), eine lebendige Bewegungs⸗ 

Rraffe; haltet ihr aber ben Körper entweder mit 
ber Hand auff; oder — ihn feine Stelle fo oft 





aͤndern / (5, 3.7 als ihm möglich/ under mieder in 


PN 


feine Ruhe koͤmme / fo koͤnnt ihr deſto weniger 
iffeln / daß in ihm eine Bewegunge⸗Krafft 
cke / welche anjego in fo lange Dietodte (vismo- 
tua) /und Daher auch mit echt folicitario heiße, 
Was nun die VOiderfichung ( vis schfiens y 
ſeve / iſt gegentheils leicht zu erachten. 


6. Beydet rühret ans der. Def, ber / daß man ſich 
bilich zu verwundern / wie dieſe durch Die gantze — 
ja 3 — gedoppelte Keafft ſo lange unumerſucht 

ohne unfer Dem gemein Be I * 
ihlen/ on laͤngſt Das todte Waſſe 
deen welches auff feiner Quelle / und on fit eher 
oder langſaui fich beweget / und fo bald erit durch An 
bringung des Waller Gans mehr gangbahr ober les 
bendig 7 wie fte es nennen / gemacht wird. Doch 
ber Seht Pardies Darauf Fi unfügli ‚geichtn * 2 
der Hr. d. Leibnitz evon ftattliche Erd * 
an’ wie auch der vortreffl. Beraoulli , mein fehr gmtexr 
Ercund / hin nun wieder *”.; darauff ber wenn Her 
Fisımanın 
" In difeusfa de motu locali, 
-M InAdisEsud,adann,cliceLxzzzr. .r ‚194. & alibi, 


— 


— E 


| mn nenn 
Hermann pölligen Unterrich * wird a 5 
ee nee hen wie Baur man uf Die 2 Beil 
in n 
| —8 —— ( Geom F und ee a 11% 
genam einfiehet / gebdrer die Berner 
em. FH fo en / als „es aus beten en ftenund } 
Sal ae Geometrie / als mofsibfiades nady -. * 


—* terfuchen. 

ee Meilderjeniget Standrin weichen ein wenn. 

ver Cörper nad) ra —&x ur Ruhe ger 
bracht tand / die 
Erde / wo. als da A , mit allen ihren 
een rd Dan Sn —* vom 
Centro t / ſo muͤſſẽ auch aller dieſe 
—— gerichtet ſeyn / (Geom.5. 37. 

demnach das gemeine Centrum der Erde der 

———— nach welchen alle Dinge 
Auf Erden / als durchein natuͤrlichen Trieb gegoskg.un. 
Pen er wmerdens dafern aber ein Coͤrper ins befonders 

htet / —* auffgehaͤngt iſt in C/ oder un 
lerſtutzet / und alſo in dieſem Yunct / als in der 
Sleichwage ruhet / (zquilibrio ), fo heiſſet C der *2 
Kimwers oder Ruhe s Punet/ / C centrum gravi- 
Katis) des Eärper | und die abſtehende eile 
Ca, CB werden / als in einer bloſſen Linie / bie 
Brachia genannt. 


5 Daher iſt Harz Daß 1.) die ganse Schwere eineBSchek,. 
‚Körpers inC anjure en wenn einer nicht einer: Ä 
kn Dideund Draterie hat / deſſenr Ruhe »-Punct micht in 

Die Mitte — —— auch Dag der Ebrper N.) inzwey. 
Wein roichtige Thale / und IN. * in ann gu prof 
_* ja Phoronomia Cde viribus & moribus orum. 


folidorum & Fluidorum bb, 11, edit; Amſtelod. 
lace ars, 





{ 


f 





m. Be 
< une nertheilei werdet. Daher IV.) Diefed eim 
geofiet Licht gebet in Erfäntniß der Thiere / und deren 
Bervegung/ Danoı Borellus in feinem jhöhen Buh de 
Motu auimalium / und aus diefen Sturmius in feiner 
_ matheſi iuvenili fü viel herrliches geredel« - 
Frobl, 9. Den Schwer s Punct eines Coͤrpers zu 
Agi.a 2 den. 
KRelbi. Leget auf ein Priſma D den Coͤrper / und 
ruͤcket Ihn fo np bis daß dieſer in æquilibrio 
ſtehet / fo habt ihr Den verlangten Schwer · Punct. 
1, Die perpendiculaire Linie / nach welcher 
‚der näfürliche (5.7. ) ober Der angebrachte Trieb 
Def, v entweder wuͤrcklich geſchiehet / oder geſche hen müre 
De/ wenn ihm nichts entgegen flünde / ſo die Be⸗ 
toehunghinberte / heiffet Iinea direftionis. Go 
muß 5. €. die Schwere D glei) abwaͤrts per- 
_ pendiculair drucken / und wenn fie abgeſchnitten / 
fallet fiegerad abwärts $. 4; Daher wenn ein 
angebruchter Trieb oder frembbe Krafft in E fies 
het / fo ift BE die dire&tions-Linie / welche a 
Aus deffen perpendieulo FE zu æſtimiren. ers 
ner twird der Orth vondem Ruhe⸗Punet C bie 
anden Orth der angebrachten Krafft E nad) dem 
perpendiculo aus F / vornemlich die Entfer⸗ 
nung (diftantia) genannt. Daferne aber det 
. . . befondere Trieb eines Coͤrpers in einem darunter 
fiegenden Corper gehet / fo heiſſet ſolches gravi- 
eatio Die Beſchwerung. * 
Con. 1. Femiehr alſo die angebrachte Krafft in 
von einen rechten Winckel abweichet / je kle⸗ 
ner wird. die diſtantia CF werden / weil ſolche nach 


dem perpendiculo zu ermeſſen. 
9 . 12. Gleichwie 





der Mechanic. ar 


| 22. Gleichwie wir aber dur den Cörper($. Dek.VI 

6. ) den allgemeinen Begriff und Materie Cmaf- 
{am corporis) —2 welcher entweder an ſich 
heweget wird / oder einen andern beweget und 
heſchweret $ 9. fo iſt allhier das Maaß Der Be⸗ 
wegung anders nichts / als derjenige Theil der 
Seit Z / ſammt des Raums K / da ber Coͤrper 
c%. 2.) 0 durch diefen 'nach jenem beweget wird; 

Die Geſchwindigkeit [celeritas) erfennte 

oder ige des Raums R/. wel  - 

chen der Corper⸗ durchlauffet/ und zwar in ei⸗ 

wer gewiſſen Seit Z. 

.. 13. Die Sekömindigki eines Coͤrpers A inerob li. 


ſeiner zu finden. 
"Refal, —* den | Kaum Rj den der be⸗ 


— t / durch Die Zeit 2. 
der * verlangte Geſchwindigkeit 
PA 3.8. die Geſchwindigkeit die ihr ſuchet heiſ⸗ 
ſe G/ der gegebene Kaum R 8 Schu/ ‚die 
Zeit hei 24Minuten / 


Sc — = — 2 der verlangten 


Geſchwindig kei. Oder i in einem andern Coͤr⸗ 
By fine R —9/ Xʒ ſoiſt die Sefchwindige 
= 327 3761 dasift/ meitin dieſen beyr 
en Srenpein / und andern dergleichen Corpern 

die Beſchaffenheit einerley allg. Cap 8.6.2 ſo iſt 
bier die Geſchwindigkeit in a-u B 7 wie 2 zu 3. 

24. Es iſt aber die Bewertung verfchlenentsach Vn 

sa and war einfach ( morus Emolex JI ar Ey 
oppelt / 


X 









hoppelt / — beydes tm entweber 
j —— wenn ihr gleiche Geſchrwindig⸗ 
cket oder sunehmenb [ accrefcens,' 
coeleratus) ſeyn / wenn die Geſchwindigkeit 
—* oder fo abnehmend ( decrefiens) 
mw Und da auch bier F den 
5008 Dre Cörper (impetum gravium 

ben / ſo fan diefer nicht leichter ba were 
dei / als wenn des Coͤrpers Begriff ober Malla 

(8.9. in die Geſchwindigkeit muftipficiret wird. 
Prob.ül 15. Den Stoß Beine Eörpers (imperum cor- 


poris ) gu fin 
Refol. Sehe euch vor Die Geſchwinbigkeſt 
bei G = / der Coͤrper nach feinem Begriff 
—6 fo ift fein verlangter op M 8 


Schel. - 16. Wollet ihr nach dieſer erſten Are der 
Yervegung (5.12.) ihre Mar betrachten / - Des 





zen wir nur einige bier ertvegen / fo bildet euch. 
zwey verfchiedene Coͤrper einy Deren eine heiffe A 
und deffen Mafla feye M 7 Pfund 
feine Zeit 2 — Mint, 
ber Raum R — 8 Schu 
. fo iftdeffen Sefchwinbigkeit 6 — 2 (%. zz.) 
und Steg Cimpetus) S Z 14 ($.13.) 
De ande Cörpers 3 
Maſſe ſey m 5Pfund 
deſſen Di 273 
Der Kaum 93 
fo fo if Bft Sekhtoindigkiit g — 3 (r1.) 
(Zıs(%:1) 


v 
. T.. 17. Wenn 


Ä 


| 
Ä 


Beiwegung gehracht 7 werden 


_ ber Mecanie - a0 

7. Wenn zwer verfchiedene Cärper in gleisTben. 
He Bewegung gebracht werden / ſo verhält ſich 
ber Raum / wie ihre Geſchwindigkeiit 

Auffloſung ſammt der Demonſſtration ſaget 

wiec / iu g/ ſo Re/ jur·. 

Bier feet he eine geomen fe Preportion , CA 

| eine geomerriſche Proportion, ( A- 
zithm, |, 147.) Denn das factum Der mitten ee 
auınorum iſt — 727 Derdufferfienauch — 72 ;Ale 


Pb verhalten ſich dieſe Corper in ihrer Bewegung 


* 03 Das iſt / wie ihre Geſchwindigteiten 
18, Dieraus folget / Da L) mann G — gConl, 
dich verhalten R:r ZZ: 27 dasift/- wenn 

* Cörper 4 und B einerlen Gefchrwindigteie 

nen / alsbenn bie. Raume feyn muffen / tie 
bie Zeiten / und wenn Il, ] nebfk den Befchtoins 
en auch die Zeiten Z — = } nothwen« 

Dignuchdie Raumgieich ſeyn / das iſ R. 
29. Wenn in gedachten zweyen Corpern (5. cTban. 

23.) Die Raume gleich / R—r/fomüffen Diegeis . U : 

ten nebſt ihren Gefreindigkeiten Gund 

& In Sationecompoßa fepn. 

. G:g TRzsrZ (6,14) alſo iſt RzG 

— 128 (Arikh,s.147)und Rır—GZ: ge (a- 

“2. em — 
20. Din weyen Coͤrpern AundZ Diecenf; - 

Beiten gleich / fo werden fie auch gleiche Ges 


N. 
23. Wenn zwey Lörper a und B in gleiche Theor; 
ihre Stoffes 1. _ 


. 


254 | rund» Säge | 
F und eine rationemcompofitam ihrer Geſchwin⸗ 
digkeiten G und g / und Deren Zuſammenhaͤnge 
Cmallam) Mund m. 
Bew. Dennes RSZCGMund fZgmC$. 
13). Derohalben iſt S:fGM: gm, Dasıfl/ 
S hat sufeine rationem compoſitam AUSG zu g / 
dexgleichen aus M zum, ( Arithm.S. 138). 
Con, 22. Wenn nun S—f/ fo wird I.) auch 
GM — gm/ und alfo wird G'g — m:M 
Und Il.) wenn M —m fo wird au G —gfenıy 
bas it bie Coͤrper werben einerley Geſchwindig⸗ 
eit 4 n. a 
Sehol, 23. Wirlaffenandere Eigenſchafften und die daraus 
- folgenden Confedtaria hier billig vorben. 
Def. 24 Wenn die zunehmende Bewegung G.i2.) 
vall. zu gleicher Zeit / gleich zuntnme / fo beiffer fie 
ich zunehmend ( motus unifotmiter acce- 
ragus). Und eben fo iſt es auch mit der zuneh⸗ 
. menden Bewegung wu 
Obf.ı. Ein Görper/ der nach einer Linie allegeit gleiche 
0 Kpäffte'der Bewegung empfaͤnget / wird auch 
obt a.mit gleich zunehmender Bewegung fort gehen. 
Bird aber.) auff gleiche Art wiederſtan⸗ 
den / ſo mußereben fo infeiner Bewegung abneh⸗ 
Ob£;. men. Hl.) Wird man gewahr/ Daß Die ſchweren 
Corper in der Lufft in einer gleich « zunehmenden 
Obf,«. Bervegung abfallen / und gegentheild in einer 
:, gleich ⸗ abnebmenden Bewegung in die Hoͤhe 


fleigen. . | 

“ Theor, 25. Der Raum des Coͤrpers / Der in motu v⸗ 
BL niformiter acceleraro durchſtrichen wird / 
perhaͤlt fich wie die quadrata der Zeiten 





Bew. 


& 


ber .chauic. — 


—* Geſchwindigkeit heiſſe g einer ines Seie 
2] Pin 28 22/38 32/ und 4 4z 
K.%r Volgends find die Raume / ſo in einerZeie - --1 


zZ. 2z u 42. x, —— erden 

— 28/ 423/32gJ 162g. (16 ie Rau⸗ 

me /21 3 7 420. verhalten ſich wie ihre D 
429 16 (Arich.$.139.) wie R 
26, * Raume / welche ein CToͤrper motu v.T ale, 


miter acceleraco durchſtreichet / wach⸗ 
fen: im gleichen Zeitennach Denen ungerade 
i 1 1.3, $. 7.9: x. 
——* ——⏑ ⏑ ⏑ ⏑ ———— 
aber in einem 
moment durchlauffen — 1.4.9. 16. 25 u 
e Behet den Kaum sroifchen: 1 Minuten Durche 
gelauffen / von dem ſpario wiſchen zwey Minuten 
abyfe habt ihr 3/1und fo ihr den Raum von ; Min. 
das⸗ abtieht / ſo gibt es / und „von. ıc gibt 
—— 16-25gibE 9. Folgends find dieſe 
| u wie Die ungeraben Zahlen HIST: IK, 
77 


27. und daher koͤnnen wir eine Yer finden.E. Die Be⸗ schelr“ 
‚ Megung der Erdean 1 lhrer pe au nalen! welche in ih⸗ 
EN Fortgang / und nad; dem an ſich übergroffen Be⸗ 
| 2* nichts ald und bie. wir in einem Raum 
verbleiben / undegreifflich feyn kan. !Biele andere Saͤ⸗ 
eb 3. e. dapdie a an: Raume R.r feyn müs 
wie Die quadrate ihre Zeiten Z und 1 maſſen ic) ſa⸗ 
wie R:r — 22 alfo fan ich auch fagen wie: 31 
= 22: 22 Arm Er — ehr herrliche 
fiten über uch a allhier Fi. ch, 
Ben en ’ an einer nur halb ge 
Babtheiten in Exrkenutniß der Nase in —— 


her Poldde auffiufücen einigen Oefallen tragt/fich nothe 
wendig durch dergleichen rund = Säge fernerhin müfe _ 
fe reitzen laflen/ immer meiter und weiter zu chem  -- 
Def.ix £8. Die Horizontal - Linie iſt aus der Geo⸗ 
metrie $. 33. befannt; nur ſetzen wir dazu / daß 
Ez.3. weil die Erde rund (67.) und auff deſſelben ein je⸗ 
Punct von beffen Centro C gleich weit abſte⸗ 
he / dieſe Linie ein Circul⸗Bogen DEF ſeyn muͤſſe 
-: allein da in allzu groſſen Bogen T dergleichen Die 
von der Erden fen 7 die Sehung dererſelben 
Geom.203.) faſt beylommen / fo verfiehen wir 
durch Diefe Einie nicht unbillig den ſichtbaruchen 
Horizont AB, . 
Theor. 2. Die gerade £inie AB / welche den Cicul 
‚in heruͤhret / machet mit dem Radio DO 
* rechte Winckel. 
Be. AR iſt ein Tangens( Geom. nf: 
alfo den. Eircul nur in.einen Bunct D’ berühren / 
 CXrig 5 5) Wird aber aus diem Punet bie. 
&inie DE gesogen / fo iſt Diefe perpendiulaire: 
(Seom.$. 87.) / und machet alfo ( Gegm. S.3 a 
ag Perl —F ZBincel/ wi ng * 
o. Darum i.) wenn auff einer mas a 
X fees ed fee obenyobet zur Seiten adb / ode 
auch unten in E/ fo iſt allweg dieſer Stand perpendi=; 
nd au nennen / weilen auch 11.) durch Diefe bie Dir 
ahnen Rortzone Hngs um Die Cuba: 
nen pendiculair ftehen / und alfo ihren Trieb gegen — 
Centrum C haben. müuͤſſen / da ferne / und 
ehen bleiben / und nicht uber einen Hauffen fallen 38 
darum / weil in einen jeden ——i 
in deſſen Centro gleichſan zuſammen hommt (4. 8. a via 
aus M.) Die ſpecie da mis dem gemeinen Trick 





⸗ Fir 
")} - 


Wer. Mabani⸗ 
H' —— mi nn be ride en 
V ahmabansı 2 
Sales Denn 19.) abermahl ee ber Bileeenbet > 


in! [2 
’ An Der Kunft gedet; mie denn der 

(30 Schu bah 7 sm Bononitn 
— als 


, pendical von det bafı ger Schu adıdete 
; 58* un han ———— rate . 








Fo ——— 


Aa 348 
die diretions Linie —* 
soabłlt 3 3 “uno 6 Pönmerihr 8* * zu De di 


al ſicher ke? Dabın denn 
ngen Der Me ans 
den —— Wo en King m 
eounderung die G —58 —28*— beit und Alın TEC u 
ſehen und zu beein ; ; wenn zuntahl unter fo viel 
Eraiaturen / und der —— — Pac ep) md 
feiner Art / auff ein apa In 


min Schra ae (ode 
Eu —A— einher ibn ad am 55— 
der Erden das gantze himmli 

















de ſorviele Secal. —— * £ 

38°: ger * 
Theot. mERfo aufgehau⸗x/ daß deren * 
vi, fich gegen einander verhalten / wie Did groſ⸗ 
—— * aC des kleinen VrpersF/ u Dez 


Bein er — des groſſen Corpers Ei 
2 fo müffen fie einander Die Wage haften. 

. Bere. Es feyn aus C.auffgehengt AF/ wel⸗ 
de $. 8 nicht an fich wird konnen Dad equilr- 
brium halten / weilen Das brachiiim Ar einem 
Theil / und CB. 3 Theile ausmachet.· Hencket ihr 
nun aus A den Corper E von 616 / „defkn Ent 

ffernung von C ein Theit / und aus Biden 

E von 215 / deffen Entfernung von· iſt 3 Theil 3 
iſt nach aenentodrriger Bedingung -+« : 
RZ 236 / oder wie 90.3. Daß ihr ſaget: tie 
AC:ı —BC:3 7: ithm. . 13%). —3— 
habt die Sl Waage. Diefed nun. fer 
ner zu beweiſen / füpponire/ daß 1.) die Raben ] 
Daran die Cörper hangen / ſammt deu Edrperm 
uauadleich 


a9 


— ann en. — — 
Egleich verfinuben verden 2.) DafDkrSitus,imie 
SVohBigur derCörper nichts an Der@schtwere 
ere ı feydaß erlaubet Den@drpergu brebenyund 

—— E ir ee onen u 

um 

driſche / und laffet den nen F reichen von big 
X/ undden groffen voni bis ic / deren Länge 
UI prftmmen CH 8 Theile, ° Yen 
sten derlängert inG 
mäffnfieimzqui- 
yLı en beyden ins 

ri zuſammen / wenn 
en in æquilbrio ſic⸗ 
er groͤſſere Theil 


2.) und fo muß; der keine Thei IKT 
= 2 — P ebenfofe in feine Mitteaus R gehängt 


Id. 

* —— F einander aleh 7 

an bangen! ſo 
gleicher 


AC——CB/ und Die iwey daysConl, 


muͤ⸗ ez .6. 
fie in Waage; 3 und 10 Die Eihwere * 


=F w han libri “ 
a ei 


x 


/ verhalten fich in ihren Eiutfernung 
in vecipsoca ratione Oder men / bleiben 


feio —— Davon enand em fan, daß —— 
wahre Grund· gentzen Wechanic en. 
—X es wol noch m ſich Drefen dend mehr being 
au machen. 


Rai 38. Den 


3 11008 man fonft aut ſpricht · die derſchie⸗ schol, 
— In ro Berl, sc 


a60 Grund⸗ Se — 
Frech: 78, Ren Diechanikden Grund +- Wang CH 
| . 37.D 7 98 m mn Be a 
Reiol, Schneidet von einem bierscfigten wohl 
‚7, übgehobelten Stab 8 gleiche Theile 5 ferner ma 
* chet einen foldjen gleich + Dicken Stab von 4 glefe 
chen Theilen/ besgleichen von / und yon 
Legt 1.) den Stab von a Theis 
. Im auff die Spitze eines prifmatis num, x in die 
Mitte C/ ſo werdet ihr ſehen / daß AC und CB 
wagrecht ſtehen. I.) dend 1 
fi FE 
—ãe— II Die pa | 
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* / Ba inbeflen . 
“| die Seiten fortgehen. 

Bew Nenn bie Bei ach / ſo ge⸗ Ir 
ſchiehet folche aus A in B 2. a is 
E/und An der geraden Linie EG parallelmig ac in 


I ſo auch wo die ed von Abi6 G 
—* Mr Da abe —— — 


Schol, 


rer —— — ſo / daß feine Die andere 
hindert; derowegen gehen beyde Kraͤffte in dem 
erſten moment * Gyim aten bis l / und ſo endlich 
bis «> /D.i.fiebefcheeiben Die däaganal AD bes pa- 
elogrammi ‚BC: m 
43. Dataus von ſelbſten Mar / daß dieſe Art der Bewt⸗ 
*8 nag Veſchaffenbeit Der —BRB&& 
/ verſchiedentlich zu 


pflege, 
u “De Gekbtoindigkuit in Grroeicbe uud bei, 


Schel, 


| fürmigen motu gompolco ent 
verhalt ſich au der Sefibeeinpigkeit ch einer Lie 
- ale dirgfionis AB oder Acy wie dietonalia 
I. AD m 43/ oder AC, 

Bem. Weilen benber Linien AB und 40 
Kräfte zu einer Zeit / die Linie AD zu bem 
ſcheeiben / ſo iſt 22 derKaumider von den compa- 
his viribus beſchrieben wirdi weilen aber Die Zeiten, 
‚Rob wechalten wieder Raum (5. 17.) alſo it Mary 


A Wenn demnach die Kräffte derer Seiten AB u. 
AC ſammt dem angulo dıreion:s gegeben / 
Die Geſchwindiqkein Licht finden: miepoßl dieſes n —8 
umgekehrt angehet / weilen unter andern auch erwe 
by da L lleiner * ke angel ehe 5* 
— 


— —————— 
555 Cagas durch "Die Trig ouome 

Peches in einer deſo dern —* ei ma ins int 
7 nndt uadienlich ſedu mochte. 





_ ber Mechanic. er? 7 
46. Eine ſchiefe Fläche ( planum inclinarum)def. Xu 

ABI WR diejenige / welche mit Dem Horizont BCNE-9- 

tinen Winckel machet. Wenn nun ein 

Coͤrper D 

erley 





m 

bier beweget wird / fo hat man auff zwey⸗ 
en ——— 

—— ———— 

terrae (8.7. wenn 

—— vis abfoluca — — Zweytens mie Dee | 


Kich der Sdieffe GB / da die Schwere D fich gro 
gen I zu wendet 7 welches auff der Schieffe AB 
ndiculais liegt; Daher ift Diefe übrige Kraft 
DG bilſlia reſpectiva gu nennen: .. 
47. Mehmet ihr alfe den Punct D in Der Sld+Conf 
che an/ wo ihr wollet; fo wird ſolche Bewegung 
nach Denen viribus ivis DG und DE / oder 
DG und GF geſchehen / Das iſt / es wird 
einen motum compoſitum ( 1.40.) abgeben. 


48. Wenn ein Coͤrper D auffeinen plano in-Theor. 

clinato ſich berveget/fo verhält ſich bieabfo-, * 

lute Schwere DFizur refpetivenDGywieAB 5? 

bie Schiefer ga ACT der Hoͤhe 

| ‚Hie bekommt ihr zwey AAla, das klei⸗ 

ne LFG und das groͤſte ABC 7 weil nun im klei⸗ 
nen dee Winckel G ein rectus, und im groſſen C 

din rectus, die inea Dx aber mit Cpa- 
rallel / fo muß der Windel D ſeyn A (Geom. 
90.) und FB (eo. 101) di. Das Alum 
FGD iſi ahnlich dem ⸗Geom.5 7g.1ll.y daß 
ich kan fihlieffeny wieDF: F AB: AC. Und 

4 





a4: Grmbrdiine | 
12 DAR MED ablehnen Säinen DFjur icge@fven 
Dr oder au) DB zu DK / wie AB u w. 


Cosl. " 49. Demnach wenn das Gewicht Hu Dich derdalt 
ana Base 
a 

Conſ.a Fo. Rebuet AB alö ben Fiaum toeum an/ ſo iſt AC 

gu Sious scus ( Trigon. 16. ) bes anguli laclihatio- 

is B/ oder Die abfolure force DF wird ſich zur refpe- 

AivenDG verhalten wie der Sinus totus, cam frau angu- 

Bi inclinationis, vᷣſſer nun ber Windel Bit / je 

goͤßer munf auch ÄC gegen CB ſeyn / und, we⸗ 

ter wird es Denen Pferden LE falen/ einen Tagen Ders 

Berg hinauff zu sichen 7 jeftideler der Berg if) maffen 

aus obigern ar / daß ſie bie Schwere des Bagent JUNE 

theil felbft fortzichen muhffen + ‚da ſonſt in ber borizon- 

ta ie an fi) nit die_ce- 

gardiset/ fondern nur fort. gewaͤltzet wird / mehrere Stis« 

Theor, ke 180 zu geſchweigen. , LL 

x. ; S1- Zwey Schwere D und E/ welche auff zweven 

&g,1ı. : ſdieffen Flaͤchen A7 und CB von einerley 

" „Höhe CF in der gleich ⸗Waage ſtehen / ver⸗ 

J halten ſich wie ihreSchieffen ACunDCB. - 

Den. Wir ſetzen / D und E fegenin dem we- 

- „ guilibrio / iſt demnach eben die Krafft/ welche die 

Seötvere D über feiner Bläche AC hält / wie bie 

andere welche E über feiner läche BE / die wie 

Xnennen / und fo IK: DZ CF: ACımdK x 

EZCF: cB/ daher in D: EZ Arc 

Tre hr. Bin @örper / der onen een gia- 
‘ 1 j2. n rper / r Of . 

ge obfält minaat an feiner Gef — 
immer gleich zu. | 

, Bew. Wie die refpekive Krafft fih zu der 


P’ Ermds hun" 
etwas von 1 der 2 
ber Mi —— 
um 12/10/86 % 


| en Fr komme... . 
zu. 55 and gear! iR Geld 
deſſen ee en / iſt Hageniup 
rrli den Bun de ee ario Oſcdlato⸗ 
Nervton in feinen Prinche 
Ein — Der De "Hr. Bernoulli in den Adis E- 
rad, 1714. und ſonſt / wie auch Hr. Hermann in ſeinet 
Pborongmia lib, I. cap. V. p. 100 jiemlidhen v 
son allen der gelobte Hr Rath Wolff einen 
Begriff in feinen Elcın. gegeben/ zumahl auch 004 
pendulis compofitis, dabon aber und andern berte 
GStöden a bier nicht handeln laͤffet. 
Oblerv 87. Machet 1.) den Baden / daran der Coͤr⸗ 
per hanget / kuͤrtzer / ſo neben Die ofcillariones 
“ inder : gegentheil Il. ) mache den Raben 
ger / ſo gehn fie langſamer. 11) Sat man er⸗ 
fahren/ daß / wenn die Schläge an fich ſchon ein 
ger maffen ungleich / fie Dennoch Durch. Anbr 
gung eines Stücks von der ſo genannten Hi 
- men Linie Cyclois ( mit welchem Doch ein Heine® 
Bogen vom Circul mit dem pendulo gesogen fi 
gilt) an dem centro des penduli angebracht} 
Ä en die Zeiten glei) daurend gemacht merdens 
wie dieſes H an! und wenn Iv.] des 
penduli fimplicis Lange ift 3 Parifiſche 
2: Linie / d.i.44 881 lineolas Geo. 
4.18.) ſo giebt ein jeder Schlag ein minut. 
| eund, au 8 änniein 
Dr Sr um Die Laͤnge eines penduli gegeben 
ſamut ber Zahl der Schläge/ die es 3* 












ire in dein ala 
rinnert; 


Be — 
au echt 
au dn ‚Andern/ d. 

Er 


Cayenne ‚fpeh 
| im) often 
ringern. Ubri⸗ 
a | 
| —— em hr m a 
pendiculari, oder einer ani we 
| mit. dem febeinbahren horizont einen ſchieffen N 


Windel macht) fort geworffen roird/nennet man Kg15 
folches morum en wohl der Reva 


ons Winckel iſt / j.E.BAC, - - 
ir 


id 


a ‚eunbv Satʒe 
Tieo — — ae a 
zul _ fen ib (ie fleiget foiches auchperpendiculai 
Veto. Die Schwere muß nach ber ink d di 


veftionis firigen 7 weiche alfo mit dem horizom 
Den nur R Orems. 39). : Da nun bi 








Lini 
—— — Dip der — 
are abnimmt / * 


——— eher w 
— 62. Wenn ein Co —— — 
de in »B fortgetrieben wird / ſo wird er ein 
— nen en 

e r wird / wenn 

dert / zu gleicher Zeit / gleiche Raum AD /LF/FH bei 
8.17) Beam mm in der Lufft / auſß 
fer Deren Wiederſtand / welcher war in Meinen 
Cörpern nicht To gar viel ausmachet 2 auch Die 
——— den fortgehenden@örper von a bis Din 
E siehet won 4 bi6F inG/von A bis B in Cxc- fo alle 
Augenblick abwaͤrts gegen die Erde / nach dem 
Geht des aibfal siehlet / als theikt Bin 
beliebige e die zugleich vor ſtel⸗ 
len / DE} —— BC ic. weiche wie Die quadrara 
28.) Di mie a ı 41 9/16 © fortgen 
hen / fo wird eine huanııe &inie AEGC 5 bet 


aus kommen w.j.b 
echo. 63. Diele krumme Linie nennet man in der Algebra 









> @onl 64, Chen fo/ wenn ein Edrper fihı / entweder auß 


eine Parabolam , davon anibrem if 


ober abwaͤrts geworſſen / und nicht a —— 
muß er dergleichen kinie A6l &c. ma 
Se aur toeigefien ausſchweiffet / wenn Der —* * 





bertnecankite..  a 


5283333 haͤlt / ſo bat man ar diefes 
— 


o 





ung 3. ©, bey Bompen befunden / 
—————— 
| went auf +5 Grad gerichtet / am weiseflen . 
deye / andere gat vice Nutzen Diefer Bewegung hier su . 


Ss. WWeilen ein Cower nach der Geotnetrie iel v 


s 
ER ag toenn.er ſich an einen andern 
auftoͤſſet / eutweder 1. ) feine vorige Kigurniche 
undern / 3E. wenn er von Holtz gemacht / 
Stein x, oder 1.) feine Figur durch den 
Anſtoß ändern! als in einen Edrper von Wachẽ 
und anderen weichen Materie zu fehen / oder wird 
3.) nad) deren Aenderung vorige Sigue 
Erch feinen eigenen Trieb wieder nehmen. 
m exfben Fa heiſſet vornemlich der Cörper 
| t ran corpus)im andern toeich Cmolle) 
—— a En 
5 E- an einen vonLeder gemachten Balleny 
oder an einem Stock wahrnimmt / weicher Dur) 
Da6 drücfen und biegen rum wird / aberfobaft 
der Druck nachläffet / feine vorige gerade Figur 


annimmt. 2 
x 66. 1) Ein jeder Corpus bleibet in ſeinem Axi 
Ä Rauhe ⸗ Sum / oder gleichen Bewegung fü 
‚ lang / bis er Durch eine andere Krafft davon ger . 
bracht so. aaa I Wr Orb 
gerad | r ſchief | obisau wird u 
Dre Auffbalt oder ER | 2 















auch xgen: Stoß - readio) ° 
ſich darnach richten-; daß U. > Diefe allzeit jener 
ontraix nach einerley ditection, und ſo auch der 


— ps 
Elater gieich feut- 1. ©; umtvieviel einer mit einen 
Soda —— naher eben fo viel wirken 
dieſen Strict vom Stein zur Re 
Loco. 67. Zwer gleiche Coͤrper / Die nicht 
Ag, g, und mit verſchiedener force nach eie 
M ner direction an einander ſtoſſen / Den 
Kräffte Sam if nac dem Auftoß 
Ei einander er gleich. 
R F ⸗ fork on! Bun ehe Defen Bepbne 
ird 2 eben fo viel zuruͤck in = agireny 
(5.67.1.) Wenn nun A mit Der force vor 
er 
umC verme d 
weilen AB / die Geſchwindigkeit von 2 —ı 
b’Ec/ "und Des Coͤrpers A feine Kraft —a-ci 
Beninach muß A langſamer gehen Al6B/ die ver 
tagte umm g aber —b>E cha- a Denn 
in /di. a Pad 
Schel. & Denn ee —— 
fo iſt dennoch Die Pam der 2 Sr nat ie 
— nu 6 Krafft vor dem Anfto je 
y m.bie Sumn von A und B zugle 
Des B force A ot 











e/ % it In force de A a babe 
Bermahl vor und nach dem Stoß eine e Bleichbeit 
Wenn bie Chrper gleich/ dekomint der eine nur dt 


Fürse Balder bien —— awere um 


I im Stoß feine Figur ändert / dieſe aber 
Sg. 16. : bald wieder nimmt / auff einen feines gel 
Green Cap "era uRöfLnetrd © e 


si 














ne. 


Daß birkruen 
—— —— 


wWenn die Chrper a und . loihkh.as 
** ‚pn nad gteither.direftiom beyde A: 


beio.. 
& force dem B windeilet / 
Fr gleichen Eörper anliegen °"e 
cc eier mafın aairan und 
ine alß ob dei. 
‚for mit gl en —8 
41 m HegemteChrner GDx, 
abe ‚ent u bensgen anf 


ufe fiebet man / wie die Etrah-Conlg 

er Sonne in einer fat unanıde 
it durch eine pa —A 
men ; beun fo bald bie Strad⸗ 
‚chenden zcherem, DBer führile 
6 bis an jnt auff Erden 
det / fo ln. 


I sschere 


[4 —— — 


— — — 





d 
—5* — — 


/ einen motum Say ica 


men werd 
ray und fe verhalte wie D 
ieben 






ses DA,da —— fi verhalten mrüfen wie Die dia⸗ 
metri adiab, Andere ſehr derrliche Eigenſchaffien zu 


geſchweig 
vchol. RL: Und wenn Befonderd Die Bemegumt, .E. der Hl 
t ſoll verſtanden erde Dife wir 
—— — —5 — Bi Bin in — 
—* 34 Geo —— mit mehrerm gezeiget. 
X 75. Wennein derg —— ſolget ſeiner 
direction von A in OH / hat aber eine zuzi 
* 15. Krafft / Bude den Törper gegen C antiebet / ſo 
ne krum̃e Linie sie machen ud Die Katie 
me CE/ CED, CFH &ec. zwiſchen Denen radiis 


| a  anmriebebaen adwn 
Fa 0: “ "Demönfk, . 


| der Mechanic. | 
|  Demonit, Tenn die wegreiffende Krafft ger 
het zwar von E in D ; allein Die zuziehende werd 
BB (873.) gegen B wenden / und der Eorper muß 
die Quter⸗Linie machen wegen der gedoppel⸗ 
ten direction ¶ 4 3) da aber diß beſtandig / ſo wird 
nothwendig der Eörper Ayaus EgegenC getruckt 
auff F gehen/ ausF gegen H/undalfo eine krum⸗ 
me Linie machen / welches das erſte b. Es ſind 
zweytens Die Stoͤſſe zu gleicher Zeit AE-und 
ED glei / folgende ift das A CAE — CED 
1 Sm.5 75. da nun FD BE fo muß das 
Alum CFEZCDE — CEA fepn; es find aber 
diefe AA zu gleicher Zeit gemacht : derowegen 
verhalten fich die gemachten Raume wie Die Zeie 
ten! w. das zweyte z. b. u 
76. Der perpendiculairs Druck Auffert ſich in Theor 
dem unten liegenden Coͤrper gantz / in Den XIX. 
fhieften aber verhält er ſich zum Sinu totoks 1% 
wie der Sinus des fchieffen Winckels. . 
 „Demonftr, Der Coͤrper a falle auff » perpen- 
diculair, fo befönmmt Diefer jenes völlige Schwe⸗ 
rt/ 19.7.) welche ſich in By als in feiner Ruhe 
endiget ($ 3.Jund dieſe um fo viel beſchweret( 10.) 
welches Das erfie 5. b. | | 
Weil aber der Edrper /, wenn er ſchieff fallen 
fol, nicht in Dyfondern inE abweichet / und eine 
gedoppelte direction yonEin F befomt undEinc ° 
($.433/ das iſt / gebrochen / und fo viel Meiner in 
E wird / um wie viel EC Meiner iſt als AB/ auch EC 
der Sinus iſi des Winckels o / und AB der finusco- 
tus: alſo verhält fish Der gerpengiculairsDrudt 
u 


— 
. 
. 


27% 


IEXXCEXCXEXICECCECCI 


Def, 
VI. 


Turdem febieffen in Ey we der Sinus totus zu 


Ä Reue und Kunft feinen fehr großen Nutzen / wenn 


Dem Gau ZC. w. zweytens .b. 
7. Diefer Grund > ag "Hat in Erfenntnig ber 


man nur erweget / wie durch den Drud alerband ope- 
zariones angenommen werden koͤmen. So muß 3. E fol⸗ 


| man ich eine Sache durch eine ſchieffe Linie anſehe / 


dieſe um fo weniger vollkommentlich erkennen kan / je 
mehr fie von Det perpendiculair⸗linie abweicht sc . 
CAP IL | 
Von denen fo genannten Potemtiis 
wechanicis ing befonder | und den 
übrig:daraue folgenden 
Ruͤſt⸗ Zeugen. 











Me " 6 8 - 
Gleichwie bisher durch die Laſt ( pondus) 
dasjenige / was unfere Kräffte zuruͤck zu halten und 
zu uͤber ſteigen trachtet / verſtanden wird; alſo nen⸗ 
nen wir den dabey angebrachten Vortheil / 
durch welchen die Laſt ı fie ſey ſo groß als 


fie wolle, uͤberwaͤltiget wird / eine Poten- 


tiam , und die Einrichtung biefes Vor⸗ 
ebeils felbften eine Machinam: oder Ruͤſt⸗ 
zeug; und zwar ein einfaches “ Simplicem ) 


. um fo mehr/je naher es den obigen Geſetzen beye 


kommt / und den Grund zu allen sufammen 
gelegten ( compofitis ) Ruͤſt⸗Zeugen / nad) ih⸗ 
ren ungehlichen Arten geiget. 

79. Sinsgemein bringet man dieſer einfachen Poren. 


tien ſechſerley vor / Als da iſt 1) der Hedel / Vedis 
a) Ssasıra die Schnell- Waage / 3 ) Axis in Pi 
' . trochio 


ber Mechanic. art 


2 der Welle. +,). Planum in- 
dinarum Der Beil, Cochiea die aube. 
% Trochlen ir Rolle. der Jefuic Zuchise , lo, 
Jononicel / und andere si nes heogebr racht / 
da it! der 

tolles beuen man aber mit 
je (rotas dentaras) * its 
# Suf er ent nei \ 
ı& ber alte Herr —5 — 
su Tage legei. Wir bes 
! um. der Potentien rech⸗ 
{ Bi 1.) zum 5 
lem. 28 m nn In der Welt befindlich / 
und fo weniger eing } ‚Biechie fi kn po era 
bar / au fie imnnge wolle, welche ni Alt bern HT) 
den ber zu nr 7 und demnach) un! die Philofophia 
— fern fie die ın Hl fteatucen ſo biebe 
fältig · und erfhpeinende Begäbniffen vorſtelen 


Ean/eine meter Sie obe des Denken Der an 


Deb ſede · die Menſc 

— RU —— / au in m 
GBarıbeie astreftarbabınt die eräte der Sea 
ehe angeregei/oder beſchweret a ſie aut 
Dem eim im J be de 
r De as an ve Maul er 


i ine eiffeD 4 
Länge AB} —— — — Sera, " 
—— ber Rabe?” 
Pumnct heifkt ı 

“81. Ben nun Die tiderfiehende Lafl in A,D«£ 
un fernen Sind angebrachte Forceifty xvu. 
ſo heifſet Diefer Hebel Fr 
, \ e. 
Bd 
. * Abt. X, i. 


a6 Gunb one _ — 
ferne aber die all A forohl / al6 bie Force 
beyde auf einer Seite ver Stuͤtze D iſt / fo iſt es 
vecklis er j * 
Schol, 32. Dean bilder ſich den Hebel und folgende Poten- 
. eien dillich ein / als waren fie ohne alle Schwere: 
denn wenn 1) Deren Materie eine Schwere an ſich has 
Ben muß / fo gebörer folche ſchon mit zum Widerjiand 
K 78.) es jene Denn daß der Hebel In feinem Schwer⸗ 
unct liege- Daher es 2) nicht ohne / dat hiedurch 
‚der behötigen Force in ſo viel abgehet. a es 
macht 3 dieſe Materie noch einen andern Wider⸗ 
ſtand / welches man das Anreiben (fiictionem) nens 
net. Von welcher wir billich uberhaupt zum Voraus 
mercken / daß .) je breiter und dicker bieüber einander 
ehenden Theile/ 11,) je rauher dieſe / je. groͤſer auch ber 
iderftand ſelbſt feye / wenn sumal 2.) Die anhan⸗ 
gende Faft deſto ſchwerer. Denn 3 €. beym Hebel 
wird ſichs auf der Stugen reiben / wenn man dieſe ets 
was breit machet; wann aber Die Stuͤtze / wie es 
billich ſeyn ſolte (9. 9.) ſpitzig / und Die Laſt iſt etwas 
ſchwer / ſo ſchneidet dieſe ſich deſto mehr ein / daher ſie 
zucht fo ſpit gemacht werden kan. Wenn nun darauf 
Gruben ober Höhlen fich befinden/ fo halten dieſe c ber⸗ 
mal auf sc, Und dieſes findet ſich Deftomehr bey denen 
übrigen Ruͤſt⸗Zeugen. Daher IV.) auch Die Anbringung 
ber ſich reibenden Theile wol zumerden/ als 3. €. dag 
ſolche fich nicht alzu breit ſchleiſſen / noch auch uͤberaũ 
reiben / oder irgendswo ſchaben. Darum allwege V ) no 
etwas uber Daß andere zu gehen bat / ſolches am beſten 
mit Rollen anzulegen; wie denn klar Daß mit Raͤ⸗ 
dern eine Schwere viel bequemer fortgebracht wird | 
auf der Erden / als durch Ecjleiffen / wiemohl eg | 
VI.) eınanders iſt / wenn Die Flaͤchen gang glat fenn / 
Ba alsdenn das Schleiffen beffer. Weilen auch VIL) das 
Reibden / da sumabl in Heinen Getrieben / alles deſto ge= 
ſchwinder herum geben muß / su ſtarck wird / werden bie 
anftoffende Theile ſich gantz zerreiben / erhigen und 
gar Feuer ſangen / wo die Gewalt der Laſt uͤberlegen / 
Wis bey Mühlen geſchicht / da der Zapffen am Bele 
" aum 


der mechanie. am 
ü———————— ——— x 
Baum offt einen sangen Bas. in Brand bringen 3 wo 
Diefes aber nicht ill. /_ Das Anreiben alleın mahet / daß 
alas file Rehess fo N, nötbig mit Del ober ſonſten vor⸗ 
utommerysdamit die Gruben ausgefüſlet / und alſo das 
Keiben nicht aufhalte. Wie den deswegen VIII.) da⸗ 
. bin zufehen / daß / wo Theile teibin ſollen / alle zeit eıne 
haͤrtere Materie ſehn muͤſſe: denn pordfe Theile 3. E. au⸗ 
reidendes Bley am meiniten Widerſtand gehen / und ſich 
zerreiben nnd jerreiſſen laſſen. In Summa der Wider- 
and im Reiben wird IX.) allzeit groͤſſer ſeyn / fe weicher 
ie anreidende Theile. Daher X.) die Regul da der 
Widerfland in denen Machinen — 3 von der Laſt 
ſeye / . €. wennein Ruͤſtzeug 21 TB zu zwingen vermd⸗ 
gend / fo waͤre noͤthig kaum za Ib zu rechnen ꝛe. gaug 
nicht vor algemein anzunehmen; denn das Reiben nach 
verſchiedene Materie auch X.) bey verſchiedener Wit⸗ 
rerung / seit ſolches oͤffters expecimentibet / groͤſſer und 
feiner wird / und alſo uͤberall die Sachen fo Beh fen, 
daß man ehender zu wenig / als zu viel ihun koͤnne. Das 
her zu wimſchen / daß auch Die Bade merter unterſu⸗ 
Kr wurde’ als wol biäher * geſchehen. 
85. Dieienige Kraft B welche die Laflaufderire- | 
einen Seiten bes Hebels / oder fonft Unterhaͤit / iſt 
an ſtatt der zweyten Lat A. | 
34. Die Krafft B zur Laft A verhält fich / wie Theors 
bie Entfernung beyderſeits von Dem Ruhe XX. 


Punct C. 

Dem, Die Krafft in B iſt ſtatt der zwepten 
Laſt 16.83.) Wann num beyde gleich müflen fie . . 
im zqwlibrio ſtehen (4. 36. > find fie aber une 
gleich fo muß (9. 35.) Die Gleichheit Durch Die 
Entfernung er werben / und um wie viel 
_ EL FE aröffer 
„”InMemoites de 1’Acad, Royale ad a». 1699. ic, Milccllanes 

Berolin, p. 307. ſeqq. 





IE 7) Be Urmdraäge 
| in nm 7 

m biete —— — 
fu a ob fi mie De 


es 
schol, —8 — am Koper en sh 
Der — A verbalen muß/ wie CA zu CB ı fo our 
auch die ır ragende Kraft 0 B zur La A 
| Sg; 21,10 AC mu AR. Oder es deutlicher zu ſagen / 
und.drudende gro B muß fi jur m in y\ 
814 tie das kleine Brachiom AC zu dem gropen 
Brachio ; und um ſo viel das gtoffe Brachium * er iſt / 
als das Kleine / um ſo viel mehr muß in B bie eaft Acts 
keihter werden. Setzet CB fey smal sröfe als CA/ 
an abe kdıwenn in As.Eenmet. hangen / in B nur einen 
Def. 16. Die gem eine Waage ift ein Hebel / der in 
XIX. der Mitten nat, und die Schnell- Waag 
*. ein Hebel / Det aus gewiſſen ungleich · vielen 
Theilen beſtehet / mit welchen beyden man pfleget 
die Schwere det Corper zu unterſuchen. 
Probl. 87: Eine gemeine Waage zu machen. 
vn. Re, Waos bisher der Hebel / des beifft hie ber 
fg. —— —— (Ibrile) welcher 1. in zwey glei⸗ 
ile in Cvertheilet wird Daran Die Waag⸗ 
Schaalen Eund D (lances ) von gleicher Schwe⸗ 
se bangen. I. ‚richtet aus C ein Zuͤnglein per- 
pe.d igulair quf ( K'gula, 7832. il, durch C 
laffet gerad durchgehen die Stüße oder hypo 
mocblium,an deffen Schärfe (ich I V.der bange 














| inne fichrt / fo find die Schaalen von gleicher 
Schwe⸗ 


-.. Te nn —— 


auf gewoge 
—— — iſt aus den bisherigen und 
a a9. Mar. erbet ihr: aun in die eine Schhfe 
—— a wegen wollen / ſo le⸗ 
get in die andere Schüffel das Gewicht (contia on 
dium) in feinen Stüden fo lange ein / bis Das 
tı fo habt ihr / was Ihr ſuchet. 
male eBaage ſamit den Schüfeln Ducnt 
— —— halten / muß folgen I. daß die 
Entjerlungen AC, CB dieſes an ſich auch thun / 
und 11, mann bie Schüfle —* keine Aenderung 
felgen muͤſſe / dag Il, Dad hymamoch um en CcG 
eich ausgehen / und Die Zunge Perpendiculair. heben 
müßt ; Denn ſonſten es leicht geſchiehet / daß wenn fchom 
' ale nocige Thele 4 — hier ein Betrug vorfal⸗ 
len könne. Zumahl wo eine Wange nur allein sum 


Zueu swegen wird / oder lediglich sum Sin⸗ 
r J ſt einen — tigen Schleg 












— denn der ——* ni nue 
verübt Ba | fonbera auch in bein ganten 


mmenbaugber Waag 
89. Aufeiner oc fan 2 Zbong de DaB wahre Berpieb, 


wicht der 
Refol, 1. ) get Die Aanreauf —RAD 
fel in Dy und fehet mas fie auswiege / 1.8.2016 
11, ) leget Die Waare in E und fehet/ mas jie als⸗ 
dann auswiege / 4. €. 18 1b. ll ) Multipliciret 
beyde ineinander / giebt 360. IV. ichs 
auß dem Falle radicem quadr. C A 
113 ) [6 bekommt ihr die rechte —*8* 


Waarte 12 vos ib. Der Beweiß iſt leicht / dann 
be ' S4 - _ wie 


230 Grunb⸗Saͤtze 
wie AB iſt zu AC / fo die Waare sum Gewich⸗ 
in E ; und tie AC zu BC fo das Gewicht in D 
zu ber Waare; Sp demnach Diefe Schwere ber 
Waar die mittlere Proportional zwiſchen Denen 
Gewichten in E und D geflellt( Arch; s. 136.) und 
muß ber Radici, welche aus Dem fadto der Ge⸗ 
wichtẽ entſtandẽ / gleich feyn.(Arich S.xya2.)m.sb; 
Probl, 90. Aus der gefundenen CS. 89.)/ oder gege⸗ 
Pr benen echten Schwere der Waare Die 
23 rechte Berhaftnis der arme an der, falfchen 
Waage zu finden. 
Refol, Weilen AC zu CB feyn muß / wie bie. 
ESchrvere Der Waare / zu dem Gewicht in Eyda e& 
mit ihm gleich inftehet/ fo iſt klar / dag fie fich in 
obigen Exempel wie 1836. zu 1800. oder (Arich. 
140.) wie 459. zu 450. verhalten müffen, ° 
Prebl, 91. Aus Dem gefundenen (5. 90.) oder gegen 
w benen Verhältnis der arme/den Irrthum / 
welcher mit der fallchen Waage begangen 
wird / zu finden. 
Reſol. Es überwiege 5. E. das Gewicht in. 
DT 100 ib die Waar in Eyfo fage I. ) wie Die 
gefundene Verhältnis ( S. 90.) 257 {U 450 
ſo 100 zu dem Irrthum 
(1 


0 








Ä 33 
3 450 * Ylı 
— 33 3(8 “ 
45000 #372239(98 beynahe 
#5 90 


43 Ä 
1’. Ziehet diefed 8 von 100 abs fo befomme 
ihr den verlaugten Jirthum faſt 216: 92. 
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| —— Tã⸗ / und wie zumahl bie rechteschol 
— — iu determinren / laſe 
| ka wie / weil ad Kon om —** ber und zwar ohne 
333. Die Aion en beiffet nit unbiflich artifi. Def. 
cialis, oßngeachle I mit der / ſo uns die Yatur XX- 
” geiget über einſtimmig und naturalis heißt. ſg. ↄꝛ. 
is man nehme 3. E. einen glaͤſſern Canal ber 
auf bedden Seiten Aund B gekruͤmmt / lege ſol⸗ 
dien indem Schwer⸗Punct D auf / und gieſſe 
Waſſer oder Quaͤckſilbek drein / fo wird folches 
 beyverfeit die Waage halten und gleich hoch ſtei⸗ 
 gminE-undF. Gegentheils wenn in Did 
DA —— ſo wird das Waſſer ge 
Gſteigen / und aus E eben fo tieff abfallen; 
| r nennet man diß ein Waſſer ⸗Waage /⸗ 
| 2* mit dem Horizont eine Parallel - Linie 
machen muß. Iſt bemnach das Waſſer⸗Wie⸗ 
gen eine ſolche Wiſſenſchafft / da durch ihr fin⸗ 
det / wie viel ein Ort von dem Mittel⸗Punct der 
‚Em uch mern | als der anderes Ä 
Waſſer⸗ + oder ein ſolches 
| 
Ä 





nat ja machen / Damit bie Flori- 
zontal Linie voneinen Ort zum andern ges 


funden werde. 
Refol L) Nehmet ein Rohr wie fig. 23. tütlerobl. 
fet / welches ich aber zu meinen Gebrauch XI 
viereckigt / etwan 15 Schuh lang in Diametro, 
ein Zoll weit aus Kupfler ⸗Blech habe machen 
| Hafen.) Habe an beyde Ende A und Biden Canal 
etwas erhoͤhet / um zwey glaͤſſerne Möhren einzu⸗ 
ſetzen / und mit Wachs Er Maflix x fl u m 
5 4 


4 


* 


Grunb⸗Satsze — 


——— — — 
chen. 11.) Habe an dem Canal 


Schal. 


aber acctırat geſtellte e Dura ren on | Se Saite 
in A un B angebracht / und in D einen Aufſatz / 
folches :uf ein ſtatiu. (Geom.s.43.) konne 


damit 
—* und feſt geſtellet werden. V. ) Ha⸗ 


bein A und 2 jroro Linien von Meßing ac- - 
wir denen gläfernen Canalen / die ingrade 

rff eingerheiletsaufgerichtet/ um das Steigen 

des Waſſers zuobferviren, Wenn nun V.) dieſe 


‚ Beine Woſſer Seulen /gleich hoch / in es qus biehe · 


rigen klar / daß dag! oſtrument einen Theil mit 
dem Horizont Parallel mache wie verlagt. 


9. Man konte hergleichen Waſſermagen um ben Waſſer⸗ 
all z. E. der Muͤhlen / Leidungẽ der — De» 
—* zu gebrauchen ten fm meinen Ele- . 
mentis Geographe Un. Part. li. uffte unnd mit 


gerausen sum öfftern EDER Den and em 


V.p.i ga.pielerlen Arten und Gehrauch aufuhret Mei⸗ 
ned Erachtens habe meynen ſollen / Das je impler das 


laſttument fey / je inder und ſicherer man damit 


ope iren konne. Daher denn geſehen und offt probiret / daß 

mit einen Rıchefihenn und richtigen Windel Diana 

Ba wenn d ea nen nicht su ar /. man einer: 
ur koͤmuu 


| er und beren Gen Bebärig Wabrnebmungan. 


—X 
Ku, 
8. 11. 


6. Das Waſſer —5 — oder eines Fluſ⸗ 
ſes / wie auch einer Quelle ihren natürlichen 
—* er Fiden teiches mar fonft libelli- 


Seh Bor allen Dingen nembt 5 su Banden 
—E uñ mol —— —— 
Scheiben fi ſowiedigan uic g 


der Miechanie. 
Ben 
u 


— 


— — in · und 


2 


in feinem lufer welches 
= Dann ihr ein — — auf das ufer 


u —ã und einen Bley Senckel bis an 
fallen laffet. 1.) Sehet das 


ET — 
20 ab / bleibt AE 38" undinF— 16’ bleibt © 
60%, Wenn ihr nun IV. ) Das Überbliebene 

az 20 000 

= 60 abgiehet 
Kernen | eo | 
V.) em die Weiden pa groß / daß ihr fie nicht 
überfeben Bönnt / fo sichmet verſchie dene Stände 
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7AI 


Schol, 


Prod! 
zill. 


forfehten Ufer: in Diefer Ebene bleiben tan. 

sorfet Au Waſſer⸗Wagen zuvor wohl su re@tikic- 
ren/laffen wir bie anspefest/ wie auch mern bie Weiten 
über so Toifen ober 2; NhetitsLändifche Ruchen ſtrigen / 

‚eine Corretion. nachfolgender Tabelle anzufteßeny d. i. 
fo viel Zoll und Finien abanzichen/ als bie gemeldet 


en ren — ec — EEE 
Kutben pt / iien Ruthenget li, Butben 1 lo, 
2 4-06 Hr . glas |e 8° 
Te * E93) h * 
75 .. 0.225 3 


BR 12.901 4%@ | 10 

' 33 I=- f — F . 6 ol #25 j lg 

la a. en (a ne 
98. Eine Schnell ⸗Waage zu machen. 

Refol, Zheilet 1.) den Waag⸗ Balcken vom 


33. *harten Holtz oder Eiſſen Ab in fo viel gleiche Thei⸗ 


ie / als beliebig. Machet 11. in A einen Hacken 
Daran ihr Die Waag⸗Scduͤffel haͤnget / und von 
dar ihr Ul. ) in C das Zuͤnglein nebſt den 
Hengel GE ( 9. 87.) anbringet. IV. ) von 
C nad der andern Entfernung 3 machet fo viel 
‚gleiche Theile von eben der gröffe wie ACyals euch 


‚befiebet 4... r. Wann der angebrachte Hacken 


ſambt der Schüffel nicht hinlanglich / Die kınge 
Seite CB indas Zauilibrium zu bringen, fo ber 
ſchweret IV. ) AC mit Bley / V.) Häns 
get ‚nun ein Gewicht D an die Seite CB, wel⸗ 
ches beweglich 3. E. von 1. ib / fo zeiget dieſes 
durch dad bin und ber ruͤcken / bis es mit Dr auf 

ngim 


der Michanic. © 2% 
in — an = ne 
hingten Waar aus A im zquilibrio ſtehet / wie viel 
fund dieſe halte. Der Beweiß gründet ſich auf 
ben s. 36. und 84. 
99. Aus Itrthum nennen einige biefe Waag bie Ro⸗ebo. . 
maniſche / aber ſo dom angehaͤngten Gewicht / das 
vom Rimmon oder der Form einer Birn herkommt / 
welche auch von ihren hin und ber Lauffen bet Curfor ges 
nennet wird. Es ift 11.) klar / daß wenn dieſer Rimmon ei⸗ 
neUnce wieget / ſolcher nachgehends dieſe Art Der Schwe⸗ 
re andeutet. Oder wenn folder 1. Centner / man auf 
jeſe Weiſe ine undeſchreibliche Laſt wiegen konne / mie 
die ſehr groſſe und künſtliche Waage bey all hieſigen 
Mr hauft / Desgleichen die zu Nuͤrnderg / woſelbſt gantze 
of Wägen aufgesogen werden conf,Sturmii Mat. Iuvᷣ. 
p.m, 855.gehöret. 1. Imerdien wir/baß Andere rachen/ 
man foße Die Buncte ». 2.3.4. 5. 2c. im langen Arm CB 
durch Die Erfobrung abnehmen / ſo hrauchte manchen 
nicht den Beinen Arm AC allzu ſehr zu belaftigen 5 wie 
e3 dem nicht ohne / daß / mo Die Eintheilung voraus ges 
fehiehetz and der Waag⸗Balcken nicht überaf gleich du 
man indet Praxi einige Difficulraten hat; allein es laͤſſet 
—F diefer Operation feine gewiſſe Probe nehmen. 
Gegentheils / wann die vorige Eintheilung geſchehen / 
man alödenn durch dergleichen Praxin ſehen kan / ob ſich 
and die Sache richtig befinde? 
200. Yneinen Hebel Diderin feinem Schtuere "eh. 
Punct € liegt Die Force zu finden / toeldt;, * 
in anzuwenden / um eine Laſt von 700. ° "" 


16 gu heben / oder Gegentheils zu erhalten 


.imD. 

Refol; Weilen in dieſen zwey Faͤllen voraus 
geſetzet / es liege der Hebel in feinen Schwer⸗ 
Put C(9. 82.) als ſuchet 1) wohin ber 
Schwer⸗ Punct ‚des aufliegenden Coͤrpers F 
Falk (59:3 nemlich in E, meſſet U.) von E 
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biscı — 4’und vonC bis A — ag! md 
Me *558 
det werden in / bie Schwere nieder zu krucken 
= 112 1b welches Das erſte ı. ©. 
ſehe eben die Laſt EF zu erhalten in D/ fo fblieffe 
abermal C $e84. ) ohngeachtet diß ein vectis ho- 
modromus ((Bı : wie DC — 25 u CE 
— 41 fodiegaft in E — 700 16 gu Der Facco in 
DZ 112. I 
Schol. 101. Und ſo dasT.) Indem eine gewal⸗ 
tige Force X * a: lie 1 wofoldye —* anga⸗ 


wendet wird / denn ja ein Mann leicht xı2 Tb dewegen 
wird, zumobl 11.) dazu koͤmmt / bag ber Menſch mie 
feiner sulommenden Krafft nicht nur / fondern auch 
mit der Schwere eibes Die Bewegung vollichet / 
| Ei: obngeachtet eben das hieraus kommt zur 
€ 





n Die Lafl in D/ als felbige zu dewegen Im ers 
Fau vonndiden fo gehet Doch im smensen Fau es nicht 
eommod ber/alsimerften. IV.) H ( 11.) Har / 

zdie Bewegung Da am leichteſten je gleicher bet 
Dem Horizont tommt/ — über nnd unter dem / 
- werner Winde BE bgrößer wird / die Kraft mehr abe 
nimmt; weilen ſich Diefe nach Det Lınca direttionis Xb 
richtet / und alſo Cx Heinermird. V.) Iſt leicht zu et 
ſelbſt den Widerflaud 








achten / daß / da beh nebels Share 
($. 83 Jmachen hilfft / auch keiner ohne Materıc gemacht 
soerden dan / ja degen Schwer⸗Punet niemabl beum Ge⸗ 
drauch anterfachet wird / hier etwas abgehe⸗ 


Prod, i02. Wenn Die Laſt / T yoo gegeben / und die 
BE, Force Die eine‘Perfon ſonſt zu heben hat 4 
* ao, an ſoll einen geſchickten Hebel Dazu 


ma . 
Refok; 


beim am 
Reiol. —E —I— 
8 den ihr ſuchet. 


angebra Fı&ion 
| en X — ibſt Den W —8 —* 
and kein ohne alle Materie a 
a gemeinen Lehen deffen 
Punct meor wid IS 101.) als tan mon * 
erachten / daß man allweg Der Sache in der !’raxi chen⸗ 
Bu 58 en veel thue / und ſo dat man annoch 
104 Bey einem Hebel, beffen Shwere — 80 tobl. 
ꝛ welcher weder in feinen eigenen San; 
Punet C/ noch in emjenigen/ den er mit 
ber Laſt in F gemein hat/ fondern in D aufs... 
lieget el wie wiel Forceman br . . - 
che; 1b zuheben. FL 
„rel Sadal.) u 1.) vorallen Dingen Fark Ä 
Rn onen des Hebels C. Ha 
meinen Schwer⸗Punct Des Hebels und der Lafl 
tugleich, —— toeldes gefeieber J wann ihr (5.9)dag 
ber Laſt E fuchet/ und alsdann fehliefe 
Pepe wie die Summ Der — des gegebenen 
—— gaft — = ‚it der Laſt Des Hebels 
5 die cc 
6 gerteinen wer ⸗Punct in 
— a ) Diefer gemeine Schwer: Punct 


Die Groff. Darum [left IV. ns; wie 
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Enmdr Cine — 


ED emnman mm GER — — — RT gun 


. AD — 230° uDF = ı0' ſo Be gegebene 
Laſt und des Hebeld — 308 wWiu Der Force, de⸗ 
rrer ihr in A benoͤthiget — 13 Tb» 


. Schol, 


10x. Da num diefe einer mit ber Hand verrichten 


kan / aiſo üft zuſchileſſen / wie eine graufame Laft man mit 


dergleichen Hebel verrichten koͤnne· Geſetzt einer tonte 
fonft einen Centner heben / fraget ſichs / was mich er mit 
einen Hebel pr=ktiven können) deffen Kleine Seite ſich zur 
gröften verhalte / wie ı/ zu 20/ foift llar / daß er als 


. denn 20 Eentner ohne die geringfte Beſchwernis zu bes 


Prob!, 
XVul. 


82. 27 


megen vermögend. Und auf gleiche Weile fan einen jes 
Dem fein Vermögen in der Arbeit unterfucht/ und zu ges 
meſſen werden / und zwar nach beyberiey Arten vom 


del. 
Pe. Eine Laſt / welche auf denen Achſein 
mit einer SStange gu tragen/ nach Propor- 


wion eines jedwedes feinem Dermögen ause 


zutheilen. | 

Reſlol. Setzet bie Laſt D z30 16 / Die 
Stange ſey ſchwer 6 ib / Diefe ſollen zwey Kerll 
tragen / da ber eine in F viermahl mehr zu tra⸗ 
gen vermoͤgend / als der in E,. in jeder ſiehet / 
ß die Stange als ein Vectis homodromus an⸗ 
zufehen/dafelbft Die Achfeln F und E Die Stuͤtzen 
fun. Werdet ihr nun FE in 5 heile theilen/ 
wie es die Kräfte der Tragenden haben will / 
welche sufammen s. betragen / fo das DF einen 
ausmacht / und DE bie übrigen 4. fo bekommt 
ein jeder Kerl nach feinen Kräfiten feine behoͤri⸗ 

ge Laft zu tragen. 
Dar Beweis ift aus bisherigen klar / faget wie 


die Entfernung EF gu DF/ fo bie Schwere G 
| fambt den Hebel — 306 mden Arien toeihe 


ber der mechante —⸗ | 
IR Schwer in E wi sh 
ſaget en DE a/fo.die . 
a 30%/i denen ‚Kräften welche Der flärckere 


244 9 ib; wenn ihr beyde 
— addiret / ſo > font die gange Schwere - 
— 306 twieber heraus w. 8* 
07. unbe —5* fon net, Daß L. leo ShtwtCenf 


te des ie ganıke zu rech⸗ 
ten 8 —18* berg Eurkenung F/ als die gröf 
auch Dis Foxce deſto ſtaͤrcker werden müſſe. e⸗ 
fe ade aber ig 11,) ſo 9 Daß auch Die gange Nas 
tur gleichfam dakan gewoͤhnet / und ſich biefee Vor⸗ 
theilẽ —* ODE vielmehr gebrau : denk 
wer fiehet nichts wi at Waßfer / je — *— en Pre 
eipitank) and) fehne Fode Krafft fi —— 2) 
* —— . Arm 44 ur me 
habe’ als en/ und d bag ie Di 
— A anufehen: ja wenn wir 3 
Ben er Stoß des Geblliseh genau betrachtanyun 
en Dr Stieder des menſchlichen eibeh und der lebhaff⸗ 
finden wir dut hgehends Spuren von die⸗ 
Eu Bus 50 us Ein mebrers find Anden 1 IV.) 
denen Verrich der Menſe neben Daman 2 
betswie nichts en — ün die beſten 
| Boribeil le —— S gi —ã Bauer / bonn er 
—5 — / die Gabel 


u _ x 2. 


irüde ; ift aber die Laſt in B nod) zu Schwer / madıt 
cin fhrker es hypomocblion ‚mir der Kauft en 
k —* B 3 met zu / und mit Dem andern Arm 
geh A 3 und’ 5 Ahr Laſt aßzeit leichter —5*— 
näher Hast (S.201.41V; )/ 
\ —8 die Age E immer su Den Dabei. Schoh, 
108. Und fo hat die 3344 Erfahrnis ber 
erheie im,a — 
wer nicht er Fu 
mann offt allein u > der groͤſten u & a” 





22 Gund⸗Sagʒe | 
Iſ Tio hülffet wir einer Ihlechten Heblabes Die —X 
0x0 gäbe anders’ ais ein vetis AB iſt: dazu nur erfobert 
wird / dag er entweder allein ober durh jemanden Die 
.Nägelı DE ald Die Stutzen / in benen Löchern fort ſte⸗ 
Ten läffe.11.> Jr von ſeloſt bekannt, daß eine Zange / 
Brec⸗Eiſen deſto vermoͤgender iſt / wie ud eine 
er / je länger die Entfernung / wo der Druck ger 
AWDichel / von Der Sache / die Da fol getruͤcket werden / iſt. 
Larren / Schnbkarren / oder anderes Geſchirr u geſchwei⸗ 
gen / wie auqh / was bey Denen Schiffen vielfaͤltig vor⸗ 
¶ 30. fommt / item Schlag⸗Baͤume und runnen⸗Schwen⸗ 


gel / davon Ariftoteles ſchon vieles bemercket. 
Theon 109. Der Raum BCb und ACa, die der 


xx. . Hebel durch feinen. Druck machet / ver⸗ 
65.20. ° halten ſich wie Die Laſt' / zu der tode 

Kr afft. | | eo; 
Bew. Ihr fehet / daß / wenn B ſich herumfer 
bis d beweget / fo ſteiget A big in 2; demnach 
‚wird Die Krafft ſowol / als Die Laſt einen beſondern 
Kaum .befchreiben/ Deren Winckel bey C einan⸗ 
der gleich (Geom. 5.66.) wie auth Die übrigen 
Wainckel C Geom. 5.75.'/ und deren Seiten ein 
ander aͤhnlich d.i. fich verhalten mie AC = CB 

. oder wie die Laſt / zu der toben Krafft w. z b. 

Cool. 110. Demnach mi and) Das perpendicu- 
: Jum X bfich zux a verhalten / wie Die Todes 
Krafft zur Laſt d.i. wenn X b — h Theile / ſo muß 

das perpendicul xa ſeyn ı dergleichen Theile. 
seufz, ‚212. Und darum wird ſich auch Die Zeit ſo 
- "perhalten / bie ihr ‚mit der Laſt gubringet / 
nemlich wie Die tode Krafft zu der Laſt; denn wenn 
jene hier . &. 5. Schuh abwerts Drucket fo jſt 
die daſt in za mur einen Schuh no m 


| 


| 


fliegen 1 wenn nun z. E. der Druck in X b fu 
Mormenta der Zeit erfodert/ fo find eben —X 


inx a zugebracht morden : und darum wenn Die 


Laft A auch s Schuh hoch folk getrieben wer⸗ 
ven! fo werden hiegu 21 Momenca der Zeit ger 


cht werden. | 
112. Sl demnach dieſes ein Stüd von dem Unver⸗ehel. 


mögen * der Mechanie / welches fich auch in den uͤbri⸗ 


gen Ruͤſte Zeugen ereignet. Daß aber dieſes Unver⸗ 
mögen nit / zumahl ben mehrer Zufammenfügung 
and gedührender Unterfuhung an einen und andern 
Drte ehr ‘oder unempfindlicher zu machen / iſt kin 


Zweiffel / ohngeachtet dieſe Wahrheit an ſich richtig iſt. 


113. Es wird ferner beyderley Hebel perpe · 
tınıs oder beſtaͤndig genennt / und zwar Die erſte 
Aytı (heterodromus perpetuus) / wenn er. 

1. ©. allein in einer ehe ſtecket / als da iſt 
axisin peritrochio,d48 ift alles / was an eine Wel⸗ 
ke laͤufft / und dergleichen können gar vielerley 
nach ihrer Stellung entweder horizontal Oder, 
aufrecht 2c. oder nach Einrichtung Des Gerriebes er .. 
ſeyn; wie Denn hicher gehöret die Succula, wie fie * 
Vitruvius nennet/ Ergara eine gerad aufgerichtetekb · 34, 
Welle / Geranium ind gemein der Storche-Ng- 33- 
Schnabel. Auch gehören hieher Die mit tretenfig: 3's- 
der Thiere (Pudromia) Ochfenund Pferde ver- j 
richtet / oder durch Menſchen alfo getrieben wer⸗e· 3% 
den / andere Arten dißmahl zu aefchtorigen / alda,.z,. 
fonderlicy(rotas dentatas,)und Räder insgemein * 
telche die Art eines· Hebels an ſich habẽ indem alle ⸗ 
Zähne gleichfam Speichen oder vectes vorſtellen. 
I Ta 14 
* —X "Dilfes. mea delmporentis Mech.laperius alicgata. 


Em — 

114 Brtedena alfoDanch Ab wenden 
und na D6 u einigen Ind beſonders / um. deren 
Vortl bein Praximit mehrern fennen zu lernen _ - 
Tbeor. zı5. Wenn bie Forcain A nach ihrer Di- 
xZıL zeftion in X einen rechten inckel mit 
Me deradio AC machet/foifkfieamftärckee 

flen; und nimmt erſt nach dem Direßtions- 
WindelinE ab. , 

Ber. Der Du müßt Ds Babes ACBiR 
ein Hebel (5. 113.) / in Centro Ciſt das h . 
mochlium, ‘AC der halbe Diamerer deg Nabe 
iſt Die groffe Entfernung/ und CB der halbe Dia- 
meter der Welle ift Die Kleine dab {ch alfo fagen 
muß ($.84) : Die Force in A serbalte Bd zur 
ga Gy wie CB win; es macht 
nit feiner Directĩon X ein rechten Winckel / alſo 
iſt die gante Force ($.1.) hie beyſammen / wels 

4b. Es wende fi num dieſe 
in —8 die Diredtionig Ft alſo muß fe.) 
um fo viel abnehmen, ald FC kleines iſt denn AC 


mn 
Schol. 1; 


Bat. w D —F 3 Geſetze nom Hehel bier. 
’ 116Darum folafen dom. 
ben denen Rädern überall singen 1 daß die ‚Brafit 
verhält zu der Kaft wi der Semidianster der 
IE n Rades ; ja 
wan m ber Zeige dacht 
($. 112 ven? daskk [77 
waltige es zugehe. Wie 
benn D ach befindenden 
Umfdı gednbert wa 
Fıobl, a 


Bönne bezwungen werden / von. einen —RX 8 
der ſonſt 100. jb gu wingen benadonee . 


Der a 


em: feet ;GA ‚bier 8: 

7— — 
et ihr in Eeinen Mann 

ir Strike a eh wird Dick R 


Pan muß man mecken / wie In dergieichen an⸗ 
ſteigende Fr fi auch das Anreiben Ä 
(5. 82.): daß Denanach in der Praxiettwad gb 
auch darum der Hebel nach Belieben koͤnn⸗ eiwas 
goͤſſer gemacht werde Aue 
re‘ Br ſd kan auch. sor einen Ieben renfhenvconts 
onbere Machine ausgerechnet wer⸗ 
den / E Ochſen / ee auch Dazu — 
Kata ai Dar ndıc. wird eat ic mot Te eo 
nothwen iefen 
» wohl —** —* Kageh-Mulic bey DenSchorto, 
119 Bo au.) Die Fersegu der Laſt alıneg Ri fichConl.a 
deu Semidiamerer der Helle CB ums 
Re Radii ca; 3 fofolte man deucken / daß Die 
dünner au machen ı allein auch diefe mn 
denen Zapffen nach Dee Lafl proportiomret ſeyn / 
nicht Die Force ſamdt der Loft Die gautze Machine 
olches zum often geſchiehet. Deo 
6 rfahrnen Müller 










By 


00. ef 








& 


120, m. ). Derven alle Räder Die horizontsl gehen / 
etwat ſchwerer gehen / und da ohne dem bey dem es. „eg. 
trieb der Ochſe 5. E. nahe an gen Ka ah ift der: 3 


Berheil de ich 
iſt et ſo ı. A es tan au das Rad In 
groſer er gemacht werden eb dann 3) y dm Sb 





234 u Grund⸗ anal 
ihme in ſo sr zu — 7 Dada: 


ehine ran anten 
Ye one an ei — re a4 dab 
J 3 
933. Zu mie iefen berum gebe mir beoSnblen au fehen 
— bas feed eine groſſe Force haben / denn es 
Sg, „rt techuet fich deſſen Peoportion von FH Biß C. Fig Ge⸗ 
enn biefer Teich bes Pferbed von oben herab 
ge ehet fo gehst deſſen Direktion yon dem Cenero hes 
ig ad (5. 135. 24 bag al oüber deifen natuͤr⸗ 
\ un Force nicht wiel zu hoffen / daher auch in Die 
—8 es be nörhig / Dad Rad über guof ju ma⸗ 
d / wann fonderli —28 
E; r) ‚nt 1 geſtellet und groß ſeyn / Doch a) 
fie juſt in den Horizont IBAG eintreffen / au 3 
Rad einmal fein Siamung hat / der zeud : mg aß 
2m 3 gegen L geber / ſo wird biedurch 
wonnen / und man —* finden/ 2 — 
34 einen ungemeinen Vortheil haben; dadeh billich 
au bewundern / wie ne / af im genen * 


leichen m 

Di era "in. 83 leder 71 nel doch 
, ——e— hrniſſen und Zaͤnckereyen den bad rc 
123. Schieff-liegende Raͤder und Wellen baben Ihres 
Vortheil aus dem Schwung zuneh cu: Dans 

daß aus Deren geſchickten Pro ion ‚nos bet 
men / fo iſt Doch eben Die Schiele fo beſcho 
Baden fie groß ift / nur fo viel von Der. ang —* 
Krafft wieder entnimmt (9. 115.) Und entſinne ich a 
alſhie einer ſonderbahren Argliſtigkeit / welche bey gemei⸗ 
—— vorgehet / da offt bey Examinirung 
—— rigen Waſſer⸗Falles / oder auch wenn ein Drhner 
ıbar zu verderben ne in andern Boß« 
in ——— Weldaum in ein bar 
‚Allein dergleichen vermeinte Bortbeile dr ſtraffen a 

mit Iheer eigenen Verder ng: 3 beromegen 

nach zu dul —X an innen —* m ‚u 


123. 















| der Miedanic. 295 
Aaa· Däber die anderweris eingreiffen / enfaDef, 
mede am Der Etien Des Umfediesy ba fie eier Te 
formiten heiffen Seins oder Seit. 1% 
Jader: wenn aber Samme zur eitert ſtehen / ß 
iß es ein — — —— aitnenn u 
befonders Geerieb zuſammen Defekt, ineriiiifig3% 
Das man ein Srilling mennet, = SEN 
124. reift au mercen / ey Die ZÄMIESEhoL, 
zwar nach Belieben eingetheils werben, doch JinbDieWimk. . 
roganeı fo ansudringen/dag jene Durch Diefe 1.) ſid 
wohl dividizen Iaffen. 3.) Mühen Die Kaͤnnme und: Die, 
TribStöde nicht guſchwach und and nicht zu Dick ges 
macht werden / daher 3) — sich nicht un⸗ 
— reinenzahn fait feinenzwifchen Raum 
In .Tpele tiieiler/ bavon 3. Die Dide de Zahns / und 4 
wifchen Raum geden wit nun Die Stätde ans in⸗ 
leicht zu erachten / ap ſolcher recht und | 4. 






* 













den zwi 
— eiffe / nux muͤſſen ſolche all eu von haͤrtereß 
e uͤſſen e 
Mareric — als da — — Ber Zwang fi w 
mieder vorhaͤlt / wie be großen Rads Gewalt zum Flele 
nen. Daber man fießet / Daß folde Trill⸗Stoͤcke leicht 
antlauffen. Wie Die Derzahnung und anders anzubrin⸗ 
gentbmumt mehr auf Band⸗ Grifte / ais viele Worteann. 
125. enn bey Stirn⸗Raͤdurn die Laſt SlProbl 
.. We-halbe Samerri ver Wellen CB / AD/ XX 
ABC. gegeben /roie auch Die Halbe diamerril'g-39- 
der Käder CAy DH/EF x zu finden/ 1096 
dazu vor eine Fores in Lerforbertmerbe. 
Reiol: 1.) GSuchet Die Forcer welche beym er⸗ 
An Rad CA erfoderlich / die gegebene Laſt Tan 
foldyer Welle CB gu erhalteu (8.116.) 13.) Dies 
feraus, gebrachte Eores nehmet aufs neue / 
als eine i / wie ſolchs an der Welle A Des 


Twente habe DEI fange / und fachet (5,216.) 
en 7 | di 











— Eu) Sefin ath, ER 
fahret ge wie — 5 
few muͤſſe / die gegebene Laſt G su erhalten. 


5 Es ſey die gegebene Laſt G 1000q 1b, CB —— 
a —— = 67 oh * —A 


AR44 ſaget —* 


wie Pu —4 — . 
ederar * arg ee. . a | 
2 — 


2X 
u Sem fo Bon andern Rab; 
— | ; — ; 
0 J 
2; _ 
550 
rrz: 


28594 se sam 
77717 


0 x * 
‚ae ſaget ben Dein dtad. 


— 2 — 416868 L 171% 


ee 


* 
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Nuse 


7 Si 14 £ 
' 4415 
Det-Forte gg! 
1. che —E— 


— — 


berꝛgecanle 


m 


— a — 
eb and Jeiht fer fey an VE DifttSchel. 


16 Und 
ni — ES 8*8 us. ıs 
\ erfahren / — F mit einer ſolchen * I 
chine Beben Eine ? rückweris bey .: 
ans d a wis ER fo di die ke, —* Die 
ge Ar dr HD * * 7 u Scͤwere 
zz ım 200- 
—X pie AC w @ | » Die Schwere | 
4: * — 107 100 


das Das ii — De Mann Ver⸗ iii 100 0 6 mit derclachen Zu 


ar. "Bern bos Verhaͤltnis — 


ssorum in den kleinen Radern zu 


gen. 
zu finden, / wie —— kleme 


gegeben / 
berum Behr I ehe Das groſſe einmahl ſich 


wen 
Refol, Dividiret 1.) Die ‚peripherien bergrefe 
‚Räder Durch Die peripherien der kieinen/ 
) was heraus formt multip: iciref dürch 


indem Bas groffe einmahl fi 
tuendet wen 
H 1m Das kktıre 6 | 


ui Biene Das I Kab mahlt au “ 
* — able be F 


8. Et u ker su erinnern n / 
ER er welche a ne Belk feſt En. 
Be Zeit add fommen 1.) weng die 
5* er &röfg —T fe in einander 
nr Frl Denen Zahlen: er Zähne 


1. 


einander ſo geiget DaS Produ wie vilmahl dab. 
8 


ol, 





a ua — 
Prob, 129; Wenn bie Force und Laſt gegeben / eine 
xx. gute Verhältnis Der halben diametrorum 
Br. ep —— fe auch wohl Der Flels 
| detdn an ber Welle / mit ihren beftfligten Raͤ⸗ 


bern pa finden. a - 

. Refol, 1). dividiret Die gegebene‘ Laſt durch 
bie Force , damit ihr ſehet / mie vlelmahl die⸗ 
fe in jener enthalten: 11.) Zerfället den Quo- 
tum in geſchickte kleine Zahlen, Dusch deren Mul- 


tiplication er entftehet ; fo habt ihr —R 
dergleichen 





d 


MRaͤder vonnoͤchen / fo viel nemlich als 

Zahlen heraus kommen / und IV. >: werden Die 
Diameri Der Wellen / dergleichen Die Betriebe 
und Trältinge ſich verhalten muͤſſen / wit 1. zu den⸗ 

felben Zahlen. w. z. m m bh \ 
.E. Die j zoopo 16 die Force so 15 ſo iſt ber 
—— 5 aunDi Zahl fh in8. 5 —2 — 
la / fo. konte man drey Raͤder machen / woſelbſt Der Dia- 
| miete ın angehen fich verhalte wie ı zu s und in ben eis 

Wie ı U». - N 

Sehol. 130% Ä Die Zerfaͤllung kan · derſchiedentlich gefrheben/ 
—— Daß man Di ak —— 
ren / bid es geſchickt angehe / wie dieſes tete ner 


arten. 
Bei. 132; Eine Schraube (Cochlea) iftanders 
XXL nichts / als eine ſchieffliegende Flaͤche(s 40./ die um 
ig, 40:26 Welle CE auswendig herum gefhhset / oder 
"nach der Zelle inwendig FS / da es Dann 
cochlea fürmina ) eine Schrauben⸗ | 
heiffet / deren Kraft in GP ſich mit der Grunde 
Einie L. parallet. beiveget. nften pfleget 
man es auch mit einen in bergleiben 1 


— ⸗ 
N. “ 
“ 


I 499 
— —— 
wellen dieſer ein dreveckigtes Prilma.ift / deren 
Grund s Lme ABC gemeiniglich einen ſpitzigen 
gleichfeifigen A machet / und anders nichts / 
als eine MAoppeltes num inclinatum iſt. 
hr Daher | ee mit Recht eine Shen, 





e.sivener Schrauben 
| AundB; su Der peripherie Der Schraua 
be ABCDA. Zum Er. Die Peripherie fey 3 Bo 
. und die Weite x” ſo muß die Force um smahl ſtarcer 
werden. : Daher IV. Die Schrauben uͤberhaupt 
mehr vermögen 1 je ängere Gänge fie haben. 
ift auch aus dem plano Inclinato be⸗ 
kannt / daß / wenn die Laſi von B in G bewe⸗ 
get worden / ſo iſt ſie auch nach dem Motu Com- 
Poßto (5. 47) um KG erhoben / da ſich Gegen⸗ 
die Force nad) BKRgeendet; Darum ver⸗ 
dit ſich der Raum der Force zu dem Raum der 
Zaft/ wie Die Lafd zur Force ($.48.) / welches 
Denn auch V.) von Der Schraube gilt: Denn e6 
bewege fich Die Force Durch Die Peripherie.,fo wird 
Die daſt nur um eine Schrauben» Weite nieder 
Wenn eine Handhabe ba ha 
wie es gefchiehet / fo wird bie —** Force 
ſeyn zu der re wie die periphegi HI 8 \ 


Ei: 


| Joa u Grndr@ige 


* 7 dag Demand kidht pr 
cite AB; „W 

fen / was vor eine ungemein brofe Sewal 
mit Schrauben aus zurichten ſeyhe. | 


‚ıProl 233. Wenn die Force eine6 


ZXUl, CThiers gegeben / begleichen —— 
Des Schraube / und die Weite deren Gaͤn⸗ 
ger wu ſinden / was die vor. Betonlt 


ba W 

' Reiol. Suchet zu ber Weite Weite ber Schrauben 
Bingen. AB / deren Peripherie ABEDA mb 

gegebenen Krafft bie vierdce Preportior 

Mi Oi 4. 153.)was —— die 
Gewalt ¶ Cont, U. 6. 13h. 2: Wirken, 
EC. Die Weite AB ſey; / bie —— Der 
oraube 48/ bie Force Du ib hae: wie zu 


43 
6 Br on 
640, 
— 320 7. 
—2— —— 3340 J 


3373 Iſuchten G 
Dreh. ° 755 Wenn bie * m trucken —* 


N fambe Der Gewalt Des Widerſtands / bie 


Eintheilung der Schraube zu finben. 
Refol. - dividiret die Laft duch die Kraifel Ä 
pt: r, die Weite des Sdrauden⸗Mangs / Det 
otus Aber Die Perrplierie der Schraube. 132.) 
Werdet ihr nun 11.) die Weite der Schrauben⸗ 
Banoe mach ode in Zollen einrichten l u 


bder Mechan⸗. 3 
Babe Vorige Qpotum muleipi ciren / fo habt‘ 
ihr Die Pe.ipherie der Belle in Zollen ( Arich, 
ni 9.) und koͤnnet daraus IN.) deſſen Dicke / 
* 








i. den Dianetrum (Geom,5. 255.) finden 
E. — feye sco 154 die Krafft so ib 
De Weite des Sehranben- Gange Y — 2 
200 


y50 ze Weite der Schraube 


20 Peripherie der Welle 
ben Diamar u ben Ron CCram, 20.) ” 


3? 4 — 100 


20 


2000 
11 





2*56 115 
2208 (6:73 oder on = 
. 32% 
beim Diamer, der ee. - 


135. WBolet ihr Diefe Schrauben ins Werck richten/Schol, 
0 teaget 1. ) nad) einen Mosp-Etad auf Die einie ABfig. 42. 
ie gefunbene Peripberie — 20’ 53 Richtet 11.) ein 
ependicnl nad) Belieben and Ai in C/ und machet «in 
Recas zulum ſo groß ihr ſollet / ſo lͤnnet ihr —*8 

Ai/ 1.2/ 223/ 3. 4 4. * re, auftragen / und fo nach 

fang machen. Werdet ihr nun V.) dieſen 
Riß um we indel Heiben, fi Die Ausfertigung der 
Schraube sumaden € Rt Diefe Ber fertigung 
in een: en iu wiſſen hoͤchſt ndthig. 

136. Eine Schraube AB telchei in ein StirnsDef: 
ad G eingreift? heiffet Die SSchranbe ohneXx!V- 
End /. weil Immer ein neuer Kamm — 

green, 


402 


Goal, 


Grund’ Säge 


— — — d 
| —— veridft. Biere 


auf Der andern Seiten Die Rammne I 
zu gehöret Die Handhabe Cmanubrium) an Dee 
Welle / deſſen Force fich als ein Hebel nach ber 
Laͤnge HI vermehret. u 
137. Man ſiehet gleich bier 1.) daf biefe Art ums 
hide Rugen badesauch in andern Machinis ſowohl / die 
ir compolıras genennet (5.48.)/ als auch im gantzen 
Leben — wir anderweits zu melden. II.) Daß 
Diefe Schraube mehr nicht als drey Gaͤnge haben konne / 





nur en Bamın des Rads fi) voͤllig auswinden koͤnne / 


den sweeyten unter fi) hat / und den dritten ergrei 


Daher 1 


Probl, 


e 
. folget/ daß diefe Schraube Dinter und Brei 
inne gewunden werben / ja daß IV. fe bald fie aufhüret 
fib zu dewegen / auch Das Rad mit ven Kamm / und fo 
ade anhangende Werder ſtille ſtihen. Da nun V.) bie 
Bewegung des Rads langſam / fo feher ihr Gegentheils 
($.rn. ) dag eine unfägliche Laſt Durch Die Schraube ohn 
End zu heden / ja eine gröflere als durch einige poteng. 
138. Wenn der Diametrer einer Schraube 


xxv. gegeben / fambt der Proportion Der Lafly 


3. €. wiel gu 16 / eine Schraube ohn End 

zu geichnen. | 
Refol, 1. ) füchet aus dem Diametro Der 
Schraube Deren Umkreiß (Geo..a54.) Dieſe 
traget Il.) auf eine Linie eines Papiers. Theilet 
diefe III.) in fo viel gleiche Theile / als Die gege⸗ 
bene Proportiong. E. — 16 haben will. Richtet 
IV, am Ende biefer Linie eine Perpendicnlair auf / 
und ſetzet fo viel als Die Länge der Schraube er⸗ 
fodert und giehet die Linien ſchraͤg. Da nun v. 
bie Schraube ohn End (5. 137.nur burn Gene 


Ä N | 


— — 
erfovertifo — ———— 
— darinnen die Schraube kan 
— / ‚wenn nemlich dieſe vollens 
aus⸗ Amwehen gefchichet «3 1 M hinen/daßScheh 
Di Sin | oa Sogn ner io ic weldhes a ah 


) zu der rg Die —— af die 
a ei Die Force nach feiner Länge vermehret / fo 
wich and) Rab C um ſo bequemer oehen. 


14% Wenn bie Anzahl der Kamme mit berpwiit 
Weite / die Force an der Schraube vomxx 
 Cenera HI gegeben / und Die gange Dieeder 
elle CRy wie auch das ordentliche Were 
mögen oder Eorce, bie Laft zufinden. 

RefoL I, ) Multipliciref die Weite HI in die 
Suhl der Faͤmme ($.136.) II.) Suchetzuder 
Diele der Welle CF , dem vorigen Fadto, und . 
der gegebenen Laſt Dis vierte Proportional( Arich, 

& ui ) fo miffetihr wie viel Die Schraube ohn 


rmögend. 
ze En Al 6 Die 3ahl der Kimme — 4 
iſt deren r̃actum — 283 die halde Dicke der Welle 
EE fi Ww= — 2 nnd bie ordentliche Force eined Manns 
150 ib faget demnach mie 
1 ale 288 . — . 1590 
190 
14400 | - 
285 ze BE . 
5 der ft die ibe 
rYga ⸗ 
| aus biefe- —2 ohne End —* | 


_ 141. F 
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de. 
zw. 


tn Auen nen REES EEE 
141. Sonſten waͤren unkittig-piehe Arten der haftru- 


nn 
Schol, 


menten und Machinen bey fernere Betrachtung bed 
Keils und deſſen Eigenſchafften vorzuſtellen / wenn es 
die Gelegenheit des Orts zugeben wite. 

142. Eine Rolle Trochlea ) nennen wir die⸗ 
jenige potens Da eine groſſe Laſt vermittelſt eines 
Selis auf einen an der Peripherie etwas gehöhle 
ten Rad von Holtz oder Metall —— beibeget 


"wird. Doferne aber dergleihen Räder über/ 


oder neben einander in eine Flaſche gefekt wer⸗ 


den / fo machen fie einen Flaſchen⸗Zug oder Klo⸗ 


ben / und koͤnnen befonders in Bortbringung der 
allerſchwereſten Läfte mit gutem Vortheil ange⸗ 
bracht werden. 


| Theor. 143. Wenn die Staͤrcke Dj die Laſt G’auf 


xxlll, 


der Rolle C erhält, fo ift fie der Laſt gleich- 


Üg. 44 SBer. 8 verhält ic bie Otärdte D zu der 


“ . 
’ 


Gonf, 


Laſt Gymie CA/ gu CB ( 5.36.) / es iſt aber 
AC ZZ EB ( Geom.s. 11.) demnach iſt auch 
die Laſt der Krafft gleich. (Arich.s. )w.z. b. 
144. Alfo gewind die Stärde hier Durch dieſe Welle 
1.) der Schwere an ſich nichts ab / denn ed anders nichts 
ift/ ald wie ben der gemeinen Wage/ da das contrapon-- 
‘dium fo ſchwer iſt / als das pondus; es feye denn’ da bie 
Rolle in B feſt gemacht / der Menſchin D althenn 


‚mit beffern Vortheil ſeines gantzen Leides⸗ Bermögen 


anmenden könne 1. ) Giehet man daß die Rolle 
oden ber nur zur Commoditdt angebracht 7 und 
mit Berfnüpffung der Untern beflo commoder zu ges 
Brauchen. 1.) Dog nichts angelegen / Die Sollen 
mögen Klein oder groß ſeyn / wo ſie nur ſonſt mit Der Laſt 
and denen behoͤrigen Stricken con venabel / und das 1V) 


dig Trochlea anders nichts Ify old ein Si 
245. 


dir micanie ED 
1405. Wenn bie Staͤrcke D eine Laſt G an Theor, 
ceinen Parallel. Seil um eine Rolle erhält, XRIV- 
DR aufsiehet, fo verhält fich felbigesur af e*” · 
Luz | " 
Bew. Die eine Seite des Seile iftin E feſt 
&bt/ und die Laſt G hanget in Cy verhält - 
&b demnad die Stärke D zur Laſt G/mie . 
C gu AC (636.3; es iſt aber.BC — 4 AB; 
Derotaegen iſt auch Die Krafft die Helfite von der 
N h.. — | 
146 . Diefed giebt zum Erfänntniß vieler Machinen inScholL! 
grneinien Beben abermahl ein —5 Eicht / mie fol eR 
mit mehrern in dilcurs zu zeigen. | 
147. Es ſey 5. €, die Laſt G 100 IkyConke: 
alsdenn habt ihr inD nur 70 15 zu giehen/ 


welches aber dennoch der Fauſt im herauf siehen 


etwas unbequem faͤlt / ohngeachtet Die untere . 
Rolle die Laſt fo Mark vermindern. Derome 
gen bie Sache dennoch commod zu machen / 
hängt man oben noch eine Rolle An / die aber 


wie gefagtı an ich bie &aft nicht mibert. 


148. Daher kommt nun folgende Mechanisconfa 


| Reguls Die Vermehrung der Ara 
| — cher nacheiner ged⸗ — 
sms / derer 


untern Rollen / daran die Bft, 
hanget. 5 €. menn unten sie Rollen / foNB+4. 
brauch ich nur Den vierdten Theil der Kräffterale 
‚bie ſeyn 600 wWʒ dieß bep ber Rolle A halbirt (6. 


244) gibt 300/ Da es aber ben B wieder hal⸗ 


birt wirds fo bleiben in D noch 150 tb. Chem — 
fo/toem 3 Rollen unten ms und meine Fra 








. 4 


Pe wo 


Schol, 


s “ 





XRXVIECR 
ft — so 157/ fo kan ich alsdenn 300 ib giehen/ 
denn smahl so gibt 300- 

r49. Sonſteun wird Diefe Regulsfo vorgetragen: Die . 
Krafft werde nach der Anzahl der Stricke ver» 


mehret / umdie KLaftzubeben dein es iſt mo 


zu mercken / ı ) daß diefe Striche vondenen Untern-Role 
fen au sehlen 5 denn ſo kan ich in der fig. 47. nicht fogers 
dag 5 Etride ſeyn / ſondern nur Bier / weilen die obere 
Node nicht Die Laſt mindert / Cs. 1455) fondern 
nur macht / daß die Ziehung in D deſto commoder 
wird. Daber 2) leicht zu erachten / Dag die Anbrin⸗ 
gung der Rollen auch mulle mit Vortheil geſchehen / 
denn die fig. 46. nur 4 Rollen bat / und eben das 


vwas die fig, 47. thut / 3) iſt Teiche au raten { 


nad) Der Demonftration (5.144) Daß die Stride 


fen parallel lauſſen; fonften die Krafit allzeit nach der 
ur di 


e des Windels / welcher im Zug gemadht/ su bes 
trachten / tie bey’ Varignon in feinen Bud) Proier d’ 
vne nouvelle machinique hewieſen. 


Biel. 150. Wenn das Vermögen zu ziehen eines 


vil — 
or Menſchen gegeben — 75 W / fraget ſichs / 


dwie viel er mit der gedoppelten Mole aus⸗ 
richten koͤnne? 


Refol, Reit hier 4 Rollen, nemlich 3. oben / 
und zwey unten feun / Die Gewalt aber ſich vers 


“ hält wie 1. zu 2 (S144 ) odes wie Die 


ahl der Parällel,&Sfricke (9. 149.) ; als multi- 
plciret das gegebene Vermoͤgen 75 mit 4 / fo 
fehet ihr / Daß 300 ib heraus kommen / oder 3» 


j ner. 
Col, 151. Chen ſo / wenn das Vermoͤgen gegeben = 


yo 15 fambt der Laſt 800/ ich folte finden ‘ wie 
viel Rollen vonnöthen? als dividisetdae Ver⸗ 


mögen in Die Laſt / fo bekommt ihr 16/ des iſt / s. 


oben / und fo viel unten. 


fambt denen Rollen/ zufinden / was vor in 


Re 3 mi aa autoenden! ken gu 

efol, I. ) einen geboppelten Zu 

Deren einer aus 6. Rollen von ben und Une 
ten beftchet / fo findet ihr Das die Laſt G ver« 
mindert werde in E auf 750. (8 149.) wenn 
ihr nemlich mit der Anzahl der Stricte.dividi- 
rt. Werde i 


IE ). aus E eben fo viel - 


Rollen anbringen / und ſolche in die übrie 
ge Lafl 750. mit 5 dividiren / fo findet ihr / daß 
in D mehr nicht als ein Bermögen von ı25 1b 
erfodert werde. \ 


wat. Me fieher man 1.) daR in den Rollen ein gerSchel, 


waltiges Dermögen flede / welches dazu mit viel 
groͤſeter Commodirdt / als ſonſt ben andern Po- 
tenrien / in fo einen Heinen Raum Fan practicireg 
werden. nur iſt Das Anreiben (5.32. ) bier ſo merck 
roß / daß man ein ziemliches absujichen. indes l 
fen wir 11.) hier vorbey / wie die Züge gefchict anzu 
bringen / oder auch Die Rollen m Denen Safen wohl 
8 verſetzen / welches anf verſchiedene dirt geſchehen 
Han. | 


192. Wenn die Laſt gegeben) 5. €. 4500 15, Probl. 


154. Wenn bie Loft durch einen Zug bemegetTheon, 


wid foift ver Raum der Krafft 


sum - 
der Laſt / wie die Laſt felbft _ 


um 
zum Vermoͤgen Der toden Krafft. 


erhoben / ſo 
muͤſſen FA, fo viel verfürget werden; muß dem» 


098 Serie find / bar erhait ſehid auf 
- Wä 


| 


Ber. Es werde bie Laſt um einen Schub 
| iſt vor ſich Bar / dag die Sıricke 


na das Mermögen fo viel Schub auf geben | 
r 
um 


% 





— 5 Bin _ — 

um Raum der Laſt wie der Anzahl der 

— 1 /welche zugleich 000 Der Laſt gedehnet 

worden / d. i. wie das Vermoͤgen der toden Krafft 

zur Laſt w. 3 b. 

coaſ. i5 5. Und daher ſehet ihr ü /das feine Laſt 

—— Docesg vorukbraßen wife, Da$ 
e 

en biefe Posentien felbft Diele Unvermoͤgenhei⸗ 

ten bey fich halten ; wie denn es eben fo befchaften 

— — 
wir o viel mehr Au 

bringe / Dieangegebene Laſt zubewegen. ung 


Schol, 156. Sie wäre mın aud) das Dritte Eapitel / von 
denen sufsamen gefeten Bäfl-Zeugen (machi. 
nis compofitis) porzuftellen/al® welche 9 ar verſchiedent⸗ 

aus den Biäherigen Stuͤcken ——e geſetzi / und 
Daber Machinen heiſſen / dergleichen Jacob. Beſſon und in 
feinen Theatre des Infrumens Mathematiques & Me- 
. chaniques,Monf. Franc, Beroald ‚, Jacobus de $tırada, 
Zeifingius, Auguft, de Ramellis, Boecklerus gan thea- 
tra Machinarum gegeben / an welchen aber oft nichts / 

als die kuͤnſtliche Schematifmi zu loden N 
wshnfchen daß ein erfahrener Mann / mit Zusiebung ans 
dern / auch geſchickten Wercleuthen ſich einmal an ein 

voſttommenes Theatrum Machinarum maͤchte; w 
denn deffalls des berühmten Leupolds zu gereg / 
ann wertben Gönner / fonderbahrer Fleiß billich 
ze CK da dieſe unsebliber Art ſeyn / 

e 6 in, laffı 

deren n / end x ge Diefer sgertbeitung 
—— ben möchten \ ‚nos viele andere m 
etfinden/ wentgſtens in einigen die ohſchwebende pr=ju- 
dicia zu Benehmen 5 fo müflen mir — in dieſen 
Compencio ibergehen· Die einmige Me —B 
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| RE uns u EEE GE ing 

Sale / amech wegen ‚bed täglichen Ge⸗ 

brauchs * mie of Zune und 

| geriacht / bi bi ni fol, fon nbergangen. ne hen 
157- sie bien kom 1 Im Acht —X | 


1) ihres ' in 
tion, und 3) dei trieben, ba din en ren 








. nd dieſe allein find 
Fr son jide ad Daß — Buch Sr 
hier unfere FM en nur auf deren —— 


nn 
 &täde. 1.) Au De der m Et.) ud ) auf des Wap 
zu treiben. 11) Wie 


das Waffer auf bie det — zubringen. 

158. Die Mühle Räder an ſich haben faſt al⸗ D 
les mit andern / 8N.iis.) in / nur daß nach er⸗xxvi. 
fodern des Waffers / fie an der Stirn in Uns 
gang — anzulegen / als z.E. mit 
Schauffeln oder Taſchen / darin ſich das Waſ⸗ 
fer fängt / und werden darum aufwerts geſtellt. 
Daher fie anmeber ichtig fig.sa. wenn 
das Waſſer oben her auf Die Schauffeln faͤllt / 
oder smterfcblicheigfig. so. beu ſtarcken Fluͤſ⸗ 
ſen gu fehen / ober auch mieeel.fehli.het 





ie 
71. wenn das Waſſer in —6 
Des fälit/heiffen. Doch giebt es eine dritte Ark 
ber em er / weiche I AB horizontel at 


Beufe'® * 
us cie a eine Sch 
ein c ddae Ben B af 


— — 





u ne 


— —— 
von es alsdann in F unter ber Erde abflieſſet / wie 
bie Jom pe rebit ‚gang deutlich aa 
I 59. Man dert fich billich / wa 

; Seh. des der —5 — —2— ſo wenig —— —8* doch 

)die Anlage gang ſimpel/2) zum Srith Gewer⸗ 
de) und s) ein gar geringer Stoß des Waſſers erfo⸗ 
dert wird / Daferne nur ber Wa —— geſchickt au⸗ 
gelegen und die im Grunde dafeldft eingelaffene u⸗ 

el / an der immediate in G der Ste n'gebet/ in feinen 

Perpendicul wohl erhalten wird. Welches alles aber 
a)viel leichter zu bewerckſtelligen / als ben denen ſo ſchwe⸗ 
ven en und deren Zuſammenhang unſerer ge 


meinen Muͤ 
160, —* u wenn ed Mühlen treiben und dem Pa- 
blıco nügen joQ/ muß 1.) lebendig (5.6.7 fe ns * 
ber auch Die Guͤte einer Muͤhl erfannt wird. 
Gg.52.aber 2) der Waffer» Sal Daher aus der Sid 
Digkeit erfannt / und von dem Punet A an gerechnet/ 
alıno bes Muͤllers in D feine Waſſer ⸗Gerechtig⸗ 
feit angebet. Von har an bi uber.Dad Rad in B' 
wird Der Fall über der Muͤhl genommen, elle 
von Bz. E. einer weite +0 Schu wenigftend ı Schub zum 
Fall haden muß/aus B in D ; von b bis auf Die Flaͤ 
che des Waſſers gleich unter dem Rad in C/ heiſſet Der 
all unter dem Rad. Wenn nun 3) bieled 
en/ fo wird in DB die Ducerüber cın Waller: Bert go 
et/fonft auch Der Fach⸗ Baum genannt/ welcher gegen 
D weiters nicht su erhdhen / als ihm iſt au gemeffen mov 
den / 3. E. einen Schuh von dem Yal aus A bis D 
yon welchen Der Waſſer⸗Mühl in B feinen ers 
Bann auch nicht au erheben / und Das Waſſer zuſtauchen 
hat / Damit er dem Muͤller in A das Waſſer nicht mit 
Schaden obenher in die Ddber treibe / oder auch dad 
antiegende Land und Wiefen kiherſchmemme / und fi 
! afdahe mache. Gleichwohl hieibet Dem Müller in 
—— / wenn er um ſeinen Be su verbeſſern / 
ſſer⸗ett / wo es nur in BE unvetruͤct k oehiichen 


der mechanw 2. 


—— — 
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7 ttwas mehr fende. De De aber s} * Leute 


| —Aã mit bein bedörigen Bortbeil nicht zufrieden ⸗ 


fonbern aflmeg su weit gehen / ſo iſt 5 ) noͤthig / daß ein 
Heeg⸗ oder ner fol mit dem Weerbaum id” 

gehtet Deren m und andern biöherigen 
Mühe wohl werth / daß man davon * 


End und ine a aus neuen bisherigen Grunden han⸗ 


mis nechſten ind befonders geſche⸗ 


. Bie num letztlich das Waſſer mit Vortheil / Schol.⸗ 


Doc ober Shaden dero Nachbauern auf die Rader. 
aubringen/ Davon feund zwar / tie auch von obigern 
8 Conftitutiones vorhatiden ; gleichwohl iſt 
nn bier aus der Kunſt und Erfahrnis nic1s zu ver⸗ 

see: wie Denn 1) hey Heinen Muͤhlen / Die in weis 
nche ſteis ac oft 5— < ae on 

uche angele 

werden muͤffen / d ein Ah ſich d a8 Waer ſammle. Das 
bei zu en, dag deren Grund werigften fo hoch lie⸗ 
gen ſoll / ald Das Centrum Ded Mühl-Nades ſtehe / da⸗ 
nrit das Waſſer einen fördern Trieb bekomme. =) Iſt 
Dergleihen Waſſer⸗Gang / welcher Schaal/ oder Schiſ⸗ 
— bat / darinnen fi das Wafler verlieret / wohl 
zu vermeilen / ohngeachtet der Fall bnkängtic / denn. 
sb wohl dergleichen ſich offt verſchlammen / daß das 
Waſſer nicht bare et 3 fo geſchlehet es doch / wie Die 
Erfahrung exe gele 8 daß dergleichen Steine auch 
ben geringer und Diere alles an ſich ziehen / dafß 
die. er darob verſchmachten müſſen. &8 


und 
auch zuweilen * daß allzu ſtarck Hieffende Waſ⸗ 
in un muſſen geftauchet werden / und zwar en 
e£ . 


6% 


312 . EmmdsSäge 
——— — — au 
Schol,3 163; age aud) dey Flügen / welche durch 

[ Die fl She ehe; zumabl deg 


I De hen nn assane in 
ei en u ), 

— ment SE Mann lan 
ö jeden rahmen / vers 
a ge 


ds 
Höhe en werden 
ce Bars an der Beh 
[3 na, 
1 feiner Welleanrüdenkany , 
Wellen nun da du das 
&/ weldies den Trides M 
den Müblkein L; fo wird 
J =... Compofition gu erachten 
wiſfen / zumahl wo man voraus eine ſolche Dudlg fi 
Schol4 163. Letztlichen ift annoch Dey denen Machinis com- 


G is (5.78) undderen von Tag au Tag fleigenden 
— unad Bad ar 2) m ben 


ee Tuborumn geben, Und Da D —A— 
ubosum 
Ach un dh a Dun mad 


| 


- Be 


—— u —— — 


— ————— - 


de Miedsarie 





sweyte entweder durch vieles Nachfinnen / 
Dder ——— von febe gefunden / da nemlich 
SDTT — —A Con polrion befand 
machet Avor / Tone ey u * ticis, 
——— —— Erſi —* 


—— —— edacht u 
' Neid / — —— 


und jener compoſitæ machinar 


— Toms abermabl auf den be⸗ 

—* ge um rſinders an / Das denn 

ers aka ae A ie ne die g Neteten Ans 

endarob mit offt 

/ ne u uch 35 * Eau 15 
———3 ieſe doch enſchlichen Era 

— ak achten. Allein wer compofirne- 

eich Re Phys re serfrher/knner Ielhtrbafofiber 

icis cis LE, 9 
riff / wann er nicht vecht he⸗ 


und Handg 
obachtet und geten en — "kon ra a aber 
gene bie viele M ann er chaffen / 


daß 8 —— ale 06 — ons at 
a hie terweget / wird leicht ja 


Perperuo Mobilı d.i 
Ben x aaa been 55 ot io * 
ein ekemmen / ſo lange von 
fee! obne das etwas aͤuſſerlich ald 3. E. ein Gewicht / 
ere. hie Peer 


ficbef eher! unbefch&bi s verbleiber/ Kan Ball 2 


ichen Machine ber berühmte Hepi 
—— Herr —ã au Egfel juͤngſthin aufer⸗ 
—— wil / ſolches au aller Melt sus Probeexhie 


"ice und faft man da iger angeregt Requifa 


etwas hat vorgebracht / darauf nicht Sr Autor ẽbener 
male zu antıporten ſich getrauet; mebft dem in der 
eichen perperui Te! / ohngeacht 


—* Machioe von undendlichen Zeiten pergehfich 
geincht / und 


313 
we vie potentiz fimplices u erkennen / fo wird daß 
Sthd entweder 


dieſe melde bon Da in Technica cu ‚ 


“ 


Grmbe Säge 





auch was Der ſinnreiche Weigclius in 


andere erdacht / nicht vorhinlängl — die "pas 
zentiz —— — Ich Don einigen vorgebracht / 


bergleichen vor ſich nicht leiden / fo dag der jüngere Here 


—3 Math. patt.2.p.m.395 eufegel? 
niemand & ndellen Unsere 


be ſich ſchon Li 
dar — wollen) c a ea babe 
als wird ein jeder / wann zumahl Herr Orlitens feihe 


a — 
ziola lib. X,parte L Francilco Tertio de Dasein feinen : 
AMaziſterio Nat, & art. Tom. l. lib, VI, cay 2.feggs 


x na 


Machine wiedet aufbauen und fernerhin / wie er ers 


| verbeſſer 4 welches man billigſt erwartet / 
er ke he 7 nad — dre 

— — her Sa beurtbeiten konnen / und wuͤn⸗ 

fie / das dergleichen Compoficion der gangen Deut⸗ 


en Nation zu Ehren / die erwuͤnſchte blectu⸗ dem Pu- 


lico wit mehren su tagelege. 


ERRATA 


" p.273 J. 10, lege durch, p ag4.\,ı8.1.abnnebs 


menden p. 256.1. 10.1 Sehnen. p. at. 19. 
“ BC lin.2o, AU p. 264. lin. 12. add: fig 10. p. 

290.1, 30. elaftifcher p 278. lin. 24. fg. 22. p. 
279. lin, ;, 5. 36. 
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NIT 
Grund⸗ oue⸗ — 


Hydroſatc. 


res 


Del. b t et und nun 
| Dinge stm uns num 


dere Wuͤr chung; geben 
bel — ls ie fer Ber Kaidenen Ar / theils 
Ä Cörper"jeigen s und weil alles / 
* fi nicht leicht trennen aͤſe feſt heiſſet / ſo 
asjenige/ was ohne ſonderbahre Muͤh theil⸗ 
r nach feinen Theilen betrachtet werden 
kan / fluͤßig: ‚unter welchen da das Waſſer das 
zwane iſt / als hat hievon die jest fommens 
de Wiſſen ſchafft den ahnen / daß ſie billich Hy⸗ 
droſtatica genennet wird. 


Muß demnach hie nicht nur von den 

— Dingen, als gewiſſen Coͤrpern / fondern _ 
auch von denen Feſten geredet werden / uͤmb wie 
weit z. E. dieſe in jene koͤnnen eingedrucket / oder 
erhalten werden; welches auch bereits . 





ber 


217 
j —— le — 
ua in zweve im, 
— —— 
vi 
Bene > 
——— —5 
Naum :oß/ gar wohl 
27697152 T ber ade na 
wohl Begreifflich; fo werden nothwendig aud) Anl 
Materiy; weiche nſchafften — Be 
Derto Mhaiır 3 je weniger —— 
den / welche Deren Eigenſchafften bindern. 
4 Ein jeder ein) ex fen entweder 
ober feſt / hat feine I ei en 
tam gravitatem Mech 5.4 gegen an⸗ 
Dere von gleicher Gröffe gehalten were het 
folcher er nach feiner ſchw 


mog:nea: und fo 
——— 
3" du ni findet? — 
ger abe inde E. det 

in der Materi Baden 1 al Beyer 


Waſer / und vielmehr ben Waſſer gegen am. 
— —————— 


si Grund⸗Saͤtʒzʒze 
Auio.l. 6. Der Erfolg ober Eſſect verhält ſich wie 
dbeſſen Urſache . Das ifteine gedoppelte Schwer⸗ 
76 erfobert eine gebpppelte Force u Drucken. 
ConL + 3. Sind num 1.) Eörper von einerley Begriff und 
Arti / ſo mäflen ihre Schweren ſeyn wie ble Groͤſſe ($.4): 
denn die Schwere fen, der Eck „-fo ift die Sröfe di 
Urſach von Diefer Eigenſchafft. Wenn il. ) Edrper vom 
perichtedener Art einerley Schwere zeigen / fo muͤſſen fie 
entweder verſchiedene Groͤſſen haben (5.4) / oder aber 
verſchiedene Tichtigkeit 6.5.) ohne daß wir an ande⸗ 
se Hindermiſſen gedencken. 1.) Muͤſſen zwey oder 
mehr Corper von einerlen Groͤſſe /. aber verſchiedener 
Schere ihren Truck nach der Schwere / und nicht 
nach ihrer Groͤſſe zeigen 5 
Ax.n. 8. Die ſchweren Coͤrper trucken einen an⸗ 


He nn —— ee (Mech s.7.)/unD 
Ä en fie aus ihre Stelle gu bringen. 

Cool 9. Daher koͤmmt es / daß I.) wenn ein fefter Chr⸗ 

per 3. E. eine Bley. Kugel in Waſſer geleget wird, be 

che alsbald unterfält / auch das Waffer in Die Höhe 

treibt auf denen Seiten; und Il.) wenn eine Kugel 


.e.g. von leichten Holtz leichter ald Das Waſſer / ſolche 


oben ſtehen bleibet / und fo wird ſich auch All.) ein 
früßiger Eörper auf einen Fluͤßigen gegoffen verhalten 
muflen (8.7.) IV.) merden die Theile einer fluͤßtgen 
Maeerie ((.2.) nicht nur ahwerts truden / fondern 
auch wegen ihrer Fluͤßigkelt an Die Seiten c. g. eines 
Gefaͤſſes anſtoſſen / und mo diefe es nicht hindern / im 
- Pd mwertausflieflen. Und darum muͤſſen auch V.) bie 
- Schmeren von beyderley Art ($.2.) zuſammen nach ih⸗ 
ter natürlichen Direktion drucken ern 
All. 10. Zwey Coͤrper Die einander hit gleicher 
Force drucken / und zwar nach entgegen flehender 
Direction, müffenftille ſtehen; ift aber Die Force 
verſchiedentlich / fo muß der ſchwaͤchere Theil 
ı : mb des ſtaͤrckern feiner Direstion fich bewegen: 


— 


3 1. Alle 


- 


Der Sydroſtatid· 


eines flügigen Coͤrpers find / muͤfſen vom 
a Ruhe⸗ Punct gleich weit abflee 


82 Meilen die Theile / auch einer fluͤßigen 
Materie nach ihrer Naturel · Direction ſchwer 
($. 4.) abwerts / zum gemeinen Ruhe⸗NPunct 
trucken / und fo wegen ihrer Slüßigkeit aus alle 
‚Seite Deh en (49.9)/ſo muͤſſen alle Theilgenin 
Die ObersiStäche denen Sinnen nach gleichfam 


ruhen/d.i. vom allgemeinen Ruhe/ Punet gleich 


weit abſtehen / w. 5b. 


319 ° 
— — ——— | 
xx. Ale Theilgensmoelche inder Ober⸗Flaͤche Thon 


“M 


12. Darum wenn ſchon unfern Sinnen dasconc J 


Waſſer .E. eines Fluſſes oder des Meeres in 


einer geraden Flaͤche zu ſtehen ſcheinet; ſo muß 


Doch dieſeß rings um die Erde verſtanden / mit 


vn bie m bie por einer Kugel machen. Man fies 
wie das Waſſer und Lufft ıc. 

Ir 1 an ihrer zukommenden SStelle tructen 
Ins beſonders aber müffen II.) die 


miſſen. 
‚Der Theile i in dergleichen Eörpern Dielinters 


fieyenden um fo mehr trucken < $. 8.) er 
ſchlieſſen / «8 Kr Die unfern Chven nie 


Lufft allerdings ſchwerer / als die / wel⸗ 


che die Spitzen der hoͤchſten Berge ec. umgie⸗ 


3 Was ſonſi bie vom Waſſer eingewendet wird /Schol,. 


nemlich Die Waſſer⸗Taucher (vripatores) vorge⸗ 
vr * fie in des Meeres | 6 die: ed mere bed über 
Ahnen ſtehendẽ Waſſers nicht äh eten; ſolches ift vielmehr 
aus den den umherfiebenben gleichen 


— 


Waſſer⸗Saͤulen / und 
Die 


Js Grund⸗ GSaͤtze 
zes RE nn pn 
ber gleichen Truckung 2c- bersuleiden/*wenn umcbldas. 
wehre Infktumearum vrinatorium, ſambt Dem Dariız 
‚pefnblidpen Menſchen nur vor eine Schwere ansıs 
Mer 


en. 
Theo. 14. Wann in eine flüßige Materie 3. E. in 
u. Waſſer / ein Coͤrper von ſchwerer Art (J. E. ein 
Gubic- Schuh⸗ Bley) eingelaſſen wird / fo ver⸗ 
liehret er ſo viel von ſeiner natuͤrlichen Schwere / 
fo viel Waſſer von gleicher Gröffe eines Cabic- 

Schuh an ſich ſchwer iſ. .. 

Veiw. Wenn der Cubic Schuh Bley in bie 
flüßige Materie 5. €. in Waßfer fich einkdffet/ fo 
jaget er fo viel Waſſer aus ber vorigen Stelle 

6. ) als das Bley gros / welches nun in des Waſ⸗ 

Stelle / das ihm zuvor wieder ſtunde / fichet 3 
ſo bald nun dieſer Widerſtand uͤberwunden / ſo 
muß nothwendig der Cubic⸗Schuh Bley um 
ſo viel von ſeiner natuͤrlichen Schwere verloh⸗ 
ren haben / als deſſen uͤberwundene Cubic· Schuh 

Waſſer ſchwer war m ;. b. 

Sonlie 15. Wird alſo ein Cubĩe. Schuh Blehy / wel⸗ 
cher mit einen Cubic⸗Schuh Bley oder mit eis 
nen andern gleich ſchweren Görper in der Lufft 
Die Gleichwaage gehalten / dieſe fo bald vers 

lichren / wenn er in das Waſſer / oder eine andere 

Schal, flüßige Materie eingelaffen wird. 

e 16. Das Bxpetimene hievon / mie auch in folgenden 

iſt leicht zu machen wenn ihr 3. & non Bley euch sivey 
iche Cubulos etwan ein Zoll groß / und gleich ſchwer / 
oder aus einer Form- ꝓwey Kugeln gieffen laflet/ welche 

an einem Waag⸗Balcken mit —X a 

— ————— m vereinigen 


stein —— 
% Genf Jeuzmii Collegium Experim, part.1. p.6. 


— 





— 


I 


| Kugd A daß 7 es einen Uberſchlag 

27. Werhet ihr dieſe leich⸗ 

per in einerley Are —— Materie 
einiaſſen / ſindet ihr ſelbige abermahl in der Gleich⸗ 


* 


die gleich · ſchwere Co oa 
"Haft fa in verbldene Bm Ha mdcente 


 Marerien einy alöbenn werdet ihr einen merdflie 
hen Uberföblag finden. Denn in einer jeden 
 Flüßigen Art muß fovies.14. von feiner Swe⸗ 
se abgehen / als z E. ein Cubic-Zollsflüßiger Ma- 
serie an feiner eigenen($. 8.) natürlichen Schwe⸗ 
ve iwieget; ba aber Die gröffe einerley / und nur Die, 
fer Schwere verfchiebentlich (9.2.) s fo muß fol 
gen’ daß es einen Uberſchlag gebe. Und da ans 
bermerts bekannt / daß das Waſſer ſchwerer denn der 
ein; alfo muß der Cubic-Schub Bley wilder ih 
Dem Waſſer — mehr da verliehren / als Das anbene 
xere Bley welches im Wein hanget. 
19. Diefed nun gibt eine gute Gelegenheit allerhandSchel, 
Arten der lüfigen Marerien nicht nur Aderbauprr ek 
. me Ast_ gegen bie andere / fondern aud) sine jede vor 
ſich 3, E. Waſſer gegen Waller ıc- nach ihrer Specifica 
gravitare € \.4.)/ und der daraus folgenden Guůte m 
examiniten,. Wie ich denn mit Den zwey Bley Kir 
gein CS. 16.) befunden, das bier in Gieſſen / wo man 
meiuft gewohnt das Waſſer zum Gebrauch aus Ziche 
Beunnen zu nehmen/ unter dielerley Arten von Brun⸗ 
nen kaum zwey ſind / welche einenien Salt und Beihaß - 
fenheiten Der Schwere haben. Anbere defßfalls ange 
dite Experimenta bier zn geſchweigen / welche aber ans 
—— geben Ich nicht unterlaften werde / indem 
dabed vitle Umſtaͤnde vdelomm en welche ber Meibe 







⸗ 
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finden / wenn be 


ſchwere Cör⸗coat.t 


J 


vo 


WVaflers daher su erfennen/ auch ſolches im geineiier 


eben nicht nue / Tonbern auch in der Medicin feinen 


Nrutzen bat. Zr 
 Mönls zo. Kehret die Sache (S. 17.) um / und 


nehmet einerley Arc flößiger Materie . E. 
Waſſer / aber verſchiedene Art von ti 
Corpern / z. E. einen Cubic-ZoH Bley / und ei⸗ 


nen Cubic-Zofl Eiſen / und laſſet dieſe ins Waſ⸗ 


ſer / ſo wird zwar eine jede Art von ihrer natuͤrli⸗ 
chen Schwere (5.4. ) mehr nicht / als ſonſt ein 


Cubic-Schuh Waſſer ſchwer ifl/ verlichren : als 


* 


⸗ 


an x 


lein aus eben der Demonftration ( $.13.6,.) wird 
folgen müffen/daß je von leichterer Art ein jeder 
tichter Eörper 3. ©. das Eilen / gegen Das 
Bley ſeye / je mehr werde er auch von ſeiner eis 


genen Schwere verliehren. 
Canlı+ 21. Und wenn auch gleich 5. E. ein Pfund 
u Eile wit einem Pfund Bleu in der freyen Lufft 


Gleich⸗Waage hält; fo werdet ihr doch / 
wann bende z. E. in einerley Waſſer geſencket 
werden / finden daß es einen Uberſchlag gebe- 


" Conhs 22. Darm laſſen fich auch nach Diefer Art 


/ niten. 
6 2 


Konf, 


allerhand richte Coͤrper in denen flüßigen 
nach Ihrer Bravitate fpecifica (48, ‚exami- 


3. Surf / die Schwereeiner 
Materie verhält ſich zur Sie ei res 


. andern Corpers / der von gleicher Gröffe 
iſt / wie felbft der Theil / weicher ihm in 


derſelben entgehet / zu ſeiner gantzen 
Schwere, 8 € 


\ 


.& Die Schere bes Waflrd 7. nechäl ihm. 
were des Bleyes / wie das Theil Der Schiwere/mels 
es ein Cubic-Schuh Bleyes ım Waffer verliehret / zu 
ſeiner gantzen Schwere. | 
24 Eine jede flüßige Materie abzuwiegen. "Probls 
‚ Refol. I, Laffet euch einen Cubum etwan von 
einen bekandten Zoll groß machen / welchen ihe ' 
mit einen Pferd: Saar an einen beswegen wohl 
Beachten Fang ⸗ Balcken anhänger, auf deffen 
anderer Seite Des Balckens ein Gewicht ange 
brach wird / damit ihr in der Luft Das keiche 
Getvicht findet, Wenn ihr nun I, das Bley 
in bie flüßige Materie einfencket / fo Pönnet ihr 
auf der andern Seiten Durch das übliche Ge⸗ 
nicht deicht findeny wie viel ihm abgehet; und ihr 
wie ſchwer Die ausgetriebene flüßige Mate- = 
re eines Cubic-Zolles ( 5.23.) Schwer fen A ⸗ 
4. m. N 
25. Auf gleiche Weiß kan gar leicht / mie bey Conſ. 
dem —— fo auch anderen fiuͤßigen Mate. 





zien dene Schwere ( gravitas fpe- 
Cifica ) gefunden werden / wenn nemlich der 
 Cubic-Zofl in dieſe nach einander eingelaffeny 
und auf befagte Art abgesogen wird .. .. 
25. Ja habe mich eines Parilee Cubic-Zpf3 hedie⸗ſchol. _ 
net / ſo gut ſoicher auf denen daſelbſt verfertigten tofttu! \ 
mentis deſtnduch; ohngeachtet auch wohl ein ande 
ter Land⸗iidlicher Zol Ehnte dazu gebraucht werden: 
tenun auch Pariſer Gericht angenommen werden / 
- fo IR dekaunt / daß dafeldſt ein Pfund halte 16 Untzen / 
eine unge 8 Groflos, ein Groflus 3 Denarios oder 
Gran, denn ein jeder Denaruus 24 Gran hat; ee 


2 0-80 


Sn 


FE 77-7) 
I — — 
— —7 = 
fan fe em wicht und ſeidſi Dad 2Ba| 
noch mebr an — Materien an verſdied⸗ 
nen 1 Orıden 9 done. ‚ver! Wuus A — 
tigen / ‚mad em fie alt obet 
uerſcheid es hat mon 
nderli obferriter / mie ein 
ame 
groniere — 
Stra 
Dieber fegen 5 und war hält ach obigen Sanictcn 








Patiter Cabio- | Im Sommer. ue Im Stnter. 
Zon. lusc. Groſi.Grat. !Uoc, Gruß, Gran, 
Mercurü 7 ı 67 2 Li 
Olei Vitrioli - 1 9)- 7 qı 
Spirirus Vitrioli $ 3 = 5:38 
Fi 
— = zZ 
Acetideillaei \-— ss 111 3 1 
VisiCampnii|— 4 6 = 4 70 
Aque vitz — 4 8 4 57 
Spiricus viol |< + 2l= 4 4 
Cereviiz abz = ‚5 ja Ze ’ 
LaQis bubuli I: sa 50 2 
La@is Caprini I — 5 24| = si 28 
LadisAGoin |— 5 vl gg 2 
Urin 1 — 5 141 — $ 29 
Olei Tartari — 7 a7 — zZ +“ 
Aque Marine | — «ee nl 6.18 
= 5 201- 5 23 
putelis |— 5 ud 5 121 
ie | Z 5 3- Ss ın 
—8 as. Wen nun + €. ein Pa Pas Cobie · Zou 
Brunnen Wa fe Komet $ Geo. 1a Gr Zr 


Gran 


der Hydroſatick. 


nn nn np 








nk 
' Gran (% * ein Cabic. Schuh aber 1728 Cubic- 


hat (Geom. 18. & Arith. 5. iuo.); fo wird 
dDubie- Schub ma nach defien Maaß ſchwer ſeyn 69 5 
34 öder 7a h wäldye denn bey den Übrigen fürkigen 


Foͤrpern wie ſchwer eines jeden Cub 
| —* —— — der ee —— 
bie-&habWafker nach Altorfler Gew.56 Pf.⸗ 


zu -. 


u 


| —* * es wird auch hieraus / wo keine —8 | 


Dere Umſtaͤnde in denen flüßigen Dingen vor ' 


kommen / deren Artı Reinigkeit Gefundheit 2 - 


guten Theils bekannt werden / . E. wenn ihr fo - 
Waſſer mit Waſſer vergleichet ꝛc. Daher dieſe 
doctrin anderwerts .19.) feinen ſonderbahren 
Nuzzen haben kan. 


30. Mit denen feſten Coͤrpern und —5 


en (gravitate fpecifica) hat es 
gleiche Bewandnis / wenn ihr eine ( 9.21.) ver⸗ 
ſchiedene Arten in gleich»groffen Struͤcken neh⸗ 
met / und zufehtt (9.28. ) was von einer jeben 
Art in einerley fluͤßigen Materien abgehet 3 
und da hält im bisherigen Maaß und Gewicht 


nach einiger Unterfuchungein Bol Gran 
von Gold — 1 — — 
Meuio = 8 31 
Bley = 9 0 | 
Silber — 6 2.0 
Sue = Ss 4 70 
Evſen = 4 7 — 
aim 7 4 5 — 


& 3 3r, Ber 
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Schol,g 31. Wer dergleichen. verglidhene Schwere von 

nerichiebenen sichten Corperñ / einige vortrefflis 

he Männer unterſucht / mit urebrern fehen win / wird in 

Denen Transadtionibus Angl. deym Lovvrhospio Vol, i. 

c. 6. benm Ougthredo in Opufe, Math, und andern 

‚ vieles finden. Sour mus man ſich abermahl uber Den 

Unterfcheid derer Schweren nicht wundern, ald weiche 

guten theils aus der nerfchlebenen Operation « und bee 

drorper und Metallen felbß an verſchiedenen Orthen 

fü auleiten (9. 27). Daher es zu wuͤnſchen waͤre / dab Die 





Beigen und feſten Corper nach verſchiedenen Landes 

rten unterſuchet / und nach einerley Maag und Ge⸗ 

- wicht in einer befondern Tabelle borgeflehet wuͤrden; 

fintemaht daraus abermahl viele Wahrheiten in Er⸗ 
kaͤntnis Der Natur und anders her zu nehmen. 

 Probl. 32 Wenn ein Faß 3. E. mit Waſſer ges 

All.ſuͤllet iſt zu finden wie ſchwer ſolches ſeye? 

Reſo. Suchet I.) wie ſchwer ein Cubic- 

Schuh des Waſſers .E. 7016 (5.28.) und 

denn IT.) mie viel Cübic - Schuh nach biefen 

Maaß das Faß felbften haltecGeom.s. 325 )5.@. 

ı 240; daraus ſchlieſſet: 1 Cubic- Schuh halt 
RR 170 ib/was halten 140. Reſp. 9800 ib. 

ro . N R 2 

33. Zu finden wie ſchwer ein irregulairer 

ur. Corper ſeve? 5. E. eine Seule von Kupf⸗ 

fe ‚die fonft nicht koͤnne gemeſſen wer⸗ 

en. 


Reſol. Suchet I.) wie viel der Coͤrper in 
Cubic-Schuben oder Zollen halte (Geom.1.320) | 
Nehmet IL.) Den angegebenen Cubic-Zol (5,30) 
von Kupffer — singen / 4 Grofl. 70 Gran, 
und ſchliefſet: ein Zoll haͤlt fü visl/ was Die ges 
fundene Erdffe der Seule? ei 


der Hydroſtatick 0.98% 
|— y 
ur En joe fer a u — der — 
uDic- 4 
J 85* Befichel/unterfucher werde / (5. 23.) ja daß ct 
Was Die Tichtigbeit. (denfitarere ) bet Chr-tcho 
* beteifft / fan man meh) —* dieſe ſich Tg 
E47 — ne hide al tihien Edrperm mie 
688 ewieſen / —* au ‚Au faten. Cosf. Cl Müller 
Coll, —— * p. 18 
36. Es bat aber — mit ſondern Fleiß —* 
en ĩaetaien und andern tichten Eörpern auch — —* 
Pecicus, wenn er ſetzet / daß / wenn dergleichen Sch 
wvon Bold ſeye 100 / ſo würde unter g eichen Sri 
Same Di Mean E —— 
Des Bleyes — , 60 —. 
ehe Er — ME 
Eye —— 4 — 
Semeinen inf — 39 — 
Gereinigten 3Zinnus — 78 1: — 
GSteins — 216 
— — 2 — 
— - 1 
—* — 12 
Wachs — s. — 
Waſſers —⸗ ze: 7 — 
37. Aus. ber gegebenen Schwere einer Müßiennsz,. 
gen Materie, Die Schwere zu finden eines IV. 
tichten Coͤrpers / welcher mit jenem am Be⸗ 
griff gleich. 
Reſol. Ihr ſott z. E. die Schwere des jene 
an Binde fan 7 main 100 ib nf 


4 





4 
« 


WR RE EUREN DE HET 36. I DIE 
. Gravitatem Specificam wiſſet des 


x 


By S 5; u 603 Di. wiez2 u 367. 


. Esol, 


Prohl, 
v 


fo fkieffet nach ber Regul Hetri wie 32: 363 


= 1006 : 113 


38. Weiß id nun daß Ach die Tichtigkeiten 


der Eörper verhalten / wie Die gravitares {pecifi- 


cæ a ſo > ee mir. auch Darin bey ben 
sen Körpern | 
‚39. Wenn 1) die Schwere eines aus ver⸗ 
ſchiedenen Materien vermifchten Eörpers 
gegeben / 2) wie viel dieſer in einer flüßle 
gen Materie zu E. Waffer/ verliehre / zu 
finden / wie ſchwer eine jede vermiſchte 
Materie an ſich ſelbſt ſeye. 


Refol, 1) Suchet wie viel €. ein P . von 


ber Materie, fo vermifchet/an fich im Maßer vers 
liehre ( S.24.) meldes durch E 


| r ung aus 
30 machen / Il ) fehet u A dur; Die Regul 


Derri wie piel jede von Denen Theilen verliehren 
möchte/ in eben Dem Buffer / mann jeder Theil 
das Gericht des ganken Cörpers hätte. I.) Mer⸗ 


: et den Unterſcheid des Geiwichts / melden ber 


Beinere von den gröffernabgegogen/ hat.TV.) Zies 


. bet * Gewicht / welches der gröffere Theil in 
dem IX 


affer verlichren wuͤrde / ah vom Gerbiche/ 
welchen der gegebene ‚ganke Eörper verliehret / 


be deutet Der inner eh aa eh 
andeutet / wie viel Der er mehr, als fe 
dee ſchwerere T ag 


rt. V.) Sue umer Den bebenigerfijben 


der Hydroſtatick. 


na — — —— — 
—— — (Arih. 5.149.) 5 foifk 


das geſuchte Gewicht Der leichtern Materie; 


329 


Sewichee des Cörpers abichtt y fo 
geoebenen Gärpers abet / fo 


beibet Das Gewicht der Materie vom 
Theil übrig m. v. 

— 838 
* im BWafer. EL in aber mie — an r 


———— tar / var . 


Ze inn m Woffer s Pf. und 23 Pf. Bley da⸗ 
2%. verliehren / iſt nun die Frage : wie viel Bley 
und [Ziım in dieſen Corper vermiſt t far? Salefit: 
Krftlih 37 — 5 — eo 

300 3 300 
zu — — ⸗ " 


2 N 
N m 110 


etien, eher Dt (An go 300 camel 


30 — 120 — 6900 — 4440 TI 2460° 


(num  Gunmendisinunun — — 


151 
Viersen don Gewicht dei * amt Bertuft vom ers 

m VBaßer — 7 tiebet Das Gewicht der. an 
eu p in Waſſer verlohren wich ab (Arith. —B .III.) 








7 — 4440 * 3957 = 1449 — 1317 . 
— — 


ng ——— 





Nm gie Dit erne Diffeengyzur mean (oder 
gan 2460 su — «, 





Gun — 
91040 


we _. Brund⸗ñacze 5 


38. | Zu 
242 
33 37 Pf welchet bie Schwete von ber 
—* Materis De leichten Art 


Sieh bon 60 dem gantzen vermifchten Edrper 
37. adgesogen 


. 


gibt 23 Pf. dei. Die Materie von bet 
weren Art. 


vchol. —* Und dieß iſt das ſchoͤne Problema, welches bereit 

| on Zeiten des Archimedis Gelegenheit zu Digger Scicng 

| ac Denmolsder König Hicras einem Goldſchmiedẽ 

old um eine rom zu verfertigen / reichen laſſen hatte’ 

dieſer folches mit Silber une et / und war Die Crone 

Aderali 18 Bf. ſchwer. Dee König wolte aber in beffen 

af, tie YERSE RI von Silber ſich dabey befinde? 

weil nun 18 Pfund Gold in Wafler x Pf. und 17 a 

Silber 11 PR und fo die Erone 17 Pf non ihrer 

| mere perlohren ; ; fo bat ſicht endlich efunbeny 
Boh ber CroMe 12 Pf. Silder/und nur 6 tar 


Ä Pic. ne Ein Inftrument zu machen / nach welchen 
> man bie verglichene Schwere (gravita- 
eig ." tem m fpecificam) ber flügigen Eörper leicht 


finde 

Relſol. Nehmet 1) ein Kügelgen von Glaß 
“mit einen Halß oder leichten Kupffer / beffen 
Diameter A ohngefehr ein Zoll / und die Laͤnae 
des Halſes 3 oder 4 Zoll lang. 11) Machet 
an dem Halß eine Heine Eintheilung / und Inffee 
oben her in B etwas Bley einfallen! FD Daß | 
ee die Kugel Ins Brunnen Waffer einziehen Ban 


\ 
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welcher alsdenn am Licht zu zuſchmeltzen / wenn 

he nun 11) Diefe Kugel in verſchiedene fluͤßige 
Dinge einſencket / fo werdet ihr nach ber Eintheie . 

lung leicht findeny wie weit es eingehe/d.i. je tiefe 
fer ſich die Kugel einſencket / je leichter wird das 
Waſſer ſelbſt kun. nn | 
2, OB dieſe Manier Det Hot cht Beistchotf 
kommit / fo An aub eben den —8 28 ber: ehokt 
eleidet / und in dem gemeinen Leden gar muglich su ge 
tauchen / ja man kan auch dergleichen brauchen bey 
Baffer und deren Quellen / umzuwiſſen / ob undwie 

Biel ſolche Saltz Haltig ſeyn? wiewol in ſolchen Dingen 
Die Kugeln bidich etwad groͤſfer ſeyn kͤnnen conf, 
Schotti Curfus Math, ts - 
43. Weilen auch ($. 19. 20.) verfhiebene 
tichte Coͤrper / die in der Lufft einander Die Gleiche 
Wang halten in einerley fluͤßiger Materĩe getun⸗ 
chet/ einen Uberſchlag geben: als laͤſſet fich auch 
hierin den tichten Coͤrpern nach Der fpecifica 
 gravitate Deren verfchiedene Guͤte leicht finden. 


44. Ein gleiches Inftrument,mit welchen man ob 
teen Coͤrper leicht examinire zu machen; “yu, - 
. Refol. Nehmet I) mie zuvor (5.41. einkig, 2,, 
Kugel mit einen Halkı groß oder Mein, nachdem 
die Coͤrper / die ihr gu examiniren habt / groß 

ſeyn / oder Plein. Machet aberil ) auf den Seiten 
etüce Haͤckgen DEC an / damit ihr in F fönnet ein . - 
Blaͤchlein anhängenyund darauf die tichten Coͤr⸗ 
per nach einander legen; welche / ba fie zuvor 

nach einer Waage examiniret/ gleich ſawn 4 






2 
2 


- — 





wæeeſen / nun nach einander in Waſſer gelaſſen / 
— behörigen Unterſcheid geben. to. 5. m. 
2. einen Ducaten mit einen Mechente 


von auf «einer Raase 
Be AR * — — en aaa 
in P/andtafer e) meRBa ec / benterdet am Halle AB 
wie tief er Ind Waller gehe / hends auch den Re⸗ 
en-Dfenning/ und merdet ben Grad, ſo bekomm ihr 
$chol, u SBemoß: Dasfinftrgmenr recht gemacht / 
a laͤf fich Die Sitte der ten nebrper mal —— 
Geldes und ſonſten / ob es von guten Schrot un Ken 
ſeye? Es fan aber — * ah Die Drobe jo in en 
nenommen werben. / wenn ihr nem lich von einer je 
‚Yet gleich:aroffe Stude abma 
ra 46. Der tichte Coͤrper / eoeler von ſchwere⸗ 
rer Art iſt / als ein Fluͤßiger / wendet hiet fo 
viel Force any fich zu ſencken / als fein Ge⸗ 
wicht Die Schwere der Fluͤßigen ü ri 
BA eben fo viel Raum / tie der einnimmt. 
w. Dergleihen Coͤrper verliehret fo viel 
von —— — als der Fluͤßige gleich gr 
ſchwer iſt. 5. 19. Darum kan ber tichte 
—** nur die uͤbrig ſeyende Force oder Krafft 
Nieder⸗Fall gebrauchen. wm... b. 
7. 3. E. fund Zinn verlieret fo im Waſſer 
Schol, % & 39.) an ihr nun dieſes jenem ie 
Brauıht ehr Halt nn Pf. Farce, um den tichten Corper im 


— au er 
ein tichter Edrper . €. Bley in ei⸗ 


Conſ. Daber wenn 
ne Aüfioe Materie von 2 lehrer Ar faͤut / . E. in Wein 
de ion Icher —55 — (el an 4 & in Waſſer / wel⸗ 


49. Zu 


| x Hdroſt atid. 


| Zi 


„ Zu finden we viel F dert MoerdeProbl. 
- — VIu. — 


3 dem Waſſer zu 
— I, Multipliciret Die Schwere eines 


ie Waſſer — 70 ($.28.) in Die gegen 
bene Groͤſſe des Coͤrpers / fo habt ihr Die Schwe⸗ 
re des Waſſers fo der Laft gleichet (5.4 5-) Wenn 
ihr nun IL) Diefe von Der gegebenen Laſt abzie⸗ 


het / ſo habt ihr Die verlangte Force C $.47- I die 
wi 





re a 
zogen / gibt die ae Pe chwete abge 


*. 
& des C 806 deſen 
—— / m iſt di —A— —E in | 


so. Ein tichter Corper 3. E. Holtz der DONTheog; | 


feichterer Art iſt / als ein Fluͤßiger . &- 
gehet nur fo tieff unter / bis daß 


IV, 


Waſſer 
u ** —5 der Schwere des gantzen 


A Mean bie ſich den tichten Cörpervon 
Hoit als einen AMürffel ein / und fo auch das - 


offer vertheilet::Da nun biefe einander trucken 
C( 2. 8.) nach ihren eigenen Trieb( 5.7.)/ dieſe auch 
don verſchiedenen Begriff / aber von einerley 
Groͤſſe kon! (0 muͤſſen fie fich in dem Trud 
gerhalten /7 wie ihre Schweren (5 7.) ; und 

muß das en von ſchwerer Art als Das 
Holtz ift / den Truck Des Holtz » Würfe 
feld von leichterer Art nit gank einlaf 


—X nur ſo weir / bis daß nach der 


Yitate Specifica ( $.0, ) er den Theil des Waſ⸗ 
ſers gleichet w. z. b. 


4 


31. Dar | 


333 Grund⸗ Sese 
Darum —RX ſchwerer Chrper 7 tiise 
* mug ) ein ei 
—— —— und = tieffer er ſich 
en ſio näber muß befien Zi ‚€. dem 
Waſſer beyfommen- Wenn UI) Bere Hat A ch in den 
dritien oder vierten Theil eintauchet / fo —3 — —A 
ge / Daß der britte oder vierte T 
- Der gantze Ebrper jene; baber denn die rt Fibieme- 
ea noch hit mehrern zu erientern. Wo aber IV 
iedene fluͤßige Dinge Bepgebächt/ wird ber ti 
em leichten immer tieffee / ja V) gar du Boden Een 
_ müfen, mofern 3. €. ein Cubic-30f tchted Hottz einen 
Cubic-30N von dem Fluͤßigen ſchwerer iſt / ober wo er 
VHihm nur gleich EömmtAmwird ee innerhalb des Zap 
ſers ſtehen / und ſich bin und ber ſtoſſen kaflen. VII) Schee 
ihr warum ein Reine Stein in einen tieffen Waſſer bis 
auf den Grund faͤllt / und Gegentheild ein fehr aroſſes 
Holtz oben ſchwimmet; denn der Vergleich nicht zwis 
in diefen und beim ga angen Wafler/ ſondern nur zwi⸗ 
Ze hen berer siheen i rper and zwiſchen deren Fluͤßi 
Begti (8. 13. und Br anzuſtellen. 

Und ) ir viß) en Coͤrper von leichter Ar at als 3. € 

Wafßfer iſt / auf Dem Boden Bloß oder halb eingetaucht 
* Legend nicht ehender aufheben/ e8 werde denn von 
oben fo viel Waſſer nach en/ bis es über den 
gehet / der den het ri en bat. ars muß die 
fügt 5 deſto ſchwerer werden / als der ein 
tauchte Coͤrper von feiner Si Sawere (6.23.) in der eben 
verlieret; und darum wird eben fo viel Force erfodert 
Den leichten unter der lüßigen Materie zu erhalten. 

42 verſchiedene Arten von Inittumenten koͤn⸗ 
ten hier angegeben werden / wie ich denn in Erman⸗ 
gelung der glaͤſern Kugeln Probl. VL, und VI. Habe 
einen Dünnen und leichten Stab von Holtz in feine Grad 
eingetheilet und unten mit etwas Bley beiufliget / ver⸗ 

chiedene Experimenra gemacht / auch Die Probe In ver⸗ 

teden Liquoribus richtig befunden. . 

Prob, 53. Aus der Groͤſſe des eingetauchten Theis 
> Pa aa ara tidelen Coͤrper / und der 
Schwere 


Scho 


N 


der Hydroſtatic. nt 


Screen eines Cubic-Schup Aaffrs, 
Die Kchmere des gungen Corpers iu fine 


Refol: Weil das Theil Waſfer / in 4 wi 

ein Corper ſich eintauchet / Dem gantzen Coͤrper 
gleichet (9.49.77 ſo ſchlieſſet: mie ein Cubic« 

Schuh Wafler u feiner eigenen Schwere/fo 

der eingetauchte Theil sur Scötvere des ganken 

| ee 3.€ ein —* ic - * * aſſer | 
5.28.) wieget 70 Ib ber eingetauchte Th 

five 450. Schuh. a 


mm 


? *. Das iſt die Schwere 
31500 . des Coͤrpers 
4. Dieſes und noch ende —* — BeninSchel, - | 
| u zu gebrauchen/ nachdem nemlidh Dats Ä 
aus zu erfennen/t wie ſchwer in Schiff / und nachdem 
. 2988 man Darauf laden fünne/ und wie tieff es den dem 
— gehen, md 4. € vor denen Sonb-Bänden fi 
sr. Aus der befandten Schwere eines Cubic-Probh 
, Schuh Waſſers / und der Schwere eines X, 


—— muſinden wie ein Coͤrper ſich ein⸗ 


| Ref San wie die Schwere eines Cubic- 
Schuhes — 70/ zu 1. ſo Die gegebene Schwere 
| bes Lörper 70 — 1 — 31500 | 


— 21900. 450 Cubic· Schuh - | 
4970, der Tieffe fo verlangt. | 
56. Am der geben Groͤſſound und 





\ 136 Grmds Säge 


— — — —— 
. E eines Holtzes / wie auch ber Schwere 
45 Cubic·Schuh Waſſers die Force su 
EB melde den Coͤrper unter dem Waſ⸗ 
erha 

" Refol, Zeilen fo diel Krafft erfodert wird 

Cs. 10.) um den Eörper unter ben Waſſer zu 
"eshaltenvale wie viel des Waſſers Kaum vermag/ 
weerdet ihr &) Die Schwere des Waſſers / von 
ldo viel Raum leicht finden / wenn ihr ſchlieſ⸗ 
ſet: ein Cubics Schub Waſſer gib yo 16 / 
Ri? 10) Be Dan De ab One 
| 2 ie von die gegebene | 
re — Coͤrpers / als bekommt ihr die verlangte 
. Cnbic» = 

/ 34.07 —X —* sa ra 


1 — — 


2. tl, Sqyere der Warfer /welche 
3 mit dem Corper glei 
85 PL Schwere des Ebrp 


’ 8 t / wel dene) 
335 PM af 55 


Scholz 7. Roc andere Problemara ‚wären hiebeo voran 
ſtellen wie denn von dem allen mit nechften 

ce Probe werde vorſtellig machen / in dem — 

Unterſcheid derer —— und Gewaͤſſer hieſiges 

Orts / Davon oben 


ScholL2 68. Es wird gr Kit undienlich ſeyn / des Boylüi 
feine Medieinam Hydroſtaticam auf zu ſchlagen / 
darinnen er gar einen fehönen Unterricht bon vielen bie» 

gehörigen Dingen nord  Fingts dDesgleichen der Schot- 
ſp in Mag, Nac, Rast, lll. L. V, und andere. d⸗ 
Bu 1 \ 59: 








ber Sybroflstich. | — 


| —— —— —— jener Be 


an ſich / und gegen ſich unter einander IE be 
| ed wenn nemlich ſolche 3 e. in gewiſſe ae 


0. Broen Döhren, fo wit einerled fläBideer 
Materie .E. en Seit nl Bier 
„ yon ulenber aus —* bag as fome . 
bepberfeits gleich hoch fiehe. Waſer 


Bexweiß nach dem erſten Fall / da beede 
— —ES mo ih kum an fer: 
üne 
den den u in Et Srüge n ihren centro gravitatis, 
daß / ehe noch eine flügige Materie hinem komme / 
br unter 3 die —— hielten ‚| Mech, 
5.7.) Wenn ihe nun Waſſer gieflet in 
Aa, {0 truchet deſſen eigene Schwere 1:4.) auf 
feine Bahn Ce, und bie Bafın zugleich mit nach . 
-Der natürlichen Direction ($.8.) gegen Das 
‚ eentrum graviüds x ; tmeilen aber durch · 
“eben dieſe Balın Ce nicht da natürliche trucken . 
verhindert werden kan / fondern nur Das Waſ⸗ 
4 ſeidſt / damits nicht gegen x ausffieſſe / wei⸗ 
| —* feinen Ausſtuß fo gut ſuchet (5.99 
— gegen D: derowegen muß es von Dbis 
— und txucen mit gleicher Krafft gegen 
centrum gravium , bi6 es wieder in bie 
— Formel Oder ſo eine natuͤrli 


a ade | ech. 6, 3. a un 
bearanın &C 70 —*84 
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—— — m) 

az. 4. Im zweyten Fall ſey die eint Röhre 5. €. 

noch einmahl fo Dicke als die andert / d. i. GH ſey 

fo groß als der Theil 1ĩ k und dieſer EIK/ 

welche ihr als Truch-Seulen anzufeheny Deren 

‚jede Diretion mit feiner Balı.gegen Dad cen- 

trum gravium paral.el gehet in x, o, y; follen 

nun bite Zur Gleich⸗Waag gebracht werden) 

weiten Doch Das Waſſer feinen 2lusgang gegen 

H fuchet/ alſo ein Coͤrper machet / darin jhr mehr 

nicht als die Directions Linie zu ſuchen (Mech, 

s.31.); fo muß abermahl Die Seule HG ſevn — 

EK ZiK / das iſt GH muß fo hoch fiehen als 

EK oder einer von dieſen Seulen / welches Das 

fie. 5 zweyte 4. b. | 

ns, „Jmöriceen Fall / da ein Eanalfig.s./ober alle 

Age 7, bipde Ag. 6. fchieff ſtehen auch wohl gar an ei⸗ 

7° nen Theil ticker ſehn / als an andern fig.7;tvirded 

zu begreiffenum fo viel leichter ſeyn / wenn ihrnem⸗ 

lich die doctrin vom æquilibrio in der Mechanic 

erkandt: allmo zu finden / daß / wenn ihr na 

dem erſten Sal habt bag pundum Gravitakis 

(Mech.$,9 31.) erkannt / auch das Waſ⸗ 

fer inder 1 und sten Figur, und fo in der 7ten 

nad) dem zweyten Fall gleich hoch ſtehen muͤffe / 
welches das Dritte z.b. i 

Conaſ.i. 61. Darum hat man in Drucken der fluͤßi⸗ 

gen Eörper I. mie bey dem planis inclinatis 

(Mech, $.132.) Auf bie Hoͤhe und Grund Flaͤ⸗ 

che zu fehen/ nicht aber auf die Groͤſſe oder Men⸗ 

ge Der,Matexie/ nie folchesmit mehren Bönte er⸗ 

läutert merden; und II) auf Die Groͤſſe ber 

rund» Fläche um fo viel mehr / in fo a 





nn beräybroffnieh, _—__ 


hrem drucken wieder fiche Daher auch III, 
benn Der eine Canal fig. 3. ein parallellepf- 


pedum iſt / oder einCönus fig. 9, ihr euch defto 


leichter drein zu finden/ Daß nemlich Das Waffer 


gleichen Standt bepderfeits erhalte : denn in bey 
den Figuren habt ihr nath dem erfien Caur die 
Waffer-Seufen zu betrachten / toie fie mufauf 
den Grund allein trucken and nur Die Trucks 
Seule abd in den Meinen Ganal mit Ihrer Baff 
< din dem gegen über fichendenCanal bis Etruche, 
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62. Sieraus wird IV. gu erkennen ſehn / wwieigiys 


hoch? der Wein in einen Faß fiche? ; E. wenn ihr 


in deſſen Zapfien » Loch C einen gefrummten 


Sieber von Glas Ba ſtecket / ſo wird nach Diefenh 
der Wein / welcher entweder Durch das Spont⸗ 
Loc) Xyoder durch den Heber AB ſelbſt eingegof⸗ 


fen wird / allweg ſtehen / daß D gleich dem d/ und 


E gleich e feye 5 welches Denn in groffen 
Seuͤck. Faͤſſern / deren 34 man nur im gantzen 
weiß / ſeinen Nutzen hat / um zu ſehen / wie weit 
ſolches ausgelehret / oder angefüllet ic, 


Ze 4 


6°, V) Könnt ibr.fehieffen de &B Pomlksznn, 


me / wenn ihr ein Faß ABC inwendig und 
bon aufien fo verpichet / Daß nicht die geringffd 
Lufft Durchdringe in deren Mitten aber eine 
Dffenen blechern Cana! DE fiecket:/ umd woh 
verwaßret und-anfanget nun aus D das Taf 
bt Den Canal mit Waſſer zu fuͤllen bie in 


Dy Der Boden AB / wenn er gleich) aufs hefitigfie 
beiäftiget / zugleich anfange ſich in Die Höhe sd " 
beben: Denn We N der Rohre ” 


/ 


d x 


4 


| Ecund⸗Su⸗ 
fs sin mit it feinen keinen Deut vermag als fonften.Der 
nee Eplinder ABF.. Daher. V) eine Heine 


- Ind enge Druck⸗Seule 7 wenn-fie ſchon einer | 


weitern entgegen ſtehet / auf gewiſſe Art gleich " 


. toiegend ſich machen fan / ja. es erhaͤllet 


1. )_ überhaupt / daß man in derglei⸗ 
chen Roͤhren / . Daraus das Fluͤßige in ein⸗ 
er kommen Tan ( Giphonibus continnis ), 
nicht auf Die Menge und Gewicht des Waſſers 
ſo wohl / als auf Deren Perpendiculum zuſehen. 


‚® tu 64. Diefer Perpendiculair Truck / und bag 


folcher Defto flärcker werde unter gleicher Hoͤ⸗ 
he / (die Figur einer Röhre moͤge fonft ausſehen 


wwiie ſie wolley/ je groͤſſer die © 


runde Slache 
einer «Röhre ei eye / —* rg VI.durch fols 
inlich wahr machen. 


un periment gen 
| Sahne einen Cylinder AC/ deſſen Boden BC mit 


einem wol gemachten ledern King bedecket / in F 


einen Hacken hat / um fo fort ihn mit einer 


nur FM an einen TBang + Balken anzu 
ngen. Wenn ihr nun um dieſe Schnur 
auf den Cylinder AC in E verfehiedene Candk 
von verſchiedener Dicke IK Enach einander auf 
ſchraubet / nur daß fie Blech be hoch ſeyn / und lc 
mit Zbaffer anfüllet/ fo trucke tie den Ir 
BC ſtarck ans und —— —* 
berfehiebentlich vieles Waſſer nach und nach in 
Denen verichiedenlich ticken⸗ nach und Dad 


- aufgefchraubten und anberfeits in L a 


nen Candien angewendet ; fo werbet Ihr bach 
nicht finden / daß ihr eh urht Gericht de 


— — | 
—— 8 af andere mahl / fonbern Ihr | 
it einerley Gewicht / welches guch bes 
fäneig ſchwer iſt als Der ganze Colinder 


| ur —* Dergleichen Rohren SiphonesThesg; 
xtinui) mif! —A Bon pers vl, 


werden 3 
— ſich die Döhe: Der fchwerernälrt 
8* —— derr nn 
_ Schteere —— ini ati, 


: Bin, Es fen ; ©. die Roͤhre ABmit Eros | 
DE mit gleich⸗viel Waffer / weiches fall 12 bis 14 
mal leichter iſt / (s.27.) als jenes / angefüllt, fo. 

. Fo0 des Waſſter 12 mal höher als Das Quec⸗ 
| BC ftehen. ' 


| denn aus bir Geomatrie (6.292. an 
Kö Harı daß wann Die Chlinder einerlev Grunde 
pr haben / ſie fich verhalten / wie ihre Höhen s 
ſich aber die Tichtigkeit der Schwe⸗ 
ze toie ihr gravitas fpecifica (5.35.) / und eben 
fo auch der Truck ($.40.) darum muß folgeny 
daß Dad Queckſilber nach feiner gravitate fpecie _ 
fica 12 mal mehr trucke / bis Daß es das Waſſet 
inmn feiner Gleich⸗Wagge erhalte / und alſo in die 
| Höpe tree, Deromegen verhält fich Die Höhe 
der wicbten Dirt zur Hoͤhe der Schwerern (9.6 ) 
wie Die natırliche Schwere des leichtern zur na⸗ 
türtigen Eqhwere des Schwerern iv. 1. b» 


3 6. 









1 . Brands läge | 
Gehe 66. * iſt aber hier um ſo weniger | 
' zu ſehen / ob die Kanäle begderfits von giei⸗ 
Ama man e dm eameie auf Di pen ans 
u 
2. Moer truckende Grund Flaͤche zu ſehen. 


RR 6 DIR en sehe derrliche Lehr⸗ Finten 
* BEL Gelegenheit geben — „reden 


5 aus der gantzen em 
4 y gen en en * auch ‚ma an 
' Borg iu Raben n 9— , a 





E20 3 





Grund 


— m 


— 
Ir 
— 





Grund Satze 
u de RE 


 Adrometrie 


Sf 


f. Die | 


222222288 








u Brund Sate 
Airomerrie 
"Bft RB: Run, 

En | | *— 


ef en (Hydr, 5.3.2 welche zumahl 
in die dufferliche Sinnen fallen 4_das Waſſer 
° Gelegenheit zu einer gefondern Wiſenſchafft / 
- und Deren Benennung gegeben : fa hat unten 
eben Diefen Die B.ufferohngeachtet fi unfer Zuge 
nicht leicht begreiffet / Diejenige ‚Eigene 
Sebi ich m ron und mindern D.i. uf | 
. Art mieffen laffe ( Geo.1.2) / billig 
. and eine befondere Wiſſenſchafft gemacht / Die 
wir von eben ben ber auf ——— 
gen zder zu ON vor 
she man auch dlecch verfihtedene Bortheile 
conf, $chori Magia Parc. III, lib. VII. 
— —— 
athe n | 
* worden; ik 4er au ungern zeiten Der we 


BE Vieterles ‚füßigen 





4 


Hr 


Due Here u II 


— — en 
ee NE ee eenige 


x it gar. ife 
een 


geaeben; —— — Pyrometriam ge⸗ 
ee reiben Deß 
—— — 


re — —A 

enden trage / e 

aferne nur Zeit und Gele 

uf mit Musen und HändenSchel,e " 
Ei s elle und — 

r 

darum fü viel leichter eeiweids 

vel Rüßiger I n Dean de6 


alſo die nen ef, 
Ai em be uf am gan, 


" len Raum / der ung ſ ul R 2 “ie 
net / ſo lange einnimmt / und nad) 8 


Ciyar. un) rue D8 (evan einen 


andern Lörper gehindert toi 
$. Ein jeder fiehet Daraus ein bet DefinirionSchol 


sur —— —0 —Acc 


n der 1 men — v ht aber an 


R Seler IR don 
vn Pbybisis uf ch Wi die i 
ein fagen 4 dap eh eine Rn fm molccularlm, 


[ai genezis ne laze cohzıentium cum quadam, 
. ngidtare Bexilium, ioftax plumularum vel fllamenter 
zum laaz im — euterm «oacerugtorum, al 


1 ae. 


— — — 


— 
Gichn —& a.ciↄ i2ecauv. Refpendente Dem, Chrift.Lud 


— — Eli, 


ZTDEIC IBIEIZIDCHAC, Jugiter x Seesen KIA 
leicht zu erachten, mie Die Dünfte Der Erden / und 
andere Theile ſich mit ber Lufft vermiſchen / und Diefe 
verdicken / andern theils erleichtern können; ohne Daß 
man fagen moͤge / es werden bie Dünfle/ oder. auch Das 
5 — in kufft / oder dieſe in Dünße und Safer 
“ Conl 6. Darum auch alles / was indie Lufft von andern 
Materien ſich einmiſchet (6.5.) und ſich ſonſt ans 
haͤnget / Cohngeadhtet ed zur Lufft ſelbſt nicht ge⸗ 
⸗* hoͤret / ſo ndern in fo weit eine frembde Materie 
heiſſet) / machet / daß dieſe Eigenſchafft 5. x. 
in dieſer Wiſſenſchafft um deſto mehr ſich duf- 
ſere / und man billig zu ſehen L)tie ſchwer oder 
leicht die Lufft ſeye / II. wie kalt oder warm 
in gewiſſen Faͤllen I11. wie Feuͤcht oder tru⸗ 
den? welches alles denn nach Moͤgligkeit aus⸗ 
zumeffen/und nedft andern Umſtaͤnden inskünffe 
u tige zu unterfuchen fichet. 1 
Erpe- "4. Nehmet eine Rinds⸗Blafe mit Lufft wohl 
“ zim,I. angefüllet und verbunden ; biefe / warn fie mit 
dem Singer getrucket/ wird nach Dem Truck ſich 
fo bald wieder voll machen/ fo / daß man nicht 
vermercket 100 ber Truck gefchehen. Ja es iſt fo 
Blarztpie bie Lufft / wo fie nur wohl eingefchloffeny / 
ſich immer.mehr und mehr zuſammen 
aſſe und Dadurch Dicker, und zum Widerſtand 
mächtiger werde / wie alle andere ſich ausdeh⸗ 
Ei nende Dinge: . 
DEN. g. Wenn mir nun bebenden / was 
. ein Corper ſeyhe (S.Mech.65.)/ muͤſſen wir fas 
Ä gen / 


1 
ti . 





® Conf. D. D. VERDRISH College Honoratifl, 
sonfpetus Philef, Natural, pr. 491. BEER 


ber Aeromeerte. 34 
gen / daß in der Lufft eine ſolehe Krafft vor⸗ 
welche gleich geſchickt zum ausdehnen 

five / als ſie ſich zwor zuſammen trucken iaſſe / 

und dieſe nennen wir Elaterem, 


9. Dieſe ausdehnende Krafft lieſſe ſich mit nochschol 
Ischrern Experimeneis zeigen / ſonderlich findet Maugg, 13, 
ben einem Canal AB/dap wenn er oben zuy und unten ' 
«in Embolum oder Stoͤpel / welcher wohl eingeſchmie⸗ 
ret / und eine widrige Klippen hat in D / ſich ihı Hinein 
senden sufchliehetzund in F aufchutsfo werdet ihr nad). - 
en hin und ber fahren / endlic) beym flinhalten - - 
genſcheinlich ſehen / Daß der Stoppel von felbft gegen 
I heraus weiche; welches denn nirgends / als bon der zu⸗ 
Bor zuſammen truckenden / und nunmehro von felbft 
gm A wiederum ausdehnenden Eufit gefchiebet/ohne 
fonft eine frembde Krafft dazu gefommen. . 
20, Und eben diß hat Die erfte Selegenbrit su benenSchol, a 
Minds Buͤchſen (bombardis 1,Sclopetis pneumaticis Jfig ıg, ' 
gegeben / bie nichts anders / als eine RöeeAA 
and guten Merall , welche oben in A offen/ Die Ku⸗ 
O wie andere Birhfeneinläfl. Es ift aber an diefem - 
hre AA cine anbered CC, welche jenes einſchlieſt / 
und hier in prob gezeichnet iſt / da dig Lufft durch ei⸗ 
ven Stöpffel DD unten eingepumpet / und mit obigen 
Klippen in E und eingelaffen wird. So balb nun am 
a in D Die Luft in Die mittleve Roͤhre eingelaf- 








wird / fähret Die Kugel mit einer nicht mindern 
| —— heraus / als ſonſt beym Buͤchſen⸗Yulver geſchie⸗ 


Feſchichet. Die Würdungen der Wind⸗Bürchſen 

| recht ſonderbahr / tote denn der vortreffliche Herr 

bt Schmid su Helmfladt im Collegio experim.’hy« 

Seo-Machem. de aöre ersehlet / daß er oft Die Lufft⸗ 

wem fie zugleich heraus gelaſſen / mie einen Rau 
fahrend / gank diftin& mit Mugen gefeben- N 

iebe forberbabre Dinge, haben die Hrn. Colle- 

der Natur⸗und Medicia - Geſchichien in Puh 


348 ö ung 
— — 


[ou Part, Ill, 8. Die 
art, an. «1258. + 
.  perfcblebene Mieten nd bepm Oele Grerike meilan 
' " Derühmen Burgermeifter 5u Magdeburg in feinen Ex» 
perimentis , Deösleihen dbeym Schorto in Acteo- 
techn, Part, III. ib. VI), p. 625. (gg. in Sturmil 
Coll, Cusiof, und in bed Lanz Magifterio Nat. & Are 
tistom.2, p.192. zu fehen. Und 06’ zwar dieſer ver⸗ 
gen Daß annoch keine Tormenra Pneumaticad.L. grobe 
—A Eufit su gebrauchen verfertiget; —* 

tet dennoch obhelobter Herr Prof, Muͤller zu Altorfl/** 
wie ein —5— —* Schmidt au Nuͤrmberg der⸗ 

eichen unter andern ve et. 
Da sı. Sonderlich ift Dasjenige Tnftrument zu 
miercker / welches dieſe und noch ungehlich« vis 
‚Fig. 1sfichere Eigenfchafften der Lufft und zeiget / 

bie ZU iffenfchafft nebſt hu Dingen / in der 
Natur / daferne fie mit der Lufft einige Ver⸗ 
“ wandfcafft haben/ vermehret / und man des⸗ 
wegen ( Antliam pneumaticam } eine Luffte 


Pumpe genennet. 
Scholl, zz. Diefes ift num ohne Zweiffel eineb von ben als 
x kerwictigften — unferer Zeiten / deſſen Er⸗ 
iinder ber belobte Otto de Gucrickei meider ‚1654 
” au Menenfpurg 1 in Gegenwart des Käufers / ei 
urfürften/ Fuͤrſten und Grafen / su deren böch 
Verwunderung bamit einige — 8 
| he benn ins befonders beſchrieben. Wiew 
der Arbeit allzeit etliche Männer ſeyn 5* ıd 
erſte Tuvention zu erastiren/ welches ſehr ld 
Diefed machte bald hierauf ber Jefuie Caſp. Schotrus 
n feiner Mechanica hydraulica-pnenmatica A. 1657. 
' Bean, daher nachgehends der berühmte Engelduder 
Robert Boyle mit Usiehung eines IM Mechanicis bes 
er Hannes Robert Hooke Gelegenheit nabau 


— —u (7 __7 REN —— — 
—8— Deut ſche Ada Ered. in 54. Theil, 7, 
u Colleg, vapein, Part, 1, p. 39. 


ber Aromen. 34 
It it eine Sue 







befonbers_eftwas bequemer mit einer Ku 
en / wie Denn —— Ion felbft nach und Sr 
| inuentum det In Holland ift ſon⸗ 
—F des Mufchenbtocks. uf Pumpe berühmt/ im“ 
Deutſchland Dieienige/ welche von Job. Andr. Griebel, ‚ 
Hlafbnsen. zu Nirmberg und neuerlich zu Leipzig Durch 
ten Herrn Lenpold verfertiget / davon deſſen 
m A, 707, mit it fdnen, Kupffern heraus 
kommen / allwo auch ennzeichen Fi guten 
Antliz,c.% mb Die dazu —— Stuͤcke / zu er⸗ 
bier nur den Schemärifimum ſambt 
——— ————— Glas / darunterdie Epe⸗ 
zimenta meiſtens angeſtellet werden. Herr Haukebeeſig. iä. 
Engelland hat der gleichen Inftramene mit zwey Stie⸗ 16. | 
n Herfertigek/ conf, Lt Act, Erud, Tom: 3. P.493/ 
welche Herr Leupold nach gemacht / conf, Ad, Brad, 
A.1713. 9 9%. unfin vielen Orthen verändert ; allein 
Die Die alle Art fg. 15. iſt beftänbiger / und zu verfchiedes 
ingen bequemer. Jnsgemein iſt der Diameter AB 
bes € Inden im tn 1. ‚gol/und Die ?änge AC 2. 
mas fonfl von ber Stuctut zu bemercken bat. - 
kamdaı, ndde zoll ee —— en be 35 
pin; die ee w Cylin⸗ 
Der ACBu und ID dein tte/ g+ aud) beyben Hahnen / 
alles ankomme / es am beften ſeye / wo man dem Roth⸗ 
gehe: fin folche überhaupt — Daß ed reör ausge 
ehet uud geglättet werbe : maſſen bie übeige Stüs. 
de aldenn leicht su verfertigen. 


3. Leget eine Rindo⸗ oder Bäumer Bla up 
die nur in etwas mit Lufft anzufüllen / und i. 
wohi zu verbinden / unter die Glocke fig.ıc. . 
Der Anclie,um aus biefer Die Lufft heraus zugiea 
ben / ſo werdet ihr feheny wie daß die übrigetuee 
nige Lufft in der verſchloſſenen Blafe/ alsbald 
| * voll magæ / und Brgenspelemeih m * 


— 


—— u 


Vacuo. 


Um _ . 
gemeine Lufft Durch den Hahn F der Pompe ein 
laſſet die Bjaſe wieder zufammen falle. 

Daher mit mehren die Beſchaffenheit der Lufft 


6.7.) und wie fie fich ausdehnen und zuſam⸗ 


men trucken laſſe / ſo Daß ohne diefe kein Thier 
leben noch fonften etwas beftchen koͤnne / zu fer 


. ‚ben. Wie denn auch ferner in eben Diefem In- 


ftrumentfich zeiget / Daß die. Lufft von Natur 
ſchwer ſeye / und hieburch alle andere Coͤrper tru⸗ 
cke / ſonderlich Waſſer x. in denen Roͤh⸗ 
ren / und 83 nicht aus einer Furcht vor dem 

aß Lufft ferner zu einer Zeit ſchwerer 
ſen / als zur andern / daß Das Waſſer und andere 
Coͤrper nicht ohne Lufft / daß Feuer ohne Lufft 
nicht brenyen / noch der Schal gehoͤret werde / 


und dergleichen unzehlig mehr. 


14. So viel daß erſte hier betrifft / iſts wahr / 
daß zuvor in der Blaſe nichts war / als die we⸗ 
nige Lufft; da nun dieſe ſich ausdehnet / ſo bald 
die umſtehende aͤuſſere Lufſt in der Glocke aus⸗ 
Besen! fo muß jene wenige Luft In der Blaſe 
ich ausdehnen / und zwar um fo vielmehr / je 
befftiger Das auspumpengefchiehet/d i.es muß dans 
loſt eine ausdehnende Rraffefenn.(s.8);Lafe 


ſe 
ſet ihr aber durch den Hahn nach und nach wieder 


Lufft in die Glocke / fo wird die Blaſe jemehr 
wieder sufammen fallen/ d. i. in der Lufft findes 
ſich eine zuſammen ziehende Arafft 
14. Gleichwie aber dieſe Krafft bey Der wenn 
Lufft in der Blaſe eo zu ſehen: eben 
n 


fo muͤſſen "wir daß fish nach dieſer 
. nnſer 








der Aerometrie. 397 
— suchen HERE ersetzen, 
‚anfer gantzes Lufft⸗Revier (9.4) Atmöfphera 
genannt / zu gewiflen Zeiten dndere/und in Dies 

er Veränderung. (5 6.) alle Ereäturen leben ' 

und ſchweben muͤſſen / mir auch bergleichen 

en wiewohl offt auf eine unfern Au⸗ 
gen unbegreiffliche Weiſe (5. 3. )/empfinden. 


16. Dieſes alle giebet in Erkanntnis ber Gefambteng hol 
Natur em großes Licht / welchen aber anjego mit meh⸗ 
rerm nachzuſinnen Zeit und Ort nicht leidet; nur —5* — 
wir in Betrachtung deren Grund⸗Saͤtze an ſich ſer⸗ 


17. Die Lufft iſt ſchwer. ER 
Bew. Nehmet eine gläferne Kugel mit einen 
Burgen Halſe / Daran ihr eine kleine kupfferne 
Röhre mit einen Hahn k / der mohl-mit heiſſen 
Unſchlich eingericben / feget I. 3 ſolche auf Die 
Möhre/Der Lufft⸗Pompe Gyund ziehet die Lufft 
heraus fo viel möglich 7 fehlieffet aber auch den 
Hahn Fzu / und leget Die leere Kugell auf eine 
Waage / daß ihr feher wie ſchwer fie lege. Ma⸗ 
het 1.) den Hahn aufs fo werdet ihr Die dicke 
Lufft nicht mur mit einen Serdufch hinein drin⸗ 
gend anhören fondern auch / wo ihr Die Kugel 
abermahl wieget / finden’ dag fie.um ein merck⸗ 
liches ſchwerer; Da nun diefe Schwere von | 
nichts anders ſeyn fan, als von der eingebrums 
genen Luft / fo muͤſſet ihr geſtehen / wie dieſe 

ſeye. w.;.b. 
18. Man ehe aber das die Eufft/ fo viel möglidvschel.d j 
- Beraud su ziehen: wie es benn faft nicht aberal angehei / 
gleiche Force anzumenden / auch finD Die Iuftrumenıa 
nicht Don van Güte. Daber Mariott in feinen 


— 





392 Grunb⸗ Si 
— 


en 
- abe ein Pariſiſcher Cubi tt 79 Pari- 
Ad Mund 7 dergleichen Cubic. FIR Euffe 


72 Dein ka — lien, 3 — 18 Gin, un Hom- 
ins fagt * vitas 
" bei 3 zꝛ —** Burcherus "4 Volder bat auf ne 7 
In (5. 15.) gefunden/ ** bag ein Cubic. Schub Lufft 
5 Dat aber Difer Den euDıkhen @hub voefeis een 
t 

angenommen / welcher dem am 
— RD TE 7 

Koalr 19, Daher iſt Kr m 1 erachten 1. ) daß Bit 
untere Lufft von ber Obern muͤſſe gedrucket 
werden / und U.) jene viel Dichter ſevn / 
als diefe / welche von oben ber den Truck bee 
födert/und lockerer iſt / und ball.) unten her ge⸗ 
‚gen die Erde zu macht Lufft in einen Raum vor⸗ 
handen / fo muß fie aud da viel ſchwerer ſeyn / 
als oben / und alfo IV.) je tieffer ein Ort auf 
der Erden liege / ein folcher deſto ſchwerere Lufft 
—5*— als andere auf denen Bergen; we 
Denn auch bie Erfahrung ausweiſet / one dag 
die Menfchen / die des Orthes von jugend 
auf gewohnet / ed mercken koͤnnen. Sa es iſt 
Daher V.) um deſto weniger —55 — 
aus der Erden oder ſonn her ſteigende 


er 








Erde gefchiehet / 6 fen Di / dafern fon 
nichts hindert / dahin zu ſteigen 7 alwo fie ni 


el In quilion, Acad, de acci⸗ gearisue pie 


Ger Aeromeerie. 


—— — 
wie vor / getruckt werben / d.i indtr obern Lufft 
| nd fie werden VI. )auch / die em Trucke zu folge, 
daſelbſt ſambt benen Wolcken hangen bleiben 
onnen / andere Stucke zu geſchweigen. . E wer 
weiß nicht von dem fliegenden Drachen? welchen 


393 
ung 


auch Die Knaben aus Papier zu machenyundauf 


‚einer Höhe zu gewiſſer Ze € im die Lufft gu twerfe 


fen gewohnet ſo / daß Diefer aladenn immer höher 
feiget auch in der Höhe zuweilen hangen blei⸗ 
bet > . von melchen fonit befanden aber doch zu 


phenomeno Kircherus lb: 10. 
lucis & Umbre c.7. experim, 4. eine Aben- 
beurliche Hiftorie/und ein andere Schottus in 
| Part, ll. p. 624, erʒehlet 


zo, Die in der dufft ſich asbehnenbe Krafft Theo, . 5 


| (8,8.) ift der gufammen-druckenden gleich. 
Die Lufft Drucke von oben, oder ſonſt 
ſo ſehr als fie wolle; dennoch findet fie ihren 
iderſtand / we 


ches denn eben die ausdehnen⸗ 7 


Im 
Krafft iſt / die da machet / daß jene nicht weite 


IL, 


trucken kan: beromegen ift Diefe fo viel ver x. . 
mögend/ daß fie die druckende Lufft aufhalt / 


> l ſei der uͤberſtehenden Laſt gleich w.z. b. 


num I.) um die gantze Erde ſich DieCond 


Ä gufft befindet welche von oben her trucket / 
ihr widerſehende Krafft aber alljeit jener —* 
| gleich roird! fo ift abermal fein Wunder / wenn 
Die Duͤnſti aus der Erden deſtomehr ſteigen / 
wo der uch heftiger reird ; und da IT. > 
alsdenn die widerſtehende Kraft von unten 


ber ber befige werden us fe ſuchen Din 


494 Gund⸗Satze 
neues Cs mn nn en , . 
fie dahin ihren Fortgang / mo bie Lufft locker iſt / 
(58:19.) di. oben hinau J | 
Schol, 22. Dean {iehet alfo leicht wie viel Phenomena bey 
Berrachtung der Witterung Daraus au Löfen / welche 


wer iu ſeyn geichienen/ wie folche in Discuri 
Ka ren an mu Jen mn MEN folviren ges 


Eonl. wohnt. 
23. Auch wenn ll.) die Lufft unten zwey⸗ 
mal fo viel gedrucket wird von Der Obern / als⸗ 
‘denn wird unten her die widerfichende Krafft 
zweymal ſo groß ſeyn 2c. Und wie es überhaupt 
wahr / daß / je mehr die untere Lufft zuammen 
gedruckt / deren ausdehnende Krafft deſto ſtaͤr⸗ 
cker werde; fo iſt V.) hingegen gewiß / daß wenn 
Die obere Lufft nicht hoch ſtehet und.fo maͤch⸗ 
tig nicht trucket / Die untere Lufft deſto ſchwaͤcher 
und duͤnner werde ; Daher Die Duͤnſte nicht 
ſo auffteigen / ſondern in dem lockern untern 
Lufft⸗Kreyß bis dahin hangen bleiben / und V.) 
nur dieſe es ſeyn koͤnnen / welche Die Lufft derti⸗ 
cken / und deſtomehr feheinen- zu trucken / je naͤher 
Ichol, fie unſere Coͤrper ungeben- 
24. Hieraus lafen ſich nun abermal viele Pheno- 
-  mena, und von denen Gelehrten fleißig anhero geſam⸗ 
lete Rxperimenta ſehr leicht lolviren / welches aber. an⸗ 
izgzo nicht geſchehen kan. 
2Es läffet ſich auch VI.) Daraus erachten, 
daß / da ein Theil der untern Lufft eingefchloffen 
wäre in einem Gefaͤß / ihr darum Die widerſte⸗ 
hende Krafft eines weges entnommen ſeyn / fo 
wenig als ein Ort um die gange Erde E. ſeyn 
möchte (5. 4.) / an dem man nicht dieſe druckende 
Krafft ber Lufft au ſuchen. 
as. Faͤl 





— ber Aeromerrie· af 
26. Dit die ————— 
| 26, s em ; r 2 A pet 
fehr 35. a Schuh hoch / mit Wafı U. 

fer/ und verſtopffet fie oben in Amohl/ Daß Feine . 
kufft hinein kommen fan / unten her verwahret 
elde mit einen Hahn, in B. Wenn ihr nunsg.g; 
iefen Canal unten ins Waſſer feget / und den 
Hahn aufmachet / wird Das Waſſer zwar von 
oben berunter fallen/ und bis, aufsr Schuh inC 
hoch ſtehen bleibeny auch nicht weiters fallen/ohne 

geachtet Der Dahn allzeit in B offen ſtehet; es ſeye 
denn / Daß ihr Den Canal in A offnet / oder den in 
B vom übrigen Waſſer fepariret/ da Dann das 
Waſſer aus Den gangen Canal auslauffen wird 
. Dieſes bat zuerſt wahr genommen. ein Fi | 
u ** —2 und — —— 
Galıleus ferner probitet; deffen Succeſſor aber 

Erangeliſta Torricelſius A.1643. hat es mit mebrerng 

unterſucht / wenn er an ſtatt des Waſſers den Mercu- 

uh la 0 on oben ber zu 
Sen undı befunden / daß Das Queaiüber Dis auf 28, 
Rheinlaͤndiſche Zoll ohngefehr in der Höhe / und ber 
Übrige Theil im Canal leer verblieben Conf. Scurmii 

Coll. Cwiof, Part.l. p. 41. cl, Patt. Il. 9.76. IB. Ham- 

bezgeri gelehrte Diff, de Barometris, 
8. Diefe Röhren werden baber nicht unbillig Dieghol,a 
. Morentinifhe/ Oder vom Torricellio alſo genannt/ohns - 
geachtet Die Warſauiſchen Geiſtlichen und darunter 

Dee in Hefſen gar dekandt gewordene Capueintr und 
PäbiN. Millionair P. Valerius Magaus ſich Diefe Ehre 
| ber erh wieder Der P.Schorei* und andes 
Ä ver Geledeten Meinung zufdrelbt. Welches herrliche Ex- 


3 2 peri- 


—— 
® Coof. ejus Aeromech. Part. Il. c.4,p,589. in Mechan- 
Bydsaulico, pnevm, Pattl, 06. - 
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rn, 6 N ur 
- ielerle nb andern 
iment bernd v enbeit 
—& ey und aunod gebe m 
Conk 29. Bev dem Waſſer iM Canal Ab / welches 
über dem in B 31. Schuh hoch ſtehen bleibet / 
findet man nichts / gleich wie aud) beym Canal 
mit Dem Mercurio gefüßlet/ als die Lufft / welche 
&. 3. ) bendes umgiebet/ und das ſtehende Waſſer 
im Glaß B nad) feiner natürlichen Schwere tru⸗ 
‚de. Daraus 1.) erhället / wie eben dieſe 
Lufft( 5. 4. ) hinderey Daß das Waffer im Gefäß 
D nicht nachgeben, vielmeniger das Waſſer oder 
Queckſilber aus dem Canal gan herab lafe 
fen könne. Und da in der Lufft eine widerfiee 
hende Krafft. s.7 / dieſe auch fo ſtarck / als die 
Druckende S.eo.)/ und fo viel vermoͤgend / daß 
fie das Waſſer ineiner Höhe von 3 1. Rheinlaͤn⸗ 
diſchen Schuhen eines Canals / er feye fo dicke wie 
er wolle / als in feiner Gleichwaag erhalte / fo 
iſt 11.) hieraus Die widerſtehende / ober auch tru⸗ 
ekende Krafft der Lufft und deren Vermoͤgen 
6.7.) exkaͤnntlich; und wird überhaupt UII. 
eine gantze Lufft ⸗Saͤule von der Flaͤche Des 
36 D im Gefaͤſſe angerechnet / bis an die 
aufſſerſte Graͤntze der Atmofphere d.i. der gan⸗ 
zzeen Lufft / eben dergleichen Schwere haben / nem⸗ 
Nlich als eine ſolchhe Waſſer⸗Saͤule / die zwar eis 
nerley Grund⸗Flaͤche / aber nur eine Hoͤhe von 
3 2. Rheinlaͤndiſchen Schuhen hat. 


Brebl,i 30. Wenn die Grund⸗Flaͤche einer euffi⸗ 


Saͤule gegeben/ ihre gantze Schwere zu 
finden. 





Rap. 





Refol, ir verſtehen durch 
beajenigen Strich ——— 


— 5 


nach der und ſo 
——— Po — id 1.8.) 
trucket; als pliciret 1.) Die ge Grunde 
Flache der Roͤhre in Die Höhe des 





Des. Waſſers — 
zi / die an der sanken gl (9,29 IL). 


ad Zap | halt. iffer ihr mund.) 
Die Sqwere 5 &. eines 


bic- 





Die in de fer u 


wechemitts ausel gemacht = — „ mi 


pli 
gib begin Wa —* 228 
—— * Zae 29 )mitder 1008 
—* Die nach dem cubo 432. 


EEE nenne 


Nun —E obigen Dito ber [me = 


4 einen Cabum wenn ihr es mit 12 mult | 
plicirt 


— 1728 und fiblieffet <Geom \,518.): 
2728 geben 53568 / was 64 Ib oder ein 
Cubic· Schuh Waſſer. 


32 * ma; 


ß aſſers 
— 66% / Finn Durch Die Regul-De- . 
ide Belange. She i Du na De 
- finden. y Be. Ind tin Aheinldnbilier Sub 
 MTız und beffen blofge .Q — 244 
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22108 0.1.7: 95 
34483538 7.27 7 Ge 
Be ZIOALX | 
ZRRIZII2 Jg BB 
7728888 |welhebber 
EEE 172722 wre 
- \ EZ Bi j einer 


ſolchen dufft⸗Saute glech / Die wur Grund⸗Flaͤ⸗ 
* einen Rheinlaͤndiſchen Schuh hats we 

bey nabem zo Eentner nad —— ‚ Oder 
no der Circul- Fläche (Geom. 5.256.) 1558, 
di. 16. Centner / j ja in der That ein mehrers / 


ne leiche Weiſe lieſſe bau bie Eqwere 
51. 

einer Bufi-@säule von unſern Lei an bis zur Extre- 
witat der Lufft gerechnei / durch Det  uckübers Höhe 


nden / als welche r ner nee gannn eufft⸗Saͤule 

Fran „Die Gleich⸗Waage haͤ 

EC.A2 Aud da ein ni Fan einen nd breit sn 
feiner rund » Stäche hat / als bat. er wo et auff⸗ 
gerecht ſtehet / Diefe 10 Ceutner £ x qutrogen ; ohne 
welche / mo ie | nus den halben Theil entnommen 
er fo wenig/alß dr ch ohne daß Safer wurde (eb 
Hönnen. Auch / da Die Luft Die gantze Erde ni 
anderfi als das Weiſſe in jeden Dotter umsgiebet/ wird 
3) von unten fo wobl / ald oben ber / und auf 


ber Aerometrie. 
julen „nach dem Centre 
ivere. nal CH; 

Beige 6 
ine Adfals 

—— bon 
T 
—— Barack 


‚pyolmen:: Klum 
mdie - 


id — 


immersu mgelehret/ hetr · 


Oi deren dihfal nie 


— — der Lufft (Atmolphæte )p.obl 


um die gantze Erde herum zu finden. 


1, 


Repl. Weilen 1,) eine — — — 
en Schuch 


ke (5.39.) deren: Grund· 
baltrfchwerift 19 8416. — —— 
—* koͤnt —— Erdfache halte 


— mit 20 Gentner/fobekomine 

ibe Die verlangte Schwere ber Lufft um die gan⸗ 

te Erde — 74 304 000 000, 060 000 
nr td. de 


24. Bie nun dieſes auß feinen ummiberfbeehlüben Mgchah, . 


in deren Gewißhe 
Due anno 


Surfen, a at 


8 ea 
8 unendlich» weiſſen 


Kin mb (3 Be 
mit allem Fleiß 
aen⸗ de 


| 16. 





—— — 
| achtet — weder Zuit noch 
ih u la ee 
Kost, 3 \ Em ferner aus den (5 26;) 
gen, Da Dueciübe 28. Rheine 
See Zoll geſtiegen / und: fo in Canal 
bangen geblieben. IV.) Diefe 28. Zoll Zeg, 
filber der gedachten Lufft« Säule ebenfalls 
Gleich Waage halten. Und da ihr die a. Ohfeine 
Vänbifär Schuh von ‚der Waffer + Schule mit 
1 Sollen. machet / ‚welches giebt 372 
ET und fo fort dieſe mit 28. des Queckſubers 
Pröhe divi itet ſindet ſich hirraus / es ſeye das 
QZueckſ ber 13 5 oder 14 mal ſchwerer / als Das 
Waſſer. Gieſſet ihr V.)in — er ut 
— * das Queckſilber / fo rd Diefes eiwas höher flei 
gen s maffen das Waſſer nach ber —** 
ve fpecifica mit ber Lufft zugleich trucket / Krim | 
wenn ihr dergleichen mit Mercurio gefuͤlte R 
re unter eine Glocke Der Autlie bringet / und ve 
Auffere 2ufft wegnehmet / ſo muß VI. ) das Queck⸗ 
fülber nad Befchaffenheit der Züge immer mehr 
abfallen / welches denn in der That ſich ſo wei⸗ 


ge. 
schel, . 36. Wer alfo Dergleigen Unterſuchung nicht au 
zflimiten weis /- maß, a ebeiten ehr u ins 
majfen fie une ungehliche bebeiten erd nD 
Amınsr weiters führet / auch wohl in Zukunſſt eine nds 
ve Berlkchrung der Armofphzrz ſeloͤſt geben kan / in 
nſehung der Mitterung (4 22.) und andern Dingen / 
» Die wir itzo fait vor undegreiſſlich halten. “ 
Arper, 37. Merckmürdig war / als nach einigen Zei⸗ 
V. tm der Erfindung Torricellius abermal die Hoͤ⸗ 


be bapın Queckſuber betrachtele / er # —— 


—— Diefenkbt ale — B— ——————— 
* Di ide ei — füne Ä 
nee — ** ber eur be (66) ie. 22 
. welche das Waſſer in dem Sefdk / 6 
das Queckſilber 


verſchiedentlich trucke. Dar⸗ 
Gallilæus bemercket / Daß die⸗ 








und der Witterung habe / ſolche auch eine ge⸗ 
maum Zeit vorher andeute / wie es hernaͤchſt er⸗ 


mundiefe Aenderung von der front 
| eaden —X der Lufft Cs.9.) und deſſen 
Schwere herkoͤmmt / ſo muß folgen/ daß beffen 
Scqwerel. gantz variabel feye zu allen Zeiten / daß 
L die Menſchen z. E. nicht alzeit einerley Schwe . . 
re (S.32-) zutragen / 1. I zu einer Zeit anderſt 
conftiruirt feyn muͤſſen / ald zur andern Ind ' 
IV.) gar wohl gethan ſeye / wenn manzc.ac. folhe 
Veraͤnderungen mit fleißiger Dargegenhaitung 

derer Kranckheiten und andern in der Natur 
vorfallenden Dingen notire / um auch deren 
verſchiedene Arten und Fruchtbarkeit ic. 2c. dere 
einft.erfenntlich zu machen. Anderes dißmahls 

ug gen: D davon Die belobten Breflauie 

ſchen Herrn Colle&ores der Natur⸗und Medicin- 
Geſchichten bereits einen ſchoͤnen Vorrath jeigen 


-Rönnen. 
—8 ufdergleichen Veraͤnderungen —E 
ed der verſchiedenen Witterung und Win 
un mit ns zu ſehen / ja es By iu anna 1.4 


N 





gleichen an verſchlebenen Orthen / und war nach einerles 
Maasflab wobl aufgezeichnet würben. Davon aber 
amigo weiter⸗ nicht zu melben. Auſſer dat erimiers 
lich / nie in Der Det Mercurius am boͤchſten dſan⸗ 


Ben 38/ + und / wenn er am niebrigften 26 / « nad) 
Dem bort üblichen Maas. Dos alſo bie Ders 


N / | 
änderungen 2 ober 2. _ Meines Orths muß 
 geftehen/dap/da vom Falten Winter 1709. her obfes= 
vitet/ und zwar immer nach einerley Taftrument, ich 
mefanden/ wie bet Mercusius allzeit iwiſchen a-Rbeinl. 
u nerblichen/ niemablen über / ober unter jelbige 

Fa + | ei. . , . . \ 
.WvV. 49 Das Inftrument an welchen man alſo die 
Aenderung der Lufft und dergleichen Schwere 
obferviret/ nennet man insgemein ein Barome- 


trum, 
Probl, 41. Ein dergleichen Barometrum zu Mas 
. u en⸗ 


Refol..1.) Nehmet einen guten glaͤſernen 
Fig. 19.Canal etwan ;. Rheinlaͤndiſche Schuh oder was 
länger AB/ welcher oben guy und unten offen: 
1.) Vehmet einen ſubtiſen eiſernen Drat / 
ettvan von den Seiten / und ſtecket ſolchen 
bis oben an /  darnach gieffet in den Ca- 
nal, durch einen Trichter von Papier den Mer- 
curium, und foffet gu weilen / wann es bald vol / 
den Drat bin und her / damit die Blaͤsgen / bie 
ſich leicht im Canal vom Mercurio anſetzen / her⸗ 
aus getrieben werden / nach dem gieſſen ben Canal 
voll / wenn ihr endlich des Drats nicht mehr 
bensthiget/ und ihr meinet / daß Feine 
mehr im Mercuxio 5 · nehmet Il.) eine Capful 
| pon 





.— 


bad | 


Ä 55 ine Di *5* een ein? 301 
un uechfilber etwa 
Die Heiffte. IV. ). endet den gefülten 


Canal nach der gefülten Capſul ſo / daß der Mer⸗ 


eurius ſich beyderſeits beruͤhre / und richtet als⸗ 
denn Den Canal in Die Hoͤhe; Da werdet ihr fine 
den / daß bas Duehilber Ich 
laſſe / als geſagt / und der Stand der Zeitigen Luft 
| — V. I Macher Diefen Canal an ein 





mohlgehobeltes "Brett mit meßingen Schraͤub⸗ 


gen in. E unten und oben an / daß es nich 


defien füperficie mit dem Circul Die Zoll ab / Da 
dean/ wenn es Pariſer Zoll der Mercurius 


den 26 und a 3ten/mwenn es aber Diheine 


laͤndiſche zroifchen benz’ bis z stenfich bewegen 
wird (6.39.)/ dieſen Kaum CD nehmet und 
machet daſelbſt beyder leits von Papier oder Mes⸗ 
fing einen Maasſtab nach Art eines verjüngten 
Geomersifchen ( Geometr. \,117.)/ oder ſonſt 


Inlineolas und particulas eingetheilet. Wenn ine 


mm diefes an einen Ort / daes von der Sonne) 
oder rl ich nicht berühret wird / an die Luft fee 


363 . 
une GERNE FREIE 
Don Dichten Hottz / oder auch mohl rin 


get / fo koͤnnet ihr die befagte Aenderungnmib 


guten Bortheil bemerdden. w. v. 


+2. Dengläfernen Canal laſſet an einen Licht iufießSchoh 
ſen / wenn ihr nemli ‚Durch einen en 
nem, ſanſt Die Baht iu loͤthen ung 


\ 


s 


Schol, 


Schol, 4 


7 - 
yyrsudund 


. $ 7 Ki F 


nn 


— ———— 
u «3 andlaſet / dabey a rin bufeben / Paß DieCanale in⸗ 


wendig nicht feucht ode n werdet: Denn auch we⸗ 
gen des eiſernen ca man ſich wohl au wahren, dag 
er nicht ſharff ſeyhe / ſon derlich Am Ende/ Damir er nicht 
Im Canal Riſſe mache / Dadurch es gefkhiehet/daßywenn 
Der Merenrius hinein tourmt / er Ni ergleis 
eben mir offters wicberfabren, —— — 
wenn ſchwere Donner⸗Wetter am Simmel ſich gezei⸗ 
et / welches Nicht weng nebſt anders —— 
ichemᷣ Obſetvatione⸗ dewegen mit Fleiß andern 
—5 Indeſſen bri „zieler Drat einen einen Outen 
— / um bie Mersurio 
su bringen’ welches Boyle kon DR dem vortr * 
Hambeıgero in der differe. de Barom .5. V. vor u unmdg⸗ 
lich re ten; beiten an aber nad) begleichen Syandariffe bie 
chkeit por Au gen en ftellen kan / wie inmeiner Did-' 
— von dieſer Materie mit mehrern gerebet. 


r 4. 1 Dei Canal babe mit bedacht etwas länger ae 
m adurch wenn det Mercurius Fe 
— olter AH Eicht Befto anfehnlicher gu 
e8 denn um fo gewiſſer g —5— en — 
ber Canal inwendig geb 
von menfchlichen Odem und — /, a 
19 Der Mezcuries nicht mit bloffen Se Speichel 
und andern Settigfeiten beruͤhret wird 
Den Mercurium ſelbſt ME besreflend, muß er ſo viel 
möglich reine ſeyn / damit ſich Die Veränderung 
andern deſto mehr zeigen. Abſonderüich aber iſt ben 
pe Bewegung aufdas Licht gar —8 zu ſehen / welches 
er Canal heh der Finftere als einen Big von ſich gie 
bet/ und degwegen eines von Denen fhönften Phenome- 
nis in dieſer Sache iſt / das vielleicht Gelegenheit 


nach su vielen Wahrheiten geben fan. Daber auch dee 


Frantz ſiſche Anonymus de Baromecris P- Mm. 34, 


. ’: 
‚ein gin ungemeine Begebenbeit nennet/ dergleichen daẽ 


berühitten Deitgkied der königlichen Socierdt Hr.Pıcard 

unter vielen Bacomerris nut eined Gerade mel 
Eipt geiiget: Ich habe deswegen eins ar 
ılpu- 


die Dad keder zuweilen 
| mie fan Khan wie folche beftprichen? 


GEEEEnD vun 5 0 iu 


XCECVCCCECXIIEEE 
—— Noctilaca Mercuriali anne ’ 0 


ud arinnen erſehnlich / wie viel nur allein an obigen 
urelis 43.) er und Die ehgar leicht fene Ba- 
soraerra lucesti2 u machen / ohne ad es eben niche 
son noͤthen viele Koften und Muͤhe in Reinigung des 
Mercusii fi) zugeben. Wie hievon Die Diiputation 
and spnbguiie bie mehrere Nachricht geben wird. 
Sonſten iſt men auch geiwohnt den Mercurium durch 
ein Leder iu reinigen; ſage aber fo viel / daß / wenn 
andernertd Mercurium gehadt/ melher aufß- bertlichfte 
Ba, ich / ſo Bald ihn bernach auch wohl mit Fleiß 
Leder garudt / ach das gerin H ei mehr 
3 W zwei ne von 

Babe | ——— Sen A berfommen fan / 
net; Deromegen babe. 


chwol nebft Denen erzehlten Phznomenis fo viel 
aus gebracht / daß ſich viele zum abi Bremibe droh 
ndert 3 — nicht leicht — hen zu haben 
als im Jahr 1722. da uhfer Univer.. 
t mil de —* der beyden Durchl. Durchl. 
berg unter andern hegluͤcket / 


| * ich —XX — De —* hatte Selbige / die an⸗ 


— — 


vchſte ; fen bin jegen und allwege bes 

en — Matheſi zu ioftrairen und einſten 

in meiner Behaufung anf Zu warten / has 

unter andern einige dergleichen Canaͤte gezei⸗ 
gu. and fo glei) auf beſagte Art pr=pariret / und daB 
fo ſtarck bei Dan Daß wir 1.) fhon dabey leſen 
Finnen? ja ich habe.) in einen andern etwas Längern 
Gınal van Jen BufftBlafen eingelaffen / und defunden / 
Daß alle dieſe Interſtitia zn leuchten angefangen / da 


es gefehen / als wäre der gange Canal lauter Flam⸗ 


| men/dabet Denn die Meinung und urſage obgeda gun 
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@* Gieſſæ Ann. ep ıscczvi. Reſpondente 10. Mich, 
‚HAYSINGERO kt, Scholz Lanbac, Redtore Clarile 
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E TU 7 
ſiſchen Anonymi-biiig falſch / wenn et das Liche 
| — will p. ss. von Der völligen Ausreinigung 
der tiden Lufft in dem Baromerer. 3) Haben wir bie» 
(es Licht auf so Scheitt weit Finnen didind inder Fins 
e erbliden/.dabey Doch +) mergwuͤrdig / * nach 

efchafenheit der Inclimation ſich Das Licht g 
Macddem auch 's) einen Canal, welcher nur 275 ZoR 
kong / aber oben mit einer Kugel verſehen / dar⸗ 
aus auf befandte Art die obere Lufft genommen / 
at das Licht ſich ebenfans geseiget / und in bie leere 
ugel ſich ausgebreitet / und dieſe / in dem es bie 
ange Kugel / deſſen Diameter etwan 1.300 weit / er⸗ 
chtet / ja ed hat in ber Ferne gleich einen Stern 
gefeben / welches denn mit vieler Verwunderung bes 
irachtet. Daher auch diefe und bergleihen Phæno- 
mena mehr / anderwerts zu erzehlen mir vorgenom⸗ 


men. 
Bzper. 45. Nehmet das beſchriebene Baro opĩum 
V nund inercket / wie hoch der Mercurius ſtehe / wenn 
ihr ſolches unten am Haus auf der Erden be⸗ 
trachtet / bald aber wenn ihr es oben ins 
Haus unter das Dach getragen / ſo werdet ihr 
(m legten Ort mercken / daß je groͤſſer das Haus / 
je mehr auch der Mercurius oben gefallen. SGo 
babe gefunden / wie an unfern Obfervatorio, 
welches 80 Geomatifche Schuh hoch / der Mer- 
eurius um eine lineolam gefallen (Geom. $. 140) 
weiches denn zu verfchiedenen Zeiten wahr bes 
funden. Der offtgedachte deLanis hat gefun⸗ 
Den / daß der Mercurius in ber Ebene von 200 
aninutis, bald in eine Höhe von sız Schuhen 
ſeye 199 minuten/ und wenn jene hoch ſeve zus 
Schuh / ſo würde Der Mercurius ſeyn 398. 2C. 


46. Dime 








der Aerometris 367. 
— — — — — — — 

46. Dierauserhellet I.) wie baßbepmrechsCond 

| ken Gebrauch eines Barometri, ſolches nicht 
einen Stockwerck eines Hauſes in das —* * 

| - ragen. IL ) Man hieraus Die Höhe eines. Orts) 

a Perpendicul hr zumahl nicht kom⸗ 
men konnt 4.8. eines Berges / mefien Tönner. 
Dem ift Der Gall yon einer Hneola Mercuriali 

80 Schuh / fo koͤnnt ihr leicht flieflen? 
io, viel 3 oder 4 Linien Diefes Falls geben wer⸗ 
den / vor die verlangte Hoͤhe / ja es iſt AL) Mary / 
daß die verſchiedene Hoͤhen in einer Gegend / 
wie fich ſolche gegen einander verhalten / und wie 
‚bie Quellen und Fluͤſſe zu examiniren fanbe " 

andern, Daher —286 — dergleichen Probe ich 
— im Jahr 1714. von biefiger Gegend ges 
geben / mofelbft, denn auch IV. ) ein haroſco- 
pium ambulatorium , tmelches zu dergleichen 

Operation als ein Spatzier⸗tock beſonders 
wfertiget⸗ welches ſehr dienlich iſt / und zu mer⸗ 
den. V.) Waͤre hieraus / mo man verſichert⸗ 
daß DB ii überall gleiche Dichte haͤtte / zu fige 
och die Lufft⸗Saͤule an ſich ſeye / con 

.cı ale Elem  Aereom,p.ı29. de Lanis 
Tom. I. p. ꝛ91. Sturmius im Coll. Curiof, P. I. 
p.42. welcher Das Verhaͤltnis Der Lufft zum 

annimmt / wie x gu 1000/und alſo 
vor die Lufft ⸗Saͤule 31000 Schuh heraus 
bringt. Anderes diemahi zu geſchweigen 


47. 
# In peeulian tractat de Diluuie maximo fe, IL, 
ni Egq. ? . 
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Schol,. 47. Bas font 
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Grund Sig 
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TU 
noch non verfihiebenen Arten Der 
Barometrorum zu bemercen/ und feis foldhe su verfer⸗ 
tigen / wird bidig bier um Kürge willen / autgeſetzet. 
E35 tan aber aud) nebft andern Auroribus , des Jeiuie 
Gobarti befonderer Tradtar, ber zu Amſterdam 1703 
heraus kommen / nachgelefen werben. 


Probl, 48. Das Barometrum zum täglichen ebfer- 


I 


viren wohl zubereiten. 

Refol.: Weilen Der Mercurius in feiner Höhe 
von a8 Zollnach den Pariſer Schuh / oder 29300 
Rheinlaͤndiſch (8.41.) und nur etwan zwiſchen 
2 Zoll auf und abfällt (4:39-) fo iftl.) bereits 
geſagt / Daß dieſe = oder 3 Zoll auf befagte Art 
wit einen Maasſtab zu diſtinguiren / und ſo 
fort die Höhen täglich in ein befonder Buch mit 
Fleiß gu notiren. Dabey den 11.) noͤthig / Die 
ciwas erhoͤhete füperficiem der Mercurũ wit eis 
ner quersliegenben Regula zu nehmen. Doc) ift zu 
mercken / Daß Il.) das Barometrum an einer 
ſtaͤndigen Lufft / die Daran ſtoſſet gu halte / ſo doch / 
Daß es nicht von den Sonnen⸗Strahlen / oder 
von der Hitz des Zimmers allzuviel berühret 
werde. IV.) Sind bey jeden Tag wenigflens 

die Haup » Winde / fambt deren Wuͤrckungen 
und der Witterung aufzuzeichnen, nebſt andern 
Zufaͤllen / die einiger Maſſen fcheinen aus Der 
Lufft ihren Anfang und Unterhalt zu nehmen. 
‚E allgemein « graſſirende Kranckheiten ꝛc. ꝛc. 
enn dieſes Jahr aus / Jahr ein geſchehen / 

eſt kein Zweiffel / daß. daher / und einer vernünfftie 
gen Vergleichung von verſchiedenen Zeiten und 
VOrthen noch mehrere Nutzen zu — 


— — wvv 












— — . das bis Schal; 
einander communiei x — 
ker See ee mb Maas Siahekiiee ° 

nenten 75 €. bis ſchen oder Parifiiıh 


und — bey —— ſetzten. 


gerne — hd ge NY . 


af erfobern "dee Wilterung/ offt auf eineh 

ir Acthen. Hr. —A— Pro⸗ 
ee a Ubm finge vom Jahr 1710, Mm 
Messotolog icas Obfervyaziones Parallca 


n / —* hedaure mit ihm / wie er pe 
REN, u er nicht errathen koͤnnen / was dee 
* er — Carlo Lucen Cofla F einen 


hope ee Rdn Babe a fo 3 en tin J 
—F — —— gun —— — — 
— — 
mer it wehl parallel Oblerrationes Maden-, 
9% Dusch die Waͤrme dehnet ſich die Lufl-heor. 
4 und: vermehret ben Rlasvı, 


2 Doch die Wärme wird die Bf 
i — ſehon nur halb mit Lufft gefüls - 
re ee a 
jſt / zerſpringet / u ie Lufft q 
le —— ————— mit Gewalt heraus dringet; 
weil aber eben dieſe Gewalt anderſt nichts iſt / als 
derkUNatet( 9 / bem ja fonſt nichts als die Waͤrme 
beylommen Ban alſo dehnet dieſe jene aus w ee 
‚52. Da aber Die ausgedehnte Lufft ſich twier-Conk, 
| Der zuſammen iehet / fo bald die Warme nache 
laͤſſet; fo wird in Gegentheil Die Kaͤlte ven 
— DerinderRIUm adaſt zuſammen va 
ja. 
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470 j GrinbiSägt - . 
Frobl. ‚Daher volrd e& — es leicht fon —* Gefaͤß oder 
re: einen allzu engen Hals hat / mit Wal⸗ 
fer oder einer andern fluͤ Bigen Materie ange 


fien 

eh Machet L) die Rugel über Kohlen 
bier einem Licht warm / fo dehnet ſich die unere 

Lufft wa) aus / und gehet Durch ben en 

Hals ; ſo bald ihr num den Hals H.) ins 

ſtecket / ſo ziehet don diefem die Kugel ſo * 

viel any bis die innere ausgedehnt⸗ Luft mit der 

auſſen wieder gleich wird. 

Coaſ. 33. Derowegen I.) wenn viel von Waffer 
ober konn einer er Mübigen Materie ſoll in bie Kus 
gel gelafien werden’ iſts noͤthig / daß man Die Rise 
gel zuvor fehr ermärme. Es mag auch Die Rus 
‚gel zum zweytenmahl erwaͤrmet werden / bis ſo 

Die Waſfſer / als man Verlangen | hinein gebucht. 
1.) Iſt aus dem Gegentheil Har / daß wann 
- man das Waſſer wieder aus ber Kügel heraus 
haben toill / nur die gefüllte Kugel zu erwaͤrmen 
Habe / da dann die Lufft mit dem Waſſer exre- 
nuiret (S.F0,)/ und heraus fleigen/ und Ill zwar 
um fo heftiger / je ſtaͤrcker Diefe erhitzet twerde. 

54. Daher haben die Acolipylz oder Wind: und 
Daofröefäßihren Urſprung / davon bereit$ Vircaviug 
lib.1, de Architect. cap, VI, Nachricht a egehen / und ges 
zeiget / wie dergleichen kuͤnſtlich —*8 hohle eherne 
Knoͤpffe mit einem ſehr engen Haiſe / darin man Waffer 
Nthue / ſo fort dor Augen legen / maß verborgene Urs 
ſachen fich in himmliſchen Dingen zu trauen / ober wie 
man aus geringer ——— in andern 

ſſen Dingen urtheilen / und guten Th Urfache 

der Winde gantı verſtaͤndlich erlernen —* x. e⸗ 

55. 


... Cu > — “ 





Schol, 


| en 


Sa in ober 6 


378 


— SER it aber Wind nichts andeftype 
hen der al bie gubor tie ein 


ieſſendes ſſer ohne Ordnun 
a a erſt dahin, Kr Der Ele 
(onen .) nicht nur indie Bewegung 


bern auch in einer gewiſſen Direction nn 
in die bie Ummfichenbe Rüßige: kufft mit Gewatt ein⸗ | 


6. MR. ſich demnach dieſe Sache guten 
—— Ka add ——— 





mmſtehenden Lufft iſt / und Da SE )- der Elat 
— en —E 


ngen des Win⸗ 


—— als z. E. wenn eine Wolcke 
Der Sonne ſtehet / und deren Strahlen auf⸗ 
bil x. Ob wohl il.) nicht eben noͤthig / daß wir 
Diefe erwfinden — J— einem / der etwas 
tenau obſer viret / ohne Dem IV.) bekandt / wie offt 
die obern Wolcken gantz andern Gang / 

als die unten ber ſtehenden / haben. Es iſt auch V.) 
| be daß Das Bar» 





de werden einen / welcher nach den (42. fleißig 
obfervirett nicht Fönnen unbekandt ſeyn / Davon ' 
“aber fe gu ron nite Zeit if. Ä 


ie mit dergleichen wolipyla erkduitern, Kiel 
der. Schuß Delle 


er Elater in der , : 


Striche nach damen Davos jschel, 


geben Babe On die Winde beobadyter/ ben 
und fo son einander a uire werden / "ns 


N 


a: Be | __. 
— wie der & uf felbften und. b deſſen Staͤrce frerfainenz 
0. germmittelft einigen dazu erfundenen Zeichnungen ut 
Machinen / Die man Deöhalber Anemomera REMeLz 
 Äbergeben wir anjego wu Küyperoilen. 
Dee, , 53. Weilen Die Lufft auch nach ihrer Raͤlte 
vi. und Waͤrme(8.6. 50. ſich mehret und mindert: 
fo nennet man dasjenige Inftrument,an welchem 
dieſe —— — wuerfehenyein Thermpsco- 
ppium oder / na en genaueren Anlage, Insgee 
--  meineinThermomerum.  . .,. 
Probl. 55. Ein dergleichen Thermoecqpꝛum ga ma⸗ 


62,19. Reſol. Fuͤllet 1.) einen Glaͤſerr Canal. FG 
oben mit einer Kugel verfehen in Fyus. Win⸗ 
ders zeit bis an Die Kugel mit gemeinen Waſſer⸗ 
etwas mit Scheid⸗ Waſſer vermiſchet / und z. E. 
mit Gruͤnſpann gefärbet:/ damit es nicht faute 
aber fo leicht ausdunſie. 11.) Machet unten 
ein Slas inG / welches offen / basein ihr eben 
dergleichen Waſſer zuthun und den gedachten 
Canal zu ſtecken IL) Machet gu beyden Seiten ein 
Eintheilung: fo werdet ihr ſehen wie. die Waͤr⸗ 
me ſo offt fie Den Canal umgiebet / mache 5o.) 
daß das Waſſer abwerts fallesbaher die Waͤrme 
von 1. z E. bis auf 100. an der lincken Seite 
gu sehlen/und Gegentheils Die Kalte mache / daß / 
da Dir Lufft in Der obern Kugel verbünnet.($.g 2.) 
Das Waſſer auftwarts fteige. Die Kälte kan auf 
ber andern Seite von x. bis 4 E 100. auftvarts 

" Briebiet werden m. u ’ 
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B khreanfol en 


dhat man zu sufehen/ u u 
r geſchehe / und nachehendẽ 

1) mit gang Dad une 

t 

ange KEN wohl it 
pflege man man! 


m. Wie i 
Kain am "under / die 
ihnen 7_weldde end nicht 
verden; ‚fondern man Läffet 
:curio hinein / wechet alds 
ven Kälte und Waͤrme auf 


allerhand Karben * 
Pa Ba ra 
rüber / dag ſich Die 
audermil 
Bit Am am beftenifl. 
ngen in der Armo- 
rat als I Dergteigen ($60.) 
iget / das audy wohl von 
ver genderang hu Buff die in einen Zimmer dor; 
— 
ragen Lu el ni’ ja en 
on — eine andere Art / Die mar 


— nicht 
Das {orcopium Flotentinum nennet / erdacht. 
6 Ein Brorentinifiee Thermoscopium (Us hol.g 


"Ref. .L " Nehmet vom beflen Spiritu Vini 
sehißgste, und gieffet ſolchen über etwas von 
‚ber.radiee curcumm oder anchuſe / fo wird von 
bir im eine fehöne rothe/ und von jener eine gel⸗ 
e Babe gihen / welchen Liquorem aber ihr 

Aa; uoor 





d MR,’ - | ° We | 
zuvor Durch Loͤſch⸗Pa W 
Sg. 19. daß nichts unreines zuruͤcke bleibe, * Klee 
mit dieſen tingirten und wohl filttitten Spiritu 
eine gläferne Röhre HE, melde unten in J. eine 
Kugel hat. Damit ihr aber nicht gu wenig‘ 
oder zu bieleinfüllet/und der Spirirus im Winter 
utz in die Kugel falle/ fo feget Die Kugel in ges 
— oder auch Brunnen ABaffer 
bepdes mit viel Saltz vermichet / "und-Iaffet. Die 
Kugel ſo lange drein ſtehen / bis der Spiritus 
wicht. weiters abfaͤlt. Wenn I. ). Diefer u. 
weit von der Kugel im Canal abftchet / Bau noch 
etwas vom "piricu aus — —— 
denn ihr Die Kugel in heiß Waſſer zu ſteckei wel⸗ 
&ed aber nach und nad) geſchehen muß / daß 
dieſe nicht gerfpringe ) / damit der Spiritus in 
in die Hoͤhe ſteige / und die Lufft heraus jage: 
doch hat man wohl zu wahren / daß der Spiri- 
zus von ber Hige nicht gang verborben wird / 
welches alddenn gefchiehet/ fo bald dieſer anfan» 
get Blaßgen ju zeigen. IV.) Schmeiget mie 
geſagt ( 5. 42.) Die Röhre oben gu V. ) machet 
an bie Seite des Geſielles eine Eintheilun 
che aber klein feyn muß. Da nun befannt/ 
wie Die Kälte (6.71.) die Lufft / und fo auch den 
Spiritum Vini zufammen ziehet / und durch Die 
Wärme($ yo.) fich ausdehnet / fo werdet ihr 
am Vieder⸗Fallen degSpiritus mercken koͤnnen / 
wenn es kalt / und Gegent heils am gen / 
nenn die umher ſtehende Lufft warm feyn wird. 


‘4.0 





| 378 


n — chol.e 
88 38 x. fo weiß man daher 
‚ie il el Grad des Steigens 13. E. des 
g= in der er nik And Anden Tages re ' 
im 4 
55 —* en enden one. Bi 13 merde⸗ 
ch anda Ltender Kälte/ wenn es Ichon anfäns 
ac ae 84 me de SE: En ER? Ar T No 
au n ngeachtet ſonſt dad Thermo- 
— fenfibel / wenn zumahl die Ro 
Cubtil und Die etwas groß il. Mi.) Werden 
Tbesmomerse ‚yon Der Mitte X mit gedoppelter 
Eintheilung gemacht ; welches aber fo angehet / wenn 
man bad ——* in einem Keller sin Tag und Nacht 
Lang läffet 7 und alödenn von dem Stand als 
der und Peru nen Wärme oben nauff von ı/ 2/3 se. 
nter werts die Eintheilungen von 1/7 2/3 1c 
—2 v.) IM fdon sem / / wenn ein dergleichen 
Canal etwan 34 oder 2 nee in 
65. Einige, plegen auch hier Den Mercuriam ans * 
adei Die Menberungen find etwas lan Witte 
mer / m diefer nicht fo leichte don der Waͤrme 
expandiret/ ($.50.53.) mird/ald beym Spiritu es zu thun 
peegel 4 5.63. )/ welches aber ſich anderfizeiget($. 59:) 
Beam Thermascopio erſter Art. 
6. Was fonft Robestus Hoogckius von feinen. Ba-$chel,3 
romerro.Maritimo / welches aus zweyen Thermome- 
tris Dem Dicbbeliano und Florentino zuſammen gefeht/- 
meldet / ſolches bat Halley im Milcell, Curiof. Vol, 1. p. 
250. sccenhret/ anderes vor bißmabl su geſchweigen. 


67. Leget einen Strick von Hanff ind IBafenzper, 
fer / fo wird er fürger ; fo bald er wieder tros VI. 
cken / jumahl wo ein Gewicht Dranhänget/befdrnt . 
ex ben nahe wieder feine vorige Laͤnge. Und eben 
diß erfähret man auch bey denen von Schaafs⸗ 
Därmen ‚gedreheten. Garn Man ihn 

4 









y76 GSrunb⸗ Dage 
gudh dergleichen algeit / wenn DIEKBriche On, 
Darme ſchon night völlig vom aller beneher 
(Geom.S.55.),/ fondern nur einige Seuchlige. 
 Teiten in der Lufft Ach zeigen / weiche in biefe Sitrie" 
de fofort eindringen. : 0. 
Def. , 68. Ein Hygrömetrum oder Natiometrum 
vi iſt ein ſolches luſtaument / dadurch man erfaͤhret / 
ab die Lufft viel oder wenig Feuchtigkeiten zu ge⸗ 
wiſſen Zeiten in ſich hat. 9F 
Probl, 69. Ein Hygrometrum zu machen. 


FO Refol, Nehmet 1.) eine Schnur von Hanff 
&g. 20, fltvan oder 4 Schuh lang / machet ſolche an eine 
- Wand in Afeflanı ſo / daß fie obeneine Role 
bat in Byumd fich auf der bewegen koͤnne. IBenn 
ihr nun Diefe z. E. an ein Fenſter / dabey Die Lufft 
kommen kan / angemacht; haͤnget 11) anf die 
andere Seite der Schnur C ein Gewicht etwan 
3.15 ſchwer / mit einem Zeiger F / welcher auf die 
Mbrtheilung AF hinweiſet / fo werdet ihr finden» 
wie bey Feuchtigkeiten Das Gewicht fich aufhebe / 
umd nad deren Nachlaſſung ſich wieder herab 
laſſe. w.v. | 
| ol. ‘70. Sol biefe Andentung noch empfindlicher wer⸗ 
Schol, Denafe 0 Dur verfihiedene —ãm— — auch 
—X wohl auſſer dem Zenfter in die ſreye Lufft ander Wand 
= herlauffen / ihr alödeun in B wieder darch ein 
Lbochlein am Fenſter⸗Ramm einlaffet / als werdet ihr 
Digfe Anzeige Der Feuchtigkeiten in der aͤuſſern Luͤfft Des 
fd mer@licher ſpüren. nn 
Scholz 7ı. Sonſten habe dieſes auch mit einer Sditen auf? 
- "folgende Art angeleger., Weilen man/ mie bisher ges’ 
dacht / das Baiometrum gud Theimomeuum Ser 
J ne Fe 





der Aerometric· 3977 
— — — — 
J —A— Heineßg. 19 
—X drey 5 

Beeter Die intime monmca gfige Deka auben 

e— 

BI va h 

ne. F ): —R 





Ye Einteilung ge 
Zeiger miseinen Sar- 
vote bier. du Mann , 
r fo werben ſich die 
17 wäches denn / da 
abe Mängend m 


m Haupt Verunde⸗ 
Kuhn 19, ge ebalg 


ner angtdr sich 


aim ——— detannt / wie eine‘ Sonim Scholie 
inbernas machen fans auch 
fa Ola —— a ‚Da, 


mmen ge 
=: A Dinge find 7 made ine au 
tigkeisen in. der 2ı 3 als 
| ren th sie 


Bu Einen meet id — ihn 
i = wohl mit ciwad aufgaben e u palldenn. 


yet/ wird er di tigkeit ber Ki 
deſis Bi nie ice, a a aa e ee 
guiet Echwam —— Bee ei. 


ech “ n aber oben. CD. 
—— — 
a ein rin e Feuchtigfetten J 
— ung a en — anen. Dein im ndffen: 

j —— PR am Arne Zu. 
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αιν allen - 

5Es —x Inftrucheiu.am heſten am ir 
hohen Soninfer bey Warten Dagen/ andert Birken don 
Fiygeomertisüßergehennn alone. 


Cine. Manier "sorzufibreißeh‘. 7 - Tolt, 
Prob 7% nice wur Die-Obfirvstiones ‚ai heben 7 
fondern auch ‚die Witterungen "tiger 
Maſſen voraus erkaͤnntich. 
Refol, Nachdem ihr eine Zeit von einigen 
Jahren mit Dem Barometro obſer viret ¶ 48.) 
bdesgleichen mit; bem Thermometro (. 19.6 3.) 
ir mit Den Hygrometris (6.72)/ undbie Obier- 
._ vationes son Tag zu Tag ſambt ber Witterung 
-  qufgefchrieben / werdet ihr 1.3 gar bald fine 
den 7 toelche Arten unter Denen ergehlten’Ther- 
mometris und Hygrom tris euch arg beſten ger 
fallen / ja auch 1. > fehlieffen koͤnnen / was 
. noch bier und Dar gu verbeſſern; nur. ft noͤthig / 
daß / wo. einmahl nach einerley Maasſtab alles 
eingerichtet 7 man die Indtrumenta: zum ob» 
. Serviren nicht diel verandere. Sondtrlich aber 
- werdet ihr unter andern beym Rarometro li ) 
ſehen / daß wenn Der Mercurius geſchwind eini⸗ 
ge Linien herab fallt / dabey Das Wetter zumabl 
ftin if} / ‚eine fehr merckliche Veraͤnderung Dee 
pitterung vorhanden ſeye / bie ſich su Regen / 
Schnee / ober trüben Wetter zum wenigſten an⸗ 
icke / und IV.) wenn Der Mercurius allzu 
geſchwind ſteiget / findet ihr bald Das Gegencheil. 
Wenn Yıbeym trockenen Wetter ber gal noch 
tieffer wird / iſt es eine Anzeige eines anhaltenden 
Regens: Iſt aber Vis) dieſer gering oberauc 








Seelen: 







— ——— Ye Veranderung 







pic hier da 3* 
ping Alpe 


— eine * 


Merckmahl 
und des Oimmels / welcher ſich aufklaͤren — **— 
mahl wenn es nach und nach geſchiehet / auch in 
ber „Depbrigkeit der Lufft ſeſbſt / ſo daß Der Mer- 
s nicht darunter / iſt es Xx.) 
| ein Zeichen eines anhaltenden guten und hellen 
Wetters Xl.) wird man fehen / daß beym 
Nord⸗und auch Oſt⸗Wind / zumahl wenn er an⸗ 
haltend und ſtarck werden will / Das Queckſilber 
—— iſts geſchehen / daß Den vorigen allzu 
trockenen Sommer 1723. / da man faſt nichts 
als Nord⸗Winde gehabt / der Mercurius am 
meinſten fehr hoch geſtanden. Es geſchiehet XI.) 
zumahl den Sommer, auch wohl den Diner 
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Daß mut gone» RUNDEN un Mt | 
terung gar wohl vorau⸗ Er 
Berbfirund b — —* 

eine Stunde derung fehen 


Raum vorher bie | 
Tonnen; —— * is XV) im Some 
mer / auch wenn Die heyderſten Toge —* der 
Mergurius etwas tieff ſteht / wie dergleichen zum 
sfitern;gefehen / da Gegentheils ex im Winter 
 Höher:geimden-. :. Daher was Die Vorher⸗ 
fagungen derer Yöltserungen ngen betrifft / * 
erden Des Winden / der aus ſo ungleich⸗ fallenden 

entftebet (8. 55.) und Der — 


Bewegungen 
ken Hinderniſſen / d 
— E— —— —— 
von participiren / ſo gewiß nicht ſeyn fan = 
es ſeye denn / daß durch fleifiigeObfervarionen 
deren geſchickten —A— ( 42 
noch mehrere Regem als dieſe ſeyn / ngageben 


werden. 
Col, 75; Do fo viel fiehet man daraus / daf 1. 
at wohl an obigere Scala der zweyen 300 [543° 
bie fe Hitterungen Durch m —— anuschoen / I. al 
gang oben ſehr warin / die 
Mittelmaͤfig "und der or bh 
Hal Lufft viel ſchwerer ſeyt "Die eifach iſt / weil da> 
But ‚det Elater ($. 50.) Biel verſtrecket wird/ und Da 
1.) durch die Sn der Elater ($. 51.)/ undfo au 
Buch die Dunfie / Winde ic. ıc- hoch gemacht wirdzes 
fene denn Daß man ben Oftsfondet derlich den Rordwind 
audnehmec- in mehres wird ſich ben ber. Erlla⸗ 
sung biefer Gummi Sees ſagen laſſen. ꝛe. 


en Grund 
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Grund⸗Saͤtze 
Mydraulic. 
= 2. Gel Ä 
Bon deren Benennung 
:aıdan x in Zagchor⸗/ 
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iin der Begriff und Yukkn der Alkigen 

DET SEN Dinge befonders Des Zaferd 4 16 
groß) diefer auch unmöglich theils ohne 
vorbergefegte Wiſſenſchafften von der Lufft und 
des Waſſers / theils auch ohne Deren angebrachten 
- Handgriffen erfenntlich s als hat man die dar⸗ 
aus geleidete Bewegungs⸗ Kunfl ing befonders 
vom Waſſer die Hydraulicam —— ne bear 

mennung we 

Schel anlen Tonorel Denen rdurehn/ welche ohne Dem an 


— — —— — — — 


Wehen‘ 3.) der nacht 
bie es innerhalb derer Roͤhren ſich beweget . IL.) 


der Aybraulie. 


———— 
wien Baker Lab unſterblich gemacht / 
ae — 5* Ing / welhemen «was 
enbos;filtalashelifet/Oelegegheit gebe . Bey welchen allen 
wir anjego mir auf bie Damp — zu feheny 
Daran alle Hiöherige Erfindungen lebiglid) herlonen/f 
Das dergleichen. annoch 6 nic können erfunden 
: BUS dert werden. r Man 
geſtehen —*9— ed ſeye dieſe Wiſſenſchafft eine vom 
den anmutbigften et / wei 
DaB € Blement 3. E. daB Waſſer nad) fo wer 
6 n auf viel tauſenderley Art ändern’ und 
zu nuben bringen fan. | 
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in der gangen Welt / mweilen man - 


. Sind alfo die Gründe Darauf man hietguneril - 
4) der nartuͤrliche Sall des W ri | 


ers / 


das der Lufft. DI.) deren natürliche 

Truchung. IV.) der gew Truck / 

er mit.einem Embolo oder Stoͤpffel geſchie⸗ 

t 4. und V.) die vielfältige Arten von Hebs 

Werckern / nach welchen wir aud) in Gegen⸗ 

wart durch gewiſſe Capitel die Sache felbft in 
aller Kuͤrtze vorſtellen. 


a. Dev Deren deſondern Betrachtung Billig alle Hot«schof, 


faneude Eigenſchafften als Tbeoremara voxzutragen: 


iweil eſes zur weitlaͤuſfig / auch faſt alle aus bis⸗ 


ed 
ee Orhuben her zu leiden (4.1.)/ als laſſen wir ung 


an Deren genauen Erzehlung beonügen / welche ung 
jeit giebet 7 alle hier und joyft vorfallende 
aus ihren Grunden u erkennen / und den eiges 

zer Erfindung noch weiters zu gehen. 


46 ift aber eine Röhre oder Canal ANsDe£.ili, 
derſt nichts, als ein auf Art einer Pfeiffe / da⸗ 


her auch deren Nahme fommen(*.2.; aus⸗ 
geböhlter Eplinder, Dieſen ſetzen wir sin ey 





den NDR) / TOLLE abers 
nichesvabe 36 ein don ſtarckem Eeber zu ſanmen ge⸗ 
ſetzter langer Canal if} / Der an heyden Enden 
mit Meßingen oder andern breiten ng * 


t / damit ſolcher angeſchraubet 
—* auch nach erfodern ne Daher ge | 
ittet werden 
Schel,; 6. Hievon u Yitruvius lib, VIII, c.y. Se Andb don 


den Roͤmiſchen Wafler- !eidungen, C aquzdu > 
‚ febr Kon Be und —5 —* —— J 
de wie fie —— durch Kr Tanäle / weis 


aufssfubre Damit fi Ge 
be en von Der Sonne ea wilde. Dur 

. L aöbren von verfchiedener Die und 

\ be peihteiben ; daraus —— 


Roͤmer we —— mo 
in es allen andern Vo m A 


Diefe am beiten / wo Tie it Beldıet/ fondern begı geg Yen 
werden / am lneen unter der Erden liegen / und ſon⸗ 
Bei gut Befunden werden / wo das Die 
Höhe zutreiden. Werden über —** Stuck⸗ 
weiſe dur Schrauben an einönder —— ſie 
zur Geſundheit nicht eben dienlich; und nur um des⸗ 
willen erden II, ) fonderlich Die Haͤffner oder Irde⸗ 
ne Röhren recommendiret / melde von guten Letten 
Formikt / dag die Schaalen wenisftend = Finger dick / 
wohl audgetrodnet/ und im Dfen gebrennet/ ſehr Lange 
dalten. Dergleichen werden heut su Tag zu Mom vor 
verſchiedenen Halt and) von 3 und 4 300 dick / ſehr viele 
anno gang unverfehrt ausgegraben. Sie baden Abe 
Jaͤtze damit fie an einander gefiöohen und ſich tool 
en/ deren Fugen alsedenn mit Kalch / welcher 
mit Waſſer / fondern Dei fol angemacht PL —X 
und mit ausgehaubenen Steinen in der Erde nııte 


ame I überleget werden / er. — 





„ber Dybemie._ J ↄte 


— ——3 
5 e 
e Ban auch / wo es der Koften leide⸗ 


fol sum Kiut brauchen bey irde⸗ 
en Warhk/ Terpentin, rin gelämtent, Spies 
ct A Beraten md rein gefloffene 
en * — ſe * 57 beten nicht —* 
* ve ie os tere Deren ae im 
lichten re Beben ber Guß ſtarck / und 
er Be an einander geſtoſſen. 
wir aljo ” bie eederne ($.5.)/ oderdie 
bed bapon bald mit mehrern. Bey :' -: 
ode Ant es ſonderlich Daranf an ea 









wo Der Waffer⸗·Gang Winkel su machen / und d 

em einen a befommen/oder — d 

Vierütius an nennet / fonderlich Die Itdenen / 

wohl r —— —5 — * in maden; ; Meilen 
daſelbſt 


| 8: Dede et Mi ſetzen / und 


tdenen bie Knie / 
eh ia 

Relol. Die Blebr hren werden am Be 

n einander durch Schrauben verwahret / und 
= ben Abfdgen C u ie 
wie bie Sigur jeiget. mi 
Krümmec 5 Fa in dieſen wohl su 
/ daß man den Dehdeigen In 
d. Einen Wuͤrffel CAD von guten 
, ‚On Diefen machet IL. )/ daß die 

mit Ihrer Fage wohl inden Worf⸗ 

| rel er WW). — des Wuͤrffeis 















Fı 7 mn Bi ' 
CDE feverumbytoeäl de der Stoß des Waſſers 
auf zuhalten / muß IV.) in GF eh andere Sue 

an einer etwas ſtarcken Seite auswarts ges 
end gemacht werden, Daran eine andere Roͤhre 
zuſtoſſen; Daher wird CDE etwas rund gemacht / 
damit alſo das Wuſſer ohne Schaden aus Dem 
Winckel gebracht. werde / m. De ai 

Geholı 9. Vitruvius meinet/ man fhnne uen harten 

eothen Stein. ausdauben ; 5 allein She pr hr 

. wegen ber verfchiedenlich ehenbe Röhren nicht 

allzeit wohl practiciren: . Daher es beſſer / wenn Der» 

gleichen Knie guß gutem Lette formitet / uud ſo fort 
nachgefallen eingerichtet werben. 

Achel.. 10. Der Waſſer Schaz !öder Eiflerne muß fambt 
"per. Quelle wobi gerein nd eingefaffet werden; aus 
Deren Mitte des Waſſers alsdenn bie Roͤhren an 

damit nicht / wo ſie dem Grund ver Q 
84 / a — und Schlamın /.oder wenn kn * 
Oberflaͤche des Wafferd gemacht / De uns mit einzi 
Oelenet mird. EAIR and Aberbaunt dr p a 
e u u 
——*Xx gi mög ich hwm gubrten — 


tar! 
gen einerley —* —— — 


Gehol.y3 71, Offi iſt den Eiern bb Be kon: 
| Deromegen — ‚oben an erſte Röhre einen Hahn sn 
achen / damit folder fr oralen u (Bleu dat 
au alddenn Das Waffer deſto eis 
—3 — Die been sumelfen mit —*— * * 
dert wird / oder wohl gar sun dem Ar 
San .n Schlamm win 
—*8 hin und wieder Marckungen und 
nungen su —* che auffer dem Gebtauch verbor⸗ 
ger bleiben. Es will quch Virruvins/ Lei 5 vor 2*8* 
Stadt⸗Mauer des Ort 


eine aeue —— ud weg. koyiem 
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der äyeranlie. "ser 
rag —— 
12, —— 
—— 1 we 
wel 

fu heiffet / il; u “ 
Auf und zugeſc werde / hurcrh 

nes mi 
Br — laſtru- 







Ben 
enge roh 
" Rebol, 1.) Rehmet ſtarckes Solens fir l. 
der ı und Iaft deren raue an durch sine 


und ee Dir 
lefer und  - 
Ih mad 


I Schneider di 
ıOtffnung $ 1a, 


ar wu “ op⸗ 





; soo 
ie. narbichte‘ 
ua a og berg or 


Er "Ein Ventil oder Kiaphen zu machen 7 die 
— gehenden —* 
2 area Tan 
und — * 


FR :’pie Bee — ein rund / oder —X 
gemacht id! dadurch das 2 er gebe / Und 
ſich fo dald ſchiiete "Derornegt —2 mit 
de Roc madmanäutan ud. 
Einige überziehen den obern Detfel nie dünnen 
Lederivages wo age über Hafıide gut) 

bleibe ı. —8 aber 
Bär —— — 

/und —5 — 

1 hoch 


— —B 








. u dir ll WE 
Bon den nen Be! 
wegungen des Waſſers / 

wie ſie in denen Roͤhren 
I ‚gericht, — 


se. Sie " unse —* — 


gefchiehet, nicht wenigen / a 
" fooft in An T nach det naturhchen 
fonft 8* ud mi 
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"VER RERRBRERE 
Ohm. (eye —XR —— in fo 
kange fie nieht gehindert 
Tbeor, ° Ri, , Der Ort A’; — 
| —** *3; —** 
Ninale uw 
ae | 
* uff — Ei N 
dere Dinger —* natuͤrli — 3.16. 1 
; und zwar das gl ine Centrui (Mech.. 


278.75, es nun fen 3 fo muß bir Ort B,. 
| nach dem es lauffen ſal Rem Centro ee) 
(Mech. 6.53.) als der Ort — me. 
to. 4. b. Ober nehmet given Derter A und.B.. 
im einen Hörizont ED’ an (Mech, $.28) / deren 
BRBhohe (Geom 5.33 3a Dem perpenhcufi AE 
— —88 * a Mn Sn .) 
ertviefen / wie im Trucken ber flüßigen Dinge 
N be und Höhen ber ——— 


ten / wie —— — 4, u J 2 
das Waffer / wenn in nk Ber 
ſol / muß nothwendig im Orth Ay aus 

se es in B gehet / hoͤher ſehn. w. z. b. 


Conf- 18, Weilen das Woſfer ein ſchwerer Toͤrver 


($.16.) und AC eim planum inclinatum bes- 


arigen BC, als iſt klar / deß auch hier ſtatt fü 


Pu ." N = .. 


fast. „db ob tar / Daß dasc 
zwar 11.) gewiß / daß bagCon« 
Bx2afjn fo bach rigen Bönney ala ed faleı wen u. 
zumohl der befto hefftiger ; fo finden fich. 
/ welche bev⸗ 


des zum oͤfftern unterbrechen 4. E. das Antrei⸗ 
—— Haupt⸗Hindernis in aller Bewe⸗ 
nen 











(Mech.s.82.)/andere Dinge / welche in de⸗ 
üfigen Matetien ſelbſt vorkommen / zu ges 

‚Schweigen. ‘Daher es nicht unrecht / wenn z E. 
‚Die irdenen Röhren wenigſtens inwendig ver⸗ 
glafurt/ und bie fluͤßigen Dinge (Hydroft S19.) 
an ſich wohl ertuogen werden. . 

19. Wie um diß die Erfehrnie im Pielocoet 
nen 5 E. beym Gebrauch des Hebers / und IN. 
Tonft glebet! fb.muß dergleichen auch in wich⸗ 
tigern Dingen angenommen werben, Ja man 

y warum offt Die tieffeften 
Brunnen / welche in denen Erb-Slächen gegra⸗ 
ben fich bis ‚ben anfüflenyergleicben Bernhard 
- Ramazini erzehlet; weilen vielleicht ihre . 
Quellen —— Babe wi a fern —X 
die hernach im Ausgang ſich ſo 
bed wieder zu entwerffen ſuchen. 


a0. Dieſes iſt ber fo gen ante ODe afler s Fall in DeeSchol.s - 
atut. Sollen nun Br runnen⸗Roͤhren angeleget wer⸗ 
und einen nutzbahren Trieb belommen / ſo iſt vor 
Dingen auf den natuͤrlichen Fall der Gegend / und 
unterſuchung (Mech An .fegg.) au feben / 


N 


(REED EEE tn GEDEBEFRSEENENFEN ee N 
® In Libro de fontium Mutineaßum sdmiranda [catgej- 
. gi“ 





an wi. BEE. a 


ae er 
— an eo — —— 


ne Palladius * e& haͤtten die alten, auf soo 
ESchuh / Schub Fall garcchuet / damit bes Waſſer 
einen rechten Schuß und Lauff gehabt / wig 
nach Dei Philandci noten in Virrau, p, m. 378. 
Dal die Worte des Virruriiz riwi libramenta habeae 
Haltigiatanec minus in contenos pedes-fernipede &c,&te, 
pite Mad auf 20% Ge — — * * 
Schuh 100 eo ep 
z, Optie p. 1352 Dem dus wmicſſen auf 
200 Schub 34 und alle auf. 100 b & ober 3 
el —* kommen ! ui ed One FOR 
11 —— bed 
auch einige mennen / Bunte: p ——— auf hundert 
ug ſeyn / und Diefeg nad; Vicuvii Letion-** 
kom: —48 — daben auch Philander erzehlet / baf 
—— CM Saub ! m ann sea en cunnach 
er Er 49760) 
Ruthen aim tommıen/ Genen vet 35 
Bao A * 150 Rheinlaͤnd 1 
ſetzen / —— — * —* 
ans 9 Ole Di fahrung weiſet aa 
Senckung —* —55 —— rorfal⸗ 
lenden Dinge offt ‚u gering 
ai ereidinie aber.Diefe — gen 1 s. 
Schelg —JF Sünden ae ed m folei 2 
Unrigen nad urn d ber Hydraylie 
: Br wo «8 nie Fir 65 Compendium 
fern Zweck / * wir Tr Fade auf den gemein 
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Omärraliı. 0 


— Stadtooin. 

geſcicet zu leiden / und zu vertheilen. - We... 

. Reif; — —— — Pl 
—* ydroſt 22./ wie. 

* Es —2* — 
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— (EEE 
— ale ale kefdet 1. F- —— 
RT; anal ($:20.) an einen Orth ober Ciſterne 
weber auffer / oder inmerhalb des Orthe 
Gelegenheit / in welchen ihr das gemei 
Fammfen und wohl verwahren koͤnnet. I.) Les 


get in dieſen given ſtarcken Quer⸗Balcken Aund 
B durch weiche die Möhren / fo das Waſſer ab⸗ 








führen / geleget / die mit Sschlüffeln in E 


vchol. 


* 
J. 


ger und beſtaͤndiger in B ſeye / je 


und F'deriehen/ Damit ſolche nach Gelegenheit 
Das Waſſer — — nun Dis 


4. E. an. einen ahl fo ſtarck ge» 
ben fol, als in D/ fo koͤnnet ihr bie Offmung 
in C dreymahl weiter als in Dmachen (25 


‚und fo weiters / m. v. 


27. Allenfalls kan man ſich / mo bie Candle gleich 
DIE / mit nerfchiedener Oeffnung der Echlüffel Bund ẽ 
heiffen wenn nemlich Daran eine Bersbeilung 9 gemacht / 
und dieſe nach Erfodern recht erdgrt inet den / welches 

en. Man Fieber abs hier⸗ 


denn vor ſich leicht su erachten 
aus wie leicht einer Stadt und Orth / dem e& zumahl an 


use und lebendigen Waſſer fehlet / zu helffen und wie 
mit Recht fich das alte Rom hiedurch einen ke 
wen Rahmen gemacht .; ja ich bewundere offt/ wie 
noch Orthe Ein fonnen / an Denen zumabi 
Hr mm Di an 1 gule ZB. ot —5 4 ek 
mu u 
kegen (S 19.7 Yenoch Diefen Botibeiliber Ionen bodd 
Ei nl ai? Fre m 
Orthen anzuführen/ wurde nicht ſchwer fallen. 
28. Aus obigen Gag ($- 16.) erhellet / ferner / 
offers gewalti⸗ 


daß nicht: nur der Trieb des 
ur die Hohe 
wenn fie ge⸗ 







An . 
4 ‘ u we. 
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— sten — 


gen den Hörizone fi — neiget / das Waſſer 
befto. weiters m⸗ 
29: Beach Fe — mit v Yen Erreimen —— 
n; ica i 
Beweis ber —— n 
—* ber he * va t (au / aus vorien 


30. Einen Spring» rm ie —* 


Muͤhe zu machen wel bisher: Y “oJ. 
na ($ 7) fonderfich zu erkennen. 
Reſol Nehmet 1.) einen etwas weiten Ca- - 
nal E son Glas ber gekruͤmbt / oder Frümmietöe. * 
ihn ſelbſt ai Licht von verfcbiedentlichen groffen 
heilen und BD 11,) fchmeiget uͤber ei⸗ 
ner Koh Dim an.den fürgern Theileinen en⸗ 
‚ gen Ausgang/ wenn ihr nun 111. ) in ben lan⸗ 
gen Theil A bas ae ZBafkı eingieſſet / werdet ihe. 
fehen/ wie DES wicht nur nach behöriger , 
Art heraus hr fondern uch nie ein Regen / 
rings um in Tröpffien herunter falle: 

. Weilen/ we Nöhre BD gerad ehet/dadScholf 
MWaffer um und u um m ben ſpruͤtzet / vernmehtet Diefe 
Annmiuth nicht wenig / wo ihr ein Kuͤgelein von leichter 
Materie oben nauf leget / welches denn Das Nager 


einen B onen bebes / und o lange treibet / alt 
bad Be felbft I ing min 


Den Slat Cxhinelgen Scho 
rechte ea, (of tofier dergleichen Rbhren ne - 
machen / da de eine Seite ebenfalls einen Aleinen 
Ausgang — ** ik dahin zutrachten / daß 
deſes enge Loͤchlein wohl inwendig abgeglaͤttet werde. 
an finie auch mit einen ol 209 
Figuren 1. €. als eine —* x. ipan machen a1. 
—— — edas Roͤhrgen in Di Hoͤhe fleige. Mg · 
him auf Di Eile ober — die Ad 
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— 775 — Spree 
nd r * it — ba He — 
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— eine eintzige Sieh 2843 


in d . 
he —— 7 — De, Lüge tunze 









Be e von 
Pril 74: Sn eur Vmunnen zu bi sur 


a7 
-Refol: Nehmet L) an ſtatt des Waſſers 
vdin beſten —— — ſo bald 1 Icc an⸗ 
fängt Fi fprigen ($:30.) ſtecket a 
wird fich in B mit bieler Anmuth ein Feuer 


dẽs rs zeigen. w v. 
Coal ‚Se en fidtt der: mit einer ken 


VL perfehenen Auffägen fg.1o einen andern / der ver⸗ 
*  fehledene Ausgange hat / ſo wird nothwendig 
dag treibende Waſſer allerhand Figuren Mas 


chen | 

Ö weis 
da ,6 Di en Di ib the 
s: Klon N? Doc) ift fehon anberwert? ermehner/ 





nicht Ben Muth gleich ſincken au laffen / fo 
Denen Prineipiis, und des Wa | 
sich geiaer ngufeben 
SE — * 
— ——— — — A ht 
& 'Architec. Cutioſa · Parm. Ik ‚gu Blürmberg gedruckt 1002. 
in fol, genannt Theatrum Machinatum. 
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Se nu einer gefmbenig.si 
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3affer»Kütt ver ⸗ 
nicht wa 
die — hrte 


e Ausgan 
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Arge DR 
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— 
Chris u 7 Dans man man auf neh Dies. 
| Zwey Nähten werden aufwerttz gebogers 

ide ben m Boden um und —5 damit ir fie fie über eine 


8 —3 — 9 
gi 
6 wird Ef Pete zen offt die 
Inc en Horte land und Aus nie 
Madden. —— — en nl der Au 
bat ſo F mir des Joſepht Surenergb Ar dt in 


—— ea 
Fiobl,, 33. Einen —— after Berg zum 

vu ‚Porotten ⸗»Werck in einen / Ohne 
"2, fonberbahre Koſten und u ma⸗ 


i.nʒ. Rech BGegenwartiges habe; zum wWerſluß 
und Grlduterung des erſten Grund + 
Kur) Ur ii wollen’ und teil in einen vor⸗ 
Der Dr unflock mit tiner an⸗ 
gms elgur und d ern Rufen iR befind⸗ 
a6 habe dieſen Zuſat angegeben — ab bee bier 
annoch mit wenigen andeuten wollen j 
us dem obern Kaſten laſſe man I. ) die re 
sen son verſchiedener Länge / nachden der Berg 
angegeben / gehen/ und fötche IL? aus dem Grun⸗ 
de ſo hoch ſoringen als bie Anlage Des Berges 
erfodert. “Das Übrige wird aus der Figur leichter 
au erfepen fm als mit vielen Bet ma ſchrei⸗ 


cchol. * ‚ei jeher fer 1.1 bop vieles nad Den ee 


bergen on fonften w 
den a —* * N oh 
wird er ei geiben / wo dit —* Sqrünse De bio — 


a 
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TE er — N 
Br mit. .gewifen Figuren. uud Samen ald mis Thies 
as und Ben Die hierzu ſehen / versichret / 20. 20. 
burch fe Rohren gefuͤhret und übertieie 
Mt / bier und allweg zu mercken / und — 
Sache eine groͤſſere Zierde giebet / wem ĩ. G · dae | 
r⸗Aus den vornehmſten Oeffnungen De neo 
beraus 1— wie g bergieiiäen Verkleidungen offi 
erichtet zu gedachte Bocklerus at ſol⸗ 
&er * —*3 Brunnen imum Theilalein 
220, rt gegeben. Wird. nun Ill. > > Diefenißerguon -.: 
—— Han mi aßerhand anınathigen Baums 
Granaden / Eitronen 2c.'beieht nie. DReß/ 
Sram font bedeckt / unter melchen eintige Brun⸗ 
nen dervor ſoruͤtzen / ſo N leigt zu erachten / wie ange⸗ 
et 
"Gm } / Pi; 
werwabrten Becht zu machen / welcha können nach Ge⸗ 
| 









allen abgenommen / und zu gewiſſen Zeiten an den. 

here Derfehet werden. - 
4. Andere ſchon⸗ —2 lieſſen ſich hier —— 

wir gedencken nut wie auch nad) De | 

hy die je Stunden und Beiten zu veriheir 


42: Einen Spring + Brummen zu a 
welcher an der Wand gleich che Can 
hhr ſich — laſſe. er 
Retol, I. Flaſchen 4 und B 
von Behr Deren ob Blade CD und ER. eig. 
was sertiefet, bie Mitten auch eine Roͤhre6 
B haben / welche das einfallende Waffer in 
Fin nehmen / und faft his auf die Böden. der Ge⸗ 
Fr ‚teichen.. 11.) Machet an den obern Bo⸗ 
Pin ri langen ana BEL / welcher in Hi gt⸗ 
m enge zu (5.29. 4 und de 
—* auch An —2 —*;; * —J— 


mE Wenn —F Die 

| | obere mol —— die m mit! SE 
’  gefüllet F nach. und nach 
Ä —* —RE en 84 Durch 

die. Röhre G Das untere Gefäß nieder füllens 







da nu vi Base allzeit Beh a 
weinen Brummen der fich wende — 
a, a — — — ıoober Josie 





Baer er gehen konne 
a eine en ma⸗ 
— Brian Die c era —* 


ſel. Hr. Prof, ee A * 
Biete 





nase ber 1 IM $. ſehr deutli —— 
rg dris zugedenckẽ / die —— 
Brauch deweſen / davon wird unten zu jagen 
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Bm Aussichenund eg: 


raͤumen der Vufft. 


Dein. . Kipa Ellen bie Lufft ein fluͤßiger Shrper 
CAerom 4 ) der nad) feinen Ver⸗ 
oͤgen allerdings andere Coͤrper / und 
| 6 —* die —— nach bigherigen Capi⸗ 
telı . €. das Waſſer hindert und trucknet / daß 
es im Canal nicht fauffen Fan / (S. o.); alſo 
nennen wir deſſen YDegrdunung / fir geſche 
nm wie fie rolle, befonders in den Eandlen Das 
/ Ufix&tionem I. attractionem) ſehen 


and r tod ef water, vor Wunckun⸗ 
arta dabes aꝛicne 45. Die 


| ber pbranlie W 4% 


Me ——iiem. 
45» Die Bearäumung der ei chiehet auf verese 
Miedene Veiſe / entweder mit —RXx ode 1. * ha 
Mmarme (Acro.\.52.) oder durch lnſtrumenta. oe \ 
Far.) ——— jetzo gedencken / was fie bey 

Dingen au augriit / ferne dieſe eingefchloffen 
in Can 


ws gen oh 1 —* Euft undCanly . 
r ines dem a 

dern nach feinem natuͤrlichen Vermögen, / | 

ſo baß es nur Gelegenheit bekommt / etwas nach» 

gebe. Der Beweiß iſt ſchon aus den Aeome· 

trie und ſonſt bekandt / und erinnern wir / was 


47. Ber dieſer erſten Eigenſchafft ben wir dur 
( Clepfydisrum (.41. ) — —* die Alten Efchah 
zweyerley Arten gehabt. Die erſtere hieß „reäsyıner, 
Darnadı fie Die Zeit gemeſſen / weiche wir heut zu Tag 
 wrnpeippesn nennen / DIE Andere nradıurizer Di. rıpato- 
sim, ehe num eine Kugel mit einen offenen Halk/ 
‚ oder eine andere/bie unten durchlochert / ſo werdet iht/ - 
wo ibe bie —5 — in Paßer er dauchet / oder die andere 
"mit dem Singer feſt oben In A gudrucket / —— ihr 
1.) Mühe brauchet / fie ing ae zu truden;fo baTb 
— —— — Kt ne dein * Wi Be Bu 
ungen’ als Das Gefaͤ 
a a bern Alt na dem nemlich fo ni 
a Bucd A bern us gejaget 


48. Ein Rigstorium,oder folches InftrumemeProbt 
machen, mit twelhen man Kräuter und * 
lumen begi 

: Reföl, Madet 1) von Blech ein ſolcheos 15, 

—*— oben mit en Sale und unten entroes 


der 
— — 










EEE une es ———— 
€ Genf, Arifbot,lib.l, decalac. 4 & de Relpis, e7. 


der rund oder gleichyaber buschlöchertil.,Laffet den 
Finger iweg / wenn ihrs in Das Waſſer ſiecket / fo 
wird ſoiches (.47.).die Lufft fo weit heraus trei⸗ 
ben / ais ihrs eingeftecht. IN) Drucker den Fin⸗ 
‚ger im Waſſer ſcharff auf A ı fo wird das 
ö —2 — hangen bieiben / Daß ihr es hin und. her 
xrxagen mögets fo bald aber iV.) der Singer bey 
A Vdbeg / wird die in A fallende Lufft macheny 
daß das Waſſer wieder ausfällt. w.d. 
pie. 49. Einen St su machen / bey Faͤſſers 
x: .. "and ſonſt / zu gebrauchen. 
A;.1«. Refol, Macet nach Art einer Kugel oder ei⸗ 
87 ms Cylinders ein folches Gefaͤß / das unten in C/ 
und oben in AB eine laͤngliche Oeffnung habe / 
L.) ſtecket dieſe in das Faß / daß A offen/ ſo 
wird der Wein ſo weit in den Bauch des Gefaͤſ⸗ 
ſes eindringen: werdet ihr mit dem Singer Das 
A zu haften / fo wird in C nichts heraus fallen / 
damit ihr alſo Den Wein aus dem Faſſe ziehet. 
* 


Cork: Fo, Nehmet einen gekruͤmmeten Canals. ©, 
n. von Glas / deren ein Theil länger als der auder / 

35 . . welcher ind Waſſer gu ſtecken / fo werdet ihr 
- überhaupt ſehen 1. 3 daß das Waſſer in die 
kurtze Röhre eindringe / aber nicht durch Die lan⸗ 
gen C lauffe ſo bald ihr aber HM.) mit dem 
Mund in C ziehet / faͤnget es anzu lauffen / und 

. zwar fo lange/ bis AB Die kuͤrtzere Roͤhre noch 
a en Waſſer ſtehet / und Otieffer leget / 


” . — m. WOn0 


D 
2 —8 . DER Bade . nn 3° 
% 


Kches 
in A toieber. m Lue ſchoͤffet / oder 5.17.) c hoͤ⸗ 
her ſtehet ale 


Zr — 4.) wedir hier nur aͤberdaupt DONSche) N 


_ der Zybraulic, 


4 er \ 


Dem. Dis erfiere kommt her Son dem —— 


 berftand der Lufft (8.460.); fo bald aber dieſer 


Weg 8.45/ beloͤmmt Das Waſſer 
Gelegenheit / gleich als ein Continuum fein natuͤr⸗ 
Dermögen zu zeigen fo langes bis es 


71. Diefe — weiſet uns auf demdet. 
Heber / (Siphonem) welcher entweder ſchlecht vn. 
| u gelrumt) ſo / daß AB kuͤrtzer / als BC/ oder un⸗ 
terbrochen iſt ¶ Sipho interrup tus) / welches eis 
ne folhe machine, dadurch fo viel Waſſerkei7. 
in die Höhe in einen verſchloſſenen leeren Kalten 
‚CD gebracht wird / als aus. dem andern ER 
heraus lauffet. 


en zu reden:denn ſonſt noch verſchie⸗ 


dbene eciee Siucke ſich bieben geigen lie —5— aber 


—— — He Thei I —* ae böh re " 
} er ſte 
nach verfchiebenen 2 da enbeitcn Der füßigen 


fleißi menden ER — 
Beh, re sin es zeiget / wenn au — 
aͤuſſere Lufft weg —8— manden ac Kb ont 


| — | nicht fo ſchlechthin der Lufft alein beysumeffen 


Und da fonften Diefe das Bafer nur biß anf 


Schuh zu heben pileget (aero. 6 26.)/ fohätte m 
* 1 b an 


0x6 bie wei weitere urfat zu unterfuchen/benebfidem 


Flerone 99 Kunſtwerck oder des Pa 


| * bie über ey hegene Waſſer⸗Roͤhren 


Quelle ($.17.)/al8 der Aus 


—* * jr bode Rberge und bEhürme zu je 


R 


_ Grund Siae | 


Diefem Auroti in andern 

An un — 5 — weni — nase 
der von einen Gtutgardifcen Bürger 

= ee: —E 
—— —38 old awas b —A 


—— —— 
abet rien 1 we —5 — Davon bie 


ipl. &, 3 . 141 flagen. Dergleichen 
bat man auf öl an gms t / coof, Trans» 
22.108 ,. und anderſi / welche al er von vorigen naht wen 
chen’ daher ar ber Mabmme dat Sipbonıs 


I Tai ſih durch al in 


geibernn neben fü führen? ba Eee usa 


Su, € miebeigerifualß ig: ſoichen nach Arı —— — 


Indere — 

— ine m 

vrendon laß / fid) mit Augen anfes 

u man fonft jan wit vitlen —— 
4 ſonderlich in denen über fi 


Schol, e us laſſen t verfchlebene Etick 
Im % — re feinen 2 na lm 


An einem Becher 
ingen / Ya, — 


Recke N anfangen das Wafler Durch den ont von ſich 
gugeben. Welches aber auf berfihiedene Beten nod no ans 
Fhmliher in — jeder leicht erachten wird. Es 
gehoͤrei ferner hieher wad Schoreus in technica curiofa 
don —A 3,9. feqq. angiebet/ und da uns nur 
rigen vie Princıpia zu zeigen, wird ein jeber Künftise 

wißen / wie er nach Biefen allerhand 
ne) und fich nach vergleichen Scuiptores weiter ums 
nn mabl u natbrlibeZrnden der Luff⸗ 
: Ebay wie aus 4 folgenden ebeden wir) wid. - 


5. Den 


Eruieitunnen /man 
ten Krede b& 


— ** 
gs. Din Ausſiußß des Waſſers continuir-Probl 
bd m machen. * au, 

‚ Rebol, Machet1.) aus einm Gefaͤß AB eistig.ae, 
ben frummen Canal, befien Ausgang C etmas 
tieffer liege / als A ber Eingang) weſcher bis faſt 
an den Boden des Gefaͤſes reichet / fo werdet ihe 
finden! wie nach biäherigen das Waſſer bie 
den Boden auslauffe. Werdet ihr nun 11) einen 
Einfluß machen aus O / fo wird dieſer Aue ſſuß 
in C allzeit continuiren w. v. 

56. Dieſes konte Gele vielerien Erſind 
gen a welches nit sielen Kiffen open schob 
au FoRbaht/mie der oben belobte Prof. Muͤller es 
en Collegio Experimentali pP-97e vorbringt/ und 
| aus des vortrefflichen Hermanni und Scheuchzerä 
- Sedauden non dem nathelihen Kal und andern 
Dingen derinfer- Quelen in denen Bergen erläutert. 
an nennet bergleichen rumme Röhren ABC einen. 
Scawanen oder Branihe Kalsı Dabey zu gu ig:® 
Denden/ wenn der eine Theil enger / als der andere/ 
oder and) in der Krümme / nichts deſto weniger der 
Canal fi) mit Waſſer anfülle / aber deſto fachter 
lauite/daß daber bie Zeiten anzuzeigen / ſich abermabl 
eine anmuthige Gelegenheit ergtebet / wie hievon und 
ondern mündliche Nachricht su geben. | 
57. Einen Kranichs⸗ Hals / oder ſolchen Zierprobt, 
her zu machen / welches ein volles Gefäß XD, 
bis auf den Grund ausziehet / aber wenn es 

- wicht vol / dieſes nicht thut. | 

Resol. Laflet 1.3 an des Gefaͤſſes Grund HFes au Ä 
einen ſolchen Canal in G durchgehen, daßdeſſen 
lange Theil BC Durch bie Mitte gehe/und tieffer 
ſeye als AB / welhes auf des Gefaͤſes Sun 

u ' 
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Pe. 


faſt aufilche / doch muß er in G wohl verloͤthet 


ſeyn II y Machet Die Höhe des Gefaͤſes HD 


.. etwas groͤſſer als Die Krümme ABC: Wenn 
ihr nun IH -) in das Gefäß etwas fluͤßiges 


Schol, 


Sg. 23 


gieffet/ wird es in C fo lange nicht anfangen zu 
lauffen/bis das Gefäß voll ift; fo bald ed aber. 
erfüllet / wird es rinnen / ‚bis alles ausgeloffen 
aus. w. v. — on 
Der Beweis iſt klar / wenn man erweget / daß dat 
Waſſer im Cana AB: müffe fo hoch ſieigen / als 
Das Waſſer im Gefaͤſſe iCHydrofl, |. 62.) weil 
es in A Lufft hat ; Dderomegen fan «8 alsdenn 


ur BC erſt fommen/ bi Das voll / 
wird num dieſer einmahl in B durch C anfangen 
zu fallen/fo ift fein Zweiffel dieſes werde fo lang 
geſchehen / bis alles ausgelehret- mi.b.: 

ss. Dergleichen Vorſtellungen find behm Herone 
a — mehr zu —*— und wird dieſes Rohr 
Diabetes Heroais genannt / welche durch Den Agathum 
Curionem ned ft des Job, Baptiſtæ Aleotti und Salo- 
men de Cous yon Muͤhl⸗Waſſer und Grotten Wer⸗ 
‘Gen sn Bamberg :686. in «. Deutſch ediret. An ſtatt 
Des langen Theile BC in der Möhren fg.zı. wird 





auch uͤber eine enge Röhre MN eıne weitere OP gebe» 


det / unten mit einer Heinen Oeffnung in P/ dieſe ift 


" oben au/ MN aherunten und oben oflen/ fo dag das 
Waͤſſet durch den Boden fliehet / menn es eine 
mahi ubecr dieſe weitere Deck⸗Roͤhre In O:gegangen / 


Probl, 
lv, 


welche Seradtor in der Hydraulic' zu vielen Dingen 
Gelegenheit gieber. 


59. Den Heronifchen Becher auf eine ande⸗ 
re Att zu machen. 


Refol, 


Ki 


ioffet ein enges Canaigen von N bi6 M 8 

weiches uͤnten und oben ehem / und alſo im ⸗ 

ß des Bechers verborgen IL.) um — en⸗ 
gen Canal macht einen weiten. I daß 

 umfafle als eine Decke / aber in © —*8 


4209 


IEEEEXEEX 
Reſol. 1.) Durch die Mitte des ——— 


— am und um eufft babe / —— 


—F Am auf ſtehen / oder wenigſtens Au 


nung habe. Wenn ihr 


ei in on ne affer oder- Mein gieflet4- 

wird ed nicht rinnen/bis das Waſfer dein grafe. 

fen Canal in O gleich ſtehet / da es Denn anfaͤnget 

m en nicht Bez / bisalles aus. ME 
durch N ausgelauffen. w. v. | 


6. Das Waſſer durch einen unter broßtin, 


nen Heber (5.51.) im. Die ‚Döhe iu brin⸗ xV. 
gen. 
Refol. Nehmet 1) deey Gelaſſe AB/ Deu - 


EF ı davon ihr zwey ABJEF in eine Horizon« 


tal Linie vw / das AB offen EF verfchlöfe , 


gen und mit gefüllet / deßgleichen muß‘ 


auch der Mittlere in der Höhe fichende Kaſten 


verſchloſſen / aber leer ſern Wenn ihr 


re 5— br bis auf dem Boden ſaſt reiche / in 
ſich kruaͤmmet / und in D ungelddet ferner 


20 


S bis in H reicher / daſelbſt wieder abwerts 


nun 11.) in den offenen Kaſten AB eine Röhe 


fib frümmet/nud bis EF gehet / auchauf Dee 
Seite in E —— de doch muͤſſen dis Fa 
a und E PIE nicht aher 31 Schub bocb.kon.) 


4 7 —* 


J ꝙ 


wi: Emmieähe. 
—7 any welche weiter abe 

gehe / als die erſte Rohre GR unter den Horizone 
—— Kanen mit einen Dahl —— 


aufgemacht. / wird 
—— im Kalk Er EF burd L — 2 
bie Lufft nicht nur in den leeren. Kaſten C.Dy 
fendern auch Durch Den. Canal DGB.das —— 
| ben. —— aus AB her aut gehen 1 
Schol. . 61. : Der Beweis iſt anderft Kr als wie bey vn 
ehe Heber/und giebet alſo einen Motum cpntinuum, 
doch mirſſen die Rohren wohl ver bıbet ſehn / daß keine 
anffeve Eufit irgends eindringe. Es baben auch Schor- 
‚208 1.c. und der ſel. Hambergen I.c. ſattſam gewieſen⸗ 
wie anf Die Art dad Waſſer stemlich bed dhoch nicht 
Über 3ı Schub zu bringen ; Allein es wird biesu eine 
groſſe Behutſamkeit und Koften erfobert / die Röbe 
ren ſammt denen dielen Kaͤſten anzulegen/unb su unter⸗ 
halten; daher man dergleichen wenia ſinden wird / bis 
| unr täglichen Gebrauch zumahl aufgebanet. 
FR 62 Gleichwie aber das Auspehen mit dem 
. Mund in einen offenen Canal —— -) .) 
fo wird folches in einem verfchloffenen 
nal oder Inftrument, und deſto m mit * 
Lufft⸗Pumpe (Aerom,S ar.“ gefchehen koͤnnen: ja 
| es wird Diefes / wie ſchon erwieſen / (Aerom. 
S se. ) durch Die Wärme erlangt. Beydes laſſet 
2* ſich am leichteſten Durch eine Viole oder Giaß 
AB mit einen engen Halſe C beweiſen / werdet 
Ahr andiefen mit dem Munde sichen / oder 
- etwas an Kohlen erwärmen / und es fo bald ins 
Waſſer ſtecken / fo wird flatt der ausgesogenen 
Suffe Das IRaffer er Dur hf wei hinein drin⸗ 
Worunderugn bis AB abermalsumfüllen; ji Je nam 
18 * 14 













N nn 

fhet €6 auch an Den Cucurbieis oder Schräpfe 

 Köpffenrmoie biefe nach der / durch Die Digeaude 

‚schebengen Lufit an das Fleiſch ſich anziehen, 
uu vwe J ei ide abkta. 

De Yen fe en 

sumabi Dasnachfolgende angenommen wird / als mit - 


welchen es obne dem wie Waſſer und Lufft unter ſich 
aufammen b und fg fort einen ommuncm mo- 


eu continmum in deu flüßigen Dingenfelbk? machet : 


4. Wir haben lettlich zu ſehen / wie bey die⸗co 
fm io Die Luft mit Gewalt aus in 


Canal ipeggeraumet werde. ( 0. 45.) Nehfiei 


nt einenCanal von ſtarcker materie AR / da weder 
Lufft noch Waſſer durchkommen kan. I) Laſſet 
einen Stoͤpffel ED hineingehen / Der ſich mol in 
die Röhre ſchicke / da ihr den von ſtarckem Leder 
etliche Scheiben auf einander zu legen / unten 
un wg —— zen —325 — zu * 
Ö nun n Waſſer geſte⸗ 

* und ——— Fa | wird bie 
zugleich aus en/ und an deren 

ſtait das Waſſer dur © eingesogen. 10. v. 


65. Ein jeder fichet tie diefein Anziehen nicht nucs.nex; 
Die Antlia , fondern die Wafler und Feuer⸗Epritzen 
Chydracontifteria ):fambt Plump Brannen and ans 
dere Dingeihren Anfang ju sufchreiben. Nur mit Dem 
Unterfheid/pag borten Die grobeLufft immer mehr und 
mehr außgejogen( Acsom.S 12 / und hier an flatt der 
Sufft DaB Waſſer eingesogen wird / wie ſolches mit meh⸗ 
rern an ſeinen Orth zu zeigen. 


Cc5 Car. 


⸗ 





77 ' 
"Car. iv 








Bon der Dufft heen na⸗ | 





tuͤrlichen ruf. 


ni 66.5 RE gemener ung bie Benemend ber 
Ä Rs vorfömmet/defto herrlicher iſt fie et 


Biefer Eigenſchafft zu erfennen / daß ſie Die 
Erde fambt allen Edrpern nach Art des af 
Fers umgiebet / und wie dieſes / nach einen gewiſſen 
Punct abwerts trucket — — wir auch 


". in ſo weit den natuͤrli a 
‚Schel.i6z. ‚Bit — nicht —— 
gu wiederhohlen / oder auch was der vortreffliche 
vieler Diner hieben au den Tag — ‚beiten 
hero ſatſam geſihen / nie das Waſſer die 4 
| — ale Yan fich / als au 1) —* Die int | 
habenden Kraft ( Atom. 5.8. Waſſer gar ver⸗ 
treiben ’ und alfo in benden HR natürlich beiffen 
Fonne/ohngeachter Die Kımp wir ſonſten / ſo auch hier / der 
Datur zu ſtatten kommen / und deren Eigtuſchafft je 
mehr uns unier die Augen ſtelen kan. 
vehol. 62 Es wird aber bie Darfielang um fo anmu⸗ 
er / und hiernechſt bie Natur ſelbſt au erfennen/ deſto 
ter ſeyn / je mehr wir ihre Wuͤrck ung n den klei⸗ 
= Machinen fehen/deren zwar unzehlig viel / und wir 
D 


undgendthiget finden, nut einige’ vorzulegen / ae Ä 


nftler werden alödenn dergleichen mehrere/ mit 
— Zierrathen zu erdencken wiſſen. 
Sorll. 69, Gefchichet alfo der Druck in der £ufft/und 
‚Deren Augsiehung (8.45.) verfchiedentlich / und 
zwar 1.) etwas ai eo / oder.) nme 


1 


| 





Der Zybralie | 


gen durch andere. Bephülffe . E. der hir. 
des Waſfers / und gewiſſer Machinen. u 
70 Den natürlichen Truck der Lufft / wie erosopt, 
auf eine freptoillige Art geſchiehet / zu er⸗ xv. 


Reaſol. Wenn L)in ein Cylindriſches Go 4 
faß ABC/ weiches am Boden CB überall vurchf5« 274 
bchert / am Deckel in a mit einer etwas einge 

henden Heffnung verſehen worden / ſo machet 

L.) an eben dieſen Deckel eine gute Stahl⸗Feder 

daran in E eine Klippe / welche auf die Oeffnung 

a fo genau ſchlieſſet / Daß Feine Lufft eindringen 
Tan. Daberes gut / wenn diß Gefaͤß von Bed 
aus zweyen Stuͤcken gemacht / und wenn zuvor 
| Die Klippen wohl verwahret / alsdenn erſt zuſam⸗ 
men / und auf einen Fuß FGH in.orm einer 

Schuͤſſel gefsget werde. . 11.).Bindet die Klipe 

peE mit einen Saden any welche Dusch ben Fuß 

is H gehet. Wenn ihr nun das Gefäß mit 

Waſſer fuͤllet / wird folches/folangesmohlure 
ſchloſſen im A und in ſeinen Perpendiculo fichet 

nicht das geringfle Waſſer aus BC ausfallen laſ⸗ 

fens fo offt ihr aber ‘Durch den Faden EH Die 

Klippe öffnett/ daß die Lufit Durch A eindrins 

ge / werdet ihe aus BC einen angenehmen und 
in ben Fuß / FG fallenden Regen ſehen / d-i. ihr 

ſehet / wie Die Lufft Das Waſſer fo aufeine unge». 

zwungene Art drucke. m. ©. 

. Wenn Die Machine pon feinen Perpendiculo - 
Bradit/fänget ed inBC wobl an —* air be > 
ches auch bey Denen Clepfydsists.48.) u metden: A. 





u | 


Probl, 
xvil, 


438. 


73. Einm angenehmen Brunnen / toeldher 
fo. offt es beliebig, rinne 7 auf eine andere 

Art jumachen. 

Kelol. Lothet 1) in ein Cylindriſch Gefäße 
das unten Durchlöchert ($.70.) einen ual FD 
der unten’ un oben offen '/ auch faſt bis an ben 
Deckel & reichet._ Löthet IT. die Röhre unters 
an ein Becken HG/ welches das Waſſer von 
BC Tormmend auffange / doch müffet ihr 1. ) ara 
Die Röhre etwas tormiges von Becken erhoben 
in K ein &öchlein mathen / dadurch Das ZBafe 

‚Gi - Beten MN 


aus GH in Da6 
durch der Hahn L nach Belieben abgelaffen 
werde. Wann ihr nun den Cylinder ABC mit 
MWaffer oder fonft etwas flüßiges fuͤlet / fanget 
folcher anin D : fo lange gu regnen / bis das Be⸗ 
cken HG voll/und das Lochlein K verftopffet/ 
da denn / wenn der Hahn Lverſchloſſen / es ſo 
bald aufhöhret ; fo offt ihr aber den Hahn L 
öffner/toird Durch K das Waſſer abfallen/ und 
Die Lufft im Cplinder ACH aufs neue drucken / 
— in BCregue/toieumd-wenns euch beliebig 


788 


dar Byoesnlie | 413. 


m ie warheiih nun bief er Waſſer⸗Druck / ſo wunder⸗Ichol. 
mt er Denen vor / welche deren Eigenſchafft nicht 
haben / und noch ul 1 wunperfabmer wenn aſſer 
und en uͤfige Dinge 1.) Durch die zufammen 
Fer ine ame Bar an A 
urch eine eaͤuſſere Se m fo mehr gedrucket 
son welch ir abermahl⸗ 


geb — rg "bietaus 2*— * | 
3 DER ie inpen 
Em a un —* all⸗ 

— E———— 


24. Einen angenehmen — Brunnenpob. 
7 durch die zuſammen gedrvckte Lufft muxvm 


, Refol. Veehmet des Stäßleins ag. 2 toeloig.ng, 
| des in etwas auf befagte Art(S.62.;mit Waſſer " 
— n engen Halß / und blaſet mit dem 
ſtarck ihr koͤnnet hinein / fo werdet ihr 
1 daß das Waſſer einen ſehr angenehmen 
Boris, Brunnen gebei w 
5. Weilen ober das Einblaen eben ſo ſtarck 
* fi eyn kan / daß es viel / oder alles Waſſer auf 
einmahl heraus treibe / oder auch der Elater in 
der Lufit nicht allzeit gleiche Staͤrcke behalte: fan 
das Einbiafen auch wohl mit einer leeren Sprüs 
ee |. 68) Biasbaldh ober einer antlie-pnev- 
Aerom.s zı.) geichehen Daher 6 4 _ 
* wohl gethan / wo Die — bon Blech ge⸗ 
macht und wohl derloͤthet iſt. 
76. Dergleichen Brunner auf eine Aıt su — 
den daß man die aſammen gedrucite Lufft XIX 
vol rk biB zum Cebrauch vermahre. Ag. se. 
Refol» 








⸗ 








| 414 — | uber — 
| I.) in daß 1 das Gef ACB ACB 
eim Röhre Red. Made 1.) in geſpitzt zu / und in K 
bis faſt an —— * reiche / wenn ihr nun.) 
—— — ae Rate RE 75.J/ 


ihr ar Gefäß fa ı bi. m m Self mit it Ya 
fer zudor gefüllet: fo wird Die Lufft ausgedehe 
— — ——— 
der Roͤhr D in aller —*2— heraus treiben. 


w. v . 
Bol 77. Haltet an obigere Viole ſig. 25 oder 
Ü 29/f6 as mit Waffer angefuͤllt / in warmes 
a ee 
ma er mit Vergnügen 
fehen. Denn wenn die noch übrige Auffi ee 
met wird / ſo muß die natürliche Force(Aer.6.50) 
oder Elater intendiret werden / und trucket alſo 
Das Waſſer dahin / wo es Lufft ſindet / nemlich im 
Canal der faft bis an den Boden aufſtoſſet / und 
ſo * Waſſer mit Gewalt ansgetreibee . 


wm; 
Probl, ; * duch Diefe Rarefation eine Schoͤſſel m 
«X, machen/ z. E. bey Auffegung eines Salatıı Ä 
reiche Porn € mit den CBig von allerhand 


Farb 
S.ꝛi. Rehbj. et 1.) auf eine Breite Schüfe 
‘ ſel / welche inmendig verdeckt / und mit Blech 
unter einander . E in 4 Gefache MB/C/D 
vrtheilet / welche ihr bis gun Helffte miti ver⸗ 
ſchi ebenen Barbensciagisen-CSiamroi we geb 


. 7ER 


ber Zoybieuke:, Ä 4: je 
— — 


fa x. anfület, I. > fiellet oben einen Mann 
| er andere Fu auf z. E. ein hydropotam 
ein verfchiebene Röhren aus des 
; Theilen Al B/C/D in gegenwärtige cornu co 
: pien gehet / wich oben wohl zugeſpitzt / fo balb bald 
ihr nun 1.) Diefe auf Kohlen oder 
Waſſer unten in. F verborgen feget/und ars | 
e L an dem Stuhl Darauf.die Figur ſte⸗ 
aufmachet / fo werden alsbald die gefärb» 
ten Art des Eßigs / oder anderer flüßigen an⸗ | 
Eh air um einer Cafe ſhr bergen, > 
an einer Tafel ein ſehr Zn 

| een welches aber verfchiedentlich — 
veraͤndert werden. onften pfleget man Diefeigs« 
Rarefaction mit zwey auf einander geſetzten 
Gefaͤſſen ABC und CGF/ allwo fie eine Untere 

—3 1 haben in cc 1. 1) feget dieſe wohl auf 
der / und macher auf den Obern eine 
| Shift LM. Aus — *— Mitten laſſet 1.2 

eine Röhre gehen / die in D ſehr engerund in E bis 

etwas unter den Unterfcheid CC Der Gefaͤſſe gehe / 
AH, Jmacheteine verborgene Röhre H/telche folk 

oben bis an den Boden der Schüffel reiche und 

mit l bis Durch Den Unterſcheid CC reichel. oo 
bald ihr nun GF über Kohlen/ oder fonft etwas u. 
tndrmendes ſetzet / werdet ihr in Dden Sprung 


20. "Sinen Spring Brunnen zu machen/derfrekti 
fo oft ein Licht Darunter angezundet/fpringe. 1. 
Relſol. Mache L) eine Stellage ʒ. E. mit.z oderfg- 33. 
mehr Saulen / weiche hohl / aus zwey hohlen Ge⸗ 
faͤſſen ArıB in das untere CED gehen I tan 


N 





Erund-Säne 


— GERREREREREE 


— — — —— — 
das Obere I alß Die Decke nicht braucht alzu 


breit zu ſeyn / und kan HB von duͤnnen ge⸗ 


u macht werden / daß fich® bald Free 


Schal, 


—* 


Probl. 
xXll, 


bet in eine Schraube / d 
einzulaſſen und genau zu verwahren ; IR. 3 
Macher aus F 


gen anfange w. v. 
sr * r eine engen —— —R * G 


4. E. aus ihren Glied 
d / Bruſt ıc. wa er/ oder fand m at fiefen 47 
fo dorf ihenue Die Nöbre GF durch ſelbige / wie bisher 
® ezeiget / führen und Eönnen aud nad erfoberns mebr 

chter angeſteckt werden / wie ſolches bie Gelegen heit 
mit mehrern lernen wird. 

32. Die Lufft wird auch zu ihren natürlichen 
Truck gegen das Waſſer gebracht / durch das 
Waſſer felbfi. Hieher gehöretzunter andern des 
Weigelii Zugheber (Pincernaftachmicus,) . 


83. Einen Zugheber Dadurch man aus denen 
unterſten Kellern / Wein oder Dergieichen 
ohne Mühe in die Höhe bringen kan. 


55.34. . Refol. I. Veben dag mit Bein gefüllte Faß 


A/ ſtellet ein lehrers BL IMachet von dem Ortby" 
da ihr ſeyd / und den Wein bin haben wollet / ei⸗ 
nen verborgenen Canal CDyderda gehebis in Des 
leeren Faſſes B feinen Boden faſt in D/ ILL.) feget 


aus dem vollen aß B einen etwas engern Canal, 


welcher bis au euren Orth gehet in kr gr 


/ 
r 


| der Hydraulic. 413 
- Rister iſt ald DC / besgleichen machet ans:ben 
bern Bodem des leeren Faffes in Das nalleeinen - 
gekruͤmmten Canal , weiche alle feſt eingrmacht 
and verpicht werden / das Feine Lufft durchdrin⸗ 
ges wenn ihr num IV. durch einen Drichter 
| in den laͤngern Canal Waſſer gieffer in Cymmerdet 
ihr bald und. fo lange fehen / wie, ih E ber 
| ein ausftieſſe / w. v. J a nt 
84. Dieſes kan auf einecommedere Art gefchehen/psobi, 
wenn ihr an ſtatt der vielen Röhren und des leesXXIV.. 
ren Fafles) an den Gran des Faſſes A einem. \ 
Schlauch (1..14.) genauanichlieffet/ und Dasfig.35: 
Mohr des Blashalchs (gulam follis ; oben in 
das Spuntlod B ſtecket und blaſet; fo wird alfe 
bald ſich der Wein in den Schlauch geben / daß 
ihr folchen oben hin und her ohne fondere Mühe 
bringen könnt / welches Denn in.andern vielen 
Dingen. feinen flatlichen Nutzen hat. Zr 
85. Man marhet and in E ber Figur 36 einenschey 
Gran / damit ſo viel Wein einzuzapffen / als belie 
Big und nöthig. Sicher gehöret ferner unter fo vielers 
fegActen der Hydroporarum die von den bisherigen 
Aucoren beichrieden/ ſonderlich Dieienige Machine, tnels 
che zwat von Dem Lana 1.4, Tomel, lib 5. p. 191. ange⸗ 
deutet / aber von dem ſel. Hrn. Hauberger . c. 6.4. p.m, 
247. gufs deutlichſte beſchrieben / desgleichen die y 
‚kiz Canæ Gatilææ qgenannt / welche an ſtatt des 
Waſſers Wein auszuſpruͤhen pflegen. 
26. Einen Becher fo zu machen / daß er anprobl 
ſtatt des Waſſers / Wein ausſpruͤtze. xxv. 
Reſol. Machet 1.) ein Gefaͤß / welches in drey 
Theile AB/ CD/ EF unterfcieden » Davon derfß.36 
erjie AB offen / als €. 8 Kid: Glaß / die 53 
Ubri⸗ 
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gun PEEREEERENED OnBrenn nen 
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übrigen Durdhgehends verkbiöffen. 11.) Bom 


Boden des erften AB gehe bis falt an ven Boden 
des umterfien EF einverborgene Röhre HI, IN, ) 


Gehe etwas unter Dem Boden AB. eine andere 
Roͤhre KL/ und reiche bis etwas über den Eine 


. gang des dritten Theiled EF IV.) Macherdas 


Dritte Röhrgen NO vom Grund faſt Des zwey⸗ 
ten Theiles CD melches im Ausgang O fehr 
ſpitzig zugehe. Dabey aber vor allen Dingen 
zu mercken / Daß Die gange Machin: fo anzulegen? 
Damit die dritte Röhre NO viel fürker wer⸗ 


der: als'die erſte A. order ihre num 


in AB Wein / oder fonft eine flüßige Marerie 


bkingieſſen / fo wird ſolche Durch HI in den Theil 


EF flieffen. Kehret ihr aber nachdem alles eine 


geſchloſſen / den Becher um; fo wird. dieſes durch 


"Die Möhre LK ausflieften in den Theil CD, 


Hierauf ſtellet Den Becker wieder aufrechts/ und 
oieffetin AB abermahl Waſſer oder fonft etwan 
ein/ bis der Canal Hi gefüllet/fo werdet ihr als⸗ 


bald Tehen / wenn ihr zumahl beym letzten Ein⸗ 


auf Das Waffer gezeiget / daß an ſtatt deſſen / der 
zuerſt eingegoſſene Bein in O heraus ſpritze. 
vd 


Schols 57. Man ſiehet alfo aus dem / und noch viel andern 


Dingen mehr / bie ın Diefer Wiſſenſchafft vorzuſtellen 
waͤren / wie leicht Die Unwiſſenden in eine Verwunde⸗ 
rung zu bringen. Und wie leicht es ſeye / ein Bild ſon⸗ 
herlich Durch Die Rarefaltion ($.77.)/ dem gemeinen 
Volck vorsuftelen / daß es Milch / Thednen oder Blu 
son ſich aus benen ihm angebrachten und behoͤrigen 
GSliedmaſſen zeige / wis bievon hieles der Parc: 





a yoraulic, a. 


derlich abet den. bderuͤhmte -P. Kircherus To 


ipi Acgypriaci part.2, claſſe 8,c, 3. fi melde⸗ / 
wie zumall Die Egpptifchen Priefter es Dr — — 
weit gebracht / daß ihre magna deorum mater Multi. 
mammia durch ihre Brüfte jo o alB baden dne Jar 
deln cet / hätte viele Milch yon fich Hieffen- Jafe 
ſen / 8 alles dieſer vortreffliche Kireberu⸗ gnidedht/ 
auch völlig Bejchrieden. Ja es draucht auch hen ges- 
zeiten Umfländen nicht / wnn zumahi Die ftacueır frey 
zunter dem Him̃el ſtehen / daß man Lichter anzlınde $-805 
Bann die Sonnen⸗Dirahlen ſchon ſo hitig / Dag-fic, &s 
Deren ansgehoͤhlte Känfle / darein Waſſer gefüliet/ er⸗ 
wärmensund dieſe rarıtacirt alddenn durch Die Yugeny 
SBruflese.:c. ſo viel außdtingen koͤme /. daß ed Da 
Aunſehen habe als weine Die Status. Dergleihendes ' — 
fen mir auch von Altar Ifis und Oüris mofelt endey 
Fackeln Wein und Milch geopfert / <onf. pıaxcı Kite 
cberum Hero’Alczandtınas in libello de ſpiritualibu- 
. XI. R , h , 
| ee andere A bei Dentene bifmabts a gu “a 
ſchweigen / sumahl ir (6. 3.) den gewaltfamen 
| Deus des Waſſers anno ind befonders su betrachten 


=. Cap. V; 2 Zu E 
Bomgewaltfamen BGruck 
des Waſſers. 


”e 

. 

* . 
267 
2 51 


89. ¶WBgleich noch nicht erweislich / daß das en 
O Waſſer nach Art der Lufft ſich zu⸗ Yıll, 

. FBmmen trucken / oder wie ein Metall 

‚in ein engeres Stuͤck gleichſam ſtauchen iaſſe ſo 
‚dot um deswillen Kar marc Schw. 
| a ve 
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Mb... Gronb⸗ Säge: : | 
renichts ab : ja weil dirſes n feinen Riutß / wenns 
in Roͤhren oder ſonſt eingeſchloſſen / einen motum 

.  eontinuum($..Jmachet ; fo wird es/ ſo offt 
ne eindruck dazu koͤmmt / um fo viel mehr 
Gewalt haben, ie gewiffer es iſt / daß auch ie Lafft 

gegen Waſſer dergleichen Zeiget / und dieſes das 
Leben gleichſam von jenem bekomme. 5 


Schol. so. Der erſte fo auf dergleihen ufomumenbrudung 





des Waſfers gekom̃en / iſt Veralamins in. Nov. Orig. 
. 2.9.2.m.390. Das Experiment beſchreihet auch der be⸗ 
Loßte Hr. Prof. MRuͤller I.c, p. 33. Dem ſev aber wie 
=: Ähmmolles fogelet ber Gewalt des Moſſers nichts ab⸗ 
| zumal die menfchlichefrorbiwendigkeitburhbeöKunftierg 
Fleißbie Natur fo weit gebracht / daß man bacod ſich 
verwunbdern. Wir ſehen alſo 1.) billig auf Die ver⸗ 
. fbledene p̃iumdwercke / dadurch unzehliger Nuten ges: 
* ſwaßfet wird/ das Waſſer aus denen Ziefien vor Men⸗ 
| en und Vieh zu bringen. Und da man nut Die ges 
fdhrlichen Fenerd-Brünfte bedenckt; ſo müfen wie ges. 
Rehen/ daß deren Wutb und Schaben / In fo meig,; 
menſchliche Huͤlffe gehet / nichts befjex widerſtehe 
das Waſſer? eö ſede denn / daß man die vielfältig an⸗ 
hero angeqebene / auch zum probat gefundene 
Feuerd⸗ Loſchungs Arten bedence / davon aber allhier zur 
reden / weder bie Gelegenheit / noch anbere U 
ung anweiſen / als bie wir anetzo nur vom Vager 
wie ſoiches 11. ) mit einer Foree Durch. Sritze in die 
Hoͤhe zu bringen / daß es den Schaden mindere / oder 
‚auch fonften u.) su allerhand Notbwendigkeiten und - 
euft durch Kunſt zu dirigiren 5 daran denn 1v.) 
Wi ſeder andere Dinge wird deſto leichteter erden⸗ 
en Können / je mehr er in dergleichen Sachen bes 
Fchäfftiaet : denn es ins hefonders In allen Matbemati- 
schen Wiſſenſchafften gewiß iſt / daß menn einer nur Die 
Srund»Säge nach ihrer Art inne hat / er alsdenn in 
Afigee Exezcırung der Sache / auf Umſtande —— 


—1 


— 
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wird / — ward Dre fen Brtnds —* * — 


un t/odet t 
bencken u AH ke ae ER 
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91. Cine Druckwerck nennen wir alles basfiıite> 

| EV wo b06 Waſſer / welches nach feiner Art —* no 
" zufanmnen werben s.89. kan / jedennoch 
in die Enge gebracht / feinen Ausgang ſuchet ſo 
gut / als es Fan. Gemeiniglich geſchiehet es in Roͤh⸗ 
ren / als .E. Spritzen und wenn fit groß ſeyn / 
Ben Shiefeln/durch einen embolum oder Stopf⸗ 
FRI getrieben/baher die Plumpsund Saug ⸗Wer⸗ 
cke / und da diefe mit veotilen verfehen / in je⸗ 
nen aber Das Waſſer auf verſchiedene Arten ges 
drucket wird —28— general Nahme Daher Der 


—— en 3 
92. Wellen au j on ‚indenen sorbergbendeR/ 
al8 3. E. Die Sprigen ſambt DEE Anclia erläntert 5 als⸗ 
en mie. ametzo nur das / was aus dem Drud ded 
Safer ers erfolget (5. 89.) 5 ein jeder wird alddenn . 
— ſerieur was vor einem Principio eines her ob⸗ 
yer feine und anderer Leuthe Sefindune 
Ä si ja nee — — en der Natur her in lerden ı 
und mit Verſtand zu erläutern babe 


‚9. Das Waſſer mit einen Embolo zu drüsproby 
dam und zu heben / oder eine Plumpe zut maaxvi 


Reſol. Madhet 1) eine Cyiindiſche Cavitaͤt 
oder Stieffel / in welchen ihr auf beſagte Art 
(8.89. ) ben Embolum -E, genau laſſet wenn 
. U, Junten ein Vencil (5 15. ) gemacht, fo wird imfg. 37. 
Aufiiehen ſich dieſes oſzer und do Waſſer ſo 


- 


or 


gleich —— 7 Pr rar I) mie 
— et wenn cs 

von Met anfangen u ſchlieffen / 
nd dig noch mehr / wenn ihr den —88 nie⸗ 


"bern Canal / welcher etwan eine Klippe in HA 
7 Katy und ſich / wenn der Druck inE angehet/aurch 
bie Klippe in b ſchlieſſet / ſo bald dieſe geöffnet wer⸗ 
deund fo fort im Gegentheil. Wenn ihr nunden 
Canal ins Waſſer ſetzet / muß beym Zug dee 
Emboli dieſes durch Die Kippe B auflteigen / und 
mit dem Druck in F die Klippe H offen/und dag 
.  folang / bisdas Waſſer aus der Tieffe gepobenz. 
alfo ausgesoffen werde in G. w. v. 


Ichol.i ↄ4. Aus dieſer Operarios iſt von ſelbſt klat / wie das 
6.38. Drudwerd ı eine Semeinfchafft (5.91 Imit Dem Sang⸗ 
3% ner und der gemeinen Sprigen habe (5.92.) / Dabee 
wenn der Embalus hohl gemacht / und mit einen gedo 

gelten Vensil in: BE und EZ mit einen —— — — 

G verſehen werden / fü —J ihr eine one 
gemeinen Audguß ; 6 der und Dru e 
«mas geſchwind ige muͤſſe / damit ” bie Klip⸗ 
pen recht ns Das das Waſſer nicht eben fo 
koͤnne / auch nach dem hen: all in grofierQuan- 
eirdt gebradt terden? ; IV.) daßiie leicht mandelbahe 
. were wenn et Denifhten nicht ſo licht ſün / oder 
bie Ventile —* u ſchlieſſen ꝛc. 26, doch bat 


es feinen Nutze 
Schol.a 97. Es fan A benbiefen der Ausflug de WBaſſers in 
—— gemacht vorm rd 
—X —5— ——— unterfelchtig —* 0} .) 
a skin —* — —* 
ungsund Stirn⸗ ber jene e 
— 20a AREnRpCr ID Ehkren Un Ermangeune. 
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—E— * 
getrieben — Boeckler Le; Prey 


und geboppelte Ponnen⸗Wercke / ſonderlich aber 
— gering: mit deutlichen ne vos 


Ne: Ein dergleiden anfehnkiches und ſcht tonßbahreßSchel.g. 
werd fehen wir. auch hier in unfer Benachtbahrten 
Grat U ba Wien ae 
‚ein en 9 
—— ya Bis er⸗CThurm verwahret amddar -. 
—— —— die Stadt⸗Brunnen / oder 5. 
Fuͤmpffe vertheilen wird. 3 ewißlich ein Werck / w. 
ches wohl meritiret geſehen en / davon ber be⸗ 
rubmte Heßiſche Poet St * Ritrerus J. . D. auch 
Rectot zu Korhach / und tadt Grum⸗ 
berg fthe wohl ſchreiwet 

dua, Vulcani toties experta furosem, 

Hæc olim dulci Imphartum muaere caſſa. 
Artifici invento celflum confcetdere montem. 
Ima valle rotæ pulfa-dum pellitur vnda — 
Cogit aquam ac aliam per cannas quærete ſedem 
Hinc aqua per vicos diviim diditar omne, 
Sis felix, vigeas immunis, patria, damaig,” 
Quz= mihi Bavilti primum, dum va gio,cunas! - 
Sievon —— den Rig / wie 5 gut als is ha vacden. Tube 
Nemlich im Thal Dir das Rad A durch r getrie⸗ MM, = 
ben / welches eine KotbesBX hatyfo —æe ireibetbe. ni 
BR Bein Depot el geben und Durch Die. 
ur «| D/ D / D / die neuerlich auf die beſchriebene 
Art lig,g. von Meßing gemalt und fehr guchefun« '. 
Ben/ ba man fonfen nit folchen Die meinfte. ge⸗ 
| babe melde alfo bis ind TO € geben, Diefet ird 
behy jedem Nieder⸗Fall des Stempels 
B/E/E/mwofeldft abermal ſich Klippen —— 
und:alddenn —— e Roͤhre bey * 
—— An getrieben; mache allesanher von gu 
keden 8 Be han he. Eh Ip oben 
erg 
Haus ein A nad Buch 









| d / aus welchem Die 
de Habt let) pl Fedeler werden. 


27. Die⸗ 
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_ Schol, 


Grant Säue 


—— 
7. Dieſes iſt zwar an ſich ein gut abeya 
ee: 
ifypie Laſt des Waſſers von denen Stieifeln in 

au entnehmen / welches leicht vurd hie uhd Dar anger 


. brachte Haltungen an Dem Berge ge 
denn / als 


3 mie 
ren / ſolches in 
dereitss nor ı5 n —— ——— 


der Herrn Beambten n Diefe bigkeit 
' farfom geseigetzund zwar au einer Zeit / da «den am Vencil 


Beinen Stieffes — geſchehen; weilen in ſolchen 
Faͤllen die unrigenStieffel dad gantze Waſſer im eiſernen 
Canal iu tragen haden / a ch iſt i. au beſorgen es möchte 
Reinn Diefe bemalt zu ſtarck / und fo Durch Den ga 
Druck ruinret-/ und jerfprenget werben. Wei 
Unfan aber. leicht absuhafien. 11.) Hade bemerdiet/ 


daß der gange Waflerbale oben am Berg vor ein fü 


groſſes Were wohl räumlicher fenn koͤnte / damit 
dm Nothfall / oder wenn etwan ein Stiefel folte Schaden 


leiden / man dennoch keinen Mangel am TDafferfpüre sc. 


weiches bey dieſer Gelegenheit gutmeinend erinnert 


." Probl, wollen. 


Xxvũ. 9. "Eine Plumpe zu machen? dadurch Der 


Ausguß nicht nur. in die Höhe / fondern 
auch im Niedrigen verfidrefet/ und conti- 
nu rlich 9.53.) gemacht werde, 


Tabl, Reſol. Mache einen Stiefel AB von guten 
fig. 40. metall, fambt Dem embolo EF mit einer Klippe 


"das Wafft ſehr ſtarck in Die Höhe treiben Böne 


Sg . in B 11.) hieran feßet einen Keffel DGi 
welchen ihr Durch eine ſtarcke Roͤhre Hlverloͤ⸗ 
thet / die inwendig eine Hang⸗Klippe hat 
fig. 3./ damit das Waſſer in den Keſſel getrie⸗ 
‚ben werde. .Machet nun in GC eine Roͤhre / die 
bis Lfaſt an des Keſſels Boden reichet / und in 
G gegen den Ausgang C vielenger iſt / auch nach 
erfodern oben eine Wendung hat / fo werdet ihr 


nen. 


DL * 


, ‚m u. Goleit 31.7 — mit ei⸗ 
in Kyund den andern Ausgang in L 
2 und hänget einen Schlau) MN au 
Bere e das Waſſer nach Gefallen 
mit einem .coneinnirtichen Trieb. nlde - 
ihr wollet. w. ©. 
1* Durch den Embolum werden die Klip⸗ 
ven nad und nach dad Waſſer und kufft einlal⸗ 
re diefes imer mehr / als wol den ene . 
pe Ausgang in Cweggiebet / ja Die eingelaſſene 
"wird ſo immer mehr zuſammen gedruckt 
— und teil Das Waſſer / welches 
- (&:89.Jfeinen engern Kaum einnehmen kan / in der 
. Runde des Keſſels mit eingezwenget wird / 
ſo acht es mit unglaublicher / ‚und welches 
Das Bere ne conzinuirlichen Force heraus 
| * Ein — da dis eine bequeme Art zur zeno 
einfachen Spritzen fee / wiewohl ın Der Fıgur Der | 
Keſſel etwas zu gros angedeutet 5 indem en kleiner 
Keſſel / ſo angelegt / dennoch eine groſſe Force hekommt / 
wie die Erfahrung lehret. Daß man ſich daher bilijg 
: under / ink zumahl bey Sprigen mit geboppelten " 
| elm die befandte Gabeln folangegeblieben/ das _ 
felbſt 6 —E continuirlich gemacht wir / 
ſondern ben faſt Jeden Druck nur pfitſchet; die Uhrſachh 
aber mag ſeyn / weil es der Figur des Dertzen nachge ⸗ 
5 
100. Ein jeder ſichet auch / wie hieher ſonderlich Die cola 
Hydracontifteria oder Waſſer⸗ und Feuer⸗Spritzen ges | 
doͤren / welche denn verſchiedentlich dereitet / E. mit ei⸗ 
nen ein 8 Sti oder Fi —— baden erſt 
neuerlich die Schl beiten © eswegen erdacht / 
w —— allzeit 58 Gebaͤute zu —5 — melde 
nach des Sseten Hambergers Bericht Le. in denen Rie⸗ 
detlanden und ee re Gebrauch; deren 
D Echlauche 


ms 





anna: — un nn. EEE 


ſtarckem Seegel⸗ aa man 
Sant an ee leicht Fa — eben (tn) jenen 
Sehe Guf durch alle Eden des —— neben Fe 





Duft) ebeis ya. Be 

| daß ſolche niteend — — 
gen n / a beein Io “u 555 
Liner h — nen; Id} ja es mr m Di 
Das Ye der vet — — 


ur 2 
een een bie Leuthe ae St beren 
en anden ben Künftlern heile uͤber⸗ 
äinmer einer nor dem andern beſſer ansubringen 24 7 


- amd hemercken nur/dag® —— Die 
Lk) Waſſer / und dieſes NH. 
—— (ed af — 


Probl. 
aıxyil, 


in allem ee m ) bald in 6 bald in nie⸗ 

drigen Orthen / ohne ſondere Muͤhe / bri on: fon; denn 

gö im Nothfall nicht fo leicht künſteln Laffetzund was 

gleichen mehr / daroa wir anjetzo P ein Profil 
ein 

101. Eine Feuers Syrihe Hydrscontifte- 

nn 50 nach dieſen fo erfoderten Stuͤ⸗ 
en zu m 


rab. i. Reſol. I.) Mache zwey Sktieffel Ah/ AD new 
ig, „ben einander / welche ſambt allen hier aus Metall 


gegoſſen / oben und unten Abſaͤtze haben / wie 
denn unten. Die Kegel⸗Klippe ( fig.g-) wohl ein⸗ 
rieben und beyderſeits mit einer Geige E unters 
gt wird / damit der Unflath nicht leicht fie 
klamm, als wodurch offt groffe Hindernis 





- gefchiehet. AL.) Mpachet ettvas über Den Klipe 


pen eihe Oeflaung und bt barei bie Xo 


’ 
-.m 


Be pp 





.) 
H, weile an allen Diefen Orthen Abfäge. hat / 


Damit/iwenn fie mit den Stieffein in IK gleichgee 
fiellet / bis H in des Wind ⸗Keſſels Boden faſt 


u - F a 
m &nıcı CD babe 2b de e zuft Fr. MET, 


reiche. Diefe Röhre wird in Gmohl angefihrüuie 


bet und vernfahret / auch oben naus verjuͤngt / 


und hat in L en Hahn welcher nach Selegene 


* Cr ne verſchlieſſen. IV.) in. EM 
en Half —5 eingerie⸗ 


ben u 
daraus endlich die Guß⸗Roͤhre NO geſtellt / wela 


des alles wohl eingedrehet / gerieben / und mis 


Baumoͤhl verſchmieret / daß es eu ad Waſe 


Wenn mm V.) der Druck durch die 





eine eiferne Stange / über den Keſſel gehend / oben 
mit einen Gewerbe in P mit einen gedoppelten 
Hebel von Eiſen PQund PR, daran Die Stem⸗ 
prk angemacht. Doch ifl won zu mercken / daß/ 
in 





— egen / fo machet an Die Röhre HE . 


—— —— seit auf / der andere 


mten haben / Damit ſolche in herab gehen Fine 
zur Stite weichen. So oft nun Der Dede 
Auf der Seite PQ.abgehet/ wird das Waſſer im 


Be | 


den einen Stieffel eingezogen / und das im —* 


, 
; 


— —— 


' ⸗ 


gchol 102. Dieſe 
allen —— —— un eben als s73 MA 


| Perg bern Draht Albis die Beſi 
Probe nahm / BLM anderft nicht, als ie nderbab 


wieſen / pr bald y als biefe 
Die onderlich diß Orr Anden 


Grund⸗ Zaczen 





indeffen in den · Winde⸗Keſſel 75 Fund — 
fort / wird diefer nimmer leer / uns © 
ber Ausflug in Of dit ohne bemttiger/ (1.98, \ 


irtich in gieli taͤrcke — 
continui bin ge ne et N nkact nach 





Anſpr ef. Ben Ur 


ren Ruhm dent Känftlet »tceitiren Ebunen./ tr 
bat es der bin gang und een! —* ee 


Drehen der Stadt gewefen/man mir 
Deren vortreffliche Wuͤrkung mit SBergnige H 1 adeben. 
Sie wird mie font ——* einen kupffern Keſſel ums: 
gehen / welche in einen eichenen Kaſten geſtellt / und als⸗ 


denn niit einen! Wagen verſchen. 


chol ' 1035, Weilen auch biet unddar eined Kürteh ardadi/ 


ormit bie in einander gehende Roͤhren / fonderlich an 

Denen Stieffein und Keſſel / wenn auch ſchon Schrausen 

nerhanhen/ beſchmieret werden/ als nehmet 1E. 1 Pf. 

gemein Beh = 15- Schaaf⸗ Pech / ein halbviertel Yn«- 
ſchlicht 36 —— auch Hammarfhleg 

mar etwas zerhadten Kuͤh⸗ Haaren vermengt / ſo wird Dies‘ 
ſes / wohl —— eibieben / einen Kutt gehen / der 
weder von der Kaͤlte zer pringt / noch von det Hitze im 

Sommer zerflieſſet. 


$chol. J 04. Die lange Röhre KH wird auch nu beawillen mit 


einen Hahn gewacht / damit ehe der Waller Guß ange⸗ 
—— dieſe zuhalte 4: ımıb. erliche mahl zuvor purpe / 
eſt die Lufft / als das Leben zu trucen / .($.89.). 
in den Kt ſonderlich gebracht und pre werde / 


da Dane der Hahn verſchloſſen Mi n. I witd im 
n X. Sg. 39. U fe 


af a 
nad. „Erfoherm ud augeleget 
ur ift inee@wülig 2 da Se na fonbertiig“ 
wie 


i 


Dur zb eb 


nieder Kündter @anfise — * ber hoͤch⸗ 
den toth: wohl beude dimd na Irlben Konne/ 


tig ver⸗ 
r leicht geſchehen kan. 
u . 
Bee Han Hrn Fa —* 
— welhesdennson 
vuch und erinnert / Leuthe ans 
iwaß kundig / oder zuvor uns 
ice die Machise felbſt nicht 


er Art kon eine einfache 
a si IE Pas hung eines Sand a 3 33 ches 
grofen Ausiing/ und DIE ohne Pitfhenfg. 4 
& je )hatsfondernineinen continuitlichen®ang/und 
Me Ber a Salate eier 
i ot * 


Solauch / weldes in Nıangefchrau: 
——— 100.) Di8 fastan den Boden Dei. 
E: werd — —— 
Machine aber fan leicht fort 
EN dm —— werben. 
‚auch ben dergleichen groffen übe Delgchal.s 
| en die wein ab ber erkhröcten Dienfrhen fehr “ 
criigh / dag / wie ich anderwerts wohl gefehen/ein eins 
tue ei! unteined Waſſers wohl die Sprige in 
ften Gefahr gleichfam ſtehend gemacht, und 
Er ale —— thun konnen; aii wäre 
De Dr age / wie dergleichen su verhäten? 
me es ift Ichon fig 41. a wie in E, Euntee 
die StieffelSeigen zu maden; allein auch Diefe ons 
Yen durch den langen Gsehtaugh endlich verſchleimet 
werden daher es ſehr aut/ warm an die Seite des Kupfe 
AK eine Eröffnung / als ein Trichter 
ige — wird / dawit si Genubenigt 
ohne —e in die Eyritzen gieffen börffen ſondern 
preinde den Trichter 7 welcher zu Zeiten vom Schlamm 
Bar gereiniget werden Nebftdemgedendenwirum  * 
ey annoch einer gan befonbern Seuet-Machine melde 


* 






7— hekanht / — in dieſen Etuͤck 
— hat / A das wenig meh: 
fe Beim Frage i 


nem töeit von Der Brand⸗S 


wenig Muͤhe ein zeined Wa 
nen / en pe ee ni nü 5. eh 

zes. Diß ſey aber genug von ber * 
digleit des Waſſer· Drucks: wir gede 
mit wenigen / wie auch hieraus —38 * men a 
lichen Luft zunehmen / als 3. E. Die Groiten 


und Luſtwerck / das fo offt man in einen Garten 


aus der Erden fo gleich Brunnen Deren‘ 
ommen/ welche die Spasirenden überail bene⸗ 


Rn Und ob zwar diefes nicht allein aus Dez: 


uck Des Waſſers / fondern auch aus y 
Grunde Sägen zum Theil gu nehmen / ee 


- fib Doch folches im Gegenwart —— 


Probi. 


len alſo die Sache nur mit wenigen zeigen. 
109. Einen Spagier- Gang zumachen / wel⸗ 


Xır. cher fo bald man ihn beit die Spatzierenden 
#843 nd allesbefprüget. 1.) Machet einen: Canal 


AB/ durch melchen ihr Das Waſſer anders woher 
ziemlich hoch fallend/boch verborgen in den heim⸗ 
lichen Gang oder SBehälter CDE leidet. Weñ ihr 
nun. 1, ) ein Druck » Brett FG / wie einen 
Embolum machet/ Das ſich vom Waſſer bite 
Kaften heben laͤſſet wenn Das Brett leicht un 


- wohl in den Kaften einpaffet. 11.) — 


drieſen Kaſten mit andern Brettern und leichten 


Waſem / oder ſonſt / und machet an denen Seiten 
des Kaſtens CDB hier und dar unter dem 
Druckotett am Boden DC kleine Möhren 
Hi ! un welche gelrucamt vd Die en 


| ‚ber Sybranlic; ur: © 
— — — 
xe auffteigen. So bald ihr nun IV.) mit dem 

. Buß auf ben verdeckten Kaſten kommt / wird das 
Za aus Iferaug auf Die ſpatzierende Spri⸗ 


du u e fan mit v iedeuen Rinschole . 

sr ge Diebe rn Die “ 
su verbeden mei /. DE 

—— Se ber Länge nach des Gan-· 


ner ne en OuFDIEBIt zu machen / der nebweden / ietel⸗ 


8 auf Ben * g ſetzet / Seipriße/ zeige Id belobte: 
©, Po 213. 

| ange — durch des —— Hand bie: vor im 

u mujen wir anietzo nur mis Worten anjeigert. 


Car. VI. 


Bom Hebung des Wiſers 
durch gewiſſe Zug und 
Heb⸗Wercke. 


2, Dust Die Waſſer· Züge (haufra I yeroneg 
fiehen wir allhier folche -Machinen/ zt., 
| melde auf verfihiedene Arten nach und nach ern. 
funden / daß fie aus den ensehlten vier Haupt⸗ 
" Gründehyimmer bald auf dieſe Art / bald auf 
eine andere angelegt / oder am verſchiedenen Or⸗ 
then / verſchiedentlich angebracht / auch von Tag 
zu Tag von Diefem oder jenen beſſer / ja fat mie - 
Erftaunen benutzet werden / um das Waſſer 
durch Arichmetifchsund Geomerrifche Huͤlffe am 
eine erfoderliche Höhe und Weite zu eigen 
welches alsdenn p eine Wafkırfunt Get 
u Man 


. ) f \ “ on .. R . ® 
hot a13,:Dtan bat olfo Pig . 
Schol.i IT: 
** ein — —5 au machen / Arſach gehabt/ theils 
wegen der alten Erfindungen / die bereit aus ben Geo⸗ 
| sherrie fich geholffen / theils pegen der neuen unzehligen 
| an die von: Tag zu Tag verbefiert werden 
3. Bie veim'ımtet anbern bieher auch geböret / mad ohn⸗ 
| Länoff’von einer foldyen Machineaus Wien er zehlet / die 
auf einen Brunnen oder Haren (up gefeht ein. —75 
tiges Waffe: aucheben foll ; -baben allerDingg su to 
ſchen / daß dergleihen Stücke genauer deſchrieben / und 
. Wie ſie vhne dem außbiäherigen Gruͤnden leicht zu æſti · 
wiren / hiernechſt auch wegen der verſchiedenen heſon⸗ 
ders angebrachten Hand⸗Griffen zum gemeinen Rufen 
—2*8 wuͤrden. Wiewohl / wo dergleichen 
ſchon etliche von denen alten Arten recht angebracht / 
man gerne dabey verbleihet; weilen offt Sachen zwar 
gut erdacht / aber in der That hier und dar nachgenauer 
Fon Beirarhtunpfih kaum im Groſſen andriugen laflen. . . 
'Schol.a - 114. Ich babe mich bier bidig der Kürge zu befleißie. 
gen/ beromegen nur einige dergleichen Werde vorflelles 
mit Dem Verſprechen / folche auß Den Aucoribus ſelbſt 
mit mebterm zu erläuttren/da denn jego das erſte iſt / 
Die Cochlea Archimedis, ſo yon bem Avrore genenmt. 
Prob, zıy. Eine Archimediſche Waſſer⸗Schraube 
XXX, gu machen. L 
&5.15: Reſol. Machet um ein Cplindriſches Cor- 
pus AB: eine —8 Bleyerne Röhre nach Art 
einer Schrauben. 11.) an dieſen Eplinder 
machet unten in’C einen Zapffen / und oben eine 
Kurbe / daß man ihn commod herum drehen koͤn⸗ 
se. 11.) Leget die Schraube fo ins Waſſer / daß 
fit höchflens mit der Horizontal-Linie einen 
Winckel ACD von 45 Grad madje / und der 
Schrauben Eröffnung ins Waſſer gehe/fo wer⸗ 
det ihr im Herumdrehen das Waſſer herauf ſiei⸗ 
dend / bekammen. w.v. Der 


— 


m Lg | 
Der Beweis if na 6 ABafferin ehe u 
und Der Eplinber petogubei wird / fofältesinF 
indeſſen aus Bdrucket dae Waſſer als couti. 
auum —— — ) image uach / Daß es bey fer 
Wendung in Pr nein in A getsieben/end — 
die. mw 
| An jebe — 5 — wi Bereid/bapber lei | 
—5— affer- Gründen $s * —* 
5* De n Zweck zu erhalten auß der ° . 
eometzic ein Zufan sefchehen mit dem angebrachten 
| : Und fogeber es burchgehenne bey den Hau- 
ſtri⸗ erden Sonſt giebt eine foldhe Schraube ' 
Ä Feßer mit leichter Bewegung; und weil 
cher hoch treibet / dienet es fonderlich 
m Sauen die Fundamenter auszupumpen/ find des⸗ 
7 oland und Venerig ſehr im Brauch. Sie wer⸗ 
& ut zu Tag mit em! Winden / und 





rn or 





zwar rd Binnen Brettern und Spaͤne leicht ohrie groffe. 
Koftsn gemacht / und gieſſen ein deſto gröffere 3 Wafler. .-. ._: 
Böckler l.c. giebt vor / wie dergleichen & tauden kon⸗ 
ten mit Raͤdern getrieben werden Fol, nr eqq. 
| 17. Unter. ben alten gehoͤret hieher das —* 
' eympanicum , welches dom Vieruvio ſchon beſchri eben 
| Ib.X.ca». ‚9, Pin a elıne end fr ga? Var * 
— ie «in ſehr gro affer geben / dadn 
gantze — Ele —* — ffet w Beben) 
ya Boch heben je b ı bod) u he dab 
ir nu in einkigese en rein jedoch siemlich —* 


hehe. 
Bar} . Ein Schoͤpffe Rad zu machen / weichesrobl 
Tieffe Das Waſſer ausziehet. XXL 
—* Machet ein Rad / welches entwe⸗ * 
der von Menſchen oder Thieren getrieben in ge⸗ 
wiſſe Theiluag Der Runde vertheüet / daß 1.) die 
dauber 7 gehende geboppelt la Kette / Daran 





| 
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-_ 


da 


44 
ta 


ö— — —— 
die Käfleit / welche unten vund / Reh du 
Theile feſt auſchlieffen. R.) Machet detwegen 
—e Kette nach Erſodern lang / daß die 
Käften in Die Tieffe reichen koͤnnen. Wenn nun 
IV.) ſich dieſe am Rad umwenden / ſo werden 
fie das Waſſer in den dazu gemachten Kaͤſten aus 

„ber Tieffe fingieffen. tw:d: u 

Schol, . 119. Sonſt werben auch die Käften auf’ verfihle 

dene Arten af das Rad ſelbſt gemacht / und erinnert 

and dis an Die Kaſten⸗Wercke / welche ebenfals ein 
zroſſes Waſſer geben / und in eine groſſe Tieffe koͤmen 
derleget werden, Daraus das Waſſer zu suchen: brauds 
aber eine groffe Gewalt / Diener indeſſen zn vielen Faͤl⸗ 
den davon abermabl verſchiedene Arten anzugeben tod 


en nn 
. Probl. , 130. Durch ein Kaſten⸗Werck das Waſſer 
XXxxu. in die Hoͤhe subringen. - 
&g.+46.. Reſol. I.) Leget eine Welle etwan von 6. 
Exd«en unten im Grund wohl verwahret AB/und 
dergleichen oben hin. II.) Machet an bevden 
Seiten zwey Ketten / daran ihr die Waſſere Ka⸗ 

ſten haͤnget; fo bald nun die Welle ſich wendet / 
werden die Kaͤſten nach einander ausgeſchuttet 


wm. nn 

121. Der Ausguß iſt / wie in den vorigen nicht 

weit. ran erzehlet wie dergleichen zu Rigage⸗ 

dbyaucht: doch ift zu mercken / Daß Daben auf: vie⸗ 

." lerley Umſtaͤnde zu ſehen. Hieher gehören auch 

die ſo genannte Taſchen⸗oder Paternoſter·Zuͤge. 
Probl. 122. Einen Taſchen⸗Zug zu machen. 


— 7. : Refol, Setzet 1.) eine hölgerne Röhre ER 


yelce 0 och, als Das af in Du Dh pie 
.: 5 | bringen 





nn] 


| Be Abend er 
— — Unter dog af 


i AB und. oben hin.eben. 
mem: — J 
en a. ‚Rugelg 4:00 fell 


i Ba unpirht 7 Bam bie 
Er sieben ;. toean- ihr 


tet / 
ee 19 Bi Oiqmere 
7 le). 2 fi 
nö! en —— 
. Ein Waſſet / welches nu der Xieffer, 
en/ feiert hehörigen Fall . zu — 
pring ⸗ Bruhnen zu wege subringen, 
Rail. Man feget i4. Ihr hättet Durch eine 
‚ Waffer- Schraube Cup. ) Schöpft Rath 
" 19.18) KaftentoereiCrao ;Tafchen- ug. 122.) 
“ Punpen(.92)-Saugeoder Druckwerck (6.94) 
vder fonft ein Waſſer seinen Horizont flieſſend / 
undalo w sion Ba ke oder u“ de. 


6 | 


chrt 1.) einen Waſſer⸗ 





ii | 
ner andern — * —— toeileif.17.) | 
geſagt Maß es wenigſt 
als die Hoͤhe des Ausgange n folk: bar :Darüım ae 


de nach Oelegenheit der Oerttr / und * ein 
Druckwefck oder ein anders an / Darin Ihe das 
Waſſer führer / gebet aber doohl achf' auf das / 
was ( 9.9.. .erinnert / —58 de Waſſers⸗ 
Schwere zu den Stießem und Röhren einie gute 
—— Ihe — das 








Wafßfer uvieloder ʒuſchwer 


Das Waſſer in einen raͤumlichen W 


zum ———— dieſen · iaſſet IV.) dag ae | 


| , in Röhren herab fallen -: Die ihr im Horizone 


Bis an den Orth / 109 es ſpringen ſol / verdecket. 


.,Erdblich richtet die Rohren am Stock zu euren 
Gebrauch / mach behöriger Hohe / die medr iger / ai⸗ 


—2 116. Wenn 


ber Bor e Waſſer⸗Kumpff / aufs fo. wird 
Waſſer / welches Anfangs PR ieffe 
—** oder im Horizont. ohne allen Fal ent⸗ 
ſprungen / nunmehro feinen behoͤrigen Kal zu ei⸗ 
sen Spriagr Brunnen, een 2. 
as Waßer in die r sertbeile 
leiten / iſt au, gut / wenn bie — von; Mezall En Fb 
ten mit einen Habn verfehen !cyn / damit ne m 
sum Gebrauch geoͤffnet w bon, Adaı 
sche bier anpımerden, r 


Gchola az eh den Yuripen ern m ER 1. bat m 


entlih/ daher aus deren Liederung und diefee 
Applicatiog, auch Combination noch m 


tere Dlrten 
- gntftehen /- al Die Stange⸗Kunſt / die —— 





mung Kunft “yon, aber na 
* een a arte suchen nöftig. era eb a 


der Zydraulie Be, 
I — — —— — uses 
—— aa 
ph ag. 2%. zn 


„BU Di Shane Runfireieh fo emannt/weilehaub 
deſtehet / die an Kexten hesgen/und Durch ce — 
Dıitanz Die Bonıpen Jeben, Der aleichen 
har Bergwercken a ehren, woſelb I 
Acer die balde Deutf utſche Meil weit vom en | 
werd daran ein gros Wafler- Rah gehauet / wohl 00 . | 
a ae er, An deffen Are iſt durch die Korb 
eine Stange hotizontalirer angemacht / welche mit Oa⸗ 
Een ancinander gehaͤngt / und his an den Berggehe Di - 
legte Stange am Berg und deſſen Schacht / hat einet 
Vinckel⸗Hacken/ weicher den Pump⸗Siengel und die 
Sonp-Siange) Die alle andere Pumpen sie AN . 
Sluf ber andern Selten chen, dem Winckel⸗H 
aben ſolche Stangen / daß / wenn Die eine Pumpe auf/die 
andere nieder. gehet. Alsdenn gehet dis den Berg her⸗ 
ter auf eilihe 100 Klaftern:- md Da man foldhe 
Yange Pumpen⸗Roͤhren micht bat / auch Des —— in 
—** langer Röhren sn. viel und ſchwer (5.96: 
werden würde / fo find unterwmegens Kaften etwan ı 
| ub Lang gemacht / Die das Waſſer einander ati * 
haben dam anf diefe Weiſe Das’ groffe Bergwerck da⸗ 
ft erbalten worden / welches ſonſt auf keine andere 
Art gekont / wiewohl Die Ungariſche Rebellen e8 öfter 
‚perderbet. Ehen Sen Stangen Bere iſt auch 
‚von Ehurfürfl Maximilian in Bayer —528— Haß 
Hr angebant/mofeßft die Quelle eoßt 
| Tag⸗Reiſe weg von —— piæpati- 
Serum alſo mit graufamen Koſten durch Berg und 
CThal dieſe Duell m 
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ſolche Stangen⸗Zuͤge bier und dar / wigbete 
Ina feib ad e nid Die 


Ze 5 129 





129. Weilen oben von ber Unfauberfeit bed 
Waffers gedacht / und daß es gun! wenn mar⸗ 
aus Der Ferne Waſſer herbey bringen !dıme 5 ſo 
. habe bie werfpxochene.Machine, walche tech von 
vpobelobten unfern Kuͤnſtlern prepariret nd 
nach weitern Angeben noch ferner perfectioaret 

werben fol; annoch hier bemercken wollen. 





se. Weranb⸗BSoͤtʒe 
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EI, sort Süferög, m 
Iil. einen er⸗ u 
Gl. gabe auch diefe ‚befondere Machine : Degines 
pegen contmmuniciren ſollen / weilen fie dacounbee 
andt / auch am reines Waſſer aus einen Fluß 
oder fonft her zu ſaugen und weiters zu führeny. 
ehr commod iſt. Sie beſtahet aus einen 
Stieffel ABH / an welchem eine Kugel A oder 
Andere Figur von guten Metall angegoſſen / 
Weiche Iehtere eine Heine Oeffnung in Fi hat / bie 
inden erſten Stieffel gehet / und deswegen ber 
Windfang heiſſet. Uber dieſer iſt ein Kegelo 
Ventil fig, g wohl eingerieben / an dem Stem⸗ 
pel aber GE eine Klappe oben her gemacht / und 
unter der Oeffnung EI ein Hahn ini, darun⸗ 
ter in F ein Schlauch (5.14.) ſo lang ihr wolet / 
angeſchrau bet wird. . 
Be . 231° Aus einen Fluß oder Teich das reineſte 
:  » Waffer gu faugen.- 
Reſõol. Stellet 1.), vor den Bach die Machi- 
ne in die Hoͤhe / darvon der Schlauch inden Fluß 
wichet. 1.) Haͤnget den Eingang oder m 


a rer 35 
Bah Gehen in ein von Yyeiden gemach 
tes Koͤrblein C/ Daran ihr ein Stuͤck etwan von 
leichten Pantoffel⸗Holtz bindet / damit der Korb 
mze it fibtoimme. Il, ) Fanget in G an/ mit dem 
Stempel upompenundnachdem ihr etliche Zů⸗ 
ge gethan / machet den Hahn Bauf/fowerdet ihn 
Asdenn DaB reine Waſſer zu euren Gebrauch 
ſaugen und ausziehen konnen 2 


Der Beweis iſt leicht / dem wenn ihr Die 2uff 
aus —— 11 Aausgezogen / wird das 


ben. Schlauch. dringen / dieſes aber 
wird Durch ben Korb allzeit rein: erhalten," wel⸗ 
des alsdenn in © ausfaͤlt. to. 4 be 


132. Dieſer neue Hafer Aug fan m fehe vie 
| Dingen nüsgen / davon ben anderer un Zu fehe DI cnan 
miehren fol gebandels werden. 2 erinnern anjetzo 
ane/ wie oben sum es bei 
- Sener-Spri ban rhaupt / beſonders 
aber an deſſen ſehlet / mar Durch Diele Ma- 
 chinesicht nundad Waffer aus tmeicenfgenenDerterm. 
derbringen / went nemlich der Schlauck lang iſt (mie 
Denn dergleichen billig alejet an: dar Hand ſeyn ſol⸗ 
len / welche durch Schrauben ſumedmehr zu verläe 
sen )/ ‚uber au) Tolhes hg. Bis z. E. in dns 
- Eprige laden fan. 


FR — - 










4 “ 
ah us 


133. Das durch dieſen Zua erhaltene Waſſer 
in eine Keuer- Spriße oder ſonſt zu andertnp,obr; 
— commod zu leiden. Xxxxvi 

ol... Machet 1.) den Waſſer⸗Zug auf 
ä Bach, daran feine Vandhaben in © 3 Fi 48 





400 Grondo@ägeder Sybranlie. 


— — — — an 
= MN gemacht / dadurch Die Machine mit 
ter Muͤh zu bewegen / wenn nun ll. von — 
ein Schlauch / etwan von gute 
macht / ſo wird dadurch Diefenesg. E. in die ine 
ten ſiehende Sprige fallen / oder zu weitern Ge⸗ 
brauch anzuwenden vn md... 

134% il das Waſſer von der Machine 
abfällt / Ai das —E ſchon hinldnge 
üich / ſo viel Waſſer gu halten / und iſt alhier nicht 
a fen und ae re ad Die ben 
. wie von bie 

diefen — —— 


ERDE 


Regiſter 


BL >54. 727 Es 


EaRI2223333 
der vornehmſten Dinge, . 
‚A Dünen, 18. 24, ' Re 
Aehnlich p 4- triangul, 128. Boͤgen 215. 

ÆEquũcrurum p. 108. zumachen p. 11%:  . 
Æquilibrium. 249. 258. 
Æolipyle p. 370. | | | 
Atronometrie p. 344, . 
Agßregatum. 24, _ | 
Amblygenium 109. 
Anguli contigui, sog. 117. ‚deincers 105. 116, reftus, 
206. acufus 107, obtufüs 107. verticalis 107.117. 
oppoſitus, 107. 124; ad peripheriam, 107, conta- 
Aus. 107, extra centrun 107. alternatim poſiti, 
124. folidus 179, directionis 261. | 
Antlia pnevmarica p, 348, Verbeſſerung. 344. Ur⸗ 
bſrung. 409. 
Arcusp 99, : . 
"Argumentiren in Der Trigonometrie, zır. wie ſoſche in 
- obliquangulis nach verſchledenen Sdllenyaza, ſeq.. 

in rectangulis, 224. ſeqq. anzuftellen. | 
Arichmetica, 12. Theoretica vel practica i2. 
Atmolphere ſchwere 319. 
Auffäge bey Luſt⸗Brunnen 397. 
Ausmeſſen 18, 0 0 

Ä - Sf Aus - 





= \ ‚Regifter. 
(unse 
Ausſiehung der Lufft und 1b ABaffer p. 400 
Arioma Pag. 7. Auflo ſung. 8. 
Baieri Waſſer⸗Kun p. 47. 
Dane p- 362. HR derfchiedener Höhe ver aͤn⸗ 
Derlich. 366, wie dadurch Berg und Thal zumeſſen / 
367. ambulatorium 367. Die Autares, 368, us 


bereiten 368. was Dabepl zu erinnern 35 
Baſis. p. 108. 


Becher Heronis 8 406. 
Benennung p 
Day deſſen —* jufinden mit dem Baromietzo, p.i4t. 


weiß: 
Demut derer Geſchwindigkeit zufin⸗ 





den 251. Kruͤmme / 261. 

Bogen p. 106. 

- Budromia pi 291. 

Bruch / 40. Valor,44- Vergröſſerum / 46. —— 
denheit 48. ejus additio, 49. Bruͤche i ins ganke 
zubringen / 49. earum ſubtractio, go multiplicatio, 
gı, diviſio, 52. 

Brunnen anzulegen 391. Feuer / z98 Luflv:97. ſprin⸗ 
gen zu machen / 391. 84. die Zeit anzubeuten Be 
400, 


c. 
Canal, 
—— groͤff / 21 B. leqq. 
Centripeta vis, 2772. 


Centrifuga. 272. | 
Centrum gravitatis, 247, | 
Cho- 
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Rulcecsiſter 


——— —————— 


. Chorda 99. 213. tabula, 235. *— 
Circellus. 99 Be 
CGrcul, i 59 zu machen. 116. concentricus 104, eeden· 

Acs 104 deſſen pexipherie u ſinden 276. - - 
Cifterne, 386, Be 0. 

dræ, got. 


c ea Aschimedin,g32, 275. | . u 
Complexus denarius, 16. - : . ER 
Complement des Winckels / 117. 

Compoſitio, ps 44 | 


r 4. n 
Conus obliquus, rectus. anguloſus 180. 191. 
Corper 179.beren Art 180. Eintheilung 182. regulai- 
te 182. Deren $. 182. zu meflen 193.187.fegq, Ans 
} © halt qufinden 196. imegulaire Oppakt Hifnkin — 
| aim an Pa —— 
nſtoß 270. aus dem er zu eben 333. 
Diuckung 308. Ruheſtand 247. Beregung : 47 
ilus 247. Schwerpunct gufinden = go. vermiſchte 
Theile befonbere "gatnden 228 . 
Cofmus 214. zufinden zug. fegg, : 
Coanen 2. 0 — — —i.— = 
Cubie Schuh Waſſer Schwere zufinden 325. 
Cubic Zoll Bley 320. — 
Cubus 183. zu machen 283. Inhalt zu finden 187; wm 
finden 14. aus einer Zahl zu ziehen co. 6 
Cylindrut 180. angulofüs 18. —*8 finden i91. 
Cyphra 13, 


| D, 
moff⸗Gefaͤſſe p. 370, FE 
Decempeda AH . Bfa De- 


. 12. 
— rige intiumem, kon 
. if2.15% , 
te 1 16% mit dem Grab Bogen , 
tiſchl. 164. Wenn zu grauen 
as irregulair 103. ohne vorherge⸗ 


ig 168. einzutheilen 1600. 
derlicher Gebrauch p 426, gt. u 


ı seichnen 16» Ä 
zutragen 167. | 
7 147.De ‚deren Verhaͤltnuͤs 175. (eg. | 

dem diametro sufinden 177. aus der 


deren Verbältnüs 264 
‚red Waſſer 438. | 
prie , proprie tales, p.g2. puaau 








iones P. — 3. 
G. 


ter zu füllen 370. 
191, 

160, ihre Rechnung: 1 
objetum 97. - | 

er 323» 


:tvatorium 142. Gießhaus 426. 

Is | 

mathematicus phyficus 180. 

e Weite zu finden 134- eg, 
Ss Gra 


Regiſter. 
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—— p. 24. J = 
Denominator, 42: communis. . 2 
Denſicas. poriꝰ. wie fie zu finden 317 um ‘ 
Determinäre, P. 2, definitio, 6. N 6 —S 6. 
perfeiflima, 6. . . | 0 


Diabetes Heronis p. 406. | 
Diameter 99 14% ” 
Dinte zum Zeichnen p. 112. 


- Dioptra, 110. 


'Differentia , 63. 

Diftantia,p. 112, 250. Wweher Oerter gufinden 1. unit 
dem Meßtifchl. 134 feqg. mit dem Gradbogen 134- 
su der man. nicht kommen fan von einen Thurn zu 

meffen / 240. zu ber man nur an einen Ort kommen 
kan / zumeſſen 243. 


Dividiren [ p.18. „Divilonzsze Divifio 33. 9; berieben Bes 


weis / 4. 


—*— P-- 183, 


Druckwerck /P. 421. 


Sechs⸗Ecke deſſen Seite den radio glich / 171. 
Eich⸗Kunſt der Faͤſſer 192.202. 

Eichſtaab 203. ſegq % 

Eigenſchofft eines Dinge 3. | 

Elater 269. : 
Epipedometrie 142. 

Ergata 291. 


F. 
Factum, p. 31. 
Faß / 202. zu eichen / i06. leqq. fo nicht vof zeichen? 


210. deſſen Schwere gu finden wann ed mit Waß⸗ 
ter ange füllt, 326, Feder 


Geber zum Zeichnen 12. 0.0 

Feldmeſſen / darzu gehörige inſtumenta, p. 109.8 

Feldmeſſer Irthuͤmer / is 
Feld in Gruud zulegen / 102. mit dem Grad⸗Bogen 

6 3. mit dem Meßbtiſchl. 164. Wenn zu gebrauchen 


. 164. 

Feld auezurechnen / das irregulair 168. ohne vorherge⸗ 
hende Grundlegung 168. einzutheilen 1600. 
Feuer⸗Spritzen ſonderlicher Gebrauch p 46, ag zu 

wehren 439. 

Figür irregulaire gu zeichnen 

Figur auf 046 Feld zutragen 167. 

Flaͤchen 142. Maaß / 147. deren. Verhaͤltnuͤs 175. —* | 
Des Circuls aus Dem diametro sufinben 177. aus der 
Perip herie ı7 8, N 

| gläder fhiefey, 263. Deren Verbältnüg 164 

Fluß Daraus fauberes Waſſer 438. | 

Fraftiones impfoprie , proprie tales, p. 44. pure · ꝛ· 
mixtæ p. 423. 

Fractionum fractiones p. 


Sea ie ZBaffer zu füllen 370. 

1 ꝛc. 192.. 

Geodæſia 109, 160. ihre Rechnung 1 
Geometrie 96, objedum 97. 
Sewicht Pariſer 323, 

Geranium 292. 

Gießiſches Obfervatorium 142. Gießhaus 416. 
Gießkanne 401. : | 
& lobus 180, mathematicus phyficus 180. 
Gradbogen die Weite zu finden 134- r | 
" Gradus 104, :Öfs Gra 











Reßiſter. 
A f2. 


Gravitas abſoluta 917. fpecificia 31%, - 


‚ Grimberger ABaffır-Runft 423. Da hi 
Grotten⸗ Wed 3 ae: 








—* 2 Wurtenbergiſcher 46 

Deber 403 m 404% 

Veelbel vor eine gegebene Lafl 274. —XRX 

| PH Are 288. Pub 289. 

gpfahl gr. 

. ,  Heterödromus Homodromi⸗ veßis 17%. deffen Ch 
genſchafften 277. fegg: | 
ererogeneum 3. 

Hr m 183. zumachen 183! 

dh 145. zu finden 158. zu der man nicht kommen 
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Hydraulic 38:1. Fugen 382. 

Hydropotas u machen 417. 
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—— ap. p· 425. zu Gieſſen * commod 

acht 426. die zugleich gehen 429. ſonderbahee 
Beſchaffenheit 429. 

Fiygrometrum 37:. zu machen 16 

Hypomochleon 267. 

Hypothefis 7. 

Hypothenufz 109, zu Anden 124 229. 


Icofatdrum p. 183. | 
Impetus gravium. 262, . I. 


Kammraͤhber 307; 
Kaſten⸗ Werde p. 434 — 
Regel 180 zumeſſen / 194. deren Hoͤhe zu finden/ 195: 
. „ &stkürsten zu finden 197. nn 
Selparsı 
Korn einem Huufen gumeffe | | 
Korn einen Hauffen su meſſen p. 193. 
Kraniche: Hal 405 —HGB J 
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Waͤrme dehnet bie [> aus 369, ’ u 
Bald in Brimd. legen 108. 


Waßfer⸗ eitung37. Mühlen 309. —* Fal 310: 
38: Pfahl 751. natürl. Druck 383. theilbahr 324. 
A uepehung 383. 400. gemaltfamer Druc 385. Tele 
cher 319. waͤgen 323.Röhr 383. an der Schwere uns 

324. Schatz 346. Quellen 3. Berg anmurhig 
ja machen 398. motus contin: 403. deſſen Einfluß’ 
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guter oe ea admjseirt werden / auch viel⸗ 
keidyt Gelegenheit zu mehrerm Einſehen und Erfindung 
— ke anne 
nd da: efeej 
grundlichern Erlernunz und ehrauch der Kriegs⸗ 


ner 
| —— botuttonen ; als Bin man um fo > 
niger 0% mprailie pi de Umwegt / oder ans 
derwerts an nik lie: ar m a. am aller⸗ 





wenig mdi 4 ud | 
2% 03 al es ader ia BE gunmern / .cho! 2 
als vor FA} bekannt / wie Asa ntdedung 
des ⸗Pulvers su. End des dier chenden Se. 


culi ungefehr der gantzen Welt auberoeine gantz neue 
Bruder  Rüftung geleht ret/ ſo / daß / wañn auch bie 
ofen nelben t/al$ Cztar, und Alexander 
—28 aDavid — 5— anſchauen ſolten / ſe Date 
"ch ccſtannen wuͤrden / und nach jenes neueren Posten 
Art / welcher den Cælatem in feinen Gedancken bier: 
anſchauen läffet / andruffend madyen: Tıö Iupreme 
Japiter ! quæ nova arqug inufitata hæc eſt ſpecies 
quæ induſtria quæ tanta ıngenii fagaciras | und auf 
‚gleiche Weife den Cicesoncm alfo vberwunderend: ego- 
certe jam minus Regem.ıllum admiror Salmonca : 
quem fesunt Äanımas Jqvis & lonitus Olympi , & 
‚non iwitabile fulmen æteo curtu ſimulaſſe. * pie 
aber der Poet dieſe zweh Exelen mit feiner 
Da el⸗Ruthen ex orco wie er redet / Damals in das 
H hen nd/ und sur Betrachtung der Büchfen und 
oda ſchuͤtze / und deren hoͤchſten Erflaunung noch 
Bor anderthalb Km Jahren gebracht 5 ſo 
‚ir — tote er fich feldfl- wundern / wann ihme bie 
vielerley 
BETTEREDEEE ne —— —— —————— —— — 


Nicod. Ftiſchlinu: m Julig Redivivo p. 248, 
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—55 Ba Feuten mumr 
tete feine 


Zuftzumenten wach der quo- 
ns Di. 
Bl an —— forsfe ec ir Eau 


vermiſcht / und in Meine Körner vertrieben wirds 
fo bald nun Diefe entweder bloß liegen / oder in 
verſchiedene In ſtrumenta verſchloſfen Das Feu · 
“er ergreiffet/ werden fie Ihre Gewalit in ber Ge⸗ 
Föminbgki bes Geofiee un Ds unalie 
* Anfangs ken Ara ee Erfindung viele —2 — 
beit zu allerhand Hushbungen —— nicht 

er anzurichten / ſondern 
tut su Tag er! eniſte⸗ 


le: And 
tet dag vann 
’ h —— 


Schuß ian geldſchei werden die 
ieh die Dafeldi hi ft di 
get / 2 je dafe ve igte Ba 


ſchiebene Kuftsund 


dberꝛrtüliete * 
— — 


mod ae N, 1.0 Han Haupt ver s nach den we⸗ 
fenul erden une nderlich / mo j cht de Ingn 
Gewalt ſelbſt vermindert werben fol / rt: 
was ohne Grund hier angenommen vor ungenifrun 
was ohne geſchickte Handy: Briffe und Experieng * J 
—* (ine / info lange nicht mit Ernſt zu 
nd wenn V: ] das Pulver feine ercchie Wire 
dum thun fol / notheenbig Die dazu behörige Theile 
[s. 4. ] müfen gut und woͤhl gereiniger ſeyn Damit  - 
bee TE Febr Ihe wen 
und ſich ade mol vl feiner Kra ij n Kriegs⸗ 
Oasen Asdenn viel Schaden bringt. 
on Salpeter zu teinigen/ und Flein güProbts: 
machen. 
Refol. Es geſchiehet 1.) wenn ihr ie mie 
fo viel Brunnen ⸗Waſſer / als noͤthig in 
nem jrrdenen oder kuͤpffern Tiegel über ein. 
gemaͤchlichen euer feget / und 15 ) fo bald er 
anfängt zu on etwas geftoffenen Alaun 
einwirfft / 3: E auff 1.15 Saipeter ı. Quint⸗ 
lein / und ſchoͤpffet nach und nach den Schaum 


mit einem Loͤffel wohl ab; wenn er nun gemach 


einfedet / fo ruͤhret ihn III.) mit einem «Hol, 
fleißig / damit er nicht von dem heiffen Ziegel 
anbrenne/ wie dann Das euer immer gelin« 
Der su machen / bis der Salpeter gantz tru⸗ 
am: werde / und fich wie Mehl zerbrechen laſſe. 


7. Zefede man / daf —— (6. 2 ) vonnde brgehe, 
ey ein gutes Arad der Reinig 
fa wei Are wenn Ser fo getrodnete Salpeıez ei te 
ner Kohlen angesundet / in eine heile Flamme auffe 
ſteiget nicht viel Rn meld vom alu Sclk 





— .- 
® - ” ne . 


erbomm er 6 viel 

nad ſalzigt ſchmecktt / ſondern ſüßlicht und Fee 
Anderſt muß man obigere Reinigung wieberhoblen / 

enn font das hiervon gemachte Pulver ſich nicht 

lange hali / zumahl in Gewoͤlben und Mauren Wenn 

er nicht nach dem ſieden ſich recht zeigt oder ſtehen will / 
alsdenn gießl ihn an mit geſtandenen Urin / legt et⸗ 
was Salg drein und ſiedet ſolchen wie zuvotr. 

Prob, 8. Salpeter ⸗ Erden za erkennen und zu 
u. 


ppobire. 
Reſol. Veehmt 1.) einen Laugen ⸗Hafen 
und leget Stroh an ben Boden zweyer Fin⸗ 
- ger dick nicht hart auff einander 5 wenn ihr 
nun muthmaffet/es feye in einem Erdreich Sale 
. „peter vorhanden /. fo grabet U.) Kuiees tieff 
und nehme alsdenn Die Erbe) thut das obere 
herab bis zu der Mitte/ un leget vonder uns 
tern Erde in den «Hafen / Darauff II.) ein we⸗ 
nig Aſche zu ſtreuen / alsdenn gieſſet IV. I kalt 
Waſſer daran / und mächeteine Laugt daraus. 
Dieſe thut V.) in eine Pfanne / und laſſet fie - 
ſieden / alsdenn gieffet ein wenig auff einen hoͤl⸗ 
tzernen Teller, und fehet über eine Stunde dar⸗ 
nach / fo mercket ihr / wann es wie Zincter aufe 
ſcheuſt / Daß die Erde ſalpetrich; wo das aber 
nicht geſchicht / iſts ein Zeichen / daß nicht viel 
Salpeter vorhanden. | 
Schal, _ 9 Der Salpeter / woran in Gegenwart fo vieles 
geesent wacht etwan auff Dregerien Art ı. Tim Fels 
De an harten Steinen / und an den Bergen / =. J.an 
den Mauren / und 3. inden feuchten Keflern. Der 
lehte iſt her beſte / darnach der an den Mauern; wel⸗ 
cher im Felde waͤchſt / ſol nach Moͤglichkeit vermieden / 
v md mur unter die andere zwey Arten vermiſcht wer⸗ 
den / weil er nicht fo kraͤfftig iſt. ıa 





— — —— 


— ER — 
8, Salpeter an einer Mauer zu siehen. Priobi. 


Refol. Gieſſet das Waſſer/ darinnen Sal⸗ 1. 
peter geſotten iſt ($. 6.) aneinen feuchten Ort 
und Mauer in einem Keller / oder ſonſt in al⸗ 
te feuchte Gebaͤude / wo er gerne und bald 
anwaͤchſet / ſo offt er nun abgenommen / und 
auffs neue mit dergleichen Waſſer befeuchtet / 
wird er ſich deſto haufiger ziehen laſſen. w v 
— 1 Diefer auch mic hoͤl Henschel. r 


bieyernen Möhren lei t ie⸗ 
be mit Ay 7 b 


— uch im Salt noch etwas Fettiglelt zchoh— 
übrig, laͤſet fich die duch ein wenig Schwefel weg: 
bringen; wenn vzan Diefen unter jenen / indem er noch 

in feinem Fluß iſt wirft 3 de denn Durch das an- 
sunden Die Settigfeil herchrerwird / und dis ohne Ab⸗ 
Yang des Salpeters ſelbſt. 


= 23. Den Schwefel zu laͤuter. Probl, 


Refol. Schmelget ihn 1.) in ein irden Ge⸗ IV. 
ſchirr über ein gelindes Kohl⸗Feuer / und / ſo 
offt er anfängt zu flammen / decket einen eiſer⸗ 
ten Deckel darüber. 11. Nehmet den Schaum 
ab/ und was übrig/drücket wol durch ein gedop⸗ 
pelt rein leinen⸗Tuch. 

14. Die Prode dieſer Reinigung iſt / wenn iht Elrgchol, 
mas davon zwiſchen zwey warme etferne Bleche leget 
und zuſehet / ob er ohne vielem Geſtanck wie ein Wacht: 
zuflieſſe / auch roͤthlich ausſehe. Sonſt iſt der Ber 
nettanifche Schwefel am beiten / wegen feiner Staͤrcke / 
auch ſchnell zum Feuer / deifen mah auch nicht fo viel 


‚Ju Pulver und Feuerwercken bendtbiget. 


15 Den beften Schwefel zu erkennen. Probl. 
Reſol Nehmet gilben Schwefel / welcher ſonſt V. 
der beſte iſt / haltet ihn in der Hand ro vers 
tofen 


Gen + Sav⸗ 
Mmicfa gegen bas.Dher und betrachtet ober 
onen gegen 
—E ache / — eine Probe feiner Guͤte iſt / 
* he Ldfier ih der Schweſel / als da iſt der 
= ie, ‚10 de oh we. — 28 auf 
Pa Kae run sumor — mit ı. 

fübers Das mit Schmeftl zuvor getübtet ip überichüte 

te und wohl durch einander gerübre / unter wel⸗ 

agledenn ndwein gegoſſen / er⸗hbitzig 
und kraͤfftiger wird. GEs iſt aber nichts dran geile» 
gen / ob 6. arbe aͤndert; benn es au wot 
grauen lebendigen giebet. 

Beobl, 37. Die Kohlen zu dent Pulver (4.2 

VL seht zu bereiten. 
Ref, Ytchmet L.: von Haſel / Weiden / Linden / 
Erlin auch Tannen / beſonders im Monat 
May / die Stecken geſchaͤhlet / und trock⸗ 
net et I " julam men gebunden an der Sonne wol 
Leget folche auff einen Hauffen / und 
. brennt fen Kohlen. Ul) So bald diß fo 
verbrannt decket fie mit feuchter Erben Tag 
und Nacht bis alles mol verraueht. 

Scheis,, 18. Einige machen auch die harten Aeſte nad) Mögs 
lichkeit heraus ; und damit man daſto weniger der⸗ 
gleihen Kohlen Brauche / fo benegen fie Die Stecken 
zuvor mit Brandtewein. Sie nehmen auch ſtatt dee 
feuchten Erden Reimen ober Thon. 

Schol,ı „, Y9- Dieſes gefhichet inugemein 5 allein zu Zuůnd⸗ 
Dulver nimmt man wol von faulen weiden Holtz / 
und —** Stuͤcke / etwa zweh oder drey Finger 
dick / welche in einem neuen Hafen mit einem erden . 
Deckel / der in der mitten ein Koch bat / wol mit Lei⸗ 
men verfchinieret / daß kein Dunft beraus kommen 
fan/al3 allein Durch das obere Fächlein. Co bald ihe 
dieſes auff Dis Kohlen gefeut / und ihr eine "ion 

m 


% 
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deym Lächlein permerdetz fo Dede dieſes mit Leimen 
wmwol zu / und hebt Den Hafen nom Feuer weg / Damis 
cer nach und nach vor ſich kalt werde. Feuchtet ſie als⸗ 
Denn in etwas mit Brandtewein / wenn fie noch 
warm ſeyn / und ſioſſets im Moͤrſel / fo wird das 
Zind Dutver deſto flärder. Im Notb⸗Fall wird 
Zeug zum Zund⸗Yulver / als daran gar nich 
gelegen’ vom alten gerfchliffenen Leinen nn 
auvor wohl auſgewaſchen und getrodnes auch in einen 
Moͤrſel geftoflen/ und auff odigere Art ineinen neus 
en Hafen gebrennt/ nur ift zu mercken Daßmanın _ 
dieſem Fall kein Loͤchlein in Den Dedel macht / ſon⸗ 
dern aded wohi verſchmieret / fo giebt das hernach Das 
beſte Zind⸗ Pulver. 
3. Mehmet ein Brenn⸗Glaß und laſſet bieObfar 
auffgefangene Sonnen · Strahlen auff Buͤch⸗ 
fen-Pulver fallen / fo fehet ihr 1.) Daß dieſes 
nicht eben ſo gleich fich entzuͤnde / fondern zus 
vor anfange su ebuliren / oder gleichfam zu ſie⸗ 
“den. U. Faͤngt es an etwas gu rauchen / und 
alsdann erft 1,) eine Flamme mit feiner force. 
von fih zugeben.  Diefes alles zeiget fich deſto 
geſchwinder / zumahl nad) den zwer legten Sfüs 
cken / je von befferer Art das Pulver / wie es 
denn auch weniger Unreinigkeit hinter fich laͤſ⸗ 
ft: am alergeftbteindeiten aber / wanngee 
meines | 


er 
a1. Ich hade mit guen Bedacht dieſes Experimeno 
r geſe! onften in meiner Diſputation 
Bieter gefet/ ec fa ie De rt ——S 


ten / weitldufftig ausgeführt, ce 


22. Wie denn / wo gemein Feuer / oder nurobſ h 
fonft ein Sumfen anbad Pulver lommt / ja . 


N 


/ 


bald in eine Flamme / Rauch und Knall aufgthet / 

und man nicht zeit hat dieſe Umſtaͤnde( 9.20.) zus 

examiniren ; Dagegen theils Die Sonnen Stra⸗ 

len zweiffels ohne wegen ihrer Subtilitaͤt hier 
etwas Zeit um Nachdencken verurfachen 

ContI 23. Weilen nun ‘Pulver aus den drey Stuͤ⸗ 

cken beſtehet (94.)/auch ohne dem belannt / daß 

je zartere Sachen u Kohlen verbrennt / dieſe Das 

Feuer eher fangen: So iſt Haryı.) daß die Koh⸗ 

len beydem Schieß » ‘Pulver ſtatt Des Zunders 

ſeyn muͤſſen / welche / wann ſie von dem ge⸗ 

ringſten Feuer ergriffen / muͤſſen angezuͤn⸗ 

det werden / und alſo 2.) das Pulver um ſo 

heſſer zu nennen / je zaͤrter die Materie aus wel⸗ 

chen fie gebrennt ſ*.10)] / ja daß 3.2 ſolche Durch 

das reiben mol muͤſſen auffgeldjeti werden. 4) 

ft dasjenige Pulverdasbefte/ welches / nadye 

dem ed angesundet / die wenigſte Unfauberke 

nach fich laͤſſet ja es iſt fein Wunder / wenn 

g ) ftatt dieſen ſchwartzen Zunders etwas ans 

ders genommen / oder fonft ein Zuſatz gemacht / 

daß mandas fonft ſchwartze Pulver / auch mit 

einer andern Farbe machen koͤnne. * Etwas von 

ſtummen Pulver zu gedencken wird unnoh⸗ 


tig ſeyn. 

tonbii I. Weiten zum Pulver Schwefel gebraucht. 
wird (9. 4.) / biefer aber fobald er an Zeus 
er gebracht / erſt ebuliret (1.20.)4 rauv 


REED GEBE 





). — — — 
® Conf, Siemienovriez in arte Artillerie magnz. 
pait. l.lib. 1, c, 15. fol,m, 76. 
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uam nn regnen — — —— 
und alsdenn eine Flamme von ſich giebet; ſo 
folget / daß wann der Schwefel brennen ſoh / 





ertwas ı da ſeyn muͤße / welches das Feuer / als 


ein Zunder aufffängt; da aber dato nichts con⸗ 
moders als Kohlen ($. 23.) erfunden / ſo iſt gut 

wo dieſe in Verfertigung des Pulvers ben bes 
halten / auch 3.) daß alles rool geſchehen koͤn⸗ 

ne / wenn der Zunder ſonſt gut / dieſen Schwe⸗ 

fel anzufeuern | Conf. 

“25. Weilen M. zum Schieg-Pulver(s4.)" 
Salpeter genommen wird/ und dieſer mem 
er auff glühende Kohlen geleget / anfänger zu - 
raffeln/ auch das Pulver ſelbſt erſt ein Getaͤuſch 
‚von ſich giebet/ (5. a2.) wenn die Slamme da 
iſt; als fichet man 1.) daß Salpeter mehr Feu⸗ 
er brauche feine force zu zeigen als vorige zwey 
Stuͤcke 2.) Daß dieſes Stücke. nothwendig / 
weil es den Trieb und Stoß geben muß / der 
fich Durch Das raffeln angezeiget / auch 3.) Der 
Salpeter und deffen Güte das Hauptſtuͤcke 
hier ausmache / und ed 4. I fein Wunder / 

wenn Das Pulver deswegen von gar verſchie⸗ 
Dener Büte CS 6. fegg > auch fo verfibiedente 
lich koͤnne geſtaͤrcket werden. Ja man wird s 
leicht ermeften koͤnnen / wie weñ es angehen moͤ⸗ 
ge / Pulver zu machen welches nicht knalle d 
anders nuͤtzliche hiebey zu geſchweigen. 

26. Cs ift ferner kiat / dah ehe Die drey Theit°onC 
Pr eh 
auffgelöfet werden: dahero DI. Vulver | 
ken entſtanden. . ".n. ” 
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12 Grund: Sat 
27. Die drey Theile werden jedes in einem beſon⸗ 
dern Haar: Eiche mol klein und gleich gemacht / und 
weil der Salpeter leicht feucht wird / muß er. allzeit 
escodnet. werden. Wie denn afle There auvor im 
einer Molder trocken minſen sufammen gefegei wer» 
.. Das Stoffen gefchiehet aldvann in einem Hoͤl⸗ 
tzernen / Mepingen Woͤrſel / oder von Glocken⸗Speiß 
benmacht / damit er kein. Feuer gebe 
Probl, 23. Schießs Pulver gu machen. 
vu. Refol, Mifchet 1.) vom geläuterten (5..) 
amd zerriebenen ( 5. 27.) Salpeter . E. 6. B 
mit dergleichen zerriebenen Schwefel 1.16 (Sa 
xz3.) und ı. 15 Kohlen $ 17.) oder etwas meh⸗ 
res I wenn nun 11) Diefes trocken vermenget 
wird / und in ein Mörfe (9.27. ) mit Waſ⸗ 
fer / Brandtewein oder auch Wein angefeuch» 
tetz und 24. Stunden wol geſtoſſen / ſo / daß 
es faft alle vier Stundenangefeuchtet; Nach⸗ 
dein nun Die Mafla mohl vermenget / drucket 
man ſie Ill. ) Durch ein. Haar + Sieb mit einem. 
hölgernen Teller / fo wird fie fich leicht koͤrnen / 
und alsdenn zum Gebrauchtrucknen laſſen. w.v. 
Sehel, _29- Kurt von dieſer Compofition zufommen/ daß 
- 8 doch ein gut Pulver gebe. Wieget 1) auff einen 
Bange in beyden Schalen gleich uff Sralpeter/ mas . 
chet die eine Schuͤſſel leer / und wieget gegen Die an» 
bere fo viel efel auff / 3. Ahut dad andere Theil 
ah / und theilet auff der Waage wieder in zwey 
eil. —.Gegen dieſe Helffte wieget von den beſten 
Kehren (5 2 Staub, und teactiret ihn wie vor⸗ 


| g Iver. 
ı $chol? 30. Beweif Diefed Gehrauchs iſt aus vorige 
* 8 Dem p Kalb en Sunden Ber an bie rs 
Den koͤmmt (5. 22.) werden biefe um fo leichter Das 
Fener fangen / als die Kopien wohl axver geteiniget — 








amd aus der beften Materie befichen; dieſe entjunden 
den Schwefel ($. 23.) und sugleich den Salpeter (\. 
24.) und fo sundet denn Das eine Kötnlein Die uͤbri⸗ 
ge an mit einem merdlichen Serdufh. mv. 
31. Das Pulver nach feiner ReinigkeicProbl. 
zu probiren. vl, 
Reiol, Befuͤhlet Das Pulver mit dem Fine 
ger! wenn es leicht brichs / iſts eine Anzeige / 
daß es zuviel Kohlen habe / desgleichen man 
ihr es auff ein rein ‘Papier leget / und folches 
. davon ſchwartz wird. Da gegentheild wo es 
etwas an fich graulecht ſcheinet / vor. etwas bef⸗ 
fer zu halten. 11.) Wenn esauff einen zinnern 
Teller geleget ! und mit der Hand überftrichen 
wird / aber hier und bar etwas ſticht / iſts ein 
Zeichen / daß der Schwefel nicht recht geſtam⸗ 
yfet / oder recht immiſciret. 1.) Wenn ihr 
eẽtwan eine gantze oder halbe Handbreit von 
einander verfchiedene Hauffen machet auf weiß _ 
Papier / und den einen anzuͤndet / das andere a⸗ 
ber nicht angehet / auch der Rauch weiß oder ge⸗ 
ſchwind ſteiget / oben gleichſam Circul machert / 
üſts eine Anzeige / daß das Nitrum gut ange⸗ 
dracht / und das Pulver deswegen recht ges 
macht / weiles nicht um ſich fprüget.1V.) TBenn 
auff dem Pappier viel Unreinigkeiten bleiben / 
iſts ein Zeichen / daß die Theile nicht recht ge⸗ 
reiniget.ꝛc. Oder V.) wann Das Papier ſich 


gyar entzuͤndet / iſts ein Zeichen / daß das Nitrum 


wicht recht rein / wird ſich auch nicht fo leicht 


entjünden c. *5 
— u IT‘ 


’ 
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Probl. 32. Das Pulver nach feiner Staͤrcke gegen⸗ 
IX. einander zu probiren. 
Refol, Machet 1. ) an das Geſtell ABC 


fg. zwey ſtarcke Seiten DE , FG ſteiff an / in deren i 


mitten aber unten eine Hohlung DOG mit einem 
Zuͤnckloch. 11.) Machet von Eifen auff Diefe 
Hoͤhlung einen Deckel / der vier Ohre habe Kl. 
an welchen er auff⸗ und abſteige / an den Balcken 
AB aber kleine Zuͤnglein nach einer Eintheilung. 
So bald ihr nun Das Pulver in DS anzuͤndet / 
wird ſich I.) der Deckel von Schlag des Pul⸗ 
vers heben / und ihr koͤnnet alſo ſehen / wie hoch 
dieſer ſich nach verſchiedentlich angezuͤndeten 
Pulver hebe / d. i. wie ſtarck dieſes gegen eine 
andere Art von Pulver ſeye w. . 
Schol 33. Sönften pfleget man noch andere Machinen mit 
Raͤbern angumenden/bie aber bicher zu fegen unnöhs 
tig / zumahl weil beyde vielfältig vor unrichtig gefun⸗ 
ben, fonberfich die letztere. Genug / daß das Pulver 
Durch verſchiedene Zufage konne / und nach den Machi- 
nen und Inſtrumenten muſſe vermehret / und auch vet» 
ringert werben. 
Peſ.in. . Die Inſtrumenten und Machinen / bey 
ween dan fich des SchiefrPulners imfrieg 
bedienet / find gang verfchiedener Artı als z. E. 
d⸗Buͤchſen / Piſtolen / Mußqueten / 
linten / Karn Buͤchſen / etc. dahin heut zu 
Tage dieienige Machiden der Geſchwind⸗Schuͤſ⸗ 
J item die Geſtuͤcke / als Carthaunen / Feld⸗ 
chlangen oder Falckaune / Reaiment⸗Stuͤ⸗ 
cẽe / Faiconett / Serpentinel &c. und der andern / 


welche ohne Räder zu befeſtigen / als 3. Ex 
| 0 der zu befeftig — 


— 


ni 
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der Artillerie 15 
Moͤrſel( mortaria) aus welchen allerhand 
Arten Kugeln geworffen werden / und letzlich 
in der bloffen Erden / welche nach Art der Kel⸗ 
er gegraben / und mifw}Julver derfe hen / Die | 
über fi ſtehende Erde auswerffen / suiniren/ 
und Minen ( cuniculi fübterranei ) genennet 


\ 35. Bon den letttern mirbunsenBefonderd zu han>Schol.e 
Dein ſeyn / wir bemerden bier nur fo viel Daß 
es eben nicht noch/ben dergleichen groben Geſchuͤtz ins⸗ 

mein beſondere Arten des Dulvers zu erfiefens e8 
eye dem / Daß man mit dergleichen eiwas fonderlis 
ches vorzunehmen / wie denn nicht obne / daß eine 
folde compofition zn erdenden / um die Kugeln 
auf eine ziemlich -gröfeke Weite zu bringen. Was 
Die Hand: Buchen oder Mußqueten betrifft / rechnet 
man bie Weite des Schuſſes non ordingit Pulver 

ÄnderAcchicedturamilitarı auffso bis soNturhenvesift 
aber fein Zweifel / dag hiedey viele Borsheile annoch 
au finden/ auch einige fchon bekannt. . | 

36. Siemienovvicz }, c, alß ein in Diefen Sachenzch. 3. 
ſehr erfahrner Mann recommendiret gende com- 

— auff weyerley Art nor derſchiebene Geſchů⸗ 

@ 0 








or Geſtuͤcke | Mor grobe Hand | Bor Heine 
und Mörfe | Gelhäg oder | Hand: Buͤchſen 
Mußdqueten vder Piſtolen 
Salpeter 10 — | 00 | — , 190 “ 
el a 15 12 
Kohlen lm 2 28 | — 1 
ala * 1 | “ 106 
00 —— ! oo I 
Schwefel LO — — 10 
2 ei 242 — — ı8 — 775 g 
Mexexrlich 


nn ig, rn — — — > ug " - - 
con, Alumosis Arnidmenr, priacip, M. i4 
« 





16 Grund⸗ Säge 
Menerfich Bringt Suriszus à S. Remigio * ende 
compolirion por: Salpeter 76. und ein halb Pund / 
Schiefel 12 und ı bald Pfund / Kohlen ı» und z 
bald und / welches aber wegen den Koblen eimigen 
Au wenig gefhienen. Uherall waͤre noch etne Untere 
fohung ponmötben / wie denn Det Micrhius ** ſich 
fals febr beflaget / und secommenditet zu 1. Pf» 
@alpeter z/oder 2 und ı viertel Untzen Schwefel und 
3 Ungen Koblen/vorgebend daß kaum ftärdered Bulls 
Der * haben; allein man laͤſſet dem Autozı feine Ge⸗ 
ancken. 
Sch, 3. zeit machen auch nach DieferDekinition folgen 
be Eintheilung und bandeln 1.) non groben Sehug 
ala Stuͤcken / Mortirern und deren verfihiedenen ir⸗ 
ten der Kugeln/ mad aber vonandern biersu benöbe 
tigten Machinen / als Heb⸗Wercke / Are; Eifen ꝛc. 
au gedendens ik aus der Mechanic und fonfl her zu 
nehmen. 11.) Bonandern Arten der Ernfsund Eufte 
Sener/ als Petarden / Minen / oder fonit ic. im 
vieg zu gebrauchen. 


DL U] 











+ CAP. 1. ” | 
Bom groben Geſchuͤtz / als Stücken / 
Woortier und deren Zugehör. 


6. 38. - ' 
DVFEilen fich die Menſchen in fo weit be⸗ 

| eo magten dem Feind zu ihrer 
Defenfon allerhand Widerſtand und 


Abb aben fie Di & 
Pen 
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der Artillerie; 27 
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ſchwere Sefchüge gewendet / dahin nach 
denen and + Buͤchſen ( 5.34. I ‚gehören 

L) die Stuͤcke / (tormenta) welche wegen ihrer 
Schere auff Rädern und befondern Karten 
seführet werden’ um daraus groffe Kugeln bie 
ordentlich von Eiſen / Bley und Stein gemacht / 
Durch Die Gewalt des Pulvers ( 5.4. ) in eine 
merckliche Weite / welche in einer geraben Linie 
ablieget / weg zu treiben. 

39. Ein jeder fiehet / wie man hier) auff dieScho) 
Stöcke ſelbſt und deren Materie / Staͤrcke / vir⸗ 
Miedene Arsen sc. zu ſehen / x.) deren behörige Bars 
ren und Raͤder⸗Werck / 3.) die Kugeln und Deren 
gefchickte Sortbringung in die Weite ; weilen aber 
afed nah einerley Maasitab muß gemeſſen / 
und aufammen gefegt werden / als iſt vornehmlich um 
eden diefer Urſach und Deutlichkeit willen noͤthig Die 
fen Maaſtab zu betrachten. 

40. Man hat überall den Diameter, der eisDekV, 
—J— blevernen und ſteinern Kugeln / wie groß 

in ihrem Gewichte eines Pfundes ſeyn / zum 
Maaſtab angenommen, Wenn nun aus dem 
Diametro g & einer Bley⸗Kugel ein Quadrat 
gemacht / und dieſes nach Art eines verjünnten,,, „, 
Maaſtabs (Geom,S Fo.) inıco gleiche Theis 
fe vertheilt wird, fo werden biefe auff einen vier⸗ 
eckenden Stock von Meßing ober Holtz getra⸗ 
gen / und dieſer heiſſer alsdenn der Caliber⸗ 
Maaß / welcher alſo auff gewiſſe Art die Muͤn⸗ 
dung Des Btruͤckes / deſſen Länger Dicke ja 
auch des Karns / und allem Zugehoͤr / wie hex⸗ 
nach folget / gibet. er 
B „> PS) 


Prob, 41. Den Diameter einer pfündigen Kugel 
% qzufinden. Ä 
Reſol. Wieget I.) ein 16 Eiſen / Bley und 
Sltein auff einer richtigen Wage / und ſucht 
deren coͤrperlichen Innhalt in Tubic⸗ Linien 
| Geom. S.325.); dieſen betrachtet als den Inhalt 
einer Kugel / und ſuchet den Diametrum (Geom. 
32) . . 
Schol, 42. Sonflen wirdder Diameter [eicht durch einen 
Taſter⸗ Cirenl / oder auch durch beyderſeits ber Kugel 
| gleich angehaltene Maaſtabe gefunden. 
Probl, 43. Einen Caliber⸗Staad su machen. 

x)  Refol, 1,YTheilet dengefundenen Diameren 
4. E: einer pfündigen Bley⸗Kugel in 100/ Deren 
Cubus—_1ro00000. II,)Dupliretdiefen Cubum - 
— 2000 000 und ziehet Daraus die Eubice 

Wurtzel (Arithm. 8. 117.) melde —ı2r. 
fo habt ihr Den Diametrum zur sweyspfüns 
digen Kugel. Wenn ihr Il ) den erſten 
Cubum = 1000 000 mit 3. multipliciret / 
und aus 3000 ooo abermahl die Cubic⸗Wur⸗ 

gtzell 144. ausziehet / ale habt ihr Den Dia- 

. metrum jur drey⸗pfuͤndigen Kugel / und fo 
fort : darnach ihr eine Tabelle auff viele 
Pfunde machen koͤnnet. Iſt nun ber erffre 

hg.3. Diameter AB in 100, vertheilt / fo koͤnnt ihe 
nach Diefer Tabelle alsdenn leicht einen Caliber⸗ 
Staab felbft auftragen nad Bley / Stein / Ei⸗ 


en w. v. 
Der Beweiß hiegu iſt leicht denn die Schwe⸗ 
ss der Kugeln / ſie ſeyen von Stein / rom or 
- er 


| ber Artillete. nn 
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der Eifen verhalten ſich wie ihre Groͤſſen / d.r, 
4. E. eine Bley » Kugel von 2 15 iſt amahl fo 
groß / als eine von ı Ib; einevonzib/zmahl 
u ff. Die Groͤſſen aber ber Kugeln ſelbſt ver⸗ 
Halten fich tie Die Cubi ihrer Diametrorum 
(Steom.4318 ); iſt alfo der Cubus de Dia- 
metri einer zwey⸗ pfündigen Kugel amahl / 
einer drey⸗pfundigen zmahl fo groß / als ei⸗ 
ner 1pfuͤndigen u. f.f- Demnach / wenn ihr 
dem Cubum des Diamerri einer ıpfündigers 
Kugelmit 2/3/4/ X. multipliciret / und aus 
ieden produdt Die Cubic⸗Wurtzel auszichet/ fo 
Sonmmen die behörigen Diamerri der Kugeln 


ea deym Gebrauch nachgeſehter Ta-Sch 
44. aber beym Gebrau efeßtee Ts Schol, 
Yen nichts an / ob eine pflndige Kugel ni sonStein ort 


AB größer falle / als eine Kugel von Eifen CL / und 

Diefe groͤſſer / alt Bley; Genug/ na eine jede Art ſo 

wiel Theile von Dem bebörigen Pfunde bekommt. Nurfig.e 

möffen Diefe Diamerri AB, CD, auch wie der Bley: 

Diameter fig, », in 100 Theile verrheilt werden. Has 

De deswegen mit Fleif Diefe Tabell ausgerechnet und 
erwei 


diem tert. 

#5. Es ift auch hekannt / wie das Gewicht ( Slsschag 

droſt. 5.27.) und Gemaͤß ( Beom. 5. 13.) nicht eis 

nerley / und gebet ein Ealiber: Stab nur auff eine 

aut erichtet / nicht aller en an ; — Pr 
ieſe Zeignung mit gutem Behacht ins groffe gebracht 7 

damit man ſich überad ſelbſt Fönne einen Caliber Staad 

aufzeichnen. Was aber fonft deswegen annvch zu 

demerden/ nachdem erft ein Geſtück befichtiget/ wird 

fish unten beijer Ichren laſſen. 


„GrndSi 
— [po [ger ſcſrẽ 








46. Aus dem gegebenen Gewicht einer KusProbl. 
gel/ihrenDiamster, und zugleich die Gro⸗ Ki. 
fe ver Muͤndung des Stückes zu finden. 
Reldol. Bildet euch; E. ein Kugel von Ei⸗ 
- fenı Bley oder Stein wiege zo ib / ſo iſt 
der Diameter der Kugel/ oder auch die Muͤn⸗ 
dung gleich 27. Theil aufl den Caliber ⸗ Stab 
(5.43. 45.) einer jeden Art. wv. 
47. Gegentheild wenn Det Diamerer der Kugel org polı 
der Muͤndung gegeben / iſt deffen Ealider / und zus 
eich aus dieſer Tabell das Gewicht / von ſelbſt erkennt⸗ 
ich. Doch kan diß alles noch auff eine andere Art ge⸗ 


42. Beilen ı Pfund in 32. Loth vertheilt wird ;aldSch, 2. 

if leicht nach Dem verjungten Maaſtab zu ſinden / und 

der proposcional-Finie (Geom. $. 102.) wie Der Kalle 

ber. nach Lothen einzucheilen. Traget 3. E. 3. Pf. 

nach der Tabell 1. #5, richtig anff ein Papier / un 

machet einen recht = windlichten Triangel / fo wer⸗ 

det ihr nach erſt⸗gedachter proporcion Die Sröffen der 

Lothe leicht rinnen / wenn ihr Die Ränge von . A 

und von oben ſo ind reftangulum fegt / auch deſſen 

Länge mis Der Grund Linie parallel zieht. 
43: Die Kugel muß bey Ladung der Stüsnef,vı 

die etwas Kaum haben 5 Derotvegen wird der 

Unterfched zwiſchen dem gröften Eircul der 

" Kugel und der Mündung des Stücks / ober 

zwiſchen dem Kaliber und dem ‘Diameter Der 

Kugel der Spiel Raum’ Wind⸗Raum / 

oder die Spielung genannt. Probt 
so. Die Spielung der Kugel zufinden. xıu. 
Refol, Mit dem Diameter Der Mündung 

AB machet L.) aus C einen Circul / und dieſenks & 

| DB 3 theilet 


Mi 


a Grunb⸗Satʒe 
theilet in; Theil / durch das gleichfeitige Tri⸗ 
emgel. 11.) EF die Helffte einer Seite theilet 
im 8 Theile / fo gibt die Spielung. 7; heil / 
werdet ihr nun DiefesThellgen aus C in G brine 
gen / und Daraus einen Eircul befchreiben / fo. 
iſt diß der Kugel SröffeundihreSpielung. w. v. 

Schol, Begentheils / wenn det Diameter det Kugel 

"gegeben iſt dieſe Spielung leicht zu finden. 

des,vii 52 Die Geftücke haben verfihiedene Nahe 
men / welche fie bishero aus der Laͤnge und 
Denn ber Groͤſſe der Kugeln / die fic ſchieſ⸗ 
fen / befonders aus der Gewohnheit der 
Bilder befommen 5; und damit fie die 
groffe Gewalt des zumahl eingefchloflenen Puls 
vers deſto gewiſſer aushalten, werden fie aus 

Metall / zuweilen aus gutem Eiſen gegoffen: 

Sch, 1. 5 Insgemein wird eine mixcur non Kupffer / 

lan und Meßing gemacht / und deren proportiom 
perſchiedenilich angegeben; wie denn einige auff 100 
Pfund Kupfer 10 Pfund Zinn / und 8. Pf. Meßing 
nehmen. Andere ſetzen nur s. DE Zinn und Bley 10. 
Pf. Was bey Gieſſung nor Hand⸗Griffe vonnoͤh⸗ 
ten / hat Mierhius |. c. und Brand in feinem vol; 
tommtenen Eonftabler parc.! angeführte. 

Sch. 2. 54. Zudem bat bie Rübnbeit und YIosb anhero 
Die Menſchen gelernet offt aus dloſſem Holtz mit eiſer⸗ 
uen Reiffen deſchlagen / zu ſchie ſen wie man ſonderiich 
in Dem Bayheriſchen Krieg beym Unfang dieſes veculi 
in Tyrol wider die daſelbſt eindrechenden Frantzoſen 
gehoͤrt. Ja / es haben ſchon die Schweden im oͤrey⸗ 
big:jährigen Krieg conf, Braunius iu Artill. part. I, f. 
am. 29. Geſtücke von Reber Bereitet / angewendet; Daß 

esalſo / wenn vorigen Jahrs dergleichen Hand = Ge⸗ 
ſchutze von einem Kuͤnſtler angegeden worden / nicht£ 
e 








ber Artillerie. 25 
ET En Shen — EEG ne 
nenes iſt: deſſen ohngeacht Bleibet man Doch daco Bey 
Tem Metall und Eiſen / fo lang dis mebrere Sicher: 
beit (5.2.) in allem ſich zeiget. | 
„56. Wenigftens tft man aber auffdie Gebandensch. ge 
richt uncecht gekommen / wie daß eben nicht von noͤthen 
gene eine ——— Geſtuͤcken / dergleichen his⸗ 
Hero gebraͤuchlich geweſen / au beobachten; wiewol was 
oft Die Noth erfordert / iſt anderwerts nicht ſo ge 
Komm nach zu tyun 5. 2.)/ es jeye Denn in Det Er⸗ 
ahrung und Kunſt ſattſam gegruͤndet / wie z. E. 
Do. 1727. Der Artillerie Hauptmann Hr. Groll zu 
Bien Ihro Kaͤhſerl. Majeſtaͤt eine foldhe Urt vom 
Geſtücken oeriret / welche halb fürker und confe- 
uenter zweydrittheil leichter. demn ſonſt / doch ehen 
ð weit. und ſchwer als andere ſchiefſen / eine ziemliche 
approbariongefundenhaden ſoll. Geſchweige hieben 
andere Erfindungen/ welche wol werth / Das fie wei⸗ 
gers unterfucht/und mit mehreren Vortheilen angewen⸗ 
Det wurden. Dasift gewiß / Daß die Alten die Ge⸗ 
ſchuze viel Kdnper gemacht/ miedenn dergleichen an⸗ 
noch in denen Zeug Hdufern zur Raritaͤt offt vorde⸗ 
halten/ weilen fie ın ben Gedancken geftanden / ſie 
truͤgen Die Kugeln viel weiterer 5 Allein / ob zwar gut/ 
Daß das Pulver vor der Erledigung Der Kugel inſſei⸗ 
ne force gebracht / fo hat doch die Erfahrung anhes 
zo nicht minder gezeiget / daß dergleichen allzu groife 
Länge den Schw mehr gehindert. Es find hieſu 
zationes porhanden / auch Srempel/ ba offt Stude 
im Nothſall haben müflen gebraucht werden / welche 
‚ auff drey Schub forne adgefprungen / und Dennody 
bat ſichs geseiget / Daß Diefe nit weniger Pulver Die 
Kugel weiter getragen / als zuvor. Wie benn Det 
vorireffliche Held und König der Schweden Guita- 
vus dereitd Io. 1624. in dieſer Sache verfihiedene 
experimenra anſtellen taffen/ auch felbften fich darinn 
bemühet. Daß es alfo eine ausgemachte Sache iſt / 
wie hier ncch viel nügliches zu unterfuchen auch groſſe 
Koflen zu- ſparen. * 
B4 56. Wir 





84. Grund⸗Saͤtʒe 
Sch, 4. ss. Wir behalten die alte Lamen hier wenigſtens 
vor nad) verſchiedener Art einiger Bölder / mu der 

Hoſfnung / daß wenn Die Zeit und Erfahrung ein 

mehreslehren werde / man auch audere Eintheilung/ 

und mas dem andangig/ borflellen möge: Denn nur 
fo viel bier’ zu zeigen vonnöchen / was sur Erkaͤnnt⸗ 
niß der Fra t / und zu allerhand Ausruftung/ 
und deren geſchickten Herſtellung nothig. Vor⸗ 
theile und allerhand Handgriffe mlflen durch Die 
praxın noch deijer erkennet werden; wiewohl ich hier 
nichts mit Wiſſen au ſetzen vermeynet / was nicht in 
deyden gegruͤndet. Daher auch nicht undienlich et- 
. achtet / dieſenige Fragſtucke / welche bieſiges Landes 
von einem geſchwornen Buͤchſen⸗Meiſter erfordert 
werden aniuhaͤngen / aus denen nur fo viel zu erken⸗ 
nen / nach welcherley Handgriffen ein jeder ſich um⸗ 
zuſchen / theils feinem Ammte ein Gnuͤgen zu thun / 
theils auch ſolche deſtomehr auff die Probe su ſtellen. 

In gegenwaͤruger Tabelle / welche die deutſche Ma⸗ 

nieren weiſet / zeiget die Seit 

A die verſchiedene Namen der Stuͤcke. 

R Die Laͤnge des Rohrs / Davon bald mis mehren. 

€ Die Schwere der Kugel von Fiſen / als welche mein⸗ 
ſtens gebrauchet werden. 

D Iſt die Schwere der eifernen Kugel und der Dias 
meter darnach gebohret. , 

B Zeiget bie Sänee des gangen Stuͤckes / nad) 
— zewicht / da der Centuer zu 100. Pf. 

I Ef Die Zahl der Eonfladler / die dey einem jedem 
eſchutz vonnnoͤthen. | 

@ J die Zahl der Handlanger. 

MA Iſt der Preiß der Schüffe wegen bed Pulvers / da 
ber Eentner gemeined Zeuges el 20. Gulden ges 
techn ’ und gegoſſenes Eiſen auff 6. Gulden / wies 
wol hier fein gewiſſer Tare zu halten. 

- IR die Anzahl der Schuͤſſe die in einem Tag aus 
anem Geſchütz non dergleichen Art zuhaden; Denn 
' es 


‘ 


de Artälerie. RER. 
I bag die er bie erhitzte Seihäg ſchuͤtze hin in * 
en 
abkühlen. Daher die heutigen — uͤſ⸗ 
fe ziemlich gut und nuͤtzlich gu erachten Ä 
K Weiſet Die Anzahl der Pferde / Die man ben Forts 
bringung ohngefehr vonnoͤthen. J 
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4 6:57. Bey denen Eingeländern / wofelbft aber« 


mahl niele Jenderungen und Verbeflerungen. 
fo gejeiget / als bey einer ſolche Nation / melde wie 

n allen Wi enfchaftt en / ſo auch deſonders in dieſer 
ae ſich ſehr hemuͤhet / zeiget 


A Die Nahmen nach ihrer und der deutſchen 
Munds Art. 


8 Die Länge der Stuͤcke in Schuen. 
C Die Schere der eifernen Kugeln. 


D Der Diameter br Kugel 


E Der Diameter ber Muͤndung 


E Dad Gericht des Pulvers / aus welchem 
nad) vorigem Preiß alfo die Koftbarkeit 
jedes Schuſſes su ſchlieſſen. 


© Das Gewicht eines metallenen Geſtuͤckes. 


NH Die A hi der Mann / welche bie 
| Stud a oa 


2 Die Anzahl der Pferde / Die Geſtuͤcke zu 
führen: 


K Die Weite des Schußes nach einer | gera⸗ 
ben Linie in paſibin oder Geometriſchen 
Edritten. | 
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J. Taylor theiet in feinem Thefaurario Mathem, 
ſolche bey den Eingeländern heut su tag übliche Stücke 
etwas anders ein/ ro auch noch einige von den klu⸗ 
nen Arten dazu / welche nachzuſchlagen. 


sd 


N 
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28. BrundsSäse 

ss. Die Frangoſen führen gleichfalß verfchiedent- 
liche Geſchütze / davon neuerlichſt "ver y gelobte 
Suritæus d’ S. Remigio in feinen Memoires d' Ar- 
tillerie geſchrieben / wir mercken daher nur bey A bie 
Mamen / Bdie Laͤnge / C das Gewicht ver eiſernen 
Kugeln / deren Dameter / D du Schwere dei 
Eu. | 





BIC! D 
GB ‘ ——— — ——— 
Ped.dig.|fb | 16 
. Ke Canon Ä | 11, 1.133 6200. 
Le Demi-Cänon d’ Efpagne 10,13. |24|fıoo 
fe Demi - Canon de France . 1010, 1164100 





au Coulevrine 
le Quart du Canon d' Efpagne ! 10 ,9%. [12 [3400 
le Quart du Canon deFrauce [ 19,75} &| 19go. 
au la Bätarde | | 
la Moyenne - 110,7. |! 4[130q 
le Faucon & Fauconneau, 720, I-/jıgo- 
200 
Andere Arten von geringer Gattung zu geſchweigen / 
ais ia piece de huit courte, welche 8. Schu und 7.3004. 
und la piece de quartie coutte 5. Schu 6 und einen, 
halben Zoll lang zu geſchweigen. 


bu 19. Ei wäre ander zu wunſchen / daß durch Vor⸗ 


forge hoher Potentaten die bishero angegedene / 
auch zum Theil probac gefundene experimenta, maß 
fonderlich die Länge und Schwere ber Geftüde 
Derrifft/_ meiter8 unterfucht / und nach aferArt auff 
‚weitere Proh⸗ gefiellet würden 5 da benn 7 ob «8 
gleich aufanda nicht ohne Koften abgehen moͤgte / wel⸗ 
privat - Derfohnen zu ertragen nicht vermogend / 

ch gar viel berrlicheö und nuͤtzliches ben vorfallenden 
Heerh: Zügen ſich ergeben Fönte. Wie benn hıebey 
nofb ver ſchedener su melden haͤtte / welches aber / Bud 


der Artillerie 23 
a I — 


es ohne — erfahrung bleißer / nebſt andern 
billig in ſo lang zu verſchweigen. 


6. Das Geſtuͤck hat feiner Länge nach dreyaef ux 
Haupt ·theile / als das Bodenſtuck ACfamt 
dem Boden ſelbſt / und den Il. wo Die ge⸗ 
meiniglich in Geftalt eines Delphin gemachte 
Hand haben fichen/dassapffen» StädCD; 
aus welchem die Zap * gehen / die auf den Laf⸗ 
feten auflegen! und ill. das RFundftäch BD. 

Die innete Hohlungheiffet ber Bern oder Die 

Lauff⸗ Seele / baran von hinten der in Form 

einer Weintrauben gemachte Sapffen. Wie 

Starck aber bis anhero das Metall zumachen/ 

wird aus folgenden gu fehen ſeyn. 

, 82. —— E. gueinerbalben?: obs 
Crtbaunen / melde 22. Mündung X! 

lang / geſchwind gu zeichnen. 

Refol. Vor allen Dingen machet euch einenfig. «- 
Maaftab/ das iſt / theilet ben Caliber / b. a in 
16. Theilt / wie in der figur zu ſehen / Durch eine 
queer Linie be nach Arteines verjüngten Maa⸗ 
ſtabs ı Geom $.117.) 

11.) Machet eine blinde Linie AB, welche den 
Kern ber Carthaune andeutet / darauff tragerig: 7 
Die 22. Aündungen ; ; 2 heil giebt AD den 
Boden/DCZ 12 gibt das Bodenſtuͤck CD 
= 33, gibt das Zapfen Stürkr und endlich 
EB bes Mundſtuck —ıı®-, welches ufame 

bie Mündung ausmachet. 

il. Machet * Staͤrcke des Metalle’ wie es 
andero in der praxi ohſerritt / aifo nachden 

| von 


a 


Sennd⸗Satze | 





EEE EEE Een nee — 
von D bis G eine halbe Mündung breit / und 


fo auch von D big H parallel mit der blinden 


- Linien ABHor dem Kerngezogen / als ſetzet auf 
Gbi6F 13 vor des Boden « Dicke zu beyden 


Seiten / iraget ferner aus Tin K 14; fo hat 


16. 
das Bodenffuͤck / beyderſeits aufgetragen, feine 
behörige Staͤrcke. Berner machet OT 133 


‚ı6 
und LM 12) und ziehet es durch eine Linie bev⸗ 


16 
derſeits zuſammen / ruͤcket auch? von Mlin P 
zuruͤck / daſelbſt ihr ein Muͤndung vor des 
Zapffens⸗ Dicke und Höhe beyderſeits traget / 
ſo iſt das Zapffenſtuͤck auch fertig; nur daß ihr 
IN und LQ.:3 breit machet. Letztlichen traget 
von OR und in ST 73/ ſo habt ihr / wenns 


16 
R und T mit einer Linie bepderfeitg verfnüpffes 
wird / das Mundſtuͤck / von This B aber gehet 
es gleichaus. Nur muͤſſen IV. I die Frieß und 
Schild⸗Zapffen oder Delphin annoch ange⸗ 
macht werden. 


Ih 1. 63. Der Zapfſen und die Traubel iſt insgemein x 


Mündung ohngefebt/und deſſen Die :— ı1.Die Brei⸗ 
te dee Delphin oder Handhadenlan deren ſtatt / auff 
den Heßiſchen Sefchügen 3. €. Löwen oder wol andere 
Figuren befindlich )/ Reben mit dem vorber Theilgegen 
das cenırum P Der Zupffen gleich / und ſind lang 12 
Wellen auch das Stuͤck bey dieſem Zapfen aufflieget/ 
fo geſchiehet daſeldſt durch Hülfft Der untsrgckhlane: 


bie Areitlerie: FT we 


XXR//XXLXVXEEEEROAE — J, 
nen Keile Die Stellung / oder dieſtichtung der Schuͤſſe. 

64. Bon der fo groſſen und biähero uͤblichen Di: | 
de ift oben geſaget. Daßedadergegen den Ausgangsch; = 
Immer dünner su marhen / koͤmt daher / damit Die force 
des Vnlvers ſich nach und nach je mehr expandirt. Un 
hie zu hilfft piel / wann Die innere Cauitat fein tund 
und abgeglättet/damit das Pulver ſo diei moglich gleich 
ſich entzuͤnde / und nichts hangen bleide Die man 

Bet Die be inwendig umerſuche nebſt andern / 
angebaͤngten Fragen von einem 





ird in 
chſenmeiſter zu ertennen jeun: denn in derglei⸗ 
chen Sachen viel Behutſamkeit au deohachten 


6. Ein Laffeten Wand leicht zu geiche Prob 


nen. 
Relol. Setzet 1.) auff die Linie AB/welche . 
ohngefehr 10 Caliber länger / als das barauff 
zu ſtehen Bormmende@efhug/ ein retangulum;g, 4 
nur blind und vier Caliber breit. Alsdenn vers 
theilet CD alſo: 9 
es ſey CE 2 Caliber 
EFT nur daß nach der punctirten 
Linie das Centrum um: tieffer 
komme / und alſo der Zapffen Dee 
ſto gewiſſer liege. un 
Es fen FG der Länge PG fig, 7. ba iſt vom 
Centro bes Zapflene bis auf den 


oden. 

CH Zu / woſelbſt ihr einperpendicu] 
EI 

IL) von ĩcraget bie übrige Länge Des Stu⸗ 

We fg. 7. B in K 7 und frt nah der KL 

'q 








U U Vo 
a! /woſelbſt ihr abermal ein perpendicul LMN 


7 fallen kafty deffen Mitte M.ihr mit Tausgiehetz 


don N traget gegen Bin O ;/und ziehet MO 
aus ; wenn ihr nun aus M eine. odicul 
MP 23 feet / foift Die Mand nach Dem oo - 
bern Theil richtig. 

11.) Machet mit MP Durchſchnitte in Q 
undalfomitdem Radio QO den Bogen OR 7 
welche ihr durch PR/ fo mit MO parallel ges 
zogen wird / abfchneidet / fo ift das Ointertheil 
der Laffete fertig. ., 

IV.) Setzet aus A inS 3 Caliber / in das 
perpendicnl WH bis T ı Caliber / und ziehet 
8 Tblind zuſammen / alsdenn ſey 

SVZ welches mit C ausgezogen wird / 

ferner machet 


XC 2 
XV — rund ziehet mit XZ 3 Ealiber ein 
reätangulum. 
Kerner aus T rücket im 2, aufwerts in a / u.weil 
Tb / als verfnüpffet = mitb. Wenn ihr 
nun aus b in cwieder 7 auffruͤcket / und als⸗ 
Benn ce mit O verknuͤpfft / ſo iſt Die untere Zeich⸗ 


nung auch fertig 


V.) Ziehet aus 4 ind — Caliber / und 
eus He — 1! eine blinde Linie d e / an welche 
ihr folgende reAtaugula zu feßen / 

als vonf bis g ft ı Lalib. 
» gr. 


15 
hk= mit welchem das er⸗ 
ſtere retangulum gu machen. des⸗ 


Sure 45 


Desgleichen auff dieblinde dinismachet aus 
. 2 ein perpaul. eb XA und mit: dit⸗ 


ſem das mie wäüampulimeim, . .:: -\ 2 


Ieglichson« gehet an der vͤlinden Linie zu⸗ 
tue mr /und machet nit dem 

Ppearpend.q ul. dag ietzte rectang. 

nop ſo iſt Die Vaſſeke rt...  : 

66. Die rcätsdgnizgl;; po,ein,gr fear Die Locher Sckol 
Derer Queer⸗Riegeln / dadurch bie Beude Sande an.“ 
der Safjete Ba en hat und auff welchen in 
em die Beile zur Stellung / in graber Der Proͤtzwa⸗ 
gen zum fortführen’ der Stu@e Angebbadıt werben: 
Wie aber dieſe mit Eifen und Nägel zu beſchiagen / iſt 
aus der Fig. ız. su ſehen. Die Dice der Wände 
iſt eine Kugel breit. EEE 


67. Die Are zu einer Laffere zu machen. "Piobi: 
Reföl. Setzet 1.) auff Die bfinde Linie ABin XV 
C 33 Caliber / eine perpendiculair DE/dare | 
un EFZFG®, und ANZALL, 11.) Con fE 7 
tinuiret Fink; 7 und von G in L %- 
desgleichen macht KM 3 7 NOZı 1 OP 
— 37 und PQ.-- der Diele des Stücks fig. 
. 7. / wam ihr num IN.) dieſe Theite guch au 
die Seite B bringeff ſo iſt die Arefertig. md. 
68. Die behörige Räder zum Geſtuͤck AR scbl, 


geichnen. 
Refol, 1) Ziehet eine bimbe Linie AB —. 3 
Waliber / und durch deren Mitte eine perpen- 
viculair FG / weiche bevderfeits Die Speichenfig. 10. 
anzeiget. 1.) Machet AC 3,0. BD4 Ego. 
liber / Deögleichen CF3 md DE ı Ealiber.UUL) - 
En Zi / desgleichen HI und Kæz · Das 
6 übrige 













übrige koͤmt auf den Geſchick Des 
LS 18, nice Cure find It 
Ih u 
nu —* a 20h Die & Schus tur en 
Schu und 3 ——— 
8* voran ſpannet im Fuͤhren Der Höhe. 
nach 3. vom jeden 
wit 69. Bey 8.abung eines Staces und beie 
fen Gebrauch hat man noch auffändere inftru- 
menta ju fehen’ als). ) Die 2ad » Schauffel / 
Daburd Das bendthigte ‘Pulver bis auff Den 
OT auffes fufammen —— — 
1.) Den Setz · Kolben oder Stampffer / mit 
| lem ea auf einander geftoffen wird / u. ben 
11.) Den Wiſch⸗ Kolben / damit das Stuck mach⸗ 
dem es loß gezuͤndet / —— wird. * 
les —X —— vorigem 
geſtellt werden / daß es wohl auff SE einander paß 
ſe / au bey jeden Geſtuͤck fogleich parat fie. 
Schel, 70. Die Ladung iſt insgemein Das —— 


Gewicht der Kugel in Carthaunen / 
* el air °, 5 Kine! pie 
Schlangen i 


im mö0 das —— Kärcher de 

| Baker —R pers —— / wie hoch eis 
der Schuß komme / davon ſchon (1.56.) 

Probl, „ gerat 


| ad 
Fu, Reck Mac pam er 
ſen Länge AB 3 und Breite AC— 1 Calie 


VVORERK 3 
ea — 





oo. : ver Artillerie | IE" 
ber. 1.3 Traget aus ber Mitte nach einer 
perpendiculair Sinie EF / 43 Ealiber o- 

Der etwas weniger. 11.) Mecdhet die bey⸗ 
ben Linien zug Seite GH und IK um Cali⸗ 
- ber Heiner/ und ziehet NFK Durch einen Eircuf 
ſammm. IV.) Zeichner diß auff inkien 
und rollet es im einen Stab / Der etwan 2 | 
oder 3 Schu das Geſtuͤck an der Länge übersfz-12 
trift/ B konnet ihr mit Diefer Das Pulver ge⸗ 
ſchickt bis auff den Boden Des Geſtucks bringe 


un. Ander Lad⸗Sqauffel iR ſo viel gelegen / daß Schol, 
aub/ menn der Eouftabel pon einem Stüc vertrie⸗ 
ben wird / er dieſe jerſch at bet —8 damit 


der Feind nicht ſo gleich laden 

»,.Den behörigen g-Rolben gu Madchen.Probl, . 
. “Refol, Laſſet von hartem Hole einen Cylin⸗xix. 
der / Deflen Diameter mit der Kugel gleich / dre⸗ 
ben / und deſſen Länge AB etwan = Ealiber ift/ 
wennihr den forn und hinten mit Kupffer belesfig. 13. 
get / undin eine Stange / melde etwa 2 oder 3 | 
Schu — tif das Geſtuͤck / ſtecket / ſo iſts ge⸗ 


* Einen behoͤrigen Wiſch⸗Kolben BPrcbl 


Refel Vape etwan vonLinden⸗ Holtz einen 
Cylinder 2 Caliber fang und; breit in AB / 
auff diefen nagelt — — kuͤpfftrnenkz. 14. 
Naͤgeln / damit dem’ Geſtuͤck fein Schaden 
geſchicht / fo’ daß er ſich genau in Die. Mündung 
ſchicke; Die Stange wird ie sunoreingefhäfhen 
75: m 


36 Brand Sins, 
F EEE menu = wir nr üb 
Col 75, Ein jeder ſiehet daher 1.) / wie daß / fo 
bald der Ealiber Oder Diameter der Kugel ges 
geben / koͤnne eine jede Art von Carthaunen oder 
Schlangen nad einen beliebigen Maaſtab ein⸗ 
getheilet werden, Wir haben Diefen Eatiber in 
16 Theile vertheilet / da andere ihn in 24 Theile, 
und zwar auff gleiche Weiße / wie fig. 6 gewie⸗ 
fen vertheilen ; gegentheits 11.) wenn bie Länge 
des Stückes gegeben / ( S. 52. ): oder auch 
nach einer andern Art / daß man den Caliber 
leicht finden koͤnne. Daher auch Il, ) gar bald 
eines jeden Geſchuͤtzes Nahmen zu erkennen / ſo 
offt man nur ſich die Tabellen in etwas bekant 
gemacht / und das Stuͤck durch die Muͤndung 
bverglichen: ja es laͤffet ſich IV. ) daher auch leicht 
ermeſſen / wie ſchwer ein Stuͤck ſchieffe V. ) 
tie man die Kugeln su einem ——e 
finden ſoll / u. m. d. mehr / wie unten annoch in 
den Fragen zu erſchen. 
Scholt“ „76 Sonften iſt ſchon gefagt/ baß Die Gewi⸗ 
nicht einerley 15.45.) Daher /- moein Caliber⸗ 
Stab nur nuff einen Ort gerichtet / laͤſſet fich folcher 
anderwerts nacht mohlgebrauchen. Anderſt aber iſt 
287 wo man Die Verhaͤltniſſe der. Gewichten weiß / ſo 
lan man nad) disheriger Befichtigung Det Geſtücke fas 
gen/ wieviel ein jedes trage / oder wie (wer. und 
roß eine Kugel Dazu zu gebrauchen. „Wit beiners 
en demnach einiger vornehmen Städte Gewichte 
nach Dem Alphabet / z... 
Amſterdam 


ſter | 5 | Baſel 
Antwerpen 100 108 
Augſputg 204 | Bern 


Brehlau 


der der Artillerie, 


Breß Bu 12619 amburg, 106 
—3 108 | —5 Buſch 101 


100 ] Luͤttich 100 
Kinigkterg .S, 120 | £onden 112 
Copenhagen  , 205 |; Merheln 208 
Dansig 9J 1 Nürnberg 100 
u 2 | ne ss 
Xgenſpur q 

Srandfutt om n aon R vung 1380 
E . 08 | Straßburg 104 
‚Stöningen .” . 100 Zenholn 3 


77. Wenn der Caleh Stab nach cines Probl, 
-  getoiffen Lande⸗Gewicht gemacht/ zu fin X 


den / wie ſchwer das Geſchuͤtz nach einer 


andern Land⸗Art ſchieſſe? 


Re’ol, Sehzet euer@alibers Staab ſeye nach 


Nuͤrmberger ð ewicht / welches reo 15 ſchwer / 
zu einem Ceniner / gemacht / und der Diame⸗ 
fer zu der Kugel befaͤnde ſich 38 16 / ihr ſollet 
agen / was es betrage / oder wie ſchwer fie 
ye nach Straßburger Gewicht? Nehwet al⸗ 
fo 1.) aus der Zabel 5. 70.) das Straßbub⸗ 
ger Genidt — 204 und ſchlieſſet Il. ) wie _ 
94: 100 — 283 26 ?5, märt alfo Die 

Kugel nad Straßburger Gewicht 26 ib. 


- 78. Auff gleiche Art Ban auch Die Schwere 


des gantzen Geſchuͤtzes erhalten werden / nach⸗⸗ 
bigen Tabellen angenommen. 


75. Die Viheirung eined Geftückes iſt / wenndel. x 


man nicht nur wahrnimmt / wie ſolches an ſich / 
ſamt der Laffete und Zugehoͤr beſchaffen / ſondern 
auch wie die Kugel / und ber Stand / daraus der 
Saubere, pie 20. 


3 Grund⸗ S 


nn 


Schol. 


30. An aden biefen Dingen iR ein groffes geitgen. 
‚& an dem Stüd I.) ob es inwendig Schiefs 
er s Ballen oder Bruben bat 2 worinnen 
Bas Pulver becberges/ und atsdennnach dem Schuß 
wol aererft bey der neuen Ladung loßgehet 7 und 
game Schaden verurfahet. N.) Obesfrumge- 
bobrer oder forne gang ausgeſchoſſen? TIL.) DD «6 
voñn forne ſchwerer als hinten / dabey bie Erfah⸗ 
rung lehret / daß dergleichen ungersiß ſchieſſen / alwo 
man aber Doch die Traube beſchweren kan. 
gen/ warn fie binten au feier / fo werffen fie Die 
‚Kagel etwas su hoch / daher fie niebriger zu flellen/ 
nad) dem Keil ( 5. 62.)/ welcher alsdenn unter zuſchla⸗ 
gen. Alles das fommt vom Buß ber / und wird ſel⸗ 
len eines ſeyn / Das mıcht Gruben habe. . , 
Prob. 9. Zu vilisen, obein Suͤck inntwendig 
xxı. Gruben habe / tie tieff und lang Diefels 
bigefepen ? Ba 
Refol, Haltet einen Spiegel gegen die Son⸗ 
ne / und laffet Die Strahlen hinein fallen / {fo 
Könnt ihr das gange Heſtuͤck durchleuchten; wol⸗ 
let ihr aber fehen/ wie tieff und lang ſolche ſeyn / 
- davon fol im Anhang Nachricht gegeben were 


Sch 1. 82. Wann die Laffeten suleicht / Hauch mit Sleig 
susufehen/ ob nicht Diefe fonft as heſchweren / dam 

an Bei 1 h —— 

ugel ſelbſt muß wohl vilitiret werde 

Sch. 2, €, ob fie 1.) recht rund oder hoͤckericht? da Dany 

in biefen Sad fie beym Ausfabren Gruben machen und 

fehr Schaden konnen /_ auch anderswo bintfliegen/ 

als man degehret. 2.) Ob Die Ängeln geborfien? 

weil Diefe Den Stoß Der Ladung nicht verttagen / oft 

in Eruden fpringen und Schaden thun. Oh die 

Kugeln Durch Den Roft kleiner geworden, wis fie Denn 

Ä J in 
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v 8 


im viefem (jan aubmmglüen. - Klens.Rugdn tiamen 


auch wol audgefütiert werden. 


34. Ede noch das Stud zu laden / muß der Stands: 


heſehen merden/ot 3. ©. Defle Grund weich oder barı? 
wie Kitterung : denn 43 eben nich 


ch, — 


a 
moith / Ay Ai ben heilen Wetter fo hoch elle ; dar 


Zegen / wenn es trieb’ iſt oder regeriſch / fie awat höher 


"zuftellen._ Andere Umſtaͤnde werden ſich un Anhang 


zeigen. Sonſien iſt nie Erſahrung auch day daß das 


Studrmenmeh loß gebremni / auff etliche Schu zurüch 
* weiched aber von nichto anders herkommt als 
non Dem 


ſſenden Pulver/ das ohne dem die Art hat / 


($.25.) Deromwesen hat man um fo mehr auff einen 
guten felten Stand acht su geden. 


5. Das Stick ordentlich zu laden. Prebt, 
Reföl, Bann alles / was anhero gefagt / xxilJ. 


nach Möglichkeit gewahret / feget man 1.) das 


Stuͤck mit dem Wiſcher ( $ 74 )reinausund . 


thut mit der Ladefchauffel das behörig ‘Pulver 
bis auff der Mündung Boden / drücke 
es 11, ) mit dem Setz⸗ Kolben etwas zuſammen. 
Il, ſtoͤſſet man gelind einen Propff darauf / wel⸗ 

cher aber nicht viel herum zu drehen. IV. Se⸗ 
die Kugel mit einem lottern Propff ein / 
d iſt das Stück geladen 


6. Wie das St nd absuthhlen! Desgleichen wie 


glühende Kugeln zu fleien/ Damit Haͤuſer und gan⸗ 
Städte in Brand su bringen 2. Wie man ſich bey 


tuden/ bie vom Feind vernagelt / oder and su Ders 


nagein / odec-fonfl dem Feind zu verderben feyn/und 


hoch bey andern Dingen iu verhalten? Davon werden 
angehaͤngte Fragen Nachricht geben. 


87. Sluhende soo Feuer⸗ Kugeln zu piebl. 


ſchieſſen. J 
Reidi. 1.) Bird das Stk wohl gerri 
4 . 


IxxIv. 


\ 


Mr  . Gmlrdine 


un. 





—— ——— TEE 
get($.74.) / 1) das behoͤrig Pulver einge⸗ 
luaſſen/ 8. 70) und durch den Setz⸗Kolben auf‘ 
*einander getrieben (9. 73.)/ beydes muß mit als 
len Fleiß geſchehen Damit: nicht etwas Pul⸗ 
der unterwegs behangen bleibe. U. Machet 
einen Vorſatz von Heu wohl auffgeſtofſen / als⸗ 
denn mit einem friſch⸗ ausgeſtoſſenen Waſem / 
. einige nehmen an deſſen ſtatt einen Propfen 
von grünen Holtz); hierauf wird IV.) Das Stuͤck 
wieder gereiniget/ u. fo fort die auff tinen hier⸗ 
zu gemachten Wind⸗ Ofen bey Schmidt⸗Koh⸗ 
len glühende Kugel mit, ſtarcken Zangen 
2 in ben Lauff des Stücks gelaffen, und fo bald 
gereuret. “ . 
ax, 88: Wenn das Stuͤck in feiner ordentlichen 
| Ladung ſammt Der richtigen Stellung Der, daf⸗ 
ferlen ſtehet / ſo habt ihr L)an den Schuß zu 
9.11. gebencken / welcher entweder Horizontal wenn 
ihr mit Setz⸗ Keilen unter dem Boden Stück 
ſo lange machet / big Der quadrant einen rech⸗ 
ten Winckel / und fo den Rern « Schu 
gebe 5. "ad über diefen/ giebt einen Bogen⸗ 
Schuß / welchernach und nach weiters wird 
2.Jandasziet/ ob jener auch Daher reiche. Den 
Quadrant tpird verfchiedentlich gemacht. Wir 
"ga, mercken hier deffen Buß AB / welcher ausge» 
ſchweifft / und in der mitten eine Kerb-C hat} 
darüber ein Loͤchlein in D / und oben ein Schie⸗ 
ber an einer durchbrochenen Linie mit ein Loͤch⸗ 
lein / welcher ſich bis F aufffchiebet/ die Einthei⸗ 
Wang ſanmmt Dem perpendicul FG iſtwi Zi 
9. Die 


— 


— — — 


89. Dieſe Art mercken wir derwegen / meil ſie auch g. hol. 
ben Boͤllern zu gebrauchen/ / wenn nemlich Das Fuͤß⸗ 
gen ACB abgeſchraubet / und F Der quaſtaat 
mi feinen Schraußen an einen Raſtad angebracht 


90. Dar Sthe lieget auff dein 25. Grad nach dem gch.er 
quadranıen genommen / wenn es aljo in ſeiner Laffe⸗ 
ten gleich ruhet. 


21. Zu) finden) ob das Stuͤckin feiner Ru⸗ pror, 


he vorm Schuß richtig ſtehe. Xxv. 


Keſdl. Leget über die Raͤder oder auch nur 
Delphin ein Richtſcheid oder Bret / und ſetzet 
eine Bley⸗Waage auf / oder den quadranten / 
fo ſehet ihr bald, ob alles richtig ſtehe? 


der Artillerie. #“ 


- 92. Weil die Muͤndung des Seftückes vielie.xu 


Dünner als das Bodenſtuͤck (5.62.74 ſo iſt no⸗ 
thig / Daß / wenn man einen Kernſchuß thun wil / 
durchgehends Die, hintere und fordere Dis 
ehe mit einander verglichen / und deſſen Mittel 
bepderfeits geſuchet werden. E 


93 Das Mittel des Geſtuͤckes zu finden. pProbi 


Refol. Wird der Quadrant mieder auffdenxXVk. 
hoͤchſten hinterſten Frieß des Geſtuͤcks fo lang 
geruͤckt bis das pendulum Die Mitte zeiget / da 
dann U.) mit einer garten Seite unterdemXerbe ⸗0 

gen des quadraneeng auff den SücdasMie 
tel zu zeichnen 18.) Machet es ebenfals fo fer⸗ 


ne mit dem quadeanten ſo habt ihr das Mittel. 


94. Wann kein quadrant heyhanden / ſod nebmesScheßl 


ein Hoͤltzlein / welches fich in die Mundung ſchicke / 
daß ihrs Drein könnet menden / feet es horizontal 
und uͤberzwereh darei 


darein / und ſuchet die Mitte mit dein 
| es . era 


| 


“ Grunds ine 
gi cul / und laffet üher dieſen bie Muͤndung einen 
enckel falen / alsdenn Könner ige leicht einzeh 
chen machen. Einige bedienen ſich an Deffen ſtati ei 
ned beſondert dazu gemachten uments / welches 
fie forne einfcheauben. J 
- Probl, - : 95. Die Vergleichung hinten und fornen 
Axvi. un 
Refol. 1 )Stecket Die Raum Nadel ind Zünds 
Loch bis auff den Boden des Stückes / und 
mercket tie tieff ſie hinein gehe. 11) Meſſet Die 
Dicke forn bis an den Kanfft/ fo werdet ihr 
leicht fehen wie Dicker es hinten ſede / als forn. 
ll, ) Diefen Unterſchied theilet in zwer gleiche 
heile / wie groß ber eine Theil ſchneidet ei 
. Hölelein / und fledtet ſolches Blehd⸗ recht mit 
Wachs vorn/ auff die gefundene Mitte (9. 
93.) des Stuͤckes / ſo babe ihr die Verglei⸗ 


chung. tw v. 
Seh. 1. 96. Anderſt meffer 1.5 das Stuck hinten herum wit 
einen Faden / bey Dem Zünd⸗koch / da das Stuck am 


dickeſten / II. e in Dee ile / ein 

I Höhe Bet en Did. —*& ale 1.) 
ud ee ue Theil /fo habt ihr Die A 
Höhe. Ziehet IV.j Die Heine Fänge von Der groſſen 





ab / und nehmet don dieſen Unterſcheid Die Helffte / ſo 
habt ihr die rechte Begehung mM ug 2 
bermahl v.)foldhe Pi ein die ide mit Wachs ges 
rad auff dag Mittel feger. 


Sch. 2. 97: Dieſes ſeyn Ach nbthige Problomata 5 Denn 
‚ wenn eine Carthaun oder Sängerin uwerglichen abe 
gefeiert wird / nur nach dem Augen⸗Maaß / fo wird 
der Schuß allzeit zu hoch und untichtig fallen. 
der werden sum Vorrath allzeit verſchiedene f 
Oöolthlein / welche ſonſt du Fliege heiſſet / para ges 
alten. 98. Das 


de Artillerie; 4. 
98. Das Stück nach dem Ziehl abzufeusFrobl: 
rn vi 
‚ „ Retol. Der Canonier gehet hinter das Stuͤck ⸗ 
ſetzet beyde Daumen zuſammen / daß et davurch 
ſehen koͤnne / und zwar über Dad hinten mit der 4. 
Zeil gemachten Mittel? s.99.) um das Stück" · n . 
nach dem Augen Maaß nachdem Ziel gu rich» 
ten. 1.) Wenn es nicht gerad ſtehet / täßt er. 
ſich miteinem Hebel an der Laffete helſſen / und 
ruͤcket die Setz⸗Keil fo lar⸗ ze bis er in das Aus 
gen» Maaß gerichtet / wenn er nun Bl.) einen 
quadranten brauchen will / feßet er ſolchen auf 
Das hintere Höchfte Frieß / und ziehlet durch 
das Schieß⸗ eochlein | $.93.) auff Das mit 
TBah3 forne angemachte Ziel (.94.95) wel⸗ 
ches dahin. gerichtet wohin er ſchieſſen foll. IV.) 
Faͤnget er an das gerichtete Stück einzuraͤu⸗ 
men d.i. er Öffnet den Zuͤnd Zapffen / und 
fähret mit ver Raum⸗Nadel bis auff den Bo⸗ 
den / ziehet fie wieder heraus / und läffet ällger 
mach Das Zünds Bulver hinein / biß daß Dag 
Zuͤnd⸗Loch und Pfanne voll. V.) Laſſe er ein 
wenig Zund » Pulver hinter die Mfanne laufe 
fen / und blafe die Lunten an der Zund⸗ Ru⸗ 
they auff daß er eine Kohle habe / und trete 
etwas zur Seite / daß ihm det Wind nicht 
entgegen komme, und halte den unten auff 
das Pulver hinter. der Pfanme / dami nicht 
bie Zunte verlöfche / oder vom Dunſt verſchka⸗ 
ge / fo wird gefchehen was er verlangt. | 


33% 
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— ET BE una — N 
Schol.i. 99. : Ich hade die Vergleichung mit ii hiejer 
. gelegt / um hiedurch Die verfchiedene Art Schuͤſſe 

nach Der Elevarien zu erfennen/ ald 3. E. Den gemer⸗ 

nen Yifir- Schug/ und bie daraus folgende übrigen. 

A —* Waſſer⸗Dieffe und andere Schuͤſſe Danon im 


DbLit 100 1 6 Iehret auch die Erfahrung / daß der 
Horizontal und Kerns Schuß in Ruinirung 
der feindlichen Wercke der kuͤrtzeſte aber Der 
maͤchtigſte ſeye / z. ©. der Chevalier de Samt 
Julien hat gefunden / esgeheeine Stuͤck⸗Kugel 
in der Weite von 600 Geometr. Schritte 2/ 
10 ır/ 12 bis 13 Schu tieff in die Erde/ nach 
dem nemlich dieſe veſt oder locker. Gegentheils 
iſt der Bogen⸗Schuß / welcher bis auff 45 
kan eleviret werben nach dem quadranten der 


weiteſte / und zwar gehet nach dem belobten 
Autore 





Eine Die ⸗ au im Horizont |! na dem Bogen 


| er hoͤchſten 
Sqrite — 


pr 
8 600 IGooo Echrit. 
es 200 6088 
yr6 800: 8000 
u. 4 450 5000 
8 400 1500 
150 1500 


101. Andere geben weiters / doch wird Die kLa⸗ 
des Pulvers⸗ 


halb fe ſchwer als bie Kugel iſt l5. 
rerſtanden / dan denn 


J 


er 


= 1 Der Keen | Shusindee 
Sans böchften Bier» 





I Schritt vation 
. Der gantzen Earthaunen | soo ohnges | 6000 
„Drepieriiel — 500 fthe 6000 | 
Halden — — 420 5670 
Vierthel — 370 1 3850 ohnge⸗ 
Achtel mut 1320 3600 fecht 
Regiment: Stute 320 3600 
Sanke Feld⸗Schlangen y 506 17140 
Halbe — — 450 5370, 
Vierthel — —— 350 4180 
Falckone 280 3320 
Halde Falckonet 200 2458 
Serpentinel J 1160 1870 


102. Es iſt auch merclich / Dag nach dieſem Hödhzsch.-ge 
| ' 


Ken 45 aulzeit Die Weite des Bogen > Schuffes nach 
Der Elevarion abnehme. Daben die Dergleichung 
- [80 94.] ihren Rugen hat. Es iſt ferner von einigen 
obferviget / daß der Schuß über einen Thablıc. fich 
nad) der ktuͤmme richte: Ein mehresin den Fragen. E 
103. Einen verlangten Bogen- Schuß nachPrebt 
einer gegebenen Weite zu vergleichen. IX 
Refol. Eine gange Carthaune ſchieffet .@. _ 
yo> Schritt im Horizont / fraget ſichs / tie 
Tolcher auff 600 Schritt zu vergleichen. 1). + 
Theilet die Vergleichung (5. 94.) ing Che . .- 
te. N.) Setzet hievon 4 Theile forn auff das 
Süd) ſo bekommt ihrden Bogen Schuß auf 
soo Schritt / wv. 


‚204, Wollet ihr eitt fehteffen / fo ſehet zẽ 
She Der Bergleihung fen auf Iran tee “n 
2 hele / 





IR‘ Ze Grund⸗GSate | 
r er ner ande Dan an Deus 
2 Theil / vor 900 /1. Letztlich ohne Auffſatz 1000 
Schritt / welches insgemein Der —— * 
105. Es taten ſich auch Die sBergleihung von 
eh. 2.100 Brauchen. 4. €. hätte den Yifr - Schuß ver 





3000 Schritt gefchoflens es folten aber ı zoo Schritt 
geichoffen werden; a dem nebmeichponden s Theis 
len der Bergleichung und fegeden einen Theil hinten 
auff / ſo bonn iD pen verlangten Bogen » Schuß 
bon 1100 Schritt. Werdet ihr 2 Theil binteg auffe 
fegen/ fo habt Ihe 1200 Shrittu. ſe f. wie im inhang 


r n. 
aus 2 Baker * et fich in einigen quadranten Daß 


‚ Sch. Sache ergen mit einem Löchlein in E/ welche nach eis 
Einbctung fan erhoben werden / und bat ee 


großen Nutzen; beflet aher ift es na inmabl 
ven enen — 6 ſelbſt Diet un Dee . 
Thelle von hinten am quadranten auffzutragen / und 


mar nach einem gewiſſen Geſtuͤck. 

de, xt! 107. Was uͤber diß zu fchieffen, heiffet nicht 
_ mehr geſchoſſen fondern geworſſen und ſo ſiehet 
man Daß hieher gehören die Moͤrſel ober älter 
(mortarium Gall mortier )/darans Bomben, 
Granaten / Carcaſſen / Steine und euer ⸗ 
Kugeln durch Bögen geworffen werden / Deo 
ren Zapffen entweder in ber Mitte/ und find 
liegende / aber fiehende quff einer Laffete / wie die 
Figur zeiget von ode Arten. Beyber Länge 
„AO fig 15. iſt a; Caliber AB, wird in 
4 5. 12 Theik I wette, und beſtehet 1.) aus dem 

Eauff oder Seele FD — 1: Calib. darein die 
Kugeln a Fluch heiſſet «. > aus 
der Kammer 2 Falib: Darin das Pul⸗ 
ver fommt/ und. ng y aus dem Boden EO / 


" woche legce vr das Lager genennet wird, 
107 Iſt 


der Ar at i ” . 4 


ıo8. #, Mdennao it much igeihmungben@nbe Sc. * 


vielen Worten zu 

88 leicht beſchrieben / wann air ABin«4 Theile ver⸗ 
— und Die hoͤchſten Frieſt AG ‚ Bi und die Mun⸗ 

Dung machet ein vierthẽl hoch fammt denen Theile: 
um die Zapffen / und fo einvierthel bie — 16, 
M und L auslauffen Laffet / wie Die Figur seiget. Sie 
Werden aus Metall / Eiſen gegoſſen / auch yon Holtz / 
Deren Sammer zuweilen mit Bley deleget / und oben 

mit eifernen angefchlaubte Ringen verwahret wird. 
q / fie werben aus bon —J— bod me mebr aus Eutin 


— —X 
ierh l.c, redet. all werbenin bie Erde fol 
ste emadt * —5— eo bienen. Bl 5 ide 


| Ion Die Gap ift Leicht aus. der Figur zu eien-Sch 2, 
nen/ wie auch Die Befchlagung. fg. 14 
110. Haubitzen haben, einen langen Flug[%106.]5ch, 3. 
mb flatt der alten Sammer: Stud e ndein/boR b. 
Ealiber lang 7 Die Cammer ift wie bey d 
—* und — auff zo Pfund Stein / —5* 
ehedeßen wegen des wenig bazuı erforderlichen Pul⸗ 
vers ſehr nunlich erachtet / wurden auch Stein Eat 
thaunen genanni. Wie mit Cartetſchen daraus iu 
ſpielen bat Brand in feine — A— A .der 
Pong c. Buchner: in der Artillerie patt. 1. fo} 1er 
. uud andere angeiviefen. Mehr Käusen möge 
wm pe Moitieis- Canoos haben / um Defto mehr ait 
fielen au können / davon der Chera- 
es ie Saint Julien fo vieles redet in feiner force dee 
Nalsain P. 73. 
118, Pulver wird nach dem Palver « Gädsch, d, 
einbeittheil Der Kugel ſchwer sur Ladung gereinigt / 
Bi In su merden/ Fr bier offt zu ändernrwie denn 
augen auff Pfund / oder ı und halb Loth 


ne Bomben feun hoble eiſerne Kımela/Def. 
nut grh Handhaben ER / die mit Pulver ankır. 





4 BGrund⸗Sart 
sus abe — — — — Kein: 

gefüllt / inderen Mitte A eine hoͤltzerne Brand⸗ 

Möhre gehet/ und mit einem Dazu gemachten 

Brande angefüllet wird. | 

Sch, 1, 233. Diele müfennor dem Gebrauch fo probiret 

werden; Fuller fie etwas leicht mit Werd an / wel⸗ 

ches ihr anfleder/ wenn nun bie Drundung A zuge 

halten wird / und fein Rauch durchdringet / tft Die 

Bombe in fo weit balbbar / die Zund⸗ Möhte wird 

coniſch gemacht 7 Daßfie / nachdem Die Bombe mit 

ganzen Hulver gefült / kan durch A bis zur Mitte 

inqcirieden werden. Dieſe wird mit einen Zunder 

ald Loth nitto / ı Lord Schwefel und; Loth Puls 

ger zudor Hein gerieden und vermiſcht / angefuͤllet. 

‚ .&o dald nun der Zunder gefangen / und nad) dent 

Mittel-Punct der Bombe aubrennet/ indem fie durth 

die Kufft führer / fo entzundet fich das Pulver/ und 

,  fäläget die Kugel mit einem ungeheuren Knall In 

tausend Stüder/ wie dem To fein Widerftand mehr 


uͤbrig. un U 

Sch, 2, +. Vornehmlich iſt zu forgen 7 J die Finde 
Roͤhre das Pulver nicht zu bald anſtecke in der Lufft; 

daher einige fie mit einen vom Leim⸗Waſſer tes 
nesten Fabem ummideln. Einige wollen vor Bont⸗ 
pen ein befonders Pulver angehen/ 3. E. wenn ſie non 
Dem reinften Salpster 100 Pfund nehmen / ſo foll des 
Ehrveteld 13/7 und Kohlen 20 Pfund dası kommen / 
welches ganker 24 Stunden lang unter einander ges 
rieben / mit gutem Weineßig über Knoblauch aboe⸗ 
zogen / desgleichen mit Campffer⸗ Brandtwein ange⸗ 
netzt sind hiernechſt gekoͤrnet wird. 

Kah, 3. 117. Die Bomben muͤſſen au ie gewlſſe Dicke / 
Oeffnungec· haden nach ihrer Ehwere: So ſey.S. 
eine von 40167 welche 4 Pulver erfodert / die⸗ 
fe habe zum Diametro g / zur Dicke 3, / zur Oeff⸗ 
nung : oder 2.30. Doch pfleget man dabey mol 
au Amdern. Sonſt die Groͤſſe der Bomben 

- geſchwind 


Pr 





XXXC — — — 
geſchwind zu finden ac. bedienet man ſich einer 
Leere oder Breche / Darinn der Kugel Groͤſt 
ausgefchnitten.. 

116. Die Sranaten find anders nichtöy/al6n.e, 
Heine Bomben, und wenn fie nicht über a ikxy. 
ſchwer / werden fie Hand⸗Granaten genannt! 
weil fiemitden Händen gemorffen werben. 

117. Dergleichen werden nun heut zu Tag fehrschel, 
gebraucht von ſonderlich —F angewieſenen Soide⸗ 
sen/ um z. E. Die Feinde m denen Werckern / Pallis 

aben und ſonſt zu delogisen? thun an deren Leib und . 
ferden groſſen Schaden sc. Es iſt auch noͤthig / dag 
dieſe fo wol / als die Bomden ſeldſt / w Slesumab in 
Magazinen auffgehoben werden / etwas, in ſiedend 
ch getauchet werden / Datmir Die Senchligteit und 
oflsihnen keinen Schaden bring ° ' - 7 

118. Nach denen Kageln werden dub -Eyrdek.xvı 
kinder -formichte Säcke von hohlen Blech oder 
gernciniglich Dicken Leinand und Zwillich ge⸗ 
braucht welche mit Pulver / harten Steinen / 
zerſchnittenen Bley / eiſernen Naͤgeln / Kettenfig: 19- 
und andern Dingen gefüllet / und aus groſſem 

Geſchuͤtz unter die Feinde verſchoſſen werden / 
welche Cartetſchen hetſſen. nd fo werden 
auch die Feuer⸗Kugeln oval laͤnglich gemacht 
mit Pulver / Glaß / Calvonium / Spieß. Glaß 
andandern veſt gefuͤllet und uͤberbunden. Hie⸗ 
her gehören ferner Die Carcaſſen / welche mit 
kleinen Stücen von Mußqueten und Piſto⸗ 
fen Lauffen / die mit Kugeln’ Pulver / Hand» 
Granaden und andern Feuers fugel + Zeug ans 
gefuͤllet / und mit eilernen Reiffen oder Stricken 
veſt auff einander gebunden erben, Pr 

- 119. 





dar Artilleriee. 


ö·j— — — nn een ne — 


schol, .: 119. Es wird der Fouer⸗Kugel Feng nerichtebent: 


fi componitet/ 3 E. sum Anzuͤnden der Gebände/ 
su deren Zerfählogung und Sprengung _ St. Eine 


Geäecgend au beleuchten / oder au verbundeln/ mit Ge⸗ 
- fand anzufuͤllen / daß bie Seinde nicht bleiben oder 


Prob}, 
KiX. 


beym Sturm nicht antauffen koͤnnen / indem fie alle 
bat und neben fich jeelilagen, auch durch Lufft und 
affer nicht ausgelöfchet werden zc. wie bergleichen 
Zeug in groſſer Menge Ammon p. m. 41. ſeqq. und 
andere angegeben. | 
20. Pine Feuer⸗Kugel su machen. 


e.; Befol,: LyPehmer4 Theil Salpetery ı Theil 
- Mehl) 2 Theil gelb Hartz / alles wohl geſtoſſen 


und vermiſcht: Fuͤllet Iʒ mit Diefen einen Sach 
von Aria, und bindet fie hartı und umziehet 
fiemiit 3 Theil Harg/ ı Theil Schwefel. 11,3 
Nehmet Hanff und umwickelt die Kugel / ſte⸗ 


| cket dieſes abermahl in einen Sack mie zuvor / 


und fo lang / bis fie fich in das Geſchuͤtz ſchicke: 


IV.) Wenn ſie noch beſſer ihre Wirckung thun 


p tobl. 
xxx 


fol fonehmet Spangruͤnn / Mercurium und 
Spieß⸗Glaß oder Venediſch Glaß / und wenn 
es ſoli geworffen werden / fuͤllet ihr es mit tro⸗ 
ckenen Dulver/ und ſetzet das Loch auf den Pul⸗ 
ver⸗Sack allgemach / ſo iſt ſie am beſten bey de⸗ 
nen Boͤllern zu gebrauchen. 


141. Einen Sack zu Feuer⸗ und andern Ku⸗ 


geln zu fchneiden. | 
Refol, 1.) Nehmet die Weite des Mund» 


fg. 10.008 vom Geraug AB, und fuchet Das Cen- 


um C/ theilet ll.) CA in zwey Theil / und 


siehet aus GB den Bogen EB F/und fo aus gD 


be äreiere pr 


ee — — — 
den Bogen EGF. HL) Schneidet barnach 
ven Zwulig / fo werden 4 dergleichen Theile zu⸗ 
| —— genehet / Die den Sack zu den Boͤlletr 
en w. v. 
J 122- Eine Trenſcher⸗ oder Spreng⸗ Kugelbrobl. 
za machen / welche wieder Den Sturmxxii 
ML; einde / und fonfl wohl zu gebrauchen: 
t1.> einen Sad ig. 121.) 
koche aber nach Gelegenheit der Schlägeund 
Spreng « Kugeln muß gemacht werden. 11.) 
Laffet von trocknen und barten Hol tineh Zuͤn⸗ 
Der oder Rohr drehen? bas halb fo lang ital 
der Sack / der bis an den Orth) wo die Stuͤ⸗ 
* 7 Spaß der Kugel anfangen / reiche / die 
ngebunben der Sack umge 
— I Küder Das Rohr mit gutem Zeug 
an / das auch mit einem Lappen vonLeinwad / da⸗ 
mit es nicht durch das Fuͤllen ſpaſte / bezo⸗ 
| gen. lIV.) Nehmet 14 Loth Pulver / 10 Loth 
—* — Loth Heßel Kohlen, Loth Schwe⸗ 
/ oder auch Pulver 115/ Schwefel ı Loth / 
Reindi = Loth / Haßeln Kohlen ı Loth / nach 
dem Schwefel und Pulver mit Oel angefeuch⸗ 
tet / darunter gemiſcht / alsdenn muͤſſen die 
groſſen —5 oder Spreng⸗ Kugeln einer 
juſammen gehaltenen Fauſt / und die kleinen 
eines Eyes groß/mitgutem roͤſchen Pulver an⸗ 
gefuͤllt deren Zund« Löcher Hanff- Zaſſeln in 
Brands 2Bein und Pulver gebeitzet / und mit 
Pulver wohl eingefegt / auch mit Brandwein 
atwas uͤbernetzet uud durchaus mit obigen 
Da dran 


52 Grunb⸗Saͤtʒze 


Brands Jeuch angefuͤllet werden. Eine Grana⸗ 
de ſetzet man an die ander / daß deren Zund⸗ 
Löcher uͤber ſich gehen. Letztlich wird obiges 
Brandꝛeug unter die Granaten mit einem Stoͤſ⸗ 
ſel auff einander geſtampffet / bis die 
gefuͤllet und ſo zugenehet. Dieſer wird auowen⸗ 
dig wohl verbunden / umleimet / und mit Pech 
umgoſſen / fo / daß ſich die Kagel wohl in Den 
Boͤller ſchicke. ($ 120.) DR 
Sch. 1. 123. Beyallemdemift auffs fleißigke su wahren / 
dag das Zuͤnd⸗Rohr nicht fpalte/ und Das Zeug nicht 
zu bald anbrenne / denn da würde groſſer Schaden 
gefheben. Andere laſſen deromegen Spreng-Kugelis 
8, „7,v0n sahen. Holg/ ober wenn fie zu groß / vom Boͤttger 
z21. Fahgen machen / die aber mit Stricen veſt gemmache 
werden müflen/ Die Ende der Stricke werben mis lei- 
nen Raͤgein / weiche nicht Durchgeben/permahret. Dies 
fed alles wird inwendig und auswendig mit Leinwad 
erſu. wol verleimet / und alsdann mit Hand⸗Grana⸗ 
- ten von gleicher Groͤſſe / die eben wohl gereiniger und 
. umleimet/ von unten anangefült/ Daß Deren Zund⸗ 
- Köcher gegen einander fleben. Darzwiſchen wird o⸗ 
biges Zund:Zeug ( $. 322.) gefület / auch mit ges 
badten Bley / Eifen ıc. untermenget. ketztlich wird 
Das Rohr / wie zuvor / hinein geſchlagen / ober auch eins 
geſchraudt / und ſammt der Kugel alles wohl umfiris 
deti.120.)/ und zum Schuß verwahret. 
Sch. 2. 124. Bielfältig andere Dinge und cempolirie- 
nes übergehen wir / und gedenden amoch ber Laͤucht⸗ 
und Dampf Kugeln. It. Der Leg⸗ vder Stunden. 
Prob, Del En —** gu machen / daben 
"12%. ⸗ 
DIE man ben Feind obſerven kan. 
Reſ. Nimm ein wenig Spieß-Glaß / item 
Has und Schweftl / Salpeter / Roblen 





die Arrilleri⸗ DD 
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alles klein geſtoſſen / jedes einibunter einander 
gelaffen/machet Il. Daraus Kugeln mit Werck / 
Danff / alten Lumpen / gerriffenen Seilen; die⸗ 
ſes angezuͤndet / brennet ſehr lang / und leuch⸗ 
tet. Oder man zerlaſſe Schwefel / Pech / Ter⸗ 
pentin⸗Oel / und tuncke dieſen Klumpen drein / 
waltze es in Schieß⸗ Pulver / und bedecke es mit 
er fo langer bis ſich dieſe Kugel oder oval 
in das Gefchüg ſchicke / fo,Ban-folche in die fer⸗ 
ne verſchoſſen werden / daß ſie leuchte. 
126. Eine Dampff⸗Kugel zu machen. Prob‘ 
Ref. Nehmet Hark / Salpeter / Schwefel / irz 
den „ten oder sten Theil Kohlen / von zerſchnit⸗ 
tenen Hanff gemacht / untereinander gerühret / 
und in einen Sad ($. 120.) gethan / und hiere 
nechſt wohl wie oben getaufft / wird einen ſtar⸗ 
cken Dampff machen. 
127,.Die Hindende Kugeln werben von PedhrSsatß/Schel, 
Schwefel / nitto, Calvonien / Küh ; und Pferdes Klaus 
en/ auch andern übels tiechenden Sachen gemacht / 
und auff befagte Art pero fen / dergleichen Am- 
mon I. ce nebſi noch andern Stuͤcken von Kugeln ans 
giebet/ welche aus Geſchuͤtz und fonderlich Böllern: 
in bie ferne sumerffen. 
1283. Einen Mörfel zu laden. Probl, 
Ref. Wenn der Mörfel an feinem Ort —— 
tig ſtehet muß er J.) wohl ausgefeget / und 
*— Zundso 5 pe werden / Daß feine 
Unreinigkeit zuruͤck bleibet. I1. ] Blaſet die 
Cammer mit ein wenig Pulver aus. II.) Ste⸗ 
cket die Raum⸗Nadel unten ind Zuͤnd⸗ Loch / 
und ihnt das benöthigte Pulver im Die 
Dz Cammer / 


| | u | 


Eammer davon die übrige Hohlung mie Werck 
unten oder ſonſi etwas verſtopffet / und feet ie 
nen Propffetwa non Waſem in die Gammer, 
IV.) Derfeget die Kugel und Bombe drein / ſo⸗ 
daß die Zuͤnd⸗Roͤhre in die Mitte kommt / und 
von oben her der Dörfer kan entzuͤndet wer⸗ 
den. V.) Machet Die Kugel etwan mit Meinen 
Keilen oder ſonſt fell / und verdammet ſie rings 
- um mit feuchter Erden / Damit kein Feuer ein⸗ 
ringe. | 
eebl, 125. Den Böller zu ſtellen / Daß er ben bes 
a  gehrten Winckel mit dem horizont Mae 


Refol, l. Schraubet den quadranten fig. 

fg: 1s’in F und E an dem Caliber ⸗Stab oder ſonſi any 

und ſtecket dieſen in die Mündung. des Bol⸗ 

lers / ruͤcket ihn U. I fo lang mit dem Boller 

felbft bis Das pendulum den verlangten Grad 

in CG zeigt / alsdenn ihr mit Schließ-Keilen 

auff Der Laffete den Boller ſeſt zu ſtellen von 

welchen Winckel EFG ich füge / daß es der 
serlangte Horizontal - Winckel feye- 

. _ Demonftr, FGiffperpendicularis, und mas 
chet daß FDA ein Reätus iſt ( Geom 33 );.da. 
num in Diefem Alo rectangulo FDA Der obere - 
Windel ZSFC / als mußder Windel EFG 
Das complementum auff 90/ das iſt den Win⸗ 
efel DAF [ Beom.s, 75.) / welchen Der Boͤller 

: mit dem horizone machen ſoll / gleich kun m ı 6, 
Schal, 130. Weilen det Böller Bönens&chüfle macher ($. 
02.) als habeiı ſchon längſt Die Gelchrien quch zu 





der . Artillerie, 
— — — — mn nenne ae En 
—7— ihren Fleiß gexiget; wie dann ſonderlich der vor» 
—— mit feiner Kunſt de jetter les Bombes 
che‘ 168 3. heraus kommen / und ind teutſche verſetzt / 
Bee vor aa er die Bogen techt au treffen be 
mühet iſt; welches aber gleich daran — 
Miethius l. c. part. 3. c. 35. ziemlich durquen /und 
Dem Frantzoſen weiſet / wie Deeaisiden. 
fo in Die bang zu dringen. Ich ſage / daß beyder 
Fleiß nicht zu Beta, und deswegen bed — 
achſuchens werth. 


ns 


\ 


131. Dan, Eich l. c, fol. 9:. nimmt an /obtm 


wenn der Boͤller recht mit feiner Mündung 
perpendicylair ſtuͤnde / ‘und Die Kugel ſo abe 
gefeuret / alsdenn würde die Kugel / nicht wie 
einige wollen / wieder juſt in die Muͤndung fal⸗ 


len / fondern ı oder 2 Schu von. dem Boller. 


Da nun insgemein u ı Grad zoSchris gereche 
net werden zur Weltedes Wurffs; als gibt er 
gegen dem ı2ten Brad 5 Schritt zu / wie auch 
hernach. Denn / je mehr Der Mörfel geſencket 
wird / je niedriger muß der Wurff / und deſto 
groͤßer Der Bogen der Kugel werden / die in Das 
Feld ſetzet. Wenn der Boͤller bis den 42 ge⸗ 
ſenckt / fängt er an den. weiteſten Bogen zu 
machen auff zogo Schritt. Vom 4: Brad 
bie zum Sotem mird der niedrige Bogen abge 
Fürst / und die Kugel wieder auff Das vorige 
Ziel von 40 Br. die 33 5 Schritt fallen’ inglei⸗ 
chen die > Sr. dem go gleich fun. Ebner 
maſſen wenn der Boͤller auf den o Grad geſen⸗ 

cket/ wird der Wurffauf den ı0 Grad kom̃en; u 
der Boͤller bis aufden go Punet geſenckt / d. i 
orizontal fiegen/ und bas wäre faſt gleich— dem 
D4. Kern⸗ 





27; GunWwSäge 


—* —— nenne 

Kern⸗Schuß / ſchlecht aus einem Stuͤck geſchoſ⸗ 

davon oben. Andere Umſtaͤnde hie zu ge⸗ 
weigen. 


132. Hieraus habe folgende Tabelle / um deſto 
Schel, kin die Weite Des Wurffs zu erkennen / und Dars 
na 


den Moͤrſel einurichten / hieher geſetzt · Woſelvſt 
die Grad von Der perpendiculair » Linie des Moͤr⸗ 


feld angehen und Die Weite zeigen besBogen Wurf 
der Kugel. Ä . 


Sr. | Weite | 





Gr. | Weite | | Weite 
x 20 II| 220 301 755 
s| 22 | 245 | 40 | 935 
3 60 13 | 265 ‚42  195@ 
41, 8o | 14 | 290 et 93° 
5 | 100 . ı5 | 3085 701 755 
6| 120 | 16% 330 8a | 200 
2 149 171 345 | 90 ® 
8]. ı60 ı8 | 370 
| 180 | 19 | 400 | 
Io | 208 | a0} 430 [ 





Tabl, 133. Den Mörfelnach einem getoiffen Ort 


704777 Abzufeuern. 


Refol, 1,) Müffet ihr wiflene Geom.s.120. 
Trigon. 6.67.) wie weit der Orth ohngefehr 
von euer Stelle feyer 1.) Michtet den Moͤr⸗ 
fel mit einer Dioperic , welche zuweilen an Den 
quadranten gemacht / oder auff eineandere Arty 
nahdem Orth. 11.) Den geladenen Mörs 
fl (5. 128.) richtet mit Dem quadranten nach 
der Weite ( 5.129 132, )/ und machet ihn mit 
den Schluß⸗Keilen auff Der Laffete feit / —* 

sie 


— 





1 der Artillerie. 17 
— — — — ner mn] 
ziehet IV.7 die Raum⸗Nadel gemaͤchlich her⸗ 
aus, auch thut auff die Pfanne gutes Zuͤnd⸗ 
Pulver, V.) ‚Deffnet forn den ‘Brand der 
Kugel / und zündet dieſe zuerſt an/fo bald fie ans 
fänget wohl zu bremen / alsdenn gebet auch 
auff der Pfanne bes Mörfels Feuer / fo wird 
die Kugel Durch den behdrigen Bogen anden 
7 sörth'fallen/ mann alles fo wohl eblervittt. 
134. Wenn diefe erſte Kugel zu weit / oder zu furgSchols 
gefallen / Läffet ſich hiermechft Die Höhe etwas meh: 
zen und mindern; Dem oflt / mann fhen alles 
wohl obſexviret / kan z. E. da$ Pulver vielleicht cine 


Aenderung verurſachen / daß der Ort anfangs nicht 
recht getroffen. 


— —— — 








Don andern gewaltſamen⸗ und Luſt⸗ 
Feueryg bei) Zeftungen dienlich. 


135. Bey xiner fo gewaltfamen DerricheDeft 
tung ift fein Wunder / daß noch allerhand Ma- 
ghinen erdacht / und taͤglich zu erdencken. ZBir., z.. 
gedencken nur fo viel hieher gehoͤret / erftlich 
Der Petarden (tormenti inſititi:) / welches ein ab⸗ 
gekuͤrtzter ausgehohlter eiſerner Kegel iſt / mit ei⸗ 
ner Zuͤnd⸗ Roͤhre n. 3.auff ein ſtarckes mit Eis 
| ſen⸗ beſchlagenes Matrilibrett / an welches die 

Petarde angeſchraubet / und mit einen ſtarcken 
Hacken an Thore / Mauren / Bruͤcken / Ketten / 


| 
CAP, IL, 
| 
| 


P4 


fonderlich Palliſaden und andere Dinge gehengt 
wird / welches alles / wenn eg mit fein gekoͤrnten 
Pulver gefuͤllt / zerſprengt. 136. 


ss SGSGunmb⸗Saͤtʒze 
Sch 1. 136. Das Inſtrument / nach feinem profil gezeich⸗ 
' ne wird ——— dis Pr 2300 / m 
alddenn mit Werd ausgeſtopffet; wird 
gegen dis Runde etwas veutieflet / oben. 
mit einem hölgern. Spunde verwahret / Darauf mit 
Leiuwand uberleimet / mit zepentin uͤbergoſſen / und. 
fo fort noch mit einem Tuch uͤderlegt und verpicht. 
2308 font noch zu merden/ wird die Figur deutlich 
seinen / desgleichen was Buchner-in feiner Artillerie 
foi. 88. Ct. Surirey de Sainr Remy in memoisesd’Ar-- 
tilh. p. 31.ſaq. quch Miechius I«c. und andere haben. 
Sch. «. 137. E& werben auch bie Petarden von dem ver⸗ 
fehiedenen Gebrauch ( $. 235. )/ verſchiedentlich he⸗ 
Bennet/ als Vallifaden: Dauer Ketten « De 
tarden. Dazu fie befondere Groͤſſe angeden/ auch eis 
nen fonderlishen Schlag machen. 4. &. Gut gekoͤrnt 
Pulver 7 Pfund / vom Mercurio fublimsto ı Uns 
Campher 3 Lingen andere anderft. Doc kommen 
folhe Dinge anbero in ziemlichen Abgang / muͤſſen 
jedoch bemercket werden. 
def. 138. Wir mercken zweytens bie Minen / 
XIX, welche die Alten cuniculos fübterraneos ges 
nannt/ und Damals ſchon Die Wercke der Feinde 
mit dergleichen untergrabenyüber einen Sauffen 
65, 2. gworfien. Sie legten auch Beuer darein / wie 
7 Lipfius in Poliorcet.lib.p. aor, aus dem Thu- 
eydide und Vegetius de Rhodenfibus ergälet. 
Heut zu tag find es mit Fleiß gegrabene Kel⸗ 
ter A,B,C, mie Dazu gemachten verzogenen Gaͤn⸗ 
gen, inbebdrigen Maaß / die mit Pulver + Tons 
nen oder Saͤcken ausgefüllt / und Durch deren’ 
Entzündung die darauf fichende Wercke in Die 
Luft gefprenget nerven. Weilen auch noͤ⸗ 
thig/ daß dieſe Durch Das Degen « ae 
murn 


. \ du Artillerie. BL 
muͤſſen ausgehoben werden, als heiffet DIE Das 
soutra miniren ; ' zubeyDen aber wird ein bes 
:  $onder Geſchick erobert / daher die Leute / die 

Dazu zu gebrauchen, Die Minirer genant werden. 
“ 139. Francifeus Georgius de Siena fpll Der srfte feyn/Schel, ». 
Ver Ao. 1489. nad) ung des Bulvers Dergleichen 
angegeben / deſſen Ditcipul Petrus Navarrus 01503.  . 
ein ſchoͤnes fpecimen gegeben / -ald Die Spanier den 
Srangofen Ncapolis abdrungen / und er Dad Caftel 
del Ouo daſelbſt geſprenget. Eben Diefer Perius wel⸗ 
her nachgehends von Carolo V, in Graffen⸗Standt 
erhoben / ließ eins Mine fpringen ( ald die Spaniſche 
Armee sur Stadt Baulonien parat ftunde / ſoicht 
Dem Frantzoſen wegsunehmen / da Denn Die groiig 
en amt der Kapelle Baracane , dahinder bie 
gone em in der Stadt ın Schlacht: Ordnung ſtum⸗ 
Dew in der £ufft fo erhub/ daß die gefamte Spas « 
niſche Armee fie jenen. konien; Bald ader fendte ſich 
Die Mauer und Eapele aus der Kufft wieder nieder 
ahne allen Schaden. Daher die Spanier gendthiget 
wurden / den Orth mit Sturm anzugreiften, Diefed iſt 
n Ao.15 11. conf, Guicciardiaus lib. X de bel- 
is Italicis ſect.. Die Baulonier hielten es vor ein 
Were / haueten die Stabt gröffer und ver⸗ 
Fichteten Dabin viel devorion.. Nachdem find Die 
Minen febr in Brauch kommen. Was beutsutag hier 
ſonderlich su mercken / iſt bey Lambion in feiner Bau⸗ 
Practic / hejm Gruber in der Friedens⸗ und Krieges 
Schuhl / und indes Barons v. Sorgsdorffs neu⸗ 
entdedtten Mimer⸗Kunſt zu leſen. 

140. Die Erfahrung weiſet / daß / wenn des orſi⸗ 
Pulvers in der Cammer zu viel / dieſe Wind 
bekomme / und durch die Erde nur ein Loch 
mache / welches kaum ſo breit / als die Cammer 
an ſich iſtz Iſt aber zu wenig ‘Pulver / werden 
die drüber ftehende Wereler nur erfhüttert; 

Ä un 


/ 


se Grund » Gast 
q unun> vn van _ 
und menn bas rechte Maaß getroffen/ naußals 
les um und um mit Der groflen um in 
Die Lufft fahren / Daß man hiernechft in Die Stab 
und Seftung kommen Ean. u 

Senf, 141. Daher iſt 1.) auff Die rechte praportion des 
Pulvers / 1. ) der Werder Schwere / Die da un⸗ 
terminiret werden ſollen / zu ſehen weiches letztere am 

deſten aus der Architectuta militati zu nehmen / da 
detannt gemacht wird / wie long / breit/ und Dick 3. €. 
eine Baltion nach allen Theilen ſeyn muß welches 
alsdenn (Geom. (295. fig. 152.) in Cubie⸗Schuen 
ausumeßen; und da man leicht weit / wie ſchwer ein 
Cubic⸗Schu Erden fene: als iſt hieraus auch der gan⸗ 
Ken Baſtion ihre Erde au finden. 

ObLV 142. Es iſt aber hier der larigen Erfahrung 
zu trauen / darnach z. E. Vauban angiebet 7 
conf, memoires de Y Acad. Roy. des Scienc. 

' A0.1701.P.708. es feye gu. 216 Cubit⸗Schu 
- gemeiner Erde genug 9 bis 10 Ib Pulver 
aufandigeer Erde 11⸗ 12 
zuxhon - 15 16 
zu neuen Gemaͤuerts 15 + 20 
walten Mauerwerck 25 # 30, 


Probl. 143. Doreingegebenes Werck / das zu un⸗ 
zart. terminiren / das behoͤrige Pulver zu finden. 
Rel Nachdem Ihr bie Erde / welche Das 
Merck in fich haͤlt gefunden. / ( Geom.⸗. 294-) 
z. &: 6188 Schu gemeine Erde / als faget 
we 216 — 10 — 0588 
Io 
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daß alfo vors at Eubie » Schu Erde zes ib 
Pulver genug fepe. 

14 So laͤſſet ſich auch leicht aus dem vefundössch, L 
nen Pulver die Groͤſſe der Cammer finden. 
aber leer iſt von der Cammer / wird mit Heu / Petr 
zur Mil — damit die Gewalt des Pul⸗ 

vers ſich deſto m 

145.- Beund 1 (Sk feui t / wird ein hölgerneräch, a; 
Karten gemacht / wozu ein Kanal etivan = Zoll mits,. 
Vulver angefilit/ gehet. Sonſien wird das Dulver/ = + 


vo es trocken / nur ın Säden hingeſetzt / doch muͤſſen 
alle mit dem Zuͤnd⸗Canal vertnüpfjet werden. 


146. Eine Mine anzulegen. Probl, 
Refol, So bald s. E. in einem gemauertenzazız. 
Bolckwerck eine Deffnunng mit Den Canonen 
gemacht / oder Die Breſche geſchoſſen / fo wird 
1.> ein Gang in die Erde getrieben 4 oder sfig.23. 
Schuh hoch / und etwa 2; breit DE / Diefer 
wird etwas in E gebrocen / alsdenn 
fähret man nad) Gelegenheit zur Rech⸗ 
ten oder Lincken fort/ und machet die Cam⸗ 
mern [8. 143. ] / Diefe werden Hl. ) mit dem 
behörigen Pulver (S.14 3-.Jangefüllt. ken 
den Die Minen» Gaͤnge mit Holg / daß fie nicht 
einfallen / unterflüget/ zuvor aber wird in Des 
Sammer eine Wurſt mit einem Laufe 
Feuer gelaſſen / und Dusch den Gang gefühe 





m 


\ 


. Schol, 148. Man ſiehet alfo/ wie das gar weitlduffig jet 


7 Grund⸗ Satze 
vet bis an den Graben. V. ) Wird über bieſe 
ein Dächlein von Borten gemacht / damit duch 
das Abfallen die Worſt nicht verlöfche. Ende 
lich leget man an dieſe eine verkehrte Lunten / 
welche angeundet 7 und bis an die Wurſt 


brenme. | 
ı47. Bon denen Luſt und Schertz⸗Feuerta 


KR fäffer ſich auf verfchiedene Arten reden; indent 


das Pulver uff gar viele Arten / als nach dem 
Farben ( S.2 3.) nach der Staͤrcke (5. 2y.)nach 
dem Schlagu: ſ. w. anzulegen. 


traetiren / davon aber Siemicnovvitz und andere 
nachsufchlagens mir ſehen nur noch auffelihe weuge 


Stufe 
Probl. 149. Ein Knall Pulder zu machen: 

XL, Reſol. Nehmet; Untzen Ghalpeter/ 2 Ungens 
Sal Tartari und ı Unge Schwefel / alles kleitn 
unter einander gemifcht. Hievon thut etwas 
wenigs ineinen Löffel und ſchmeltzet £8/fo wirds 
einen gerältigen Knall thun / und den Loͤffel 
famme der Darauff gelegten Laſt in die Höhe 


heben. 

Deſ.av 150. Hiebey waͤren gar vielerley Arten je 
erzaͤhlen / derjenigen Zeuge von Schertz⸗ Pul⸗ 
vern / und ſonderlich Schwermern und Raque⸗ 
ten / die in dergleichen Feuern die meiſte Luft 
verurſachen / und eine hohle Role von Papiet 
nach einer Form gemacht / mit Zeug zeigen / ge⸗ 
furne ſehr weit durch die Lufft gehen / und end⸗ 

ch mis einen Anal zerſpringen. aa 

. \ 151. 


- 


——— 








4 weitlaͤufflig beſchreibet / iſt aus hartem Holtz / Me⸗ 
tall oder Bein gemacht / wie aus ber Figur erfents 
lich / bat in CF eine halbe Kugel / welche in ber Figur 
25 auff CF paflst/ und wird ſolche mit o. 2. FC ge 
macht / nachdem man das Papier um die Rolle m. 3. 
zuvor gebunden, Es wird aber dieſe Kugel n. 2. in des 
Models Fuß G gemacht / und durch ED fe mit 
dem Cylinder zuſammen gedruckt. Hiezu wird aus 
noch mit dem Stempel AFB. 4. has Zeug in dem Pa⸗ 
"Vier des Schwermers zuſammen pefeßt. 


Z 


. = * _ * — — 
g; Die Form wird der Raqueten⸗Stock Dr 
der Model genannt / welchen Sıemienovvitz fol.n.f, 25, 


452. Eine Raquete zu machen. Probl, 
Refol, So bald ihr 1.) die Rolle nach vor, FT 


hergehenden gemacht alsdenn füllet ſolche / und 
ſtoſſet mit dem Stempel AF n 4. alles wohl 
fulamımen und wenn lI.] es big zur verlang⸗ 

n Hoͤhe gefüllet / alsdenn kleibet einen 
durchloͤcherten Circul inwendig darauff / und 
ſchuͤttet druͤber gekorntes ordinaires Pulver / 


welches den Schlag giebet / bindet alles zu / ſe 


iſts geſchehen. w. v. 


153. Einige machen oben ben Schwermer als eirsch, 1. 


nen Conum zu / wenn er zunahl durch bie Lufft 
Reigen ſoll / und Diefe ſchneiden muß. Sof dieler 


auch in Die Höhe fleigen/ fo wird ec an eine gerade"&- 26. _ 


‚Stange gedoppelt verbunden Die mitdem Schwer» 


mer ın C gleich mie, Anderemahenihm an ſtattke. 27. 
d; 


Des Stocks zwey 5 allwo im Abfall deſto we⸗ 
Higer Schaden zu befürchten. , 


as4. Det Noqutten « Zeug wird verſdiedentlich v. 


gemacht / insgemein iſt die Miſchung von Salpeter 34 
vonKohlen/ / und Schwefel ztheil / oder diejes iſt wie 
3 /2 / 1. Will man Figuren / 3 €. Sterngen mit, zei⸗ 
gen laſſen / fo machet einer Haſel⸗Nuß groß Kügels 


am welcht zu ihrem Zufae 3 Untzen Selzutt / inmd 


— 


64 Grund Size 
WEEERSED SEESEREESHEEND Sn Cine Surundhane um — 
fo viel zerrieben Pulver / Ungen Sthroefel / ı 

Antimonium, und gleich viel zerrieben Agtftein 
benz welche zuſammen gemacht/ und in den Schlag 
nach und nad) gefüllet werden. : 0 

155. Wenn die Raquete klein fo muß der Zeug 
flärderwerden. Daher man etwas von Pulver sus 
ſetzet 3. E. s Pfund Pulver’ 2 Pfund Kohlen vor Die 
Heinften, Vor groß fleigende Daaneten ind folgenbe 

| en 


Saͤtze au 
ı Pd. Pulver Din: ulver 
a Loth Schwefel ı Loth Schwefel 
ı Lord Salpeter 2 kotd Oar ſen vder hetlen 
en. 


156, Ehe Die Raquete angesindet wird muß fie 
zuvor mit einem etwas Dicken Pfriemen bis auff ben 
zweyten Theil gebohret werden / wiewol Diefes 5 
fer,beyur-auffegen des Zeugs geſchehen fan. Und fo 
Lafien ſich durch dieſe Raqueten allerhand Luſt⸗ſtuͤcke 

m NachtZeit machen. Deren ber Siemienovyuz 

| J.e. gar vielerley anweiſet. 

Probl. 147. Ein Feuer⸗Rad zu machen. 

‚ ZU Ref, Setzet die Schwermer an ein Rad / 
wie die Figur geiget / entweder einfach/ oder 
gedoppelf verbunden. Wenn nun diefes etwas 
ſich beweget in Dem der eine Schwerer anges 
ſteckt wird das Rad nicht nur in den Schwung 
gebracht / fondernes müffen fich Die andern von 
.  felbft nach u. nach anzuͤnden u. das Rad treiben. 

Probl. 158. Eine Waſſer⸗Raquete zu machen. 
xLll, Reſ Bindet sen Raqueten an einander dere 
kehrt / doch ſo / daß in A eine Oeffnung ineine 
ander gehe. Wenn nun der erſte eine Kugel an 
az.a9. einen Dünnen Faden hat in B/ um den Stab 
in C leicht angeſchlungen / und in D angezuͤn⸗ 
bee wird / fo muß DA in dem Waſſer / bahie 





ſg. 28. 


bir Beriderie: FR: en, 


Gusitsehiih Chi nn — — 
7 green I verbrennen; und da bie SR - 
—— — faͤhret der andere 





j En in ii a als ein Schwärmer ohne 


Schlag / —5— auf Deswegen Waſſer⸗ 


159. Sonfemp Regrt man au nen abge⸗ꝰchol.i 


Fürsten Kegel von Holtz zu gebrauchen / welcher 
ebenfats aufjbe —— en über dem Zuͤnd⸗ 
befchimeret wird. Don den 
ker en / daß 
daſelbſt brennen, hat Siemienowitz l. c. fonft 
achricht ertheilet.. AB 5. €. 
* —— eine Kugel mit einen Halße / oder 
— von Bleche mit gekoͤrnten Dulber 
gefuͤllt / bie mixtur, ODER. g beſtehet au 
Nitro, Schwefel Pulver ; deren —5255 
wie 1. zu 2. und 3. das iſt wenn Das Pulver 1. 
fo iſt der Schwefel 3. und des Nitri 6. ib» 
hiezu kommt ı. 1b. Reilfpeen und 3-16. Grigiſch 
Ye; dieſes alles wird wohl untereinander ges 
rieben / und mit einen wol brensenben Oel ans. 
Big Der en Kur mir mit —* 
amit fie in fo weit unter ne 
dere haben andere Maniren conf. Wa fol. 
m. 70.fegg. Wie die Raggeten auf Waſſet 
ſchwimmend brennen niet Siemienowitz]. * 
part.lc. VIU. fol. m9 
160. Bey eben * Autore findet man FIR ie m 
die verfbiedene Arten der Steig» 
Cap.Vl, welche wir aber um kuͤrtze willen übers 


Br. | 161. 





se. Gmbh | 


161. Seurige Buchſtaben gu machen 
it ne, —* ein Brett Die verlangen 
eBuchfinben eiwan %.cine6 Zolles tieff ein ſchne⸗ 


den. | 
II, Schlager an die derden Seiten ber Buch⸗ 
 flaben Bleine Raͤgel / und in Deren Aushöhlung 
Biebet Baumes Wolle mit Schtoefel uͤberzo⸗ 
genyund fület bie Lücken mit gerribenen/und mie 
Spiritu Viniangefeuchteten ‘Pulver tool aus 
JIT. Steeuet dasauf abermahl über unb über 
etwas Schwefel und Pulver / und überziehet es 
mit Dragand, welcher in Spiritu Viniaufgelöfet- 
€. Rennnun die Buchſtabin wol ausgetrocknet, 
. fo übergiehet fie. .. 
IV. Mit wolgusgegfüeten Drate kreutzweis / wwie 
inder Figer gu ſchen an die Nee / und machet 
noch eine Schichte von zerriebenen Pulver mit 
Spiricu Vini angefeuchtet Darüber ber. Wenn 
num diß alles fertigs fo übergiehet mans 
V. mit Papier / und zuͤndts an / fo brennen 
dieſe Buchſtaben gemählich ‚blau und weis 


ab 
Schol, _ 162. Andere pflegen auch mol biefen Buch⸗ 
flaben eine andere mixtur zu geben / Damit fie 
im brennen noch mehr Farben zeigen / welches 
alles bey bisher gedachten Autoribus desgleichen 
dem Monfz. Ozanam, in feinen recreations Ma» 
cthematiques & Phyfiques mit mehren Nach⸗ 


zuſchlagen. — 
Anhang. 





der Artillerie 


j GREEN CO SEE Besen e7 


IRRRRE — 
| Anhang, 


den Frag⸗ —— Ten eine uͤchſen⸗ 


eiſters 
Mit noch fernern Anmerkungen“ 
Wee ſol in "Düne befhaffen : 1 


Antwort. Ein Büchfen- Meifter fol auff⸗ 
richtig und redlich ep / und feinem GOtt und 
DErm getreulich dienen. Zumahl er allegeit 
das vor Augen/ und unter bat ı was 
am geförohubefen ihmben — DE, nem . 
Sehe See, um — — —— Daniel Ä 

nem Anhang Der Artilleriz Magnz des 

—* denem Ynb zu ——— A0.1676 ediret / 
Be ee Se nei 
Geogenas. Oxhl einer foldyen n / fondern auch von 


Perſo 
nem Ambte su verſtehen / daß er fonderlich in R 
—* redlich av ba j Ende —8 at⸗ / 
Wie ſoll ein ———— feinem ;;, 
Caliber oder Maaßſtab verfichen z. E 0b 
er tici aufgetragen? 
Refp. YBamichz, ib. mit dem Circul um⸗ 
Rölageyio habe ich 8.16. / fehlage ich wieder um/ 
fo habe ich 27. ib, und zum britten mabl habe 
ich 64. 1b. fehlage ich wieder um / fo habe ich 
ib.% € Sk 
. a ' dh 











„ GrmbSägs 


— — Dean; (se) 
%4 Dielefade e iſt au . 9- 
duree ae ade han, 
Cubum 27.10. m Ercul 
a. —X — — eheil SE 
evie 6: 4. berdeitt —X 
—A fo ie m 1% 
Ber mente 81. DD. — —8 ein iut 
Mittelden galten Or Stab iu probiten, 
5. 5. Andem Ealiber Stab 
fier Si mann. gelegen (5. 3 
igfeit mit oem fan 
Fehler Hleinmären. CR] 
\ LINE — 
Masgrtab wie folbed.fft ı 
Rel en der 
in ⸗ gleiche T belenunb betrob 8 Dieine Seite 
auff den Maaſtab austrage / dieſe mies: —— 
pliciret/ wird die on ke der Kugel 
nm 656% W —æeſ— 


n oder verſtehen? 

Re — den Quadranten for ia Pr 
ben Mund / nachdem das Stuͤck recht iſt / und 
verbehre mein Schuß zum Grad / nach wel⸗ 
cben ich den nachſten / und weiteſten Schuß har 
ben und ſuchen kan / wie unten folget. 

67. Wie en 1 Bew Schuß 


Ref. Erich ge ich Das Beftüct wagrecht / 
und ſtecke Die Raͤum · Nadel in das Zuntloch / 
dag fie aufftehe / mache II. oben an dem Zünte 
Loch ein gemerc an Die Raum + Nadel / 
fehneide inderfelbe Hoͤhe ein "Delta ee ee es 


Formen in den Drumb/ fo habtich den rehtin 


ER en und andern ift oben (6.95. Art. " 
—8* Eee ra 


| ih. Ä Ä 
. 2:9. Wie teilt dudas rechte Mittel auffdeie Y- - 
sen Stück ſuchen? — 
KRel. Ich ſetze meinen Auffſatz hinten und for⸗ 

nen auff / wo mir der Perpendicul einſchlaget / 

Da mache ich ein Gemerck auff den Stuͤck / wel⸗ 

ches das rechte Mittel iſt. | \ 

6.10. ierpiltdudein Stüd yifitiren / ob V. 
er Schiefer oder Grubeninfich bat? — 

. Ref. Man fegetein Licht auff einen ſtarcken 

Steckẽ / und führe damit in dem Stuͤcke herum. 

— 1a gcibanı mit einem Spiegel / wie (Art. 

l. . * 
5. 11. Zu wiſſen wie tief Die Gruben ſeype VYil 
Ref. On einer Stange bohret man ı ein 

och mb echt einen Nagel durch / deſſen Spio 

tze Dich mit Wachs bekleibet wird. Nenn ihr 

nun 2.) mit dieſem in dem Stücke hin und wie⸗ 

ber fahrety bißihr bie Gruben antrefit / fo wird 

bie Sipige Des Nagels r tieff hinein fahren / und 

Das Wachs um ſo viel ſich zurück ſtreichen / als 

‚Die Grube groß iſt; daß man alſo am Nagel die 

tieffe Der Grube gar wohl erlennen fan. 

$.i3. Zu erfahren wie lang eine Srube Vi . 


Ref Ruͤcket mit bem gedachten Nagel bis an 
das End der Gruben / und machet forn an der 
Srangeein Semerc ma dd em siebetbie Stange 
en 3 Ä ⸗ 


.» Grund⸗Saãtze 
| (wert ber Grubenyund machet abermabi eb} 
Gemerc/ fo Hanne ih ba eben wie lang DR 
Grube ſeye w. v. 

Da wide fie ——— er 
weiter Ansınders Reber / aiß death 
—35 — ——— in das Stuͤck / ſo wird ſuhs 


— 





ahren bald weiſen / ob dieſes Gruben 


9 
Sp Au erfahren ob ein Stuͤck auff Der eis 
um Se Seiten mehr Metall hat als auff der 

ndern j 
Ref, Dies wird mie der fo genandten 
*  Vifiers £eider/ ober mit der Bley⸗ Schnur ge⸗ 
funden. Oder man mache einen Spiegel d. ĩ. 
tunden Deller fo groß / ald bie Mündung un 
fuͤhret damit Sebrang indas Stuͤck / wann Dies 
num wol und gleich hineinraͤumet / iſt es eing 
Anzeige / daß das Süd gleich gebohret. 
$, 16. Hievon gibt Elrich 1, c. folıs. meht 
Pacricht. Son iſt Die Dicke Des Dretalis aus 
jeden obbemeldter 5.62. Glieder recht gu =ftimi- 
ven rund bat man im gieffen wol acht su geben / ob 
das Gefchüge volles Guth / D.i. ob 68 hinten | 
und formen halbe Muͤndungs Dicke habe foll? ober 
ob eönur 3. hinten und fornen nad) Proportion 
ſchwer ſeyn ſoll / welches man Halb Buch nen 
net / oder leichtes Gutes); €. eine 1 2. Pfuͤn⸗ 
dige Kugel ſeye voll Buch am Boden Stuͤck / 
8 muß es nothwendig forne 3 Mündung has 
en/ und alfo die Briefen nach Der Kugel Theis 
lung gemacht werden. Und ſo wieget 4. eine 


‚der Arelilerie. 
Bu 


Un | 


78 
Vupuansut 


| shat am Gewicht 
4400.15. oder 44. Cent. Kbieht 4.1, Eiſen / it 
nach ge⸗ 


long ı0:. Schuoder 19. Caliber 


meiner Vihrung-goo. und nach hödhfter Eleva- 


tion go00. Schritt. Da gegentheils e 


nach dem wollen Guck gemei⸗ | 


bet | 
niglich 4200. 16. wieget / und lang iſt 115. Schu 


oder art. Galiber, kbieffitlgemeiner Viirung 


= 900. nach der hochſien Elevationbe# 45. Gradẽ 
g000 Gchrũt. Eine viertels € 





kang a4. Galiber/ febieffit 12. 16. Eiſen / traͤget 
nag der gemeinen Vihrung 750/ und nach Der 








Gutiwieget 2308 


z2. 1b- Eifen/ undträgt tie Das vorige. Cine 
Halbe viertels Carthaun / wiegt an Metal 
3 100. ibj iftlang 85. Schu oder 24. Caliber, 
fehiefit nach gemeiner Vihrung &go/ und nach 
der höchfien 4aso. Schritt. Dabey annoch zu 
mercken / ;. E eine halben Carthaundie 24 
15. Cifen fchieffet / auch jedes tb- Kugel 96, ib- 


‚Elevarion gooo. Schritt. Eine viere 


SMreta gerechnet wird / Daß alfodas gangeCor- 


pus ſchwer 304. 1b. Metall beträgt. Spt. zu ein 
’ ſo 12.16. Eifen 


nem Viertelss Carrhaun 
ſchießt / wird auff jeder Kugel von Metall 
4 


ad) balben Gut / wieget 2700. WB/ fl Schu | 


4 


3) 





X. 


Bruns Sins 


* gerechnet) ber derowegen muß zum gangen Cor- 

pus 1192 ib. Metall kommen ichs alles 06 

es zwar mehr sum —— — ſo 

iſt es doch noͤhtig / daß ein Con abelDaboneinte 
Nachricht hat: denn nach Anwei 


gt Diefer Anwei 
nun leicht auff Die — * Art alle Geſchuͤtze CS. 
0.) tu proportioniren / und wo ein Fehler im 
Guß vorgefallen / deſio Behutſamer zu untere 
. Yuchen- Wie auch ein Viher-Schnur zu machen / 
nach welcher eines Lauffs von jedem Geſtuͤck ſei⸗ 
8 —— leicht zu finden/ und anderes / weiſet 
1. 3f. 
17. Wie man fich zu verhalten / wenn ein 
Stuͤck auffder einen Seiten mehr Metal 
- Sat / als auff der andern / oder wenn es 
Krumm / daß doch ein gerader Schuß dar⸗ 
aus suthun? 








- Refp. Wenn ihr ein krummes Stuͤck habt) 
fo behaltet 1.) das Mittel (1. 9.) forn' auf dem 


Al 


Stuͤck; ift aber hinten allegeit IL) in acht zu 
nehmen, 3 Dafy wann ich.reches fchiefle / ich auff 
Der lincken Seite mein Augen⸗ Maaß 
ah ber rechten / wann ich auff die incke Sei⸗ 
Be —— 
eauff dem Stuͤ 

Welches der Seiten Schuß genennet wird ec. 

9. 18. In wie viel Theil ſoll ein Si err 
theilet werden 2 

„Ref. Davon ift ſchon oben in der Artille- 
rie gedacht 5 fonft befommt insgemein das 
Stuc 20. Theil / und ſo kommen die — 
apiten 


Zapffen in dem sten zu ſtehen und bie Delphin - 
TAit.s.o.) ; wird aber Das Geſchuͤtz in 7. Theil 
Pertheilet / fo kommt der Schild» Kapffen in den 
3 und 4. zu ſtehen. 
$ 19. Wie man die Breche, (menn folche bey XL. 
Tage zu Schieffen angefahen / und nicht, 
wegen der einbrechenden Wacht völligge - : 
legt / die Pracht durch mit Schießen rein gu - 
haltẽ / daß das nicht wieder gugebauet wird] 
Wwas des Tages zuvor niedergeſchoſſen. 
Reſ. Man hat ſich I.) eines guten Stell⸗ 
Keils zu verfehen/ mir welchen, / wenn Den Tag 
zuvor einguter Schuß auff den behörigen Ort 
. Sehbehen, das Stuͤck die Nacht durch wieder 
au richten. Und Deswegen wird II.) ein Nagel 
anden Keil geſchlagen / dager an dem Stuͤck an⸗ 
fiehe. 111.) Muß hinten bey dem Protz⸗Riegel 
auff die Seite ander Laffet ein Pfahl geſchlagen 
werden / Daß fie juft dazwiſchen flehet / und ſo 
»  -auff jede Seite der Räder auch ein Pfahl. Kan 
‚alfo des Nachts wieder an den. Orth richtig 
geſchoſſen werden / wohin man Des Tages ge⸗ 
Stoffen; welches auch Dasum ber Lacheſchuß 


et, . ü 
20, Wie wiltu Dich mit Labungberglüenden zum, 

Kugeln verhalten? J . 
Rebl. Davon ift oben in ber Artill.44. 97.) 
geredet. Nur erwehnet Elrich f. 21- daß nahe 

dem Das Stuͤck geladen / und mit dem hoͤltzern 

pffen; der noch grün, man Das Stück mit 
einen feuchten Lumpen wzewiſche and rein 
7 


[4 


Du /' Grond⸗ Säge 
27, erauch folkder Canonier im einlaffen Dex Hide 


| enden Kugel etwas zur Seiten treten. 
‚xy. 31 Wenn ein Stuͤck vom Feind 
u tie man fich zu helffen? 


Ref. 3 Lichtet Das vernagelte Stück aus⸗ 
uehmet ein anderes Geſtuͤck / und ladet es nur 
mit Pulver und keinen Vorſchlag / fuͤhret 
alſo IL. beyde Stücke mit der Muͤndung hart 
aufammen/ oder gegen einanber/ und gebet mie 
- beim geladenen Feuer / fo wird alsdann Der Na⸗ 

gel fich herausftoffen/ oder nur ihn lüfften, daf 

ſolcher mit der Zangen zu faſſen. Wenn er aber 
auff folche weiſe nicht heraus su bringen / nimmt 
man einen Drils Bogen und hohret ein ander 


Br dieſes mug ein Conſtahel wol inftruing 
. Auf] dickes muß ein Eo inftr 

Ä kenn mmehfba er auch wiffe die Seindliche Geſtuͤce 
‚XV. 23. Eine Laflete geſchwind anzugeben 9 

| Reſ. Diefes iſt zwar ( Arc. 6-65.) ſchon 

ba geweſen / Doch pflegt es in der Türke fo an⸗ 

pe 4. manfoll su eines halben Carthaun 

ergleichen machen, fo wird das Blatt fornen 

33. Kugel breit / ben dem erſten Bruch 35-.Rus 

gell Die länge diefes erfin Bruchs bis an Die 

Sohl 13. Kugel die Sohl aber ſelbſt 2. Kugel 

breit, und die kinge Der Sohl 25. Die dicke der 

Lafeten Blaͤtter 1. Kugel die weite ben derSohl 

4 Kugeln. Des unterſten Bruchs hoͤhe an der 

en Kugel Diegange Laffete lang so- Ku⸗ 


’ 24 Die 








Str Artillerie 5 


m RN, 


—— 9 genehmigt) bee der 


——Amp 
— 
eilung im —Ax —— af ee 5. 


—— dergleichen 6 der Laffefengeges 
Ben werden. Sonft iſt dieſe und folgende Frage/mie hie 
beantwortet/ ſehr gut / wenn zumahl das / was oben 

Artillerie n gemercket / zugleich —* ic 


d. | 
29. Die Räder geſchwind anzugeben? aꝛvt. 

Fe er geht —— gant a 

inüffen fie 6. Schuh hoch ſeyn / desgleichen zu 

einer 3. Carthaunen Zueiner halben Earthaun 

5. Schu, 3. Zoll; —— gu ei gu einem ölffe 

Ps fündigen Geſtuͤck Au eineruartiers&Schlane 
ges. Schu 1. Zoll. Zu einer aleonet 4. Schu 

8. Zoll. Zu einen ey Mündigten Regie 

ment®&Stückein 45. Schu. Die Achfen zu de⸗ 

nen Laffeten und Protz⸗Wagen fan man nach 

Gelegenheit 5 — des es Geſtuͤckes/ fie ſeven 

gleich groß oder 


a6. Rader —* ⸗Wagen oeſchickt xVil. 


anzugeben 
Reſol. Kehle einer jeden vor dich ſeyenden 
Stuͤck⸗Rades Höhe in Theike / ſo werden a. 
he eine geſchickte Hohe zum Protz⸗ Aagen 


gen Wie weit iſt Stein / Eiſen und Dim 
bon einander in einem Diametra ? xvin. 

ReL Wenn ich eine 2. Pfündige Kugel 

‚son Stein habe / fo wieget Die andere aus Ei⸗ 

fen ı von eben foldyer gröffe 7. ib. und eine 

Bi e Kugel in biefer gröffe 21: 1b iſt ben 


27; | u Grmnb Cine 

' nn in en um BR ER 

nach fo. weit Stein/ Eifen und Bley vom ein⸗ 
in einerley Diamerro unterfchieden 


xıx; ur Ein Pfund Dier ohne Minagfiah m 


Reſol — — 2. Sol ab; und theile ben einen 
img a oehen und; Zoll Den Diameres 
ur Bleyv⸗ gebe 
’ 29. gehen 3 Zoll undz ein ib Seein⸗ 
8 nehmen einige auch 3. Zoll u. s Theil zum 
36. Eiſen; doch muß man in dieſen Hrobenwe⸗ 
gen der Zolle einig ſeyn / ſonſt ſichs nicht uͤberaft 
darauff zu verla 
xx, . zo. Traueſt du dir mit einerley / oder zweyher⸗ 
„fe —2 — er om weiteſten gu ſchieſen? 
na man ein wenig Meel⸗Pulver 
unten has gekoͤrnte miſchet / fo ſchieſſet fichs mit 
wwxeverley Pulver weiters / als mit einerley; derm 
durch Das Meel⸗Pulver en ſich das ge⸗ 
koͤrnte geſchwinder / daß es in! den Drand 344 
kommt / und alles zugleich au 
$e3ı. Wo wilt du Das g Pulver uf ber Bar 
FE. gerie hinftellen/ Damit Ihm das euer kei⸗ 


nen nt 
ı. Ref Man muß fh nach dem Wind richten! 
daß dieſer feine Funcken dahin wehe / und alſo 
das MPulver anzuͤnde. 
Xxu. % Be ZBelibesfeon bie befken Kugein gu 


—* Dean Qi an 

r zur r g8 

den Stein beſſer / als die eiferne Kugeln. 
33. 





da Areilerie | „ 


5. Welche Rug Kugeln fo fol man auf 7 Sl xx; 
u und Trouppen in das Feld br | 


. Ref, nn man in der Veſtung einen guten 


VWorrath an Pulver und ſonſt hat / fo iſt da die 


fernen Kugel die gewiſſeſte; aber Die er Die Unfofien | 


u) faren brauchet man auch S 


Reiches ift Der roeitefte Schuß? | 
ER (7 ift ſchon —— .0.) uf aa. 


| wie —* auff 45 durch den Bogen am 


Wweiteſten gehe ; was aber Darüber iſt / nimet 


man nicht geſchoſſen / ſondern geworffen ( Art. 
107.) und bringet man ſo die Kugel je laͤnger / 


ie vr Welches fein die naͤchſten af: xxv. 
ß/ 


Ref, Dergleichen ft Eder 


Kern⸗Schuß / x. 
5.36: —— — du dich verhalten / wenn Duxxvi, 
auff einen Berg / oder über a gegen 
Chal / oder über Waſſer / deogleichen / wenn 
es naß Wetter hi jieflen folteft ? 
Ref, Wenn du auff einen Berg ſchiefſen 


milfiyı und vermeineſt / daß es 00. Schritt weit 
Fre fo muß Das Richten auff soo. Schritt ge⸗ 


fchehen!s wilt du ben der Nacht ſchieſſen / oder 


Wwenn es regnet / auch neblicht iſt ober über Waſ⸗ 


fer/ fo muß allezeit auff soo, Schritt 100. zuge⸗ 
geben werden; Gegentheil mo du Berg ab⸗ 


ſchieſſeſt / fo brich von goo. Schritt 100. der⸗ 


gleichen ab: denn tie ich ihm auffwerts zuzuge⸗ 
ben ſo muß abwerts wieder abgebrochen ers 
,37 


| 228 Grund⸗ſatze 
— ⏑ ein Kanonen Mh au 
Die weite ohngefehe bei der Derter er verfiehen 5; ; weil bie 


Ladung der Ge ſich 

tet. — E. binder 2 aD. Du „Dub 
ger geböret (Arcill.$. 0.) ſo iſt im 

Yu Brecbesu machen auff 3. Pfd. Eifen auch 2. 2m 

Dulver genug/ ja Schlangen oder en Pulver mug 

nach er erfodern zuweilen Bugel ſchwer genommene 


des ca es / der — des Ortbered * 
auff Eſſen / Bley oder Stein mit dem Pulper/nachderzg 
es larckiſt / zu ſehen / ab und zuzuthun Daher aud) Billig 
| de) einen jeden Geſtuck erliche Holtzerne Bad» Maape 
ſeyn ſollen / als zu 3.3.3.0 —— Dan — 
kichfo Kfo Lehe! aldi ber Lad⸗ſchauffel / kau verfehlet 


8. De Neilen das mauer⸗Brechen und Breſche⸗ 
— nnac dem Kern⸗Schus geſch — iſt 
"DeRomelye noͤhtiger Die rechte weite zu wi uuoder das 
b efehr / Damit man das Ziel erreiche; und Pr 
man in biefen begbenzgälien auffö menigfle 300 bis 400 
Auen Schritt vom Ziel feun / oder da es anderſt 
ht ſeyn will / auch mehr; Denn weiter Danon zu een 
D un —8* m —A und 
——*X n erfirede een ih me mit effra 
Doppelhaden erſtrecken au 
Er nd weiters Drußqueten Bon 200. und ſo 
maß weiter, Diftolen auff 20. bis so. Schritt welches 
din Canonier wol inhaben fol. Doc koͤmmt es in 
dieſen allen wie auch bey den CarterfchensSchußys(Ar- 
till. 116.) Cartuuche,$cc, auff Die Ladung an / wie Denn 
von den letzten unten noch zu reden. 


wm, $. 46. Wann du von deinem Stück ver« 
trieben wirſt / wie du Dich zu verhalten) Daß 
der Feind daſſelbe nicht brauchen könne? , 


Res, Dan muß die Lad⸗ Schauffel und in 





Fr 


ber Zeug jerbrechen / oder verſſecken / oder mich — 
—— damit ber Bein nicht geſchwind laden | | 


Wie ſoll man in einem Ausfall des zuyms; 
ir feine Stücke verderben ohne 


Man hauet mis einer art b die Spele 
dena an * Rädern entzwer / Daß das Stuͤck 
ſammen falle / ſo iſt dieſes in der ri nicht zu 


rauc 
Air wWie man ſich zu verhalten / wenn etwan 
ein Ratt ——— en wird / und das Geſtuͤt 
Seiten hr ae Das 
| a ein gerader Schuß zu thun ẽ 


Re Man gebrauchet ich feines Aufiagesiunb 
ſuchet ein frifch Mittel auff den Stück Binde 
und forms pt fan damit im Nothfall Gum * 


in De tten Kuge in an zugeben? 
Ref, Man laͤſſet Any 2. Kugeln macben/de 
ren Kette / etwan eine Klaffter oder Klaff⸗ 
ter ng ſo / daß an jedes End eine Kugel gemas 
det wird / welche aber gleichwol muͤſſen 1 
—* * haben. 
44. —— m verh N) — daß das Pulver zu. 
im 
Reſ. Man —* eine Patrone, fuͤllet fie 
mit Pulver / ſtreichet folche mit Unfchlicht und 
u in das Stück / laͤdet es wie ſichs ge⸗ 
ng ſo fan Das Pulver auch auff — gut. | 


Grund·Satze 


ui Gen are 


·⸗j — — 
ax, 45. Wie ſoll man ein Stuͤck zerſpringen? 


Ref Nicht leichter gehets zu / als wenn ich einen 
eiſernen Keil unter die Kugel ſtoſſe / oder ſchiebe 
einen eiſern Reiff um die Kugel / ſo muß das 
Stuͤck nothwendig zerſpringen. 


az, 46. Wie du dich zu verhalten bdaß das Stuͤck 


beym zuſpringen feinen Schaden thue? 


Reſ. Man ſetzet ein Zuͤnderlein auf das Zuͤnd⸗ 


Loch / und klebet Lack oder Leim darum / ſo kan 
man ſo weit Davon kommen / als man will. 


suzııı. 47. Wie du dich gu verhalten / wann bey ber 


[4 


Nacht in bas tweiteßeld nach einem Feuer / 

oder Licht in einem Hauß fol geſchoſſen 
werden ? ' 

Ref. Man nimmt 2, furke Stüdlein Lun⸗ 

ten die eine gute Kohl brennen) und feget Diele 

hinten und forn auff das Mittel / damit Diefe 

mit dem Ziel in eine Linie kommen / fo giebet «6 


einen guten Nachtſchuß 


wu. 48. Wie follen Die Batterie und Bettung 


’ 


vor die Stücke angegeben werden. 


- Rei: Nenn ich eine Batterie mache/fo muß ich 


einen feften Grund habẽ / der wagrecht / und auch 
eben iſt. Darauff wird eine Bruͤcke von Bret⸗ 
tern gemacht / fo gut als es ſeyn fan / allwo die 
Stuͤcke auff zuſiellen welches alles mit Schantz⸗ 
Korben auff beyden Seiten zu verſehen. Und 
war / wenn ich ein einfaches Kleeblatt will ſtel⸗ 
en / muß ichauff jeder Seiten 3. Schang- Koͤr⸗ 


be haben deren jedes.oder 7, Schu weit und 


it feſter Erde aus 
7. Schu hoch / welche nr m feſter —* * 


Ser Artillerie. 7 
ee A — —— — 
zuftopffen; wenn aber ber. ind flärchere und 
fehmerere Stück gegen mi hat / fo muß ein 
geboppelt Kle⸗Blat mit 6. Schang « Korben 
let werden / Da fonft 3.Dergleichen binlings 


8 durch ſchoͤſſe / ſo muͤſſen inwendig die 
Körbe mit angeſchlagenen Pfaͤhlen / 
mit Fa und einen dazwiſchen geſchlage⸗ 

nen guten werden. Vo 

49. Wieder — mit ben Hebzeugen ſamt ſei⸗ 

nen Handlangern / mit der —— — der rd 
Deren vüdtreibung / di n mit Material 
sur 2abung / und beren hrung auf Der Batı 


| jerie Tr, —35* een fi ch wol vorzuſehen / 


— Was ſoll ein Bücfene Dice vor In- x 
framenta bep ic haben “ 


Er foll neben feinen Seien ⸗ anche eine 
Zuͤnd⸗ Ruthe/ ein Geſteck / darein · Reum · Na⸗ 
dein, ein Vißer⸗Nadel / ein Caliber Stab gu 
Stein / Eiſen und Bley/ 2. Eirculs eine Beine 
Meſſer⸗Feil / und ein gut Zeur Zeug haben. 
gr. Wie ſoll er ſich verhalten wenn ihm ein zuxtt. 
Stuͤck mehr oder weniger anvertraut? 
 Reß, Er foll fehen mas er vor Leut beu fich 
hat / und daß fein Labs zu beyhanden ve 
ba Aufl welcher Seiten foll man euer ev; 


neben ? 

Reſ. Gemeiniglich auff der rechten Seitens 
darnach aberder Wind gehet/ foll man fich ſtel⸗ 
ken Damit einem das * deſtoweniger vom 
Schuß verſchaͤllet wird 


53. Wie 









.* 


. Grund; Sad⸗ 


sup II 


nen: — — 
a zu thun / und einzurichten / —— i 


umu 54 2 ie md womit folt du ein BEE 


Ref. ON ie iſt es am tauglichſten / wenn 
manı ober folcben nicht baben fan / fo chut es 
auch wol Waſſer. 


ar. SS. Wie werden glünde Kugeln fo wol 

gegen Thaly als gegen "Berge geſchoſſen? 

Ref Gegen Berg werben foldhe mit halb⸗ 

Kugel ſchwer ‘Pulver erhoffen und wird das 
Stüd Mund übe 


mit dem r fich gerichtet / da 
olsdanm Di die Kugel von ib hineiniduffet ; ges 
sen Thal abery da ber Mund des Stückes uns 
ter ern eb ſiehet / hat es eine andre Wiſſenſchafft. 
XL. 56. drev Schuͤß nad) einander aus 
einem Stuͤck in gleicher Ladung und Rich⸗ 
tung gefchehen / welcher gehet am weite⸗ 


* nSolches wird der dritte ſeyn / weil das 
Stuck alsdann am meinften erhitzet; wann ae 
ber der Schuß eine Weil geladen ſtehet / alte 
denn gehet er nicht mehr ſo weit 
xıı. 57. Welche Kugeln fhlagen am haͤrteſten⸗ 
die von oben herab/oder die ven unten hin⸗ 
auff aetrieben werden ? 

Ref. Natur halber treiben die Kugeln von 
unten hinauff ſtaͤrcker / weil Das Feuer aflegeit 
über ſich treibet/ und nicht unter ſich. 

xLl, sr, Wann ber Feind eine Barrerie —— 
hat / wie ſoll man denſelben vertreiben 








Rei. Solches m thun brauchet gantze und 
halbe / auch Vierthels Carthaunen / nachdem der 
‚Orth beſchaffen iſt; und ſehet zu / daß ihr ihn mit 
Soc überlegen/auch die Stücke auff deſſen 

⸗Scharten gerichtet werden. | 

* Wenn / oder wohin ſoll man Schrot xt. 

oder Hagel fchieflen: . 

Ref, Anden Foufle brayen und unter bie/fo 
Lauffen. 

60. Wie ſoll man eine Stein Buͤchſen oder xLıv. 
HGäagel Laden? 

Ref, Wenn der Feind auff ioo. Schritt iſt / 

auch etwas weiters / lade ich meine Stein-Rus 
gel vor die Cartetſchen; wenn aber der Feind 

Orth Stuͤrmet / ſo wird die Stein Ku⸗ 
gel hinter die Cartetſchen pelaben / damit fie 
Die Schrot defto beſſer ausbreitet 

%ı. Durch die Schrot verfichet man dasje⸗ 
nige Ernſt Feuer⸗Werck Art. (7 18.) und wird 
‚mit Beinen Bleyern Mußqueten « Kugeln / eie 
fernen Pfündigen Kugeln / Naͤgeln / Ketten zu⸗ 
ſainmen gefegt sthun alſo unter dem ftürmenden 
Feind fehr groffen Schaden / und wird eine 
Cartuche genant. 

- 62, Worju dienet dir deine Vergleichung / xLv. 
CArtill.. 35.)2 

Rei Wenn ich auff die Naͤhe ſchieſſen ſoll / 
dem geraden Linien Schuß / z E. eine gantze 
Carthaun ſchieſſet in ihrer Linie soo. Schritt / 
und ich wolte gern auff 600. ſchieſſen / ſo vers 
cheile ich meine Degkkbung in 5. gleiche Sci 

. 2 
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le, laſſe den einen Theil davon fallen / und d fie 
die af ben forne auff mein Stuͤck / fo werde 


‚Schritt ſchieſſen. Setze ich aber 3 Theil 
| —* —— hei fallen — 


kaff . — Kid A u wm 
e n/10 bringe 1 
Schritt ; Berffet 5.& Theil weg / fo befommt 


er. — Aufag um den Schuß 


o. Schritt. Letztlich term ich niches a 
* fo bekomm ich 1860» Schritt d. i. Den ges 
meinen Viſer⸗Schuß / woſelb d⸗ Stic mm am 

erſten Stab bes iuabranten f A 
—E* 103. } mie Die Detgleichung von bins 
den mit Nutzen su gebrauchen. 


xıvı. 64. Was hat man insgemein bep Befchiefe 


bey wol muzuſchen/ wenn eine 


fung der Feſtungen / ober überbaunt 1 
mercten ? 

ReL Vor Seflungen hineinwerie gu fchiefe 
fen/ hat man auff Fuͤnfferley acht zu geben, ı. 
Auffwers / =. Niederwerts / 3. Mittelwerts / 
2 zur Rechten / g. zur Lincken zu ſchieſſen Die 

chuͤſſe welche Auffwerts wurichten! fd auf 
Malle, Mauren und Thürmerst.ic, 
werts auff Zwinger / Conterfcarpen und Ca- 
fematten, Dieaberheut zu Tage nicht mehr ob- 


“ ferviret werden. Mittelwerts auff Braͤ⸗ 


chen / einfchieffungen Der Mauren/ und vor 
Thuͤrmen. Rechessund Linchs feitige Schuͤſ⸗ 
fe geſchehen gegen die Flangen der * da⸗ 

eſtung auff 


einem 


1 


_ te . 
einem Berge i heget es gut 
500. Shrit hing na 
nachBelegenheit/damit folche — beſchieſſen 
feße- Und da man fo nach Der Bohe zu ſchief⸗ 
fen hat / muß ber — nicht ehe um niedrig / ſon⸗ 


dern wol oben genomi 
ein 0 —— 2.) baßzwie 


bemerder/ — — Kärder in die She 


auff die Ebene u: 
Ba den 


ren 
q su ſchiegen / muj man Die Mitte te eliger 
Gr und Ereugmeiß fchleffen 
er berauswerts fal 1 ie m man ne 
— — — das Mittler Geftüd 


gERE 
ZESEsE 


—— die Brüche inc ger 


m betausiwerts fallen. 5. Was 
—A — Stufen demoliret 
.) Die eh von Erden und Reyſer Wer 
— in ber zubeichiehen ang nmerben. 7) 
Die Bollwerd nieder zu legen, /' muß man anden 
Exken übermarts angreiffennon benden Seiten. 8) Ei- 
ne Batze od yon bet Stis 


gen und, forn teugmeiß bes 
| Küken 3m m nicht. bey⸗ 
zutgınmen / nen. 9.) Ein 
ierextende: @en befcho‘ 

und follenbie araı s 
Eile erde an / ergreiffet 
den ae Kan auch inol dei ‚Eh an 

ge * 16) Kan auch imoleinrunder Thurn 

Bin und [Apoffen/ ui me Ducchbrogen were 


werc ſehn / oder wenn DIE mit —— gemadıt 
und dedecket / fo erg N gan dab Dre · wa⸗ 


a 


— * 


6 


mMW. feiner syöbe fo niel möglich iR / umb glekchfem 
- ur Kugel dick hoch / fo wird die Zerihmetterung Der 


Em 





Mauer ebenmaͤßig Schaden thun / ald Die Kugel ver⸗ 
urſachen kan; wen die zerſchoſene Steine herum fah⸗ 


- zen und nieinand davor ſicher iſt· 12.) Was bon Zie 


gel-Steinengemauret iſt fod man an den Eden 


-faffen und da anfangen zu fhiffen. 13-) Je medriget 


Die Mauren können befchoflen werden / je ehender fie 
foten. 14.) In den Caſematten / da man nicht wol 

entommen fan / fol der Serten Schuß an die Cour- 
tinc kurtz vor Der Caſematten geſchehen / fo wird in Dies 


ſe die Kugel fabren/ eben als od man In einer geraden 


inie hinein gefchoffen hatte. ı$.) In den Tranfche- 
mengen/ Approſchen und Batterien frey zu feyny muß 
manmit ſtetigem Schieffen alle defeoftion aus Der Bes 
Kung don den Thürmen / anliegenden Wällen und 
Mauren benchmen. 


66. Letztlich iſt die Frage was man kuͤrtzlich 
im ſchieſſen nach den Graden und dem 
Ziehl in obacht zu nehmen? J 

Ref, Wenn man . €. mit einer Carthaun 


unm Den erſten Grad 1000. Schrift ſchieſſet / ſo 


giebt die elevation des Stuͤcks den 2. Grad. 
220. Schritt weiters / und fo nehmen alle an⸗ 
dere Grad zu / und gegentheild ab. Nemlich 
Der zte Grad ſolte auch 220. Schritt weiters 
als der ztoepte gehen / nimmt aber ſchon g:. 


, Schritt aby ſchieſſet alfo nur 215. Schritt weis 


ters als Der zweyie. Diefes gefchiehet alfo in 
nachfolgenden auffſteigen / daß von jeder di 


7 abgezogen oder zurück gezehlet werden / als 


wenn der erſte Grad gibt 1000. Schritt / ſo 
gibt der zweyte 1220. der dritte 430. Dei 
a bierdis 





erbte 2546; der fuͤnfſte 1850. nach ſolgender 
- . Tabelle, u 
(Sit &r.|Shrit 8: Sorn 
2 Isocof 1a '2975 | 2114450 
2 | 1220 | I2 | 3145 

3 13435 | 13 | 3330 
4 | 1645 ! 14 | 3470 
8 ı 1850| 15 | 3625 
6 |a05o | 16] 3775 
4 12245 117, 3920 
8 |2435 | 18 | 4060 
9,2620 195 4195 
10| 2800 | zol 4325 





— —— 


315525 





23 '4680 | 3356560 
24 14795 13415628 | 44 
2514900 215 56075 45 











2715095 | 37, 5779 
a8 15185 | 38 | SRıo 
29.5270 | 39 A | 
| 3015350 140 | 5875 








6,63. Ben biefen allen koͤmmet Zweifels 
ohne vieles auff Die gleiche Guͤte des Pulbvers / 
und gleiche Ladung an ; und mußman ben vers. 
gleich nicht mit obiger Tabelle (Art. ILS. 37.)1 
welche mit Fleiß aus den beuden .alten Engli⸗ 
ſchen Scriptoribus genommen / dem Smithie 
and Bournio fo viel regardiren. Was uͤ⸗ 


brigens das Abfteigen und Gefeng der Linie 


betrifft / Ban man nach der erſten Linie nicht 


recht über g00. Schritt / nach der zweyten kei⸗ 


sie zoo. und fo fort kommen 2e.2c welches alles 
hieher zu ſetzen / ich vor billig angefehen/ohnere 
achtet Dabey viel Aendrungen / zumahl nach Dee 
nen neueſten expeditionen vorkommen koͤnnen / 
die aber wegen der von denen kuͤnſtlern und 
Erfindern ſelbſt gemeiniglich allzu verborgen ge⸗ 
haltenen Handgriffen / mrbt koͤnnen bee 
8*ꝛ* eo - 4 nd 


Y 


I 
Gr. Schrit Sr. SEchrit 
| A— 
22|4570.132/$595 |] 42 | 5920 
| 1% 5935 
5945 
5959 
26 | 5000 | 36 | $72$ | F 


Be Geunbs@ägeder Zeiten | 
| ob folkmin ſo lam Brandt werben Bis Re 
und der@&jrund 


mit noch mehrern 
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u — Babe 
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En der F 
_ ARCHITECTURE 
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Der FORTIICATION. oder 
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Grund⸗Saͤtze 
der 
Forufication- oder Ingenicur- 
0 
| | Car. 000. | 


- Bon der Architectur Nahmen | deren 
Derrichtung / Endzweck / Einthei⸗ 
lungs⸗Art / und andern / 
uberhaubt. | 


| ' &r 

Dei. 8— bald die Menſchen nach ihrem er⸗ 
ſten Zuſtand ſich felbft vergeſſen / anber 
aber nichts ihnen anſtaͤndigers gefunden / als 

die Berneinfdyaffe ( Socialitatem , ) Da 
ae zäh h en m — Ge⸗ 
n⸗Huͤlffe bebuͤrfſtig; fo hat man bey gegen⸗ 
waͤrtigen Wiſſen ſonderlich auff drey Stů⸗ 
cke gleich anfangs zu fehen erachtet. I. Sich 
gegen die zuwirder feyende Vaturſelbſt / 
E. Froſt und Hitze Wind / Regen/ 
Schnee ic, und der unvernuͤnfftigen und wildẽ 
Thiere Wuth / 2c. gu erhalten / wie nicht weni⸗ 
ger II. Bey dieſen erften Zuftand fich fofort 
einiger Bemächlichkeic zu gebrauchen / 
als wornach die Menſchen am aler in 
em 


6er Architedune Miltaris; — 


BA begier 197 basjenige was fiefuchen/und von 
noͤthen habensohne groffe Umwege zu finden / uñ 


ſo zu genieſſen; gleich als ſeye dieſes die aller⸗ 
erfie Anreitzung zu aller Societaͤt / und deren 
Gluͤckſeligkeit. Bey allen Diefen aber fich zu er⸗ 
halten / war um jener erſten Dergeflenheit und . 

- je mehr wachſenden Boßheit der Menfchen 
willen Til. nöthig / ſich wieder dergleis 
chen Menſchen felbfE zu wehren und 
zu defendiren, Daher Dann Die Architectur, 

Di. diejenige Kunſt erachtet / welche ihrenere 
ſten Nahmen nad) den Grund zur Socialitäf 
zulegen / gleich Anfangs behulfflich gewe⸗ 
fen, um alle hiezu dienliche Erfindungen, 
Handgriffe und Geſchicklichkeiten ver 
nnünffeig zu dirigiren/ und zu Erhaltung 
aller Societaͤt mit defto mehren Derfland 
und Befkand einzurichten. u 

5. 2. Wie aber Diefe drey Stüde ihren Anfang / Schol. 
— ımd bey mehren culta der Menſchen zum 
Schtten Flor gekommen / geben uns bie erſten Kund⸗ 
Schafften von Denen Menſchen in Heiliger Schrifft 
gantz deutlichen unterricht. Beſonders aber hat der 
Bey Julio Cæſare, dem fonft gelehrten Römischen Kah⸗ 
fer in groſſer Gunſt und Freundſchafft geflandene Vi» 
eruvius, in feinen hernaͤchſt / dem Kanfer Augufto de» 
dicrten x. Buͤchern von der Architectur DIE voͤllig 
befchrieben ; daß man den dieſen odgleich Heydniſchen 
Scribenten/ Die Architectoniſche Gruͤnde / fie mögen 
a SOttes Wort / oder wo ansgeubet | 
den gleichfam in einem Compendio,und Diefed zu 
vieler Bewunderung / uſammen fpielend antrifit. Et 
iſt aber Das Werd allerdings mit hohem Verſtand / 
aus den rechten Gtuͤnden vorgeftent ſo / baßbatinnen 





BGrund⸗San⸗ 


alles / waß zum Bau⸗Weſen überhaupt zu wiſſen noͤhtig / 





2 


- " anutreffen. Denn fo weiſet er in Dem ». Buch / wie 
Die Menfchen angefangen zuſammen zugehen / und 


ish wieder dieſe incommoditäten zu wehren / auch 
mehr fi) commod zu machen: zeiget auch Die Ur⸗ 


jach / warum er diß nicht glei) Anfangs ersehlet. 5 


Sch. 2. 


aſten Buch hat er / wiewohl nach damahliger Zeit⸗ 
cap. V. erwehnet / wie man ſich in Aufl: Bauung gan⸗ 
ger Staͤtte wieder die Feinde verwahret. 


5. 3. Darum mehr als su gewiß / daß das Wort ber 
Arehitectur dieſen dreyen Stucken zugleich zukom̃e / uñ 
dieſe Die Militaii⸗Abſichten nicht weniger / als Die Ci- 
vil. Berrichtungen zu beſorgẽ / ſchon ehede ſſenUrſach ge⸗ 
Habt. Ja es iſt bey ſo vielerley Umſtaͤnden / bie in bey⸗ 
derley Verrichtung vorfallen und ihrer Wichtigkeit 


u nach / wie aus dem Virravio ſchon zuſehẽ / kein Wunder/ 


wenn dieſer gleich Anfangs bie Atchitectur eine Scien- 
tiam pluribas diſciplinis, & variis eruditionibus otna- 
tam nennet / cujus judicio probentur omnia , quæ à 
cæteris artibus perficiuntur opera, Welches gerwißlich 
viel gefaget ift. Gleichm ol weiſet er auch / wie Diefed nad) 


allen Theilendes Menſchlichen Wiſſens zu verſtehen / 


als ;. €. ein Archıretus muſſe die Hiſtorie und 
mancherley Eebachtnüß > würdige alte verlauffene 
te wien / wie zumahl Diefe in Die Sebaute 


der Alten gebracht / und noch fliehen. Er fol fonder: 


Lich Die Kundfchafft eines cxemplarifch: und Tugends 
en Lebens baben/ welches Yırruvius Die Phi- 
fophie nennet / wie Dann folgende Worte fehr nach⸗ 
drüdlih : Philofophia perficit Architedum animo 
maps uti non fit arrogans, ſed potius facilis,zquus 
& Adelis, ſine avaritia, quod eſt maximum. Nullum 
enim opus vere ſine fide & ca ſtitate fieri pöreft. Ne fir 
cupidus ,neque in muneribus accipiendis habear aai. 
mum occupatum, led cum pravitate ſuam tueatur di- 
gnitatem bonam famam habende ; bzcn. Philoſo- 
phia præſcribit. Ferner ſoll er vonnatärlidden Din⸗ 
gen und Urſachen ein zieinliches Wiſſen haben; van 


der Architecturæ Militats. 9 
— — U) 





ea üm— r r LU) 


Diefed beſonders in unzehlichen Begäbniffen gang un: 
entbehrlich. Die Mufic fol er nicht eben des mufici. 
rend wegen inne haben’ fonbern daß er von mancher: 
ley Thon und Berhältuilfen daraus urtdeile. (*) Und 
o ſoll es auch ſeyn mit der Medicin, Jurisprudeng und 
uͤrgerlichen Satzungen / mit der Aſtronomie ſambt 
deren anhaͤngigen Dingen / und andern Wiſſen⸗ 
fchafften. Welche aber ade nıcht eben fo zu willen noͤ⸗ 
thig / als denjenigen gebühret/ Die Diefe ex protoffe zu 
lernen nnd zu culuhiciren/Urfache baden; fonderndag 
‚ein Archicedtus derjenigen Sache nur nicht uns 
Fändig / feine Verrichtungen recht au pruͤfen / und 
ache su geben, (**Jinsbefonders aber Die fo nielerley 
unter feiner Auffſicht RRehende Kandsarbeiter vers - 
nünfftig zu dirigiren wife. Daher auch unter den vie⸗ 
len&igenfchafften fagt: Architectum & Ingeniofum 
e oportere‘, & ad difciplinam Jocilem .{ neque n. 
ingenium fine difeiplina , aut difcipliaa fine ingenio 
perfetum actificem pofle eflicere), & vt lirerarus fit, 
peritus graphidos, eruditus Gcometria, Optices non 
ignarns, inftrudtgs Arithmetica &e. d. i. er müfle Ges 
ſchwind im Kopfi/su alerband- Erfindungen geſchickt / 
von leichtem Begriff etwas anzugeben / gelehrt und 
erfahrnen / ſonderlich im Zeichnen und Mahlen / in dee 
Geometrie daß er des Eirculs und Richtſchnur wol 
küig, Die Perſpectiv und Zeichen: Kunft wol inne has 
Io. , . 
8.4. Gewiß mer ferner bie wielerley Ars Sch.z. 
ten ber Gebaͤude anfichet / Davon umten mit 
. mehreren/und erweget / wie fo viele Koͤpffe und 
Raͤnde / bie dabey vonnoͤhten / allein nach eines 
haupt Abſicht zu richten / der wird vor ſelbſt ges 
: ‚fliehen / es ſeye mit allem echt bie Archire@tue 
ne 


— — — —— — —— 

(*) Conf. A. Gellius lib. 8. c. 18. Boëtius Mufic, lib. 1. c. 
a. lib. V, c. 1. 2. N. 

(*H Coaf. defideria raca Archit, 
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4 
eine ars & ſcientia diretrix, omnis generis 


dumm) 


operum ta exfiruendorum vt füis quoque vſi- 
bus accomoda, poflefloribus condigna, & pro 


'gatione impenfarum firmifima prudentiam 


artificis laudent, & famam ejus, & pofleiloris 
confirment, Und gewiß es iſt nicht, Unrecht / 
wenn ſo das Bauen mit unter denjenigen Din⸗ 


gen ſtehet / welche dem Menſchen nach dem al⸗ 


Bes um GENERIERT EEE — - 


ten Sprichwort einen unfterblichen Nahmen 
machen. Ja es iſt der Architectur ein nicht gerine 
ger Ruhm / wañ der Weiſe Plato in feinen Buch 
deregno, woſelbſt er die Kunſt zu chen 
einem groſſen Monarchen angiebet / in der gun⸗ 
tzen Natur aber kein beſſer Exempel finden kan / 
als die Bau⸗Kunſt. Woſelbſi der Archite- 
&us aller andern, die dabey zu ſchaffen / muͤſſe Der 
Preſes ſeyn / der da Befehl ertheile / wie und wie 
weit ſie diß und jenes ausjuarbeiten: und fo fagf 
er wäre auchein Fuͤrſt in feiner Herrſchafft 2c.2c- 
Darum Plato auch anderwerts (*) Diefe vor 
allen andern fonft vortrefflihen Wiſſenſchaff⸗ 
ten recommendirt; indem er fie bloß mit denen 
Werck⸗Leuten / jene aber mit der Architectur 
vergleicht, und ſpricht quemadmodum in opi- 
ficiis contingit , vbiopiicem qumque ad ſum- 
mum jex minis emeres, Architelum a. ne 
drachmorum quidem decem millibus. Ja tie 


wichtig Das Bau» Meiſter ⸗ Ambt an fıch ſeye / 
g Bu fönnen 





nu 


() In Lib. de Philof. veluti talem præ cztetis, qua libe- 


ros homines decent, quave inteligentin TAIOME ı NR DIR- 
ann winifierie donfciunsur, 


Ver Architedture Militaris, * 
koͤnnen wir an Denen Regnifitis ſchen / welche 
SHtt ſelbſt dem Bezalcel und andern Kuͤnſt⸗ 
lern Exod. 31, 3. ſeqq. c. 36, Is perliehen. 


8. 5. Dem fen wie ihm wolle / ſo iſt doch geracku.i. 
wiß / daß obgedachte drey Stuͤcke hauptſaͤchlich 
zwey Abſichten haben / deren Erſtere weiſet 
wie die Menſchen an ſich / und fo ferne fie eineSo- 
cietaͤt ausmachen / auch deswegen Cives und 

CLoncives heiffen / comimod , und anfehnlich 

bey einander ineiner Civitdt beyfammen woh⸗ 

nen/ und den Zweytens tie fie in Dergleichen 

Stande / abfonberlich toieber Die Feinde ver⸗ 
mahret leben koͤnnen. Jenes beforget Archite- 
.&ara Civilis; und dieſes Militaris oder Forti- 
ficatoria. Und ob gleich in beyven Theilen ein 
fonderbahrer Verſtand erfoderlich / fo / Daß ein 
folcher Mann ingeniofüs heiffen muͤſte ($. 3. )s 
Dennoch fcheinet Die Zeit / und. bie fo edle 
Kunſt / und nunmehr angermachfene Boßheit 
derer Feinde es dahin gebracht zu haben / daß 
vornemlich bey einen Architecto- Militari ein 
Ingeniumd. i. ein geſchwinder Kopff / um theils 
des Feindes tauſendfache Erfindung und Raͤn⸗ 

"de wol zu entdecken / und zu begreiffen / ſondern 
auch dieſem ſelbſt eine eben ſo geſchwinde und 
gute Dorkehr- und Gegen⸗ Erfindung zu ma⸗ 
chen/ erfobert werbe ; Daher ein folcher Mann 
ein Ingeniofüs , Gallice Ingenieur , oder mit 
neuem Latein zu reden / gar wol Ingeniarius 
beiffen muͤſe. F 


u , 
w. VGrunb Datʒe 
——— — — U 
Coaſ. 5 4. Hieraus iſt mun zu ſehen daß / da gwar in Der 
| Erfindung (5.1. und Natur nach Die CH 
vilis, ais Die. Mutter dor der Milicari hergeben 
Ä folte/ obwol keine ihres Nutzens wegen zu ver⸗ 
Ichten; dennoch / dieſe guter Orduung 
im dociren / vorzuſetzen: zuma da 
se der Erfindung des Yulvers (Artill.$ 4} 
Die Militaris ganke befondere Principia erhal⸗ 
tken / nach weichen fie von der Civili unterſchie⸗ 
den’ und hierin Die Mutter ſelbſten Kbrinet an 
Mothmenbigkei heut gu Tage übertroffen zu _ 
haben ohne daß wir wegen dero täglichen Ver⸗ 
änberung; Dermehrung ($.3.) bier vieles ger 
dencken —** 
Car, II. 


Mon den Gründen det Fortifications- 
Kunſt und deren Aufnahme) Reguln 


und befter Lehr. Art ſambt der 
Ichnographie. 

de£,lll, Ra Fortificarion oder Kriege: Bau Runft 

58 lehret einen Orth dergeſtalt gu befeſtigen / 

daß ſich wenige gegen viele / die folchen feindlich 

anfalien wehren koͤnnen; und weiſet zugleich eis 

nen Orth/mo esdie Noth erfordert/mit Vor⸗ 


theil einzunehmen. 
ont, $.8. Daraus iſt erkaͤntlich dag man auff 
zwey Stücke 1.) Die defenfion, wie ſolche eh 








5. Te 





Biel’ Tanur/ und bamnezfl Die Zumnfe gechuet? 
2.) auff des Feindes anfallen zu ſehen ; und 
Diefes Wäre ice nun barım 7 weil man zu 
iget wird / das mas dem Feind 








Beſchaffenheiten der Feindli 
- que eingerichter werben: / welches bie a⸗ 
(ie Grund» Regul hier it. 
nt * die ——— mit Geſchick anzuſtellen / wirdẽEho ls \ 
erden hie / daß / als ſchon die 
1T.) ſich —— und alle ale Drau ' 


Es au ER Ya 6. 

- ange / welche man 

t Palliladen nennet / —e— beta 

Gon man noch bey ben Barbarn Ar 

ie aber eich vom Feind Leicht erhauen ai en 

werben konten / bat man a.) Schütte 

geſchlagen; weiche = die Seinde er y* 

egeñ / und m fe 1) .ı Salepenbeit I ebrauch der 
Die wie muͤhſam 


— fen Dura va find fie am längften 
rn a 8 ne mm 8* 

zu raimren / ie Fei 

Ina e Köpfe! 55 zerbrochen / z. E. fie en unbe 
ndMachinen son H 

* die Side R ju verbrennen’ an a . 
/ old da waren / wie aus 
ec iQ been, © und andern ſolche Li- 
Me —— Die Arietes p. 209. Terebræ p. 
1. ader andere die Mauren I ergrabeni dt E. 















FH Conf, Den Deuteron. XX, a 
m ia Polioscer, Ausde Michi beliclib.Y. 


z Ä BE 
— — 


7 — ν 







I Pr Die Raten — 
Scholg * and nd sem —— (in es 
Fre corona cũnpert —— Er one — 
—* 







au 
— Ar 
den. m han — ex fie hinſahren konten⸗ 
und fofort die Mauren — —— au neiE 
—* Te — — ge lconibus , f 
den Mauten in 


—* p. ft 9. munen fee Erachtens men man 4 


, Lipfusp 
ka ir rl. —* ſich — 









tens 
rofl 8 —— P- 189, 3 m Em ln, 
—*38 


and 
Folk nahen Eh Mäder und $ * 


—— er a 
n ꝛc 
rs KA] Daran Aue nn 


Ä kat⸗ 

a, p.133.); allein man machte Mel — 

—— — eind unter 
5355* /legte 5 air! 5 per Orden und Sehe 

een fa Er Bei —X —* — 
comme Fr iefe (17 
und Werffung der Pre me Goa /indem die Man⸗ 
ren ſehr dick waren / von welchen Die apgettie‘ 
Den / haben fie fo bald Inc bern * 


neu unit Die aucen in. 
ge auf Rouen’ 5 
rc. erdacht / uf aber en —— 
Mauren 


A — — —— — ben nn nu 


Tu Mlaccab, 6, 37. 2, Macgab. t3, t5. 













V 





. —9* 





6.12. Dieſen — Mar ſchon Dep denengehol. 
Der Alten / welche fo dick / daß drey / vier 
*8* —— einander ſtehen / die aber / wann 
— en are otbalıen, ch oben mußten chen | 
ande hr ie mt nn ae 
ph € 
** Steine Die * —— 
223 ber Feind hinter dieſe 16 







ren zu Hering} 
verſtecken fonte. In Summa / Die gantze Form dee 
alten e und auren / davon Vırruvius* ed 
1] Vogeiusm / muos non dıı 


65 ann fo feriile apdigbos ‚ &c. AR ton 
after der ofen Werffung ber ide | 


— ——. — © neuen ⏑ ç- 
„ ® Lib.1,%. collocanda'oppida ſant, non quadrarä, 
nec procuttentibns ao ulis, fed circuitionibua- 
uri hoſtis ex plurib — B28 — 
0“ Lib,W.desc lita. 
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nicht mehr Dinldngtih. deber man augefangen Eile 
me fo weit — Ka teli jatum)*sdaß 

"die imiffpenlie liegend⸗raͤnmliche wicher den 

Kſicher; wie ſoſche radera noch hieſiges Landes / und ges 

‚gen den ſehen. Man umbanete —3 

ar mittleen Zeit die Oerther seit vi 

Bun, Desgleichen wurden an 8 


— a an tun * 
md Scharten 













En er Regel Darin eis 
yA en / NY ie —**— liegende 


* Kati ne 2 wer cn ans den 
nie weh zudem — — Beyer der dae 
konie Pr 


m 
wann —355 vonA m C gehet er 2 | 


die Ede ED m.ed fiyußfren. Daher —3* 
Pose 
© more 


das Yulver erfu 
1. ben einen mie Mußqueten —* 
* * / LER ame ei er 
ameera scer 
ober mit noch andern auffſetzen wie aus der * 
in AKILM au ſehen / auff Die Mauern geſent 
alſo Diebeuben@ichenkr,. GF song beſtrichen 
coabili *. 13 Und fo iſt die dritte Grund⸗ 
‚entflanden: Reine Linie / fa Bin puma 
foll angenommen werben/ weicher niche 
Ra Mn — aus einen / oder 
andern Orthen koͤnne mit as 
: ten Schuß: erreichen und beferichen 


Schol, ı Si cht großen 
j ala "Bald a — 2* — ** 











en ER men Genen 


# Conf, Diflern ta de seli } u, —T 
tilanda. proredicm wa 








‘ y , 
1) 
N x 
& h höü R Millearis, oe. s 
vun Der@tdbte mit 





77 Comes de Pagan 0) Vauban 75 Scheider 


mus 70 DB 20 Batben rent 


53 Der Mußqueten⸗chuß aber wird gehalten 


2.) weil er nicht Io fo 08 de (Art 
40.) /auh 2.) —— on Pr 





She 
plist werden fan ıc. 


| viel weites 

* — ſo ak * ade ns = 
werden / Die m Fei 
— —— it —* 


5.16. Wieleicht mm naqh Erfindung det —* * 


dieſe Reguln zu — demanfabe/ wie an bie 


e Kugeln offt mehr 
t d ſel 
eure 


: F ngen in den ——ãA anzulegen. Daher bil⸗ 
in diefer W 


* der groͤſte An wacho di 
—B — * 
Mike: kaͤnder / —28 
Koma ir Herrſchafften ſich zu entlebis 


men füge ten / —— —— Ein Ders Stande 


ek ae * bir 338 — Wer⸗ 


53* — — 


| er T Berker von BEE - 


- 


10 . Bembr@äge ; 
wu A 9 waren aber Dası 
E waren aher 
gan —* a a — Teutſchet / I Bee 
niweryen / und Oelfft anfangs Die Arichmetic ug. 
Geometrie docute / auch su Excobrung der 
Bau⸗Kunſt nacher Leyden beruften wurde/ Der 
eichen Samuel Marleis , und Simon Stcvin ein, con 
ahrner Marhematicus, hernachft aber Commendant 
.\ deren an der See gelegenen Bevefligungd « Werder: 
Desgl nen ciſcus a Sthoren, Dem ben fine 
— —* tm On — „I Aue r * 
e in urg ein vortreſſliche 
weißer Daniel N yeldeeiuder les daily 
.. und der erſte if / WET: Sıre —* 18 
ung / wider Die It 


Se macht. Devon Sturm pe 
. urming 
‚* er zu feiner Zeit Wunder 


q 
iin 


— 


8 zu. —3 — — 

ic unter Die 
Födee mie gesäbler werden. Doberr® 
kein Wunder / van ie fehe n / wie 





* aus Diefem NBerdeg olffen/ iſt auch — 
gethan / bob man es wieder äu Dreſden Ao. 1705. 









Ent. 
vw, 7 Austen hei — ) * 
An Veſtung man guten 
—— — ee 


ferj — Rn MET, 
dem Feind entgegen gefetʒt 











* In Architectura milit. hypochetico-Bele@ica p. m. 
## Coaf. quac paflim de hoc autote ‚proferaurur iudicia. 


04% De qua editione in Sturmii tsatarg de aatuca & | 
‚Eonftit Mathelcos 9, 190, 


senihber iR 3. am allernugzlichſten ſie 
36 — —2 
und Staͤrcke dem all halt 
/welches denn —— — ifl/Reg.IV 
—e— — ae ne 
run terrd ech 
—2 mehr umſchen u koͤñen. 
num ſatſam diest. 








—88 ei ( til 311 


neuerlich * weiß / wie eine: 


. / dab 
| ck⸗Kaugel / die auff «oo, paflus entferne /: 
| FL be 3 tief in ie Erde * 


— — — — — — — 


Tode Mark Zu 
A —* * man folle ſtatt Dex Da eis 
me 


befekt / a A —— 
fe Bohe um ben Ort nach Art Der Polygonen 







| ( Som. s aa kn ) auffgeführet/ den * 2 
 ABCF Gall’Reihpart,gebe.. Anderen chen vo | 


— —— oder Köpfe | 


| * B Kk c. die mau Bollwverch⸗ 


Gall, Baftions.) und fo | 





Deren n Umfangbes Orts Die Ichnographie 


ober den Haupt ⸗Aufriß Gall premier trait, 





ne 
| groß / a ⸗ 
Win Rahmen 


deren 
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—8 Chevalicı de Salat Julien la Force de Vuleaia 
P-37- 














0 BGrüumd⸗SGatʒen 
htm! ü 


hHB in Polykon „ wellen nach Dem einen 
| sr rigen 9 ai: kiche Finnen ges cht werben; 
Schal. $ 1 10 auf scgunlaize uud 
Inga —** — haographien mas 
haben muſſe; und smwar saß Die letztern als⸗ 
Dane in einem beſondernẽ spiel / wenn man nemlich 
mit Denen erftern/ als Die su mablen/ un aus in ver 


That au —— rtig 
She, be —— ende den Bern 
—6 — 


derungen / davon bey 
en werden. Und da Die teutſche Manier bils 
Gelegenheit 


6 / d 
Frag u num — gegeben” ; fo 


ung 
‚segen wir yi (amme ihrer Verbeſſerun zum 
vwvotaus it aber Adamus Jr vena auf | au ale 
Band a horn en und nd nd 
rwerts en 


Bellen‘ 

ret / vnd zum Cork —ã en unterlafen wit ſie / 
ben Raum su fparen/ bie billig / und richten und nur 
nad Denen aupt⸗ terwioi, Die bey jeden Polygon ĩs 


DEV. ——— 1. Ein regulaires vier⸗ fünf ſecha· Eck 

oder ander ABCFG -, heiftt feinen Umfang 

#53. nach die Auffere / und abcfg bie —— 
— jene bat. feinen gebffen di 

— — eine * 

ſtaͤndige Linien / als ag, ai dcc. bie Rehl ges 

nannt (Iat Pe Propugancul, Gel Gorge,) 

— — * m break er 


—————— | 








“ In Architectura militari, literis Blzevirianis i im⸗ 
pieſſa in fol, an, el lae æxx. 





in AB/ Desgkeichen nach. Vauban in COEmit 
Oreillons verfeßt / oder auch nach Spawi 






—— am en | 
Gruben nrante eaber in 
Di übrigen Einenan ben oll⸗ 







li, Gal ‚le Flanq), wel⸗ 
che vot —— in g.h &c. auffges 
fett ı und hernechſt in vielen verändert / und 


verbeffert. :: 

AG. BH &c. if die Seſiches⸗ ⸗Linie / 
eat. facies propugnaculi, Gall. 1a face ) welche 

ku. a Ruthen annlıht/andere anderſt. 

2, Bb if Die Bunte Bine (ar eapialis, 
Gall, la ligne capitale, ). 

Dijenige Sinie * allzeit zwiſchen den 
—— lieget / die Cortin / das 
—* courtine, wird vor 

136 onft 40 Ruth. angenom̃en. 

Pa bie Flanq h,obee In 5 


kr —** 
Pa —* major ſ. fixa,Gal, la * 
defenfe ſichante), weil ſie in aller Befeſtigung 





t / und 4.1 ) nach dem 
"rule — — Diff force nike 





+. & aufs. Rheinl. Ruthen / oder 780 Schu 
Shepfhe. Damit br Die acbrichche 
8 g werde / 


— 
a an. Boie in ABC mit Ge⸗ße.4.. 


5% 


die Schulder / Uat. ala, gg, % 








—J— — 
M'rie obertB bie defenhomindt Gall 
Mlangoanse „aber ober ul Die fommmdfang — 

der Cortine gelegen / und beötwegent bagıs 
— Damit man —— — 

















Reh 
* Po Iygon —— —— 
teetdderſeitlichen Gorge = ga andere 
ws — Huren Erbes 
bern daran au bindenz Daferne nut Der Haupt 
eus ($. — — —— ZB denn ſelbſt 
——— 8 20.) verfettiget. 
ver Sur De Der Winde Nahmen werben ebene 
neuern annoch 
Manier bevbehalten / —— — ber Groͤſ⸗ 
ſe nach / wie die Linien / einige Aenderungen erlit⸗ 


ken / und iſt 
AXR, axb der Center ⸗Winckel (lat. Anger- 
kuscentri , Gall. augle de centre ) in allen 0- 


lygonis, 
FAB, iag ber Polyg on-Mindkel; oder Kohle 
* —— — du Poly: 


gone. . 

LAG oder HIBK. Der Bollwerche Winckel / 
newirlich die 3 deſſen Groͤſſe ent⸗ 
faetans De tes Polygon nWinckeks / 

— sa © en 
—* Wie Bm che page DE 









Ä fobabt ihr den — 


| ——— Dkf- — 


der keli Need — 





Main werner — nn on Ders nicht le 


werde J :9/ alb 


a mi ehe I —*—*— Die axaqııe gerichtet 
» Gug, Hehder Her Lleine Streich⸗Win⸗ 


Ael(Gall fanquanc interieur, lat. angülusde- u 


feuhonis minor.) 


'GygZh der oe Sereich⸗ Wingel “ 


—— —— angle 
t exterleur 


) un ⸗ 
Zee tHih der Flang —— mit der 
6 A | 


x 
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Groͤſſe dieſer Winckel vorein je Pröbl 
nes Sünfe 


FA Polen a finden E eines 
de. 


_Refol I. Die peripherie de gantzen Circuls 

== 350 dividirt a Seiten / e.g. — 
fo babe inckel von funff⸗Eck 
—28 


ıL —3 som halben Circul — Be 


ab / ſo habt ihr den Yolygon- Winckel ag — 
| FAN 108 vadı Beom G.234 3 


Srget zur ‚Deiffte dieſes Polygon - 


4. 


Ole Se, anndd) 15 Oder 20 (6.22 4 . 


fo habt ie ben Bollwercks⸗ Winckel ImGünfe 


di —— Er , 
dit I von ba Dee 
I 10 habt ihr de * 
—— — — 
(rem. q. 20.) 
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V. Deſſen —— — 
ancken⸗ Winckel nGg ſaumt Der des 
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—ä te za u 
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devil, 5.16. Die Hollaͤndiſche Manier iſt / weis 
che 1./ die Flanque zu ir / Die face gu 24 und 

bie Caurtine zu 36. Ruthen annimmt / und dies 

ſes nach allen Polygonis , haͤlt man vor die bee 

fie; es werden II. Deren Flanquen perpen- 
diculair auff Die Coureine geſetzt / der Boll⸗ 
wercks⸗ Winckel aber (9. 22. ) fo vermehret / 

daß er nie uͤber oo u.unter so, NI. )Theilte man 

das ‚Dein in a A groß re tee 

oyal ; im groffen bekam Die defen- 
Sion 6o Kuren? 5. 22. Im Meinen ſtehen bie 
Punten co Ruthen von einander; daim mitte 

lern die Defens Linie niemahlen 6o 4 die Pun- 


















ten aber mehr als co. Ruthen ſeyn. 

Sech. 1. 9.27. Sturmius in Archit. clect. p. m. 37. 5 
wie dieſe Manier nor andern zu loben / und auch 
an! wenn —— 


ache / wyhl iu ach 3 
—2 


- — — — 


de Ati M Müliteris; 


noch vom VYanban zum Theil bes 


—* ſo Dat man 35 Sage eben nic noth⸗ 
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nie ante 


dicalair a Die Conei, * auff d 

s- Linien zu Baht au bifig mit Bene 
—— — —— ————— 
En Veriden vo von sufen bineinmerts in 


ange 
nehmen Su ja je aha — nee 


pe . FAab Vie me Holdn Manier behöti,sch, 
ee anben anler btätisch. gu 





zes | num I Mtein Ali —— ae — er 
Beſchreibun 
Wege 


Pen 1 Hein Kanal ; aden ee wey J 
daß in denen Groß⸗ Royelen er 1.) in ae Po- _ : 
| 7 beſtaͤndig vor die Conniae annimmt ; vie 


de die onen: ; Ei befänig 244 


vor aan Flangoe 12/ 
Sturm lobet; Kan wer — — fol. 18. felhft | 
‚het / wird 


den / daß die —* ivEd / 
7 / im vi 8/ im VIE o/ VIII is / in XEd ız 





PET behalse. In der 


1) Deant Behälter mat auch 36 A Coma, De | 





vor Die Sefichtdsftrie 24 aber die Manque 
ekommt ein Tv ER 8/ im V/ im VA lim 
at / und vom Vi alzeit 12 Ruchen. Ob nun syar 








mol) ben des erſten Erfinders Vortrag / wand fegen 
deſſen — Manier im en Royal, DE 
beftändige Defenlions - $ime Go Muthen 


7 mi cnaader nad (laden Enz Die wi 


—⸗ 


Stuimii Meynung I — ex redu· 
zu Lich went fo bleiben eiben wir kette 


Ruben . 


— 42. 76 52.34 623 72.68 33.15 y 
11]38.1448.08:48.19|78.6 0178.60 
mm. 
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ao. oilas. 03122.15 23.3 1124.48, 24 
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welches ihr verlanget / den Diametrum, 
—— Innere Polygen nach jet 
abe babe abedf Sc / umb giehet um 
dem Centro x die Rmidiametrosxa;xb,xc Br. 


blind / wie auch | 
11, Die Capital / und nachdem die Heinen 
femidiametrikontinuiret/ bis in A B,C, F de 
dabev ihr zugleich DIE groffen Aanidiamerros 
"IV, Stechet mie dem Citeul von Bes 
und i / deögleichen von b bis h und k 
Kehlen nach der Tabell / und eben Danach 

V. die fecund Flanquen von g bis t, h bis 
we &c. und leget u 

Vi das Lineal an A bis u / beögkeichen auf 
B’bi6 t, und gehet die Streichen. . 

NIT, Setzet am End der Kehl Die Flanque 
Gg, Hh %c. perpendiculair bis in die Strei⸗ 
chen / fo.habt ihr Die.Courtine.gh , Die übe 
nun / wie auch Die facen AG. Bli ccc. rinos 
—— daß alſo iſt die Ichnographis 








32. Ss iſt aber su mierden/ wie bier dui vo⸗⸗ 
hends Rtheinland. Ruthen verſtanden werden. Da⸗ 

aaſtab son 12 Schu 
zu maqhen ( Geom. $. 117.) oder es laßen ſich die 
Ruthen leicht in decimales transferiren ; welches 
iesum Die Gelegenheit su beobachten/übetgehen/Denn 


r 
5 en jeder eicht von (abit ſich darinn zu / chicken weiß. 


5 33: 


3 


der Auchits@äre: Nlkicaris, 213 


— 








5. 33 Walen aub diei inner Pol Polggon uf uff Sana 
D.i, 720. Schu/ oder 72.decimal 
Darüber i im groß Royal feun ; fo haben — 
nor beſſer gehalten / ohne viel Tabellen indife 
Manier zu gebrauchen / es fo einzurichten / daß 
Dieſe innere Polygon a, b. auff einer beſondern 
Linie AB in-y. Theile getheilet werde / wie in 
Der —— | aus A, al6 dem Centro ein 
Bogen wonB bis D. gemacht / in den ; gefektäg. 6. 
dor die Kehl BC, hiernechſt die Linie CA foieder 10, 
ins Theile vertheilet werde und Inden Bogen, 

racht / welches Die Flancque, und letztlich B. 
D. Die Capital Linie gebe: welches man deswe⸗ 


gen angulum directorium nennet. 
5. 34 Die Hollandiſche Manier nach dempwbn. 
angulo directorio zu moben Pe 9 


 . Ref, 1.) Machet mit dee gegebenen 
nie c d, die aber nicht oil über 70 Surben 
por fon (3. 33.) welche Die innere Polygon ges 
fol / um darauff Die Bollwerck zu feßen/ 
ein? angul um directorium. fo wird nach Der vorsrig 10, 
hergehenden Definition 3 darvon Die Kehl cm; 
any. gebn / und r- die Flanque Mm, Nn, dieſe 
n Die Capital D 
11.) Machet mit Der gegebenen Innern Poly. 
gewein Viel⸗Eck / welches ihr wollet / und folt 
Geom, %, 237.)/ ziehet auch 
ut. Aus des Viel⸗Ecks centro die S-mi- 
dans auſſer vn: Eden blind / ar 
ihr 








— . Geunb⸗ Iae 
——— — —— 


hhe die Capital-Linie, bie Sehen und Flangos 
wie 5. 31. anbringet / fo werden ſich 

: IV,) Die Facen und Defens-Liniess Kunde 

andern von felbfi zeichnen faflen: 
Prob.4 35. Anderfis theilet! > Die Gelkt: des i⸗ 
85%: . nem Polygonsd,f.in s. heile / fo wird ein 
> Xpell die Kehl ‚benderfeits 7 2: Theil die 
e "Cagieal,und'fb ! hievon bie Seranid- Flan- 
que geben. IH. yoBann ihr int order ei⸗ 
nen Ecke gegen die andereder Kehle / Die 
 Dauptsanguen auffrichtet fo. Eſce⸗ 


— 5. ef tag / unb aenpaben dabei 
Di fran Sen aber al an Bere 

macht / nur ſie in iV. umd V die Secund be 
quemeggelaffen / und der Gorge 1, von derPolygom 


‚gegeben u. ut bei den aden zu forgen/dag bie Puncten 

in einigen Faͤllen nit allzu ſpitzig zulaſſen / wie 6. 23. 

—A * N über diß Dagelbft auch Beffer regen 
alfo mit groſem bedacht / in dieſen 

88.8. — 7. alle —* Arten in einen Viß rach 

amit man ben Unterſcheid deſto mercklicher ſehe; mit 

Reg.v. denn eben dieſe Sad) und in Anſehung der 
End Haupt⸗Regul giebt/ / daß der Boll wercko⸗ 

inckel / oder die Puncte nicht unter 60. Gr 
halten ſoll. 

"Sch, 2. 5. 37. Whaben aber dergleichen Zeichnungen annoch 
ihren ſonderbahren Nutzen zumablen in ichtun⸗ 
gen der irregiriaıren Werden / ſonderlich bey Deren 
auffen Werckern / Belägerungen / Bedeckun⸗ 
gen/ und dergleichen/ daran unten mit mehrerm su 
gebenden. Mur iſt in gegenwart ſich zu erinnern wie 

on längften $. 20, Die perpendicalair, und oſſt zu 
Klein fallende Flanguen rc. unbequem und unbinlängs 
li in dieſer ieutſchen Manier befunden.” ck 


— — — 


o VEABEWELE WI HEHE UHR „ |, ., 
mals Bereits Hon —— * ewohl er bie per 
endicuiair Flangi en nicht ſo gar gehoben / wie ads 
— A an, Detaub ner —— ar 
urn in Ars. 
* ei kc Mies wie ar ie aud ren m 
al athematicis Fol, 3 oſelbſt er verſchiede 
Tabellen gefetzt / gar wol fd: m et es alles wich 
feimen werth laſſen / und nut fo viol Parc wie derglei⸗ 
Kung an auff bißher nefagte Arz garle ht / 
und w Runen Die und Dar / befouder in ee 
| zung, de dr gefcheben koͤnne / and oft f9 eier, 
Fi Sace nicht Bi nnd du ent sn 
Ä ie änier ei hl 
Der einmmaitfo ut — — 81 Pr * —c— 
ſſhen Manier. erkaͤnntlich / als nad welchem 
ec viele dortreffliche Männer —5— I 
un ya tanger Kriegs-Etfabtmüf/ au 
Pan perlitfen geweſen. Dißt wer die —* nach 
zründen — 2*— / und mit zuziehung / derer 
Ken Srfindungen/ die meiften ihren berrlichen Ru 
gen heegen / dazu auch offtgebachteAschicedtura Blei. 
ẽa nicht wenig bentragen kany wird sum beften des ge⸗ 
uninen Wefcits noch immer weiter geben thnnum 
*. 38. Insbeſonders hat des’ Comitissch; iu 
de Pagen ingeniofe Manier. hier vielen die 
Augengeöffnet, Und da man mit fo grofiem ' - 
Vortheil nicht mır die Flanquen perpenllicu- 
Jair auff Die Defens: Linie gefeget / fondern auch 
einwaͤrts zu bauen mit den Srankofen angefan⸗ 
gen ; als iſt annoch zu gedencken / wie Nas hin⸗ 
auswärts bauen / dabey nicht gaͤntzlich 
zu vergeſſen weilen ſich noch ımmer Umſtaͤn⸗ 
dutionen koͤnnen / Da man deſſen benoͤthiget. 


Da 3% 





7%, 39. Die alten Plänguen gu verbeſſern 
659. Ref, I) Continuiret auf bißßer befagte Art 

a8 deren Punten Die Defens - linien beyder⸗ 
— XXXX ‚Facen DOREEN: - 
AT) Laffet aus denen Enden der Facen MN. 
die perpendiculair‘ Linie auff Die blind + gezo⸗ 
gie Defens-Linien fallen fo erden die Flan- 


quen nicht nur gur Defenfion / fone 
Dernaud Die Bolnerdt [0 3) deſto raͤum · 


fallen, to- ©. 
Schol, 5.40. Ehif leicht su erachten dafiefe Berbeffes 
Bu — in Denen —— 












gg alleP: - 
a ie - 

: ie 2... gegebenen Linie zu machen. 
WNob:6 ,.$, 41, Zu einer gegebenen Linie AR den Ra- 
üg.13 , diem zueinem jeden Polygon zu findeny 
oder auff Diefe gegebene Linie ein jedes Po- 

Iygonum gu befchreiben. 

Ref, 1.) Kichtet aus der Mitte D der gegebene 
nie AB ein perpendicul DE auff/und machet 
IL) mit AB aus A und Byin C, Bögen ll, Theis 
let den Bogen C. B. in 6. gleiche Theile / und’ 
traget fo fort Diefe an das perpendiculum it 1, 
u, Il, IV, V. VI, &c. da nun AC der radfus 
ohne Dem ift vom Polygono Sexangulari „® 





| Te ferner Amon. der.sadlins Po ni Sep- 
—— d.i. einen ſoichen Circul ſeyn / dar⸗ 
innen AB ſichSiebenmahl herum tragen laffe: 
ferner /, Il der radius eines Polygoni Odan- 
gulazish. i. eines ſolchen / darinn ſech Die gegebr⸗ 
ne Linie AB achtmahl zeiger; uud fo.A HI.Der 
Radius vom Nonangulari; A IV. Der radius 
von Derängulari ; A V. vonVadecangularidzs, 
IV. Wolet ihr einen radium zum Pentagon, 
darinnen fi) A B fünffmahl herum tragen 
laͤffet / ſo nehmet ein Theil vom Bogen AB > 
umd traget ihn in CE, ſo iſt A der verlungte 
tt m! einem Lira ſich A B fünffe 
eiget. w 
6. Rh DiefesTo. ) anossehmalt nrgliche Probleggägcpol. 
giebet und nun leicht an Handy wie eine Ichnopzaphic 
ohne ſonderbahre Muhe / nach diäherigen alt = um 
neuerlich varbeſſetten Arten su machen / ohne Daß 
wir uns —— Manier in praxi anzug 
wenn zumahl dat / was in dieſer Sache noch weit 


vorzchmen / beobachtet. wird / reichel alies —* 
dodtinz cauſa mit wenigen zu bede 


—8 Eine Hollandiſch⸗ eſerte Icho Prob,y 
BR hie ohne Tabelle von auffen cin. 


gi Zeichnen 
‚Ref. 1) Prehmetjur duffern Polygon, AB 
| ‚im wenigſten Soy oder zum höchfien 100. Ru⸗ 
then any welches ihr nach “Befinden in 5. ober 
6. Sheilen theilet / und ziehet 11.) aus deſſen Mit⸗ 
tel C gegen das Centrum X ein perpendi icul 


. D. .. 
N) Ziehel bon Adurch D, und ſo von B 
— D Treutzweiß die defens-Binien A Eund 
blind; Drau bie IV. 





y 





724 01 Are :: 3 
— — mn a 7 nischen 
"IV, DA in zwey Theile: / ſo giebet der eine 
bie face AH des Bollwercks / wie auch AG auf 
der andern Seite; wennibenun 
2 aus H und G in Die Defens- Linien bie 
Flau uen perpendiculair fallen laͤſſet / und Di 
Courtine giehet/ Daßalfowenn: 
V. 898 ganke aͤuſſerſte Poly gemaqt / 
und dieſes an allen Seiten angebracht ı obm 
fondere Mähers: „: ) die Ichenograpbie Det 
iget. w ...: 


fat 
Schol. Car Ein jeder ſi — wi Die roo- Kuba 
n Polygons ng Dem: Bis Royal 


"aufn Alfo —* Beſcha aflenbet ut a 
dern / diefe Manier mit gutem Vortheil hey al⸗ 
ker Begebniß / auch der gantz vwegülaicen rede 
gebrauchen: Es iſt auch unndthig zu rinnen nf 
warn: die SSrangdliihe Flanquen befand 
"wacht worden / man dieſe Hollanpifehe Art dee 
Basrihıen Dermbgenb } ein ci uf Yoga m 

eGrun N nid 
fetzen / einen mercklichen Fehler zu be mn 
KEVIN. 2 45. Offt traͤgt ſichs / fonderlich bey irre- 
, gulairen Oerthern zu / daß wenn bie Semidia- 
 merri,.oder auch duffere Polygone entweder 
groͤſſer find 7 oder Keinen / / als in der Tabel 
(5 28.29 ) ſtehet man die übrigen 

en 34 proportioniren hat / d.i. um eben fo viel 
Heiner oder gröffer zunehmen / als bie gegebt+ 
ne Semidiamerri und Auffere Seite / in Anfes 

hung der Zahlen nach Der Tabell haben till. 


Pıobl.8, „5, 46. Eines en Polygoni,, deſſen 
" Semid, maiof feiner iliyal een Ba 


na r Yı 


u. in: 


=. heil geſetzte / feine übrige Linien nach rech⸗ 
. „ter Groſſe zu indhen. 
2. €. € ſey ein Semidiameter maior 


En oo. O. 2 
gmnm fieben ⸗Eck gegeben 75 / welches nach 
Dem groſſen Royal erſter Art 5. 28.) zu forr·.· 
Reiren; da nun daſelbſt der Semidiameter ma- · 
jor von Sieben⸗ Eck weit mehr haͤlt / nemlich ; 
wenn ihr Den kleinen Semidiameter ziy Capital ⸗ 


0 

Linien Dazu feet 92 5 als fraget ſichs / wie bie 
übrigen Linien gu finden? Machet alfo mit dem 
Polygon des Sieben⸗Ecs aus der Tabell eine, „.,; 
@itie AB 1 und nady Dem Maaftab aus ©" 
A und B mit dem groffenSemidiametro — 92 
Das Alum zquierurum ABC (Geomel.5.72) 

1. Seget aus der Tabell (5 29. Jnahdem . 
Maaſtad in Die Linie AB die Flanqgue AD 97 
die Kehl AE —13 die Capital + Linie AF — 
z.0/die innere Polygon’ AG —63 / und machet 
aus-C punäirte Linien bis AB. Wenn ihrnun 

111.) euern gegebenen Semidiametrum ma- 
jorem hier — 75 / aus Can bie £inie CA und 
CB anbringet in a und c / fo fehneiden ſich ale 
fe die begehrten Linien proportional, (Geom- 
6.75.Iin aby und ihr konnet alfo mit Diefen 
Die neue Ichnographie nach bisherigen $.34 auf? 
ae 
$. 47. Eolte / wie es gar offt geſchichet / nur Die äuf-Scholr 
fere Polygası gegeben fenn / ſo ſetzet in das Alum 
ABE mitber nut AB euere gegebene Poiygon Pa-R,, 15 
sall.;.ober wenn allein Die me lie oratden. 


uw. 








u J : Beben 
umahl in irzegulaisen Werckern / bie ba 

nr El eheferemerben — —* 
fo siehet dieſe mit AB parallel, alsdenn könnet ähe/ 
wie vor / Die üdrigert Linien finden: 

Sh2 © * a rue buch Die —— nad [Arich- 
may) 0 6 wenn OH 
waͤrtigem — ** ſaget: 


Das Polyg. (SKæwidia.min. hon 72) mas giebt) Sem.mi, 
intern. & 63. | Collum yon =— 13 Die gegeb. [ C ollum 
nach Det Zar < Fand 2 — 9 %Palygon, >Fla 
bell giebt es | WibensFlang 13 intern.y5, (Reh. 
nen Capital = 20) vor ein J Capız 
Sleichwie aber dig nad; der einen Art der Tabellen 
68 leicht zu finden’ fo auch nad) denen andern; ja ed 
laͤget ßch Dig alles nach dem angulo duedorio ohu al⸗ 
le Muͤhe ſinden wie aus obigen ©. 33. ertenutii 


Def. 5,49 Von denen Ichnographien anderer Arten 

Vu. iſt ins beſonder in Dem nachfolgenden gu reden; 

Tab.Ivany bemercken wir / wie annoch hier überhaupt 

Sg. 21. He inwendige Ansrönung dee gantzen Or⸗ 

tes zubeobachten / welche Vitruvius lib. I cap, 

3. diftributionem nennet / und fie von dreyer⸗ 

ley Art/als defenfonis, religionis, opportuni- 
tatis, fonft ausgiebet. | | 

‚ £onlı._$ so. Man fichet abermahly wie I. ) mit 

Recht hier der Anfang von der Architectur im 

genere gemacht / (3.) ſo / daß Civilis und Mi- 

taris Darunter begriffen / und tie Die erſte 

Art heut zu tag nichts anders / als militaris ‚Die 

in Auglefung der / 

1. und deren Einer fichet ; U.) bat mas 

‚ . "dahin gu dencken / daß militaris Die Civilem nir⸗ 

gen dowo verſtelle / oder gar verderbei 








der Architetune Mitar. Anz 





er dann) daß hier-und Da die Motbroefibige 
etwas unumgänglich haben molle. 


1. Dieſes in Exempeln au fehen/ redet zwar Vi. ‚Schel, N 
—* s viel lib. I, cap. IV. und ſonſt von Aus weh⸗ 
lung der bequemſten und geſundeſten Oerter zuStaͤd⸗ | 
ten/ ?c. alleindie Hothmenbigkei bat uns heut zu 
far —5 mit was Vortheil man auch Dert 
den doͤchſten Bergen und Felſen gelegen / benefits 
et Daher Die Berg-Deflungen entflanden/ deren 
Speckle zineg fhöne Exe mpel vorbeingt part.Il. c,3.4 
und Das eine aus erheblichen Urſachen nicht nennet. 
Doc) babe eines zu Der Zeit hoch⸗ meritirten Hetiſ⸗ 
Generals Exemplar in Haͤnden / welcher mit eigen 
Hand dabey geſetzt Daß es Gretz in ber Steuerimar 
ey; das ander iſt cap. 4. Fol. 8ı. Die nefe Stadt 
aletta in A lualta weit afen feinen Werden. 
Und weil teine gewiſſe e Disgeln au geben weiſet 
er —E was Be zu beobachten. 
aehören 11.) die Elaufen and Berg: Schläfferide - . - 
gen Dee Autor I. c. 4. fol. m.R6. nur etliche mit vor ⸗ 
Anmerckungen und fchönen Riſſen / Doch obs 
e Benennung / —* / daher y. olche qus ges 
dachten Generals eigener Hand dazu ſetze. Und iſt 
Die erſte Aferron obwendig Des Elſaß in Burgund / an 
einen Felſen gedoppelt / dazwiſchen ein Waſſer gehet⸗ 
hat auch oben lebendiges Waſſer. Num. 2. iſt GSerr⸗ 
manſtein bey Coblentz / an zwey zuſammen flieſſenden 
— auff einen gewalligen en / durch he 
in Schöpf-‘ Brunn gebauben se. Num. 3. zeigen! 
ei er Caſtel und Ubafler ⸗ Elauße | in W \ 


— an fFiweyen 7 Felſen / welche 3 
Num.a4. i Hack, in Wefteich 
on F Naſſap —— ale 
unuͤberwin 
und ſonſten en 


in Sram) Fr einen „ke ln / PN ap 


6, 20 
mund an Bu un Rune od 
—* un an But nnd * 
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baͤude / din Paß nur ah Manc durh 
den Felſen — — —— Tahsbun 
auff der Lot chen Grentz / iſt ein aus der 
gehling hervor fagender Stein / wie ein Diemaz 
gr allen « Eden/ von unten gebet ein Schned ı 
titt Blenstecht über ſich / don Diefer ein Gang auf 
einen Neben⸗Felſen / Dafeloft eine Kirche ſteht. 
dem Selten finden ſich z Neben⸗Gemache / im ol 
fen ein Zug / da man alles heraus ziehet / wit 
enn oben eine Inflige Wohnung Unten 
bat es im Felſen ſchoͤne cha en / Gemaͤcher / 











Stäfe/ Keler) alles in lauter Sellen gehauen ; ber 

gelinge Felſen iſt mit ein Ziwingers Dauer und ſtra⸗ 
en Thuͤrmen umgeben / welches nebſt andern ein 

Sunderuch Anfeben mache Num. 8. iſt dad Hauf 

Se 

Ä as yorig edig 

dere gls Lir, A, Lichtenberg / Ut. B. Hohenwechel 1%» 


geſchweigen. 

sh g. Pa — e. Beihaffendeit hat «es mit ſol⸗ 
den. Orten / welche ſumpfigt / moraſtig / und alfozum 
Bewehnen am unrarbjamften / foniten aber 7 walen 

fie einem Lande eine gute defenhon gedenstoift ed nde 

thig dergleichen su bebeftigen: mie es dann an Erems 

ein hier und Dar nicht fehlet. Nur gehet obiges das 

in/ Daß wenn einmahl em Ort erwehlet / man zum⸗ 

hen / wie alles übrig: wohl kinsurichten / 3. E derer 
arckt⸗Platze / daß dieſe nicht eben fo viel Ecken 
bekommen / als ein xegulair Polygon hat / dam fit 

nicht ſamm den Häufern ſelbſt und deren Theilen/ mit 

alıu vielen Een veritellet / oder aber durch eınmabl 

⸗ eſtelte Eintheilung derer Haͤuſer / Gaſſen ıc. Dem 
end einiget Voriheil gemacht werde. Wir reden 

atſo bier / wie ordentlich Die Sache ſeyn ſolte; mo 

aber die YIochwendigfeit ein anders will / hat man 

ch nach denen Feadn Der Feſtigkeit / d.i. dem Haupt⸗ 

Cent. nf a. dien · un. 
u 653. SR demnach ll) am beſten / man ge | 


.. 
ad) 





| der ArchikieeaMilitaris, g25 
escinen ſolchen Rum in — in allen Polygonis eimfig. s1. 
wer echenbe.und-tänglichte Zorm ; "und laß 
: 33:3 die Haupt⸗Gaſſen Der Laͤnge nach entwe⸗ IV. - 
ber gegenbie Bollwerck oder Courtiuen zu lauß⸗ | 
Fen / woſelbſt chue dem V. ) Die Durchgaͤng et⸗ 
was durch den Wall gebogen werben foleny V⸗ 
‚Damit die Feinde nicht alles lonnen / 
nach denen Thoren und den 


654 Ob a A br m an be — —52 


onſt 
5 — — bie Seife ber —* eh 
any da ohne dem in’benden 

theile und Hinderniſſe finden/ darau man 1m neben 
Souſien aber konnen A Paupe 

ki, gumgeringften hl moblunter 30 Sn * 








. ee un adı'n at heiſſen / und wie 
eg u era 
Bi $. PAR € —2— > abi —* 
it Haͤuſer ; 3 auch ſo eingeri 
‚net fan! Daß gehen ben Den Marc / nicht nur r die ‚au 
Höchften und anfehnlichfte / fündern auch dab 
"Dafabfidas Rath⸗ Hauß ſammt der 3 
D und Corpus de Garde; pretorium ) E/ fon» 
derlich Die Kirchen F, F, f. des Commen- 
danten » Wohnong A / welches zudem wohl 
Er muß / und ohnfern die Zeug⸗ \ 
B angebracht werden. Gegentheils 
werden andere Haͤuſet etwas geringer 
—E Hanorhierungen / Die ein Ger 
GSeßanck / oder leicht andere incommodiräfe 
machen / in etwas eutfernet / auch die Werck⸗ 
Feute / deren man auff Dem Ball Baer 









r 
. ..., 4 XF 


Proviant Amar/ (Geil) GE 1 Die 
wohl⸗ verwahrten Oertern ſtehen follen ze.: ger 
gpen den Wall logiret / ia — 
den nebſt ihre Caſermen / HH(eænobia mili 





werd an 
—— —8 
e wercte a 
weniger das —* 


En der Mitt ber einen u Yon: 
Een am Dede fl fange 
* leicht anwagen wird Wie die Thore zu ma⸗ 
cden / und wohl zu verwahren / die Ausfälle gs 
——— een —* 
hen. Und fo iſt es auch mit denen en 
welche Durch die Auſſenwercke hingerichter KL, 
KLı nit von Stein, fondern von Hole uma⸗ 
chen / damit ſie leicht weggebracht / und bern Sein 
Beinen < Done geben. —5 werden 
——— au H = 
die man penfiles oder sen ba fan ir m 
net / um folche su Kriegs 


aan ——— —* 
f 
ben und erdencken his, 


U. 
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00 CAP. HL: an 
| Bemarnene Orıhographie, un 
deren Aen derungen. 


Se je Onbogpapi A ver Aufriß beteni⸗ Def.ırz, 
— En dar ng” va Di 
enge / den 
eh fo einföicfny daß man Daraus, te der 


Durch⸗Sch nitt / Denn man das pro Fig.y: 
net / an ſich nach allen —ã— —* — 
wo nicht ich’ zurück weiſen / jedoch in ſei⸗ 
nem Vorhaben auffhalten / und ihm je meht 
und mehr Schaden zufügen koͤnne / welches han 
 defenditen nennet. 
* 1.38. 2Bicd beine Dad defencittn amöß meh, h,r 
3 a, 
| as / wenn ein Orth noch fo ——e— me 
* — 


—— — vor —ã 

— tanvunb dad grfinbungen — 3 
) immer en: alles 

* erſt abpunarten ’ und oft mit Schaden 


Anfang su J 
uger ——— — ge vornebmfien en | 
man den Feind nur abmatte / und fo fei Torben 
nad und nach unterbredye ; wormu denn eine 
| 5* Orthograpbie eines der been Huͤlffs⸗ 


9, Es iſt auch unnoͤhtig bier erinnerlich / wie X 
Dee Berradrun ſich nach und nach noıbwenbige 

"  Ienderungen hervor gethan; doch was die Sache 

ſelbſt bereit m man überhaupt bey denen erfien 
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226 1: 
— geblieben baber bie TOWER m SEE 





minis DOwenfchofft nicht wenig 

— ne 
ro Ce 

Y vorgibt / Daf uch ‚den. Tabellen oft 





— wohl su gebrau Tr 
Theon, $ 60. Alle Erhoͤhungen der deftifion folen 


1. er ringe um Die. Sehung —— 


J—— des gr — 


— ushaiten und 2; na —— 
Ka akt en niet 
* ug Sind’ er Zueck 
Pr er ich nie de di Findet ei 
14 nun ——2 ſich wenige gegen viele 
defendiren ($.7.)/ mo anderſt jene ihre 
cherheit gegen DIE Feinde habents. 11.) 1008 ze 
ug nicht: eingenanin werden 
A aA — eff (5. 2* 
Stich — — als oe DER 


rthen Hin 
Eat N rk ft Anfangs bie 










tale bee 

Geſchuͤtzes aushalte / welder-bas erſte mu 

. Weilen aber’ wenn die Wercke/ da die 
Stuͤcke ſtehen / ſo hoch / daß dieſe aus Dem Ho-- 
rizont woſelbſt fie Doch am meinſten Schaden: 
thun (Are. |, 100.), ſireichen / fo koͤnnen Diefe 
nicht fo viel ſchaden / ja der Feind Lan leicht un⸗ 
ser die Ztuͤcke ſich ſetzen; alſo iſts noth / daß 
die Erhoͤhungen nicht zu hoch fallen / wehrt 
das 6 zrveyte i d. 


fü 61: | 


der der Arckinderee Aa MI 





— DIL "Gehösen Drama jur zur Ifenhon allemc on 


Ä eaböhcerund vertiefte Abereleri.Daa 
Durch die Feindliche Umernehmungen / jetueiten 


abgehalten / und jedoch in der.ferue von Diefen 


een mit Geſchoß commad erreichet / und 92 
hm Horizont rahret’foerden ; ‚der © Sand‘ aber 
anderſt nice a. im Geſicht der Feſtung mi 

und Schaden ſiehen loͤnne / und die⸗ 

fo —8* biß bab er endlicy.abgemaizet/ ent⸗ 

wWeder den Orth verläffe / oder ſoſchen doch mit 

Gute Dane n Cöndition, vop der Heten⸗ 
irenden erſt erhalte: 

44 er * In nos Bid ee 

rtillroo e Pr oo 
— oder quch fich ver halten 






Boa; mi ; ‚müffen Sie are in der Nhe liegendi 


5:69. 2 Doapt: Erhößung: ‚einer BeftungDef. x 
iſt der‘ * (Lät.-Vallum, Gall. Rampart;} 
welcher nach dem’ Horizont. A B erhoͤhet s. 57. 


und fo zu machen/ damit er das ſtaͤrcke ie * 


— — — — — 


Geſchutz nach feiner Materie ($. 16) anfangs 
auffhalte 8. 18.): und ſoll dieſer in der Hohe 
einen Wallgang C F. von giemlicher weite hir 
ben/um darauff gehen und fahren su koͤnnen / 
nebſt dieſen eige Bruſtwehre FDIEI g G das 
mit man anff dem Wallgang gegen dad Glen 
fboß der Feinde fi cher feye. Ferner muß der 
ganke Wall auch eine gedoppelte Abta⸗ 
chung oder Boͤſchung (acclivitacem ) babeny 
welche nach Beſchaffenheit Der Materie/ 





is m “ 
U |. 


12. ae Irahrendbig A CB ac ann gugchert / ve 
tinumd führen pfl TORE 

In @L.K, alle Di Bruftwehr gegen den (Sein 
* 

















ih ; sehen offt am .Horizont fo Onellen 
Sch 1. — den da bee Wal hei 


—A —5 — — 
rk ee dlagung eines Ruſtes von "Eichen 


er ſin 
Kr) — von Eichen ober Eller⸗ 
— — 
— — Va Cap, 


. „Gebet. 
ga 6x: Daatihder Wal und andere Erböhung 
Sau Jah von Erden $ Mi aufisufabe 13 bet 


mehr | in m Baue 
In. "2. E, eine sehe: a age Bar ee 
ander geſchlagen / forne mit eingeichlan 
ver n fo/daß dieſe allege einen 23 
/ auch darein anren und auer⸗ 
—8 —* werden / wie denn Speekle 
u Ba onderlich zu bei, Dolmerden und Ban baden 
=. wid daß man’fornen her alles mit geimen 7 fangen 
— auff ein Schu: ıc. 12. lang Die 
Inden Wad lege / und im Anfıblagen von 

der / Schleen / —8 Dorn und Burten belege / diß 
an die Bruſiwehr; und odſchon unter 10. —— mus 

ane 3 aufftäme, ae dr ed gemug / doch folte 
—— fol abbrechen! damit fienicht überein o⸗ 

3. Schu hoch / ab id werben 


——— —— 

und odg 

giengen Die Kugeln nur in * — t —5 — 

die Wurgeln hielten die Erde / und lieſſen ſie nich ‚ab 
n alſo / daß offt in so. Se, son groffen Stuͤ⸗ 

Eenynichteine Schauffel Srundbetabfalleme.tc. 
6.66. Wie & mn ber fänerung uñ Mauer⸗Wer⸗ 

Een don Grund auf / su balten/ bat eben  Diefet au 
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der Architefiure Milkaris, 229 
vor als ein erMhörner Baus Ber 
4 wiewohlein jeder Kuͤnſtler / fo — 
* von feldft zugleich angebentet. Man rechnet 
zu einer Futter: Miane: A 
vor —* Anlage / — Dan 
ten Erdreich au 1· Schu 
SBbſchun⸗ / das Mauer⸗ a ‚aber Geben kan Ha 
38857 — ober in kölimmer Erde : z der H 
5. 67. Die Boͤſchungen richten ſich hbeyderſeits 
ihrer groͤſſe eos > —E enheit Des Erd⸗ſchl. 4. 
reichs; — ich aber aa die Stadt. (5. 63.) 
Doc bat ed bier nicht Die Meinung / ald ob Die 
Werde uͤderall fich in line — und Hoͤhe 
— glei a a n folten ; en “ ang] Do 
——e —8B vermerde 


: 6,68, D: Smıpeo Erhöhung uff demDefxi, 
Wen br H.g 8. 5— 
pet du Rampart. —— — ſich ge | 
den Feinden zu / an bie anfrre Bälung BD 
anfchlieffet/ und daſelbſt ing G. etwas erniedrin 
get, inwendig in DH nach. ber "Sebeckung bes des 
Diannes fich richtet/ und etwa 1. Schu weit 
abgetachtet iſt / auch mit Banquets oder Auffe 

tritte ( lar. Scabellum) verfehen / defien Höhe 
—* F. 2). und breite FD. 3. Schu: 


Me. ns emein gibt man ber Dide D G. 8 3Schl t. 
mir daß eines der groͤſten Ge 
Ale ers ($.18. 8 dev Anfa nicht ſchaden konne. 














. 70 ns » Höbe wird indgesschı, a 
6. et / wiewohl einige noch 
mein au un Gerede uchen. Bird ok 





EB Hd € ka fans Den Bang kon 6. oder * 
3 Schu 


w 


ko | - Bu... | 
Eouruch aufen in © 8. 4. BR 5. Su ram Dem 
uß mit Der —— Die Auſſen⸗ Werder 


© 7: Chef Iede auf — 

wurde au 

Schl.. in Gang L M angebatiaet / mad fo fort ven 
Honzont eine neue en —5 — M N; nach voriget 


Art geleget / Do er es 
der An Wall biep —— Srhungen 
nden 5 aflein ba | man —— — hat * 


woch fi 

modi æten / al Nutzen aber verſpüret / iſt 
ein ander Werd / —— — taufle 
braye genennet / Davon unten zı tbum. 


Defzu © 72. Der naͤchſt am Horizont gegen ben 
Rand uff 6. Schu breit) 

ig. 7+ heiffet Die Berm / (lat. margo fofke, la lihere) 
welche vom einigen in der Tieffe / mit einen 
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ri verlich —ãS — * 
mdn ret / oder i 
wein Giafis bife beiffet. 

73. Weilen 


jo gibt Ge 1, c. abermabl verſchie dene Dort 
an/ feiäe iu Spariveny und misguten Doribeil an⸗ 


re 74 Ri bie Contrelcarpe bat "heut. ’ —* 

Die Bewandtnuͤt / daß / wann dieſe som Seiny' Dean J 
iret / bie innere Wercker zugleith an vielen Orthen N & 
jlieiret7 und Man — an die Uber⸗ 


chen Grabens ſich 38 —— — Fl 497 ich: ü 


an gebeunen; Den derowegen von Denen —— 
—*88 endet werden die —— ra⸗ 


grug and nnd Dortbeilbaft Ni Bis uff die ic jüm 
pelten Banquers 7 und A 
böber. —X8ð nit ‚umdienlih 7 vergleiche ::"; 
nenefte‘Bd ah reibungen und Nie in acht au nehmen? * 
Jonderlich was Vaubas / und hiernuchſi der t Obch⸗weri. 
tirte Baron de Cochora in Nouvelle ortiicatign, tant 
pour un terrain Bas & Humide Kt, mit guten Ware‘ — 
heil angegeben. " 
5 Und obgleich ein isber Autor hen —— 
Mu hrungen Det Otthogtaphie ſich mm CA ef LEBEN 
ſen / nach eigentr experience und Vernu di Sein 
er Degen milde man — Au Iren je | * 
man jedoch noch keine Ur de g 
Su beruhen, wenn zumahl auff einen Boden a ber 


5 wie Herr Sturm wohl anmerkk. p. 
ich geaug gute ——— da ſolches v 53 —3 
——J— zubtauchen. Wir haben alſo in Gegenwart / da 
ie Anfänger deſſer auff N eroce gewiſſes hingemiefen - 
— — mol bald auff dieſes/ dald jenes Autdris 
* Gedancken / dabey leicht zu confundiren/ daß 
hiernechſt au die beten Verheſſerungen nicht mit 
rund einzujchen/siehmeniger noch su machen wiffen /) « 
afen * eine hewiſſe Tabellczu ſehen De 
* unlauada r / wie in den Jen proſiten ber Bde | 


, 


233 3b -- 5 


len) (71 28 


licher geui 
ert. 3 
was auf den 
t niete in praxidettoe 


md — 
3 


Di — 
ee ten?" . 


me er die Ri Some 
Beni daran ſichen / andeuten)/eben eben 




















gonen zu fehen / ‚Fonnen. 
us dieſen Inß Derousurh 
Bu — Rn 
ol 

— aren bir ber 

Bi. — SER 
L se so las] 113 | 6 
nl. 5. .10 157134 21 — 
IIl.ꝓ 12 32 ss 
IV.]80° [9 115 
V. Ar 12 2 =E = 
VI. 


der 4 ieh Kellicaris. HT. 
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I. J 22'128 |] 100197: —| 2 — 





— 1% — es 105 | 
120| 17 Bun I: 18 I— 
he 6. Bei 2 Diefer Tabellebie ERede von She Schl. 45 
entweder in © 


nen ift / 
——— — (Geom. si 17; Yıda Danı An * 
gragen in Das ee Die quadrar 
der nehmet nach dem fi —8 Ma — * 
50. ‚nur bie födern Zahl 
8.77. An eine Foren Ichnographie, BiöProb,s. 


Orthographie Auff dern Papier anzubrine 


gen. 

Refol, Nachdem die Ichnographie ;. € nad 
der Holländifchen Berbefferung (5.40 " 
fo nehmet I. nad) dem verjüngten R —* 
Stab fo viel Schu / als die Tebel (5.75) 
haben will / zur Anlagedes Haupt⸗Walls AB) 
und traget ſoiche einwerts in A L parallel, rimgs 

umher da nun diefer die Bruſtwehr DG. 
kun den Banquet, &e. in ſich begreifft/ fo zie⸗ 
ber folche innerhalb Diefer Linie A L, mit aus. 
11. führet L M, den euſſern Wallgang / wo «6 
vonnoͤhten / fanbt der Faufle braye M N, von 
suffen el nach eberr der Tabelle. Y/ 
und fo IH. Die Berme N O, welches alles im 

un une blinben Union a u machen / damit —* 





u Bembaäne 
7" PRIB_befto. anfhıricher \alsbern anssugiehen- 
AV. Nehmet Die Weite des Grabens O P/ und 
zichet foldhe an en Facen Der Bollwercker blind 
any damit Ihe foldyen Graben mit bem Circul 
über den Bollwercken deſto genauer, / wegen Des 
freven Schuſſes in die runde bringen moͤget. 
"Und V. nach der Tabelle den verdeckten Weg 
RS. mit einer blinden Linie. Damit ihr VI. 
Die Places d’ armes da anbringer / welche aber 
von verfchiedener Weite; fo nehmet 5. &- Die 
Schulder Sf noch einmahl ſo breit/ als Der ver⸗ 
deckte Weg / und zeichnet ſolche in 1; machet 
aus Fund I Durchſchnitte in < / und sieher Die 
faces c. f. und Gl, die nur fihlechthin in ein 
Banquet/gleich wie Durch Den verdeckten Weg 
überall bezeichnet wird / machet VII aus 
der Tabell Die Glaſſis ST parallel herum / fo 
nt ulekhen Nu chauret wie fs 

„Is S. 75. Wenn Detnieinen wet wird / 
sr mar Ale ya auch Die Böfungen/ deren Höhen ic. 
anmacen! weiche Den Riß alddenn/ sumabl mo er et⸗ 
was raͤumuch / und nach einen groſſen Maaßſtab zu⸗ 

bereitet wird / ſehr anſehnlich machei. 





Von 
denen Auſſen⸗ Werckern / und 
Ccadſtellen. 


| Bu 6 78 ı 
dekxur Weilen der Beind von feinen Ye im 
mer laͤnger / mit Maschen —E 





= ber Archĩtecture Mtaris. 135 
halten (6. 6. Ideſſen Gewalt (5. 18.) aber ſich 
den Haupt Werckern / und den Graben fo viel 
- hm zugelaſſen immer naͤher machet; es auch 
ohne dem mit der Contreſcarpe die. Bewand⸗ 
nüß heut zu Tag hat / wie ($- 74.angedeu⸗ 
tet: ſo iſt vor noͤthig erachtet / dieſes Vorhaben 
durch allerhand Wercke / welche uͤber den 
Graben angebracht / auffwhalten / und bie 
Daupt⸗Wercker deſtomehr zu bedecken ec daher 
ſie überhaupt Auffen⸗Wercker (les de hors ) ge⸗ 
ar De ichen hot man zwar su Anfang ſch 
. 80. Dergleichen an zwar zu Anfang ſchon | 
ausgeſonnen / "und mit guten Vortheile anpebtadt ; Schei: 
pa aber.die Zeit ($.8.) und Moth auch hie verſchiedent⸗ 
liche Verbeſſerungen gelehret; fo hat ınan bie alten 
Nahmen adermahl (s.;9.) beubehalten 7 Deren wir 
ms ebenfald / doch mit Bemerckung alles / was bier 
vorgefallen / mit guten Vortheile / bedienen. 


8 1, Die Auſſen⸗Wercke muͤſſen in behoͤriger Theot. 
Staͤrcke ſeyn / und dem Feind / fo bald 3. 
dieſe bezwungen / keinen Vortheil / gegen 
die Haupt⸗ Wercke zu gebrauchen ge⸗ 

- Demonftr.. Auſſin⸗Wercke werden nicht 
weniger als Die Haupt⸗Wercke ſelbſt / der feind⸗ 
bchen Gewalt entgegen geſetzt (s- 79dieſe a⸗ 
ber laͤſſet ſich nicht anders / als durch gute de- 
fenßon ($.58. ) abhalten / melde zufoͤrderſt 
auff die Staͤrcke der Wercker ſeldſt ankoͤmmt: 
muͤſſen demnach dieſe ihre behörige Staͤrcke 

dbaben / welches Das erſte ib. Weilen gbe die. * 
Ä 34 uſſen⸗ 


136 


(EEE EEE 


\ 


: Gmb: Bälze 
⸗Wercke wegen ber Saupt+EiBercle an⸗ 
gelegt79.)/ auch nach jener Abnerffung/ der 
KFeind ſich dieſen Immer näher macht / d.i. in 

Die demolirte Auffen > ee ‚eo einfeget) 
—— die Haupt⸗ Wercker / und 
— 6.62.) mit deſto eröffern | Vortheil die 
‚Haupt : Wercker befchieffet x. als muß in des 
ren Auffbauung dem Feind fein V Dortpeil go 
laſſen werden / welches Das zweyte 5. 

& 82, Sind demnach Olfen, Her 
cke mit gutem Bedacht anzubringen, TI) wohl 
auszulefen ; und ba ſolche verſchiedener Art 
6,79 / da immer eines das andere übertrifft/ 
II.) alltoege mit guten Verſtand / auch date 
an IV. : nichts überflüßiges anzubringen / das 
nicht einen Augen + ſcheinlichen Nutzen hat / 
fondern V) in feiner behdrigen Groͤſſe / Skaͤr⸗ 
cke nad bisherig angedeuteten Erhoͤhung 2c.der 
Waͤlle / Bruſt⸗Wehren / und andern Din⸗ 

gen das preſtiren fan / wozu fie 





j — nicht ohne / daß je! ver einige 


Schol, 


E27. 


der anhängigen Auffene Wercker in das Selb 
ausftreichen / folche dem Anlauff des Feindes 
. exponirtt / und von ihres Defenhon , weiche 
aus den Hauptwerckern koͤmmt / entfernt; Das 
her dieſe um etwas ſchwaͤcher / und nur zu ge⸗ 
wiſſen Abficheen accommodirt werden. 
83. Man bat in beren x — nicht dor 
undienlich ee sem 
ner Staͤrcke hieher zu ſetzen. 1 Omar’ ee upts 
erbebun —ã — en wir me bie fien 
da itt AL Die sang 2 ulage dee Dal 


| 
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|  Bödons ’ ICB die Anal, fen | 
allge /DG die Dice dee = Benfiwebr/ 
—— De di Äußere le de bis “So dubr m. 
m e + bis5 
Des Banancıt Höbe und Breite mie nwor (. za 
wie denn aud) ein zu Zeiten gemacht / und der 
Graben OR ie 1 benderfeits eingehsffen 
deſſen Tieffe von o Schuen / und nach Gelse⸗ 
mehr — 7 Rad Diep piece Arten: | 


TEHHHRE 2 |DG OR 
| #4 

a .48 2 16 228 | 54 
AV. 56 | .18 6 ı8| 24] 6o 

v rn 


4. Den melden eb en Bermal nicht DieitepnungSch, 3. 
ah aldob man bey dieſer Be See - 
am bleiben —8 nen dieſe bier und Dar mit 
guter Bernunfft geändert werben / befonders aber 
was die Böfungen betrifft ;. Da ie / weil nicht Prey 
diel / ald auff Dem ambulacro des ee ae 
gang gen und gefähe wird / weit getinget 3 
, 221) werben von aufen Der gemeiniglich: ran 
ren gar 8 an Kuba auch TIL 230 Ion 
ge aus odigen m geringer racht; 
debet / 1 Daß der BAU in Zeiten —5 un 


u? 8%. Das Ravelin, ( lat. parmula, molis)Def, 
Hein Werck / welches eigentlich vor Die Cour-XIV. 
tine gehört / und insgemein aus weven facen fg. ı6 

ec,dc befteht. 
6.86 Gin Ravelin zu — tob,z 
Reſ.I. Continuiret aus Dritte ber Court“ ” 
tine eine blinde Linie GH; feget 
U.) den Circul auff den / den Die 
is Flanque 





N 





1 0: rn " 


Asor. imwerig A CB Dic am jugehen / zei 
— fahren ven pfleget / ſtaͤrcker/ als auswendig 
— a ie Kruse age den BER 
& Hoeti 
Sch, 1. en r * Ban aan Deck 
fi 1 





A ; foift beu. deffen Aufſbauung 
zu hen (bat bach moͤglichkeit Die Duelle abges 
det / a At AH eines RXuſtes von "Eichen 
Holts / oa en; ao Eichen oder Eflere 
Zi a m aus * 
ein / * Jausfüllet / ve 
eh —5 — ke Cap, \ „inehrereßte 
ertheilet. 
Kan nee a Ei 
pt von- Erden (5. 1 
Saunıieh mehr I m Bauen. auff deren —— 
n. 3.&, eint sehe Tagen wird kit: auf 
ander geichlauen / forne mit eingefhlagenen Befen 
I fo/daß dieſe 58 einen Geh 
x 3 gdangefenchtetzauch darein Heu⸗ Daamen und auer⸗ 
dem urtzel geworſſen werden / wie denn. Speckle 
„6, VAN. fonbecfich zu dem Bollmerdenund Wan haben 
d / daß man’fornen her alles Mit geimen / jängen 
enden⸗Holtz / auff ein Schu ıd;odet 12. lang hin 
din indem IBAN lege / und ini Anfchlagen von Wochob⸗ 
Schleen / Hagen⸗ Dorn und —* belege / biß 
an a bie —A und obſchon unter 10. UF 20, * 
eines auffkaͤme / märe es gemip/ doch folte mirn 
—— ſolche abbrechen! damit fie hicht He o⸗ 
2. Schu hoch / ab —— welches ſehr 
—* und obaleich AR send n wuͤrde / ſo 
giengen die Kugeln nur in dus rdreich / Geſtr — 
de Wurtzeln hielten die Erde / und lieſſen ſien or 
n alfoy daß offt in so. Schuffen / von grofien & 
Een/nichteine Saufen, Grund herabfallere · c. 
6.66. Wie es mit ber Ffuͤtterung uñ Mauer; Wer⸗ 


Een don Grund auf / au balten/ hat eben dieſer Au- 
tot 











Ser Anchiesfkune Mikaris, | 129 


. vor alb einerfhhrner Mau ihern, — ———— Ültiitsununung 


* ak en —— 
ein jeder — * — ſo ed 


| Bun von feldft zugleich angebeutet.- Man rechnet 


7 — — "Sam 
Erdreich aud) ı iſt zur 
biſchung / das Mauer⸗ et ae £ 

3. fire * ober in khlimıner Erde ; 2 der —* ſa⸗ 


8.67. Die Böfbungen richten fie) beoberfetß | 
ihrer geb affenbeit Det —* .4. 
| —A * Kr —8 — * | 


es pie nicht Die Meinung / ald ob 


| Bere bier a ſich in Dergleigen Staͤrcke und Obbe 


nal rer befin en folten ; Ondern es iſt — wo 
hinlanglich (s.57.) ſtarck Bde 
aan en gli 57.) fi ſeyn / daß Der Feind 





5.68. Die Haupt⸗Erhoͤhung auff demDeſi. 


Wani die Bruſtwehr d. H. g G. Para- 
pet da Rampart. lat. Lorica), welche ſich gegen | 
den Feinden su, an bie auflere Boung B 
anſchlieffet / und daſelbſt ing G. — 
get / inwendig in DH nach ber Bedeckung des 
Mannes ſich richtet / und etwa 1. Schu weit 
abgetachtet iſt / duch mit Banquets oder Auff⸗ 


tritte lat. Scabellum) verfehen / deſſen Hoͤhe 


nn -[ 


imegeuin E F- 2 und breite FD. 3. Schu 


6. 69 Siudgemen si | mon ber dicke D G.18.5chi. x. . 
6 eines Der gröften Ge⸗ | 
\ —* — dev Yang nd ſchaden fünne. 


s Hohe wird indges nn 


| *. amn —* — wiewohl einige Ka 


eden. Wird ie 
vum — D fi, —— ſeyn o. oder 2 


SSR: B U cv ne GEREEREEERN, RG EEE “ 
ESchu / und auſſen in G g. +. Bi f. Au ram dem 
Schuß mit Der Mußeuet gegen Die Auſſen⸗ Wercker 
commodgz Berichten zu Fünnen:. 

a, Iz1 Ehedeffen murde auff 24. Schu Pa 
schl, 3. an Gang L M angebänaet / und fo fort.auff Der 
Horizont eine neue Bruſtwehr M NZ nach voriget 
Art geleget / weiches alsdenn ein gGedoppxiser ober 
der Unger: Wall bieß / dergleichen Feſtungen ſich 
und finden 5 allein Da man neuerlich mehr ıncom- 
modirztenyat# Nutzen daher beripuret/ iſt Fatt Deffen 
ein ander Werd erdacht / welches man ebenfals tauffe 

braye genennet / davon unten Meldung zu thun. 


Defzu 5. 72. Der naͤchſt am Horizont gegen den 
- Graben fortftreichende Rand uff 6. Schu breit) 
Fig. 7. heiffet Die Berm / (lat. margo fofla, la lifiere) 
..- weiche von einigen in der Tieffe / mit einen 
Mauerlein und Schießſcharten verwahret 
wird. "Damit man aber zu ‘denen. bißherigen 
Erhöhunges hintdngliche Erde habey auch den 
Beind um fo weiter und länger abhatten koͤn⸗ 
ne (5. 38.)/ wird ein Braben uff 100. Schu 
breit gegraben / deffen Tiefe des Aaffers uff 
30. Oder ohne Waſſer 12 Schu ; und Dafols 
der von der Bern o p etwas mit Steinen 
verfeßet/ und L’Efcarpe heiflet, / ſo wird er auff 
bie dͤuſſern Seiten Q.R. eben fo eingelaſſen⸗ 
und mit dem anhängigen / Contrefcarpe ges 
nandt / als da ift RS/ der verdeckte Weß / via 
tecta Gall. Chemin. convert ) welcher heut 
"u Tag ziemlich breit angenommen 7 wie dem 
auch eine *Bruftivehr mit Banquers in voriger 
Höhe TV / die Bin Das Selb hinaus nad 
0) Zu 





“ 3 
abs fi a de ae ra bh " 
ſo * Specklc l, c. abermabl verſchie dene Vorthe 
ben ſolche u /⸗rren / und mit guten Doribeilane · 


wenden. 
— 74, Mit ber Contrefcarpe hat‘ et deut‘ in. ã x 
Bewandtnuͤß / daß / wann dieſe vom Feind occa- 
Fra bie innere Werder zugleith au nielen Orihen ie we 
slirirel7 und man gendhtipet / an die über⸗ “ 
zu gedenttken; derowegen von Denen —— 
theile ui 


angewendet werden Die Conttelcarpe u > 
and Vortbei t Bis uff Die is umadey 
61 mi SYit de * F en —* 
r. mnach ni 2433 
* Vachreidungen und Rift in. ad au.mehmen? "2 


fonderlidh was Vauban, und hiernachft der Hüdiemerie‘ 
tisge Baron de Cochorn in Nouvelle fortiicatigp, tant 
pour un terrain Bas & Humide &xc, mit guten More‘ gt 
iden angegeden. N 
ünd obgleich ein jede Auror bep neh 

Au hrungen Det Otthogtaphie ſi ſich au ben Bei 

ſen / nach eigener experience und ernunfft / —5 — 

ge bensuttogen) miles man billigſt su bob 
man jedoch noch keine Urſach Das alre, profi! af | 
—— ah N made einen Boden “ Nie ' 

de / wie Sturm wohl anmerckttkRG e. 
Rn efindet/ da ſolches v mob FE 
wohl subtauchen. Wir Haben alfoin Gegenwart/ (da 
die Die Anfäner beſſer auıf ein gewiſſes hingewieſen 
werden / als wol bald auff dieſts / Hald —** Autdris 
gu e Gedancken / daben fie leicht zu confunditen/ Daß 
hiernechſt nudy die beten Verbeſſerungen nicht mit 
Bund nd einjufeben/iefmeniger ch su machen wife) + 
/ cine gewiſſe Tabelle zu ſehen. De 
* * r / wie in den ge piofilen Der Beben 





21280 —— “5 


J —E auch die Fapte deg 
“u Ki “all Time Yu 4 





praxii 
08 Die —* experienz 
— 


9 
— 

— 
als haͤtte d ——S welheßer 


Das denn bieft di 
de a ana Kür a eben an —— 


— abe amade Ei u }} jorad); m she 
kenund nur profile von vieletley Stärde —ã 
gesehen ein Die NR auf Die 30 De Poly- 
Rurg ich mr biefen ns Verein, 


mir 9 gelegen ; au 
nedie Polygona mit Ab 
N arm Bieher nn, a , id 
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n. 1 3— 
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VI. * zu 
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R I Meilen in dleſer Tabelle hie Rede von Rhein⸗Schl. 45 
hen Schuen ifts fo machet entweder einen ver⸗ 

—— — (Geom.&117.)/ıda dann ig Auf 
tragen in das Papier Die quadrat Linien&chu bedeuten; 
Oder nehmet nach dem ſimplen Maaßſtab (Seom. F 
50.) nur die ſodern Zablen an. .. 
35.77. An eine gegebene Ichnographie, DitProb.y. 
- Orthographie auff dem Papier anzubrine 


 Refol, Nachdem die Ichnagraphieg. E na 
Der Holländifchen Operbefferung (.40.)ferlig? / 
fo nehmet I. nad) dem verjüngten Maaß⸗ rig.15. 
Stab fo viel Schu / als die Tabell (5. 75.) 
Haben will / zur Anlagedes Haupt⸗Wals r0) 
end traget folche einwerts in A L parallel rinjs 
umber ; ba nun diefer bie Bruſtwehr DG. 

ambt den Banquer, &c. in ſich begreifft/ fo zie⸗ 
het ſolche innerhalb dieſer Linie A L, mit aus. 
I. führet L M, den euſſern Wallgang / wo es 
vonnöhten/ ſambt der Faufle braye M N, von 
auffen parallel nach eben ber Tabelle umher / 
und fo IH. Die Berme N O, welches alles im An⸗ 
ſfang vn lien Linken vrmachen / Dam ee 








7 EGennb⸗Sbtze 
SEES ERDE EIER 





"RR deflo. anſehnlicher aussugieben- 
IV, Nehwmiet —Ix O / und 
ziehet ſoiche an den Facen der Bollwercker blind 
an / damit ihr ſolchen Graben mit ben Circul 
über den Bollwercken deſto genauer / wegen des 
freven Schuſſes in Die runde bringen imoget. 
And V. nad) Der Tabelle Den verdeckten Weg 
RS. mit einer blinden Linie. Damit ihr VI. 
Die Placesd’ armes da anbringer / welche ober 
von verfchiedener Weite ; ; ſo nehmet z E die 


aus Fund I Durchſchnitte in c/ und ziehet Die 
faces c. f. und GI, die nur fchlechthin in ein 
Banquet / gleich wie durch den verdeckten Weg 

üuͤberall be ejeichnef wird / machet VIE aus 
der Tabell Die Glaflis ST parallel herum / fo 
iſt der Riß ſertig w. v. 

Sch, 1. 5. 78. Wenn deraleichen Ri ſchattiret wird / fan 
mari alle Theile / auch Die Erden deren lea 

Das rauınlih, Ind nal sinn arofen Er 
bereitet wird / ſehr anfehnlich machet. 

, meinst — — — — 


— a 


Denen af Werden und 


dekxım Rein dee rg feinen im 
"mer Knger un indem Shan a 


der Architetdte Mißiaris, 1375 
————— ——— — — — 
— —— Oemalt Cs g8.) aber ſich 
den Haupt⸗Werckern / und den Graben fo viel 
ln) sugelafen in immer ndher mmachet 5 es auch 
ohue dem mit Der .Contrefcarpe die. Bewand⸗ 
nüß heut zu aa hat ı wie ($- 74. ; angedeu⸗ 
tet; fo —* vor net erachtet/diefes Vorhaben 
allerhand Wercke / welche über. den 
Graben angebracht / auffzuhalten / und die 
Haupt: IRerckerdeftomehr zu bedecken 2c Daher 
fe überhaupt Aufen-Aerte (lesde hors)gee 
nandt werden. 
. 80. De sleicen bat man zwar su Anfang fchen Schei; 
ausgefonnen/ und mit guten Bortheile angebracht ; °° 
bo ader die Ait * 3.) und Noth auch hie verſchiedent⸗ 
liche Perbeſſerungen gelebent fo hat man die alten 
Nahmen adermahl (5.59.) beubehalten / Deren wie 
uns ebenfald / Doch mitBemerdung alles / was bier 
vorgefallen / mi guten Vortheile / bedienen. 


21. Die Aufſen⸗Wercke möffen in behöriget Then, 
Staͤrcke ſeyn / und dem Seindy fo bald 3 
diefe bezwungen / Beinen Vortheil / gegen 
bie Daupts Wercke zu gebrauchen ges 
- Demonfir. YAuffanı Wercke werben nicht 
weniger als die Haupt⸗Wercke felbft/ der feind» 
lichen Gewalt entgegen geſetzt (5. 79.) / dieſe a⸗ 
ber laͤſſet ſich nicht anders / als durch gute de- 
fenſion (8.53.) abhalten / welche zuförderfi 
auff die Staͤrcke der Wercker —— ankoͤmmt: 
muͤſſen demnach Dieft Ihre be rige Staͤrcke 
baben/ welches Daß erſte 6 e — "fen Zn 
9 
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Grund: Sie 


Hufen» Zerche tuegen ber Daupt-iercie ame 

‚Beat 79,)1auc nach jene Abroerffung/ bes I 

Fe 
u s 

biefe gegen Die Saupt Wercker erhoͤhet / und 





Rz32g 


.7 
II.) allwege mit guten Verſtand / auch 
an IV. : nichts überflüßiges anzubringen / * 
nicht einen Augen + ſcheinlichen 
fondern V) in feiner behdrigen Groͤſſe / Si 
cke nach bisherig angedeuteten Erhoͤhung 2e.der 
Waͤlle / Bruſt⸗Wehren / und andern Din⸗ 
gen Das preftiren fan / wozu fie 

angeleget. 34 nicht ohne / daß je weiter einige 
der anhangigen Auffens Wercker in das Selb 
ausftreichen / folche dem Anlauff des Seindes 
. exponirtt / und von ihres Defenhon , tere 

aus den Hauptwerckern koͤmmt entfernt; Das» 

here um etwas ſchwaͤcher / und nur gu es 
wiſſen Abficheen accommodirt werben. 

1.83. Man bat in — Au — nicht ber 
" undienlic) erachtet/ gewiſſe 
ner Staͤrcke hieher zu feßen. Zwar) * die upts 
2. Eau betrifft / demercken * nur dien fien 

da iſt AL bie gaute Anlage des Dal 
e 





— Ann Mia 47 
F 7 AB die innere Iynere Bfäung, EL ‚bie äuffere 
\ 
| ung / CB Die Des Wale / CE dee . 
ee /DG bie Dide der Srofhwebr/ 
ei bhe 6 bi. 7 Schuh. au un ger 
t / * re Hoͤhe 4 bis hub und 
| bei en und Breite wie zuwor (5.72. ° 
wie denn aud) zu Zeiten gemacht / und Der 
—— fe OR 9 beyderſeits eingelaſſen wird / 


Tieffe von 6 und hach © 
—— ——e—S Dekan: 


1)» :131%13181° ILICH 

sl: |? 3 si —| “ 
Ar 6 la 161 2% 
-IV, 2 sı 6 6 


18 ı8| et el 
+ Bo es abermal Bermal nicht DieMreumung Sch, 2 
bar ai als ob man neh. bey dieſer Orchographie - 
in.bleiben / vielmehr können diese bier und Dar mit 
guter SBernunfit geändert werben / beſonders aber / 
was die B einen betrifft ; 3. da ih / weil nicht fo 
diel / ald au nn hr ed Daun an u 
angen u ahre 
* — Son n her A mic fl Dren 
ren Pr — von Aüien 7 an6 Hi age 
e ans obigen n va 
| —— daß der Wall in Zeiten ſelbſt ons is 


ende 
$ 8%. Das Ravelin, ( lat. parmula, molis)Def, 
| Mein Werck / welches eigentlich vor Die Cour-XIV. 
rine gehört, und insgemein aus weden facenfg- 16 
ec, de beſteht. 
6.86 Gin Ravelin zu kißuen ob. x 
Reſ.I. Continuiret aus te der Cour- “ 
tine eine blinde Linie GH; feget 
11.) den Eircul anf den / ben dis 
’ As Flanque 








N 





Pelamauc mit der Cortine in D machet / und 
bort ſolchen bis etwan zwey Ruthen in der Eace 
be6 überflebenden Bollwercs in E auff / damit 


ſtreichet 
IM ) in die blinde Linie bis EI — 7 fge 
. IV.) das Lineal von AinE / und eden ſo 
auff Der andern Seiten s wenn ihs alfo 
ei Mi — in den Graben glehet / 
Schr. 5,87, Andere geben der Capital IH bes 
Revelins.: oder # von Der gegenüber ſtcheuden 
face 1 Bollmercts ER/ und diß nach Ge 


Seh, 3. Ir 88. Die Erhähtmgen werden einwerts gerogen / 
B* der Graben auſswerts; mad aber (uf Deswegen 
* en vorkommen / wird hiernechſt leicht 
u vermelden ſeyn. 3. E. wenn neuerlich —— 

o 


ppeltzund auch sumeilen Flanquen angebr * | 


Den ıc. Eimge — auch daB Revelin am 


Graben in o8 eußuföneben / / durch ben Bogen 


KL auf det € eines halben Monds 
Def. 689, Ein halber Monpilar: Semilıma Gall 


Demilune ‚ wird von der Krünmme am Haupt⸗ 


Graben fo genannt / und über Das Bollwerck 


Break / wurde von den Alten allzuſpitzig und 
unraͤumlich angebracht ; Daher man folche gantz 
N. 16, geändert /. deren facen mit denen Bollwercks 
facen parallel , bis an den Graben Des Rave- 
lins lauffen (affen / und fo fort contrezardeng 
in ber Breite hi von 8. Ruthen genannt. 
Schol. $. 90. Die Contregärden finden bey den neuen 
groffe approbation , und man fi au’ daß offt * 
nanee Feſtung damit u oh Nuten Der 


PP’ 


— 


————— 439 


dober die alten belbe Mionden gar abge⸗ 
ar “ en. 
Einen halben Mond nach alter Art —* 


Ref. Continuiret 1.) blind den Semidiame. 
trum durch das Bollwerck Bybis über den Gra⸗ ſe * 
ben / weilen nun dieſer ohne dem uͤber der Puͤn⸗ 
te rund gu machen (5.77. in N/ als gebet 
II. NO / oder der pi don ber anlie⸗ 
‚genden face des Bollwerck 
11.) Leget das Lineal in * inneren Spi⸗ 
tze des Revelins I bis O / und fo auch auff der 
andern Seite / continuiret aber auch 
lIV.) beyderſeits Die facen des Bollwercks 
über den Graben / bis in Die vorige Linie P und 
Q., fo ifl det Halbe Mond PO Q.N fertigm.o. 


“92. Einen halben Mond auff neue Art/ o⸗probl. 


der eine Contregarden. zu machen. ... : ı2. 

- Ref, Deren facen S R,ST machet mit Dem 
facen des Bollwercks FA unter den Haup 
Graben in voriger Weite und Staͤrcke / d 
Bis an.den Graben des Ravelins parallel , ſo 

iſts geſchehen w u. 

93- Unter benjenigen Werckern / welche wei⸗ gc vs 
ter in das Feld ausftreichen / ift x. „Die Schere 
(forceps, forcipula ), von ihrer Form entweder 


dm: derBreite ABeinftechenden feotechten Bherig, 7 


efels in D / Einfach ( Gall, ſimple Tenaille) / 


genant / oder wann der Winckel Donner * 
Bere es eine double Tenaille, 


2 rk 


— 
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— GEHE GREEN 

Pr 94. Eine einfache / und geboppelte Tewuillt 
Resol, heilt 1 ) vi D bie Bone 1 Ip er vier 


Re: (und ge 
(Baus Bu und‘ A gegen DI D/ fi ges 
ſchehen / was vorbieeinfache Tenaille verlangt- 
—— 11. ) AD und BD bey der Mitte 
* un bis im die Helffte von D bisE con- 
niret / ſo habt ihreine gedoppelte Tenaille. w. v. 
—XR u Ein jeder ſiehet 1. ) Be vente Art ſhou 
et / doch werden 11) beyde Werder auf so Rus 
—X weiters in das Feld im wihfall gezogen⸗ 
Ben dest men 
wohl.) Dergleichens um andere aͤuſſere Werce Der 
Feind ſelbſt ac Wit beit Degen in der Fauſt su em- 
sen.furhet. IV.) werden diefe nor die Eortine ge⸗ 
Inn (07 da⸗ ie mit den Flanquen xinſchlieffen / und 
mehr —— au —— An Denen —*& uß 
Se —X a —* zeigen / * 


erden Dich — ; mie aus Deren 
mit mehren 


Bei. . 9. 96. = or Werck (Ouvrage cow- 
xVvH, Tonne, lar, opus cornutum) iſt / welches haupt⸗ 
hg..19:kächlich vor die Courrine gehoͤret / 222 

halben Bollwercken AG HB beſtehet / auch 
ben neuern offt / wenn — abe unter 

| der —— lieget / eine Tenaille genant wird. 

Probl. 7. Ein Horn⸗Werck auffguführen. . 
Fahr Kr 1) Aus denen Slanquen Der umliegen» 
ig. a2, den Bol wercker continuiret auff 65 Duthen/ 
Hehe Hehe Daft Die parallel - Fine AB mit der 
Kaursine ; Bee.) in 6 ee vertei 





der huhu ri, 461 


let / ER Jong a | 
za vor De 55 oe —** 
—— in 


ner hu verziebet deren 
Ka zu —* Waß⸗ 
9* 9. s. Ein Aron- ⸗Werck ( EoronatumDef. 
vu Gall, ounzage &  coronne), welche⸗ — 
e fo wohl / als Bollwercke nach erfo 3 
dern / obwohl be ya kan Igen andere dust 2% 
be a gedoppeltes welches da⸗ 


aus einem gantzen / und zwe —— — Boll⸗ 
werckern en um den {ed mo Deo Sf 


fen mit gutem Dartheil — b⸗ 

l 

9.100. Ein Kron⸗Werck anzulegen. Probl. 
Ref, 1.) Zichet aus der Mitte der Cor⸗ 1. 

tine / oder Bollwertk eine perpendicul von go 

oder mehr Rasthen / mit Dielen machet einem 

Bogen an Die Auffere ‚Polygong AB und BE. 
4) die in s. Theile / und laſſel 

3 s Dem perpen isulo en alsdenn verfahref 

ag ee * alter Hollandi Lebol 


IOIL. 
* Manier Ych / und —8 Die Defenſions· Tab. IV 
Sinie Bis in Die geg a ftehende Flanque lauffensc.fig. 23. 
(. 102. Son En t man noch andere Aufenwer⸗ gekol. a 
neuerlich erdacht / ald da — verdoppelte un 
e 5 zuſammt Denen halben —* 
Bollmerder Der Comes de Pagen ge⸗ 
dracht von meiden hald su gedenden. D Deheien Ze 
ie (perſpicilla Gall, —— [0.00 von dem 
auban erdacht / und *5 anndoch mit Nutzen his 
Pr ‚Ravelins aumbringen / davon unten u  gedene 


5. 103. 























un nr 
def,xız: * — „bier annoch die Be⸗ 
| Taſtels (Gall. üradelle) zu be⸗ 
* End wird aber ein al 
im en N fonderfidy der Handlung bei 
‚ Miffen um diefeim Zaum zu halten / —5 — 
Dem Feind zuruͤck zu treiben / acht. 
— gemeinbrauchet man ein Fuͤnff⸗ en one * 
Bol werck in bie Scaht / nnd / gegen den Feind/ 
Eu > if beſten ——— gerichtet, 
Schel, PR 104. Wie Der böhliche R Carolus V. die 
Siadt Antwerpen / und andere hiedurch zuerſt in 
Hrdang zu erhalten ge dt / ii ans der Sitlorie 
deffen Grempe —* u nachgefolget. 


cat. “her. Sin jeber — daß Diefen Endweck 

m erhalten es gleich gilt / wo / md wie ſolches 

“  mügliche Werck flehe ; daher auch einige offt 

. mitteniin die Staͤdte mit gutem Borthei € * 
ehe, Daferne andere Umſtaͤnde es zulaffen 

deren End weck s. 103. erhalten wird. 
wie hat: man um’ fo weniger um Die ver? 
ee —— als da einige 4 / andere a 


uchen / ſich zu 

Ser Ye —— Dillich in ſeiner De 
| . 224, fegg. Mallet: fa Travaux de 
Mare Tom l.cy. neuerlich Medrauo im Inge- 
wieur praftique lib... verſchidene nebſt vieler⸗ 

maximen angiebet. 
Probl, | *Rios. Dr vornehmſten & Stücke u bemer⸗ 
zur...  efen/ welche in Auffbauung ber Eitadel⸗ 


- Tabır Tem vorn en. 
Ref. I, ) Nachdem der Ort / tofeibit bin 
Bir Enden —— geomeiſch ( Geom 


5. ALL. 









der er Anh u Miitari, 


dieſem Maaſtab eine 
— —** eben 
— fanftuige under Denen neuen bee 


liebig / zu 
- IL) 1) Sollen def io viel: möglich regulaic, 
und wo andere file es leyden / fünffe 
ectiat gemacht werben / davron x Ballionen gea 
gu die —5 — die; uͤbrigen aber gegen den 
(9 103.)5 um darum iſt 
"uk ndchigrpaf, ode Theile ihre völlige Staͤr⸗ 
cie / und bey hinlaͤnglicher Beſatung / Ges 
Kon und andern Dazu pa gehörigen Dingen Die 
vollkommene force 
. IV.) Muß das X am bequemeſten Orth 
der Sladt liegen, ſo dag man Die Stadt übers 
fehen kan: Daher fie auch gemeiniglich etwas 










ein folder zugegen / geieget werde. Damit aber 
bie 3 Be fin aan freye Band über Die 
V.gegen DasTa gerichtetigang offen ſſehen / 
ahnt al⸗ Defrfügungs: Wercke / Damit man 
aus dem Caftell Pr 
hen und fchie Könne. "oiBeilm aber ohne⸗ 


dem die Haͤuſer von ders Mitte ber Stadt) 


ettoa6 mebriger / fo tmüffen 

VI, Diefe zum wenigſten 40. bie go. Ruthen 
von dem Caftell entfernet / mit einer guten Es- 
Planade M, und Place d, armes N, verſe⸗ 
ben ‚gegen dieſe auch die Haufer mihe san 


343: 
5. 2ii. Sr: — 7 — ſamt ne allen y Umfläne 


” > 


erhößet/ undan Dem Obertheil des Sluffes/wa , 





Stadt enñliret werden. Darum au 
vul, vonnhten / Daß die gegen Des Web 
gerichtete Wercker mit.Ravelias RR; 
Monden S. und andern / auch mo ed nich 
mit Horn⸗und Cron⸗ Wercken / und das 
Caftell ſfeibſi mit zweven Pforten in NV: gegen 
bie Stadt / und fo in x R. in das Selb 
Gleich wie “aber 
















Beten Cafermen, zuſambt denen audern 
nr u auf? — 
kan gemuſtert werden. 


b(Num, I.) zuvor eh 

ung des —W Sri ee 

ten 5 wo 5 Def Ri / A den en Haupt s RE 

. ea Ile ng herum m gerhdfel/uhbialie® 
J safe tig ——* wird. 

Car. 







Schol, s 107. Wenn nun 
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San, v. 
Verte ſeruns er 
Fortification, und Deren Aueäbungen. 


147 


Weilen Feine Schuh omg inne = 


| Fe run aan r Länder 


rtige; f hat man billig 
allhier zu verfiehen? 


ſchaffenen 
was nur in bisherigen Grund⸗Regulen / 


und andern Dazu erforderlichen Maximen 


gegründet / ſondern auch nach Den bisherigen 


Sielfältigen Erfindungen / deren fich der Feind 


| Era «) üflegeit mie Nachdruck bedienet / in dee 


ahnung hinlaͤnglich ſtatt findet. 


—5— Dasjenig um unter Wie einer rechte ' 


| thig zu erinnern/ mit w 
| *i — ** hen a area und —* 
Gehe 


m. unter halten ehe / ne er / wie deſſen 
chaltung viel Gut I a auch ehe 


$ Wohlfahrt ganger Länder Daran hange. Welches 


alles um Dedmillen su etwegen / bamit un nicht ſo 
eich/ wie ka dee Civil Bau⸗Kunſt offt gefdieber/au 
ein anmäthiged/ ja and) Eunfthch ausgemachtes De 

fein oerfalle; Bielmehe Dahin bedacht er » nicht 

Die allzu groſſe Kunſt / welche öffter8 ohne hinlaͤ natiche 

Erfabenis angebracht / Die defenfion bindere ? 
das jind auch Die Urſachen / warum — 
diſche Deſſein / wie einfaͤltig es auch dan meiften 


vorkommen moͤchte / ſo lange heypehallen worden 1 
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RB U — — , 
ichen PA- 


detgleichen Das a) unter vielen Blut⸗ sera 
ans recht —RX Art bey denen Künſtlern viel⸗ 

ältige ·ection und Nadıfianen erivedet. Und o6 
man woblheut zu tag viel unſtlichere und auff dem 
Pappier haltbahr » fcheinende Defleind deſitzet / ald au 
Bed nabmhafften Vaubans beyden Arien 


‚anzutreffen; 
dennoch dieſe / wie ehebefien bie Holdnbifche in beffen 


Den SBorsng habe. Und da hiedurch ebenn 

Riner ren abachety Ar 47 billig zu loden / 
iwenn man ſich wegen der feindlichen neuen inrentio- 
nen und Nachftelungen immet mehr bekuͤmmert / Die 
Sache noch weiter au treiben. i 


au tt 
Coaſ. $.110. Und daher achte ich es / nach bisheri⸗ 


ger. Lehr⸗Art / vor rathſam / fich 1:5 bes Bladıt 
Francifci Grafens von Pagan Deſſein befam gu 
machen / als eines berühmten Brangöfifchen Ge⸗ 
nerals / welcher mit dem ıaten Jahr ſchon dem 
Kriege / und in dieſem beſonders ter Macheh, 
auch vom unterſten Stande eines Soldatens / 
bis auff den 18. Noremb. ı665.da er Die Weit 
verlaſſen gefolget / nachdem er mehr als ao 


Belagerungen felbft beygewohnet. 11. Iſt 


nöthig ſolche Arten zu regardiren / die vom aͤuſ⸗ 
ſerlichen Ausſehen und Magnificeng etwas ge⸗ 
macht woſelbſt zwar alles in der Kunſt gegrünr 
det / dennoch wegen Koflen und Vielheit Der 
Wercker fo befchaffen / daß fie ſchon genug zu 
bauen / noch ſchwerer zu unterhalten / und 
am beſchwerlichſten zu defendiren/ d. i. in der 
Erfahrung nicht fattkım gegründet ſevn. 
Reiches um fürge willen wir unter vielen mit 
dem eingigen Exempel des berühmten und ge⸗ 
Ichrten Profefforis und Directoris yon Der Bau⸗ 


"4 EEREEES EEEHEEEEE nn — mann 


ber Archioekunm Milisaris m 





Aunſt Francifi Blondelli notvelle maniere 

de fortifier beweiſen / Die erſtlich zu Tariß und * 
hernach a la Haye im Jahr 1086. ber 
men / in deſſen Änfang / als den ı Febr. er a 
geſtorben. Damit man aber ſehe / si me 


ee 
* — *— —— —* de Vau- 
an geboppeite Manier anzuführen. Weilen 
aber alleiny nach Rimplr kn laͤngſt getha⸗ 
ven Erinnerungen es ohne Dem wahr/ daßnoch 
vieles ruͤckſtaͤndig / fo wird IV.) es der Mühe 
tool werth ſeyn / noch eines und anderes mit we⸗ 
nigen von deſſen u andern Deſſeins zu gedencken. 
5. 111. Es iſt demnach Die Methode a laPa-De. 
and, tpelche zuerft von auffen einwarts ange» "" . 
dreyerley Royals [upponiref / 
and war im groſſen die duffere Polygon ::B 
beftändig von 100. Ruthen / Dieface AE 30f 
mittel AB don so AE: 7. und imPleinen 
AB 80/ AE zg; überall aber iſt Das perpe 
diculumCD 15 Ruthen / DieFlanc EG oe werben 
endiculair an Die defenſen GB geſetzt / doch 
ur fie von forny in der mitten getheflet/ 
ein Obrläppen © I gebenzund  ererirt lan Fes . 
quen weiſen; Die Auflen- Werder beftchen in 
einem geboppelten Ravelin, CK, LM, und hal⸗ 
ben Monden NO / welche ä Kumho 


— — 





auff zweverley Art fo angelegt ſeyn / daß fie 
ent weder bloß gelaſſen / oder mie Flanquen 
auff dem Ravelin verſetzt ſtehen. 
Schol.i] So. 112. Det Autor hat bereis aun. 1645. hievon su 
Variß eine Beſchreibung gegeben / welche hernecht 
anderwertö gebrudt/ und 3677. ju Siena von Mat⸗ 
tin Teuſchnern teutfd) Heraus kommen / woſelbſt al> 
[ed furg.ıumd Deutlic) beſchrieben auchwohl vom E- 
ditore cap. Ill, — 36. angemercket / wie dieſe Art 
wen sud-Öbrlänlein von dem offt⸗ belobten 
anmeifter ($.16.) erborget / und daß foldye perpen- 
dienlair auff die defenſen geſetzt. Cap. V. werden Die 
wederley halbe Monden angegeben / bie wir aber 
fürse wegen voruͤber gehen / Doch ſiehet man einen 
Beulichen Rp bienon.n der netten Edition Derer Tabb. 
Srarıiian, fol. 47. Was ſonſt von den Conterfcarpen 
. und andern beugebract / iſt ſehr wohl zu leſen / umt 
edienet fi) der Aucor bafeldft des See neöihen 
Druck — Toiſen, welſche 6 Pariſiſche Schu 

. 1 0) “ " 
'; 123. Son hat Bernhard Scheiter und ars 
Schi. R davor gehalten/ wie De Mamnier eine siemli« 
e Glächheit mit hes Neubauero Akt habe / ſolchet 
ch leicht aus des Hn. Stutms Architetura hypotheñ 
zu beurtheüen ſtehet / welches wir aber an feinem Ort 
geſtellet ſeyn laſſen / gnug daß Ruflenflein und an⸗ 
Dere durch ihre fleißige Imitarion iefe. fatıfam ad- 
probiret / und man um fo mehr au admiciren bat. 
Doch ift anfangs die erſte Manier, unter den dreyen 
Royalen ($, 101.) / am meiften beliebet worden / 
wie wohl neuerlich man mehr von ben amentengebals 
ten/ darnach wir. in Gegenwart und Defto billiger rich- 
tem. Was die übrigen Windel und Linien betrifft / 
- Können felbige auff Erfordern nad) obigen daris aus 
der Trigonomerrie gefunden werden / wie Denn zum 
Augtit man weiters nichts als des Diametri vor je⸗ 
de Polygon vonnoͤthen; da nun in den Tabellen Der 
Maaſſab fo verſchiedentlich angenommen wird / In 


| N 





n r \ 


te Architectare amitarie 749 
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nen die Bernenben Ichbt leicht sonfundirt werden / Deöme- 


gen wir und der Kuͤrtze bedienen. 
5.114. Zu einem jeden Viel⸗Eck nach ben Piob. 
„ Royalen den Diamerrum, ohne Die Trigo æyii. 
daometrie zu finden. 

Reſol. IWeilen; €. in mittlern Rogal bierig.nz: 
Auffere Seite A B allzeit 3. Ruthen in allen 
Viel⸗Ecken haͤlt / fo feget 1) dieſe nacheinem 
. Maaftab auff einer Linie, und ve nt ) Das 
mit/ wie in dem Probl, v1. (S.4 5, 

115. Dean läffet einen jeder 43 Freybeit —— — — 
Problema VI/ oder auch die orgemeÄttge Tabell u 
ven diamierris zu gebrauchen. 


EIER sam —— — Musi 


rm vi jr vr jvı ra au 


Brot: 85.1 |100 [rr5,31130.8]146,2 146. Km 193. 

Ale 

Mutd 76.4 |90. [403.92117.7\13 1.713 1.7l1$4.8l173.10 

Kleine. 18 86.1 180. 1 9a4al204 104.6 us.i 116.11 Sulzer. 414 154,7] : 

"Weihe! ar fan ein n jeder Teiht ſchen 11iebiefeß Pro Pro» 

blema. 6. ſehr herrlich zu — — 34. ei mi irre- 
ulait ee r 


De 
s Rogal ju De R 
* Bel, us igen we rmünd⸗ 


5. 116. Paganiſcher Manier eine Ich- 
nographie zu geben / umd zu befeſt n 
Refol, Nachdem das Polygon (6.14.) | 
tig! eheke! ) bie Seite AB in zwey Theile in 
aſſe 
BR das perpendicul fallen aus C in 
= —ıS. ($. 111.) und di hiedurch die de. 
nuu. 


so. 


— | — nn — 


—Er 

IIE. ) von dieſem fhneibet Die facen AE, 
BF &c, CS. 121.) da denn aus. E und F Die 
Stanquen EG.FH perpendiculair auff H undG 


zu ſetzen / fo giebE GH die Cortine 


IV.) werden die Flanquen in zwey Theile ge⸗ 
£heilet in 1, aus welchen el mit vende- 
fens- Linien in das Bollwerck gejogen wird / 
und Damit ihr das Ohrläplein EI —* fe 


V.Y mit Diefe lanque IG/ 2°, oder in 
groſſen Royal 3; Ruthen zuruͤck in ĩg / wel⸗ 


et die unterfie Flanque giebet/ 


deren 
15. / n Bang K © /und 
en 15° ; beffen Gang in 






die 


20 x. meldyes alles vor Die dreyfachen Flan⸗ 
abgeſtochen / 


quen auff der defens· Linien fan 


auch im groffen Royal was raͤumli 
kun a der gemacht 


VI) die —8 Flanque gegen ĩ eine Ruthe 
laͤnger gezogen / auch die —— — 
a x weden/ welche mit AB parallel 

11.) Ditden facen n if recht Die Breite bes 
Haute Grabens — 8° parallel, und wenn 

VI, Hierin die Kehl des Ravelins CP uff - 
25°, Die Capital CM 25° angenommen werden / 
Piiehet aus der Helffte C Pı mit MP paralld 
Die face C ky zu den innern Ravelin, 

IX, Mit QN sicher In der weile von 7: 
—E —* habt ihr die Anlage 
um 


der Architecturæ Milikaris. 723 
em tiunun - — — — — — 
urm halben Mond / in welchen / wie auch um 

tag Ravelin, ’ Ä J 

X, Der SrabenRS 6° breit parallel zu giee 
hen / wie ah 

XI, der verdeckte Wegs TZꝛo und bie 
glalis TV Ruthen fo iſt die gange Ichno- 
graphie fertig/ 10, v. . u 

6117. Bey Erböbungder Werder bemerdenschl, x. 
wir mit kurhen · 1.) Das hie foderfte Flanque ig. 
ammniedrigfien etman ı. /bie migtlere—2- / die hin» 

Ens 30 yo Horizont ; nnd eben fo werden 
Auc.deren Bruftwehren erhöhet/nemlich die inner⸗ 
flesiveil ſie am böchiten 6/ die mittlere s/ Die unterſte 
ig. uff + Schr. . 11.) Werden die Bruftwehren 
an den Haupt Werdern x! der Wall⸗Gang * n 
Bäudgen 2 Rutben ſtarck gemacht. 1I1.) Iſt cẽ gut / 
wenn ar den verdeckten Weg Paces d’ armes geſetzet 
werden. Was ader1V.) die Graben in den Boll» 
eBerden ae und in den Ravelindbetrift/ iſt Die breites 
Die ſich war vom felbft Öeseichetza° bis 50. V.) Des 
Haupt Braben ift ir genug zu 130 At denn 
Die uͤhrigen etwas ſeicher zu m un⸗ 

en/ each —E der Erde / und al 0 
vier Maner; Were vorfalt / deſto geringer. 
$. 118. Deffenohngeachtet ift dieſe Art auffzubanenSchl, 2, 
des vielen Mauer⸗ BWercks ziemlich koſthahr; — 
htveigen / dag die reteristen Flanquen allzu enge 
vor das Geſchütz und fo Die detenſion fehr weit retra- 
a gegenthels der Haupt: Wal allzu raͤum⸗ 

fallt ıc. _ 

6, 119.Blondei hat ein gedoppeltes Deflein,Def, 
welches aufzuführen er fich 1. auff bie duffereX Xi. 
&eite AB /und 11,) auff Den Beinen Binde T-": 
ABF gründet (lat, angulum imminutum Gall, u 


Angle diminue) / welchen die duffere Seite AB 
| 84 wit 


Ce 





“ 


ET, Srund⸗ Se | 
7 nnitder anliegenden face BF.morbet. Seid 
aber biefer Winckel gefunden / wenn von dem 


2 Polygoni in einen jeden viel⸗ Eck y ein | 
Argus 1 u: Den Dre 


Ztuvogd dem / was uͤberbleibet / N g beugefeget 
Es ift auch AB die ufese Polygon ıg 
—— ae 8: Rus 
a eures 
6 e 133 und zum n3f | 
chen , of über g Druchen gun Orion, 


l 


rige aber gu drey Done m 
de 25 zum —2 — das ** 






&rufttoehr Der Breite nach erhält / tueldhes 


fen Art annod ein Cavalli 
befnduch / deren face ſich allemuff 31. 


120, Man ſiehet I.) wie eine. gewaltige 


Eat dent ıon fich hier finde  nemlich/ohne Den Ca- 


vallier bey 85 Ruthen / eine (ice von 3f Rue 


il der Stadt 
ale einnehmen / betrachtet / uͤber groß ſeve / Die 
Koſten II.) unertraͤglich / weil es von u | 
Km lc —— — 
nrecht ſchlieſſet / Daß eine dergleichen 
Contregarde a oftbahrer fallen: würde / als 
fonft eine gantze Feſtung; und mann 
W.) die Boll⸗Wercke mit Erde auseſchutu 


„der Archiven Yifiaris, 293 


fo find ind fie Doch ungeheuer großs dehero einige 
nennen daß ftatt der mittlern Slang/ Die ob 
Bw ein erociener Grabenau u 


an ham kaum 

Vi). Kr heieneinen Betrifft! ſo beträgt ſich 1 
im ande 
Bere —— Kat 0b De 


1 7 
R% janier viel zu groß / und bloß mit Cano- 


nen gu defendiren, Daher man VAL.) fich nicht 
— / daß jemahlen de 
$ rar, Sig hann bicher Den Rpnon Wibimars  ,, 


- indie Forces d' "Europe ; allein de un ſchoͤne Bes 


fun: —— — —X—— 


fe Deſſei 
er 123. 2 an Unefiung ie By unnsch * 


J me mi — \ 
zei oa m sad Got nee 
Su eu. uf 6o Ruther Er 

imPle: nen uff 60 nu 
u 
—X EN ni — * — mod ihre a 


H5 E 


vi varıxı xi X 














—— IVIVIVI 
EI ol kat a 
pad —————— 32,1 * ir 342 
imlleiin Werde | 
| Sen, 7 N vivi KIM IX | IE 





Lin. 151 
def. - . 
Pong, | 1 rt 16.3 19.822.413 ol; 6| 27. a]2. 1270 28.1 91 
Wer ohne den Calcalum machen will mag 
Schlz.. s, Ki das Polygonum AR gegeben / aldh dbenn nie 
ra) m ee Problem, 6. ai sehe 
* verfahren; teilen oh dem e8 offt 
Dagymenn auff 1 Das ed A B Die Cir⸗ 
gezogen / un mut ed eintrifft / bie 
en leicht Pr werden 


larnend 
Probl. 8. 124: Das —— deſein auſſu⸗ 


Ret᷑.I. Mach mie dem Di $,122.)} 
oder mennnur Das Polygonum AB 6. (112) ges 
geben? und ihr alfo nach Dem Problema 6. den 
Diamerrum gefunden / einen Circul / darinn ibr 
bie euffere Polygona zu tragen. 

11) Theilet Die Seite AB in ae Steht 

und fraget aus C das perpendiculum nach | 
Tabell in D, 


60 (ra: 85 59] III = Bed pe 


un 











u. 


Ser Architefure Millcaris, 


Te > 





11.) Aus A in G/umb aus B in H / durch D 


trage nach Der Tabell Die Defens- Linien LB. 
IV.) Theilet BD in zwey Theile bey L; fo 


iſt BL Die face, und G gibt die Anlage zu 


78 


den Flanquen / wenn ihr nemlich L J—y Rus | 


then abſchneidet / welches das Orillon giebet.. 
X) Bon A ziehet Durch Das Ende des O- 
rillons 7, und fo überall in dad Bollwerck K. 
. Wenn ihr nun an J K 2; oder 3 Ruthen zus 
cück giehet/ausamit. J G parallel , fo.gibt. a 


die Bruſtwehr — 13 zur erften Flanquen / da⸗ 


zwiſchen ein IBallgang b— 2!/ ferner c und 
d gibt in eben der Stärcfe Die zweyte Flanq / 
und fo auch die dritte zu denen Canons; der 
übrige Raum, ſonderlich in der groffen Artı 
toird vor den Cavallier ($. 119) / deffen Bruſt⸗ 
wehr / und anderes von gleicher Staͤrcke 
iſt / genommen rc. x. 

VE) Zichet den Haupt⸗Graben = G mit 


| ben facen parallel/ welcher ſich ſchneidet | inM, 


vu.) den Eircul in L.thut ihn auff bis auffs 
Ende dergegenüber fiehenden Face in E, und 
machet einen Bogen in N, fo. habt ihr die Ca- 
. gitalMN zum Ravelin, | 
vll.) Stechet vonL bis F 5; Ruthen ab / 
und leget Das Lineal in F bis N, fo befomme 
ihhr Die face des Ravelins NO und deſſen Kehl 


O Mytoelcbes auch auff der andern Seiten zu 


mercken ˖ Weilen nun deſſen Grabe — 5 Ru⸗ 
| tben/ fo ſchneidet 


. AR 


156 Grunb⸗ Saͤtʒe 
| "L, nn — ———————— GESEHEN 
IX.)an den Bolwerck in F. Ruthen ger 
gen b, und machet den Groben Parallei mit der 
face des Ravellins; mit Diefer weite Des Gra⸗ 


x,) gurüd in das Bollwerck etwas vertiefft/ 
eine Bruſtwehr na 88* Stärd (Mum. v.) 
darauff ein trocknen ren a Authen/ da 
fo fort bie Bruſtwehr gezogen toird. 

XL) Don der weite Des Grabens / sicher 
in Q_ big Reine Linie / und geichnet Einmdrte 
gleichſahm eine vertieffte Contregarde etwan 
2 Ruthen breit / zur Bedeckung des Wolle 
Wercks dieſen ziehet 

XI.) den Graben 5 Ruthen parallel ‚usb 
febneibet ſoichen / wie (Num.X,) in dag Ravq 


lin O 

xIll.) ) Opnsgemein gehöret vor Die Kehl / 61 
Die Brille Die Helffte Der Kehle Des Ravelins, 
wie denn auch deſſen Helffte Die facegibt TV ; 
Der Graben aber wird eben fo ſtarck / als umbs 
Ravelin,oder auch nach Gelegenheit was gerine 


ger. 
— Bekommt der. verdeckte Weg Y 3%. 
Ruthen / daran auch, Places d’armes X 
ei Derdopbeie 257 nach erfordern u 
machen : Tearich aber x bie Cor Ruf © Rus 


n2%c.2 
Schol, er 1 2% Ei nun afie bi fe —5 * 
aupt⸗Reguln Det detenhon O1 
ðe Raum — roß / und die Ko fe 
(6. 119.) daʒumahl faſt alles nn zu os 
obngeachtet die Brufs@Behren berat su br 
betragen, 


detragen; wiemol földye in den Ravelins, etiwaB ſtaͤr⸗ 

geer / daß man alſo in dieſer Manier das igenium zu 
admiriren und an deſſen Auffbutz anf bem Papier. 

mir Die Augen zu weiten / nicht aber ſolch 

Feld su bringen / die Sande zu bewrlilien/ noch winis 

ger / een allzu groſer defenhion fie gtoffen Herrn | 

anzur n Urfadh fi &% . ' . 

" $. 126. Vauban hat eine dreyfache Ma⸗ ber. 

nier / besen erſtere zur dufiern Polygon hältxxut, 

200/ Die 3weyte 30/ und dritte 800. Ein 

jedes wird in 7 Theil vertheilet / davon Die face 

3 befommt s hiernechſt wird & in bier Echy; in 

fünf Ce und J fort in al en von 

sum Perpeadiculo genommen, u | 

Enbe.der face Idffer.er perpendiculair auff Die 

Defens-linien DieFlange fallen/welche in 3 Theil 

vertheilt / davon eintr Das Orillon, die 2 übrigen 

fo gemacht / daß fie aus der Pünteum De Hefe 

te des Orillon zuruͤck gezogen / eine krumme | 

Flang, oder Tour creufe machen. Andie Coum 

tine wird ein faufle braye tenaille gemacht / und 

mit einer Brille verſehen / wie ſo ſort der Auffe 

Riß zeigen wird van vo ih nitikbienen ge | 
$. 127. )war hat V vor ſich nichts hievon 

| foriehen, Ko les einigen ak —8 hl, 

digen Maͤnnern communiciret/ daher dieſe Befeflis 
gungsArt verſchiedentlich ediret; bie befte iſt des ANots 

da Fay retitable manier debien fortifier de Monfieur 

de Vaubau aono 1692. ediret, Bey weldher man dem 

Monf. Ozanam pieied zu dancken / als der zu erſt an⸗ 

gemwieſen / wie ſolche ohne Tabellen zu machen / noch 

‚mehr aber dem Herr Sturm bey feinen in Holland cdir- 

ten Veritablen Vauban. Und obwohl Der Autor hier 

und Dat zu verſchiedenen Zeiten geändert / ſo Bi e 





‘ 





PTT ESmnd⸗Sas⸗ u 
666 en EEE 
Dingen Dep mern rd bie wir au jeno 


\ porfel 
Schl,a.. a Beine undert ſich warum aus beeden Ar» 

r —* a t/ sumablen fie die 
In 2“ k it fie p er 


——n.i —ã, ep micht nut in@rs 
eenung Der be ejonberen und beflen Maximen leicht bey« 
. gebracht / beſonders da alle Spangeift ungeswuns 
—VV efondered aber / teib 
Biber adhihirgt / befondered aber wegen ee 
ten Koften / Die man in Kegata 
Halbbahrkeit hat. —— na Di nen 
—X —— —VV— 
anier zu er ® 7 — I ringen / 
Han haben / mo mid 


an nommen. 3 2m 
—* an * 
14 
niit a den. Wit ſtellen alſo beede Ar⸗ 
en . Deutlichite at 
 Prebl, 9. 129. Di vaubanifht arſte Art zu 


— Ref Krb 9 * me gröff AB von benen 
. 20. drey Vaubanifchen ($. 126.14 weiche ihr wollet / 
- nach ein Maaftaby und fuchet nach den Proble- 
mate &/ dazu Den halben diametrum, von eitzen 
Viel ·Eck / weiches ihr verlanget. 
AU.) Machet mit den halben diametro einen 
blinden Circul / und das Polygon AB traget 


blind herum. 
11.) Theifet AB zum Grempel in ——— 
in sc hilfe wird (5, 126.) das perpendicnl 


c 
* Streichet von der Puͤnte A und B 
Burch D blind Die Defenlions- * V. 


— — — — — —— 
V) heilt A Bin. / Thei/ und gebet = Das 


von derface AH,B 


aus Gin E. und aus H in *F, fo habt ihr.di 
Defens - linie felbft nicht nur . fondern au 
Die weiter. der Flanquen, welche blind / die facen 
aber AH und B Gauszuziehen. J 
I.) Theilet die Flang HE in 3 Theil / ſo 


wird der eine Theil H | das Orillon geben ; 


worum ihe nemlich aus deſſen Mitte einen halben 


Circul machet 4 ‚welcher juft an der defens- 


Pnie herſtreichet. So bald diß auff der andern 


Seeite in GE auch geſchehen in N, fo ziehet von 


Corxtine von M E/biß F 


ber Pünte Adurch Nyund B biß J, um Die helffs 
te des Oxillons gurüc in K, Desgleichen von 

big M an die defens-linie, welches Denn auch in 
den übrigen Boll⸗Wercken gefchehen muß / ſo 
gibt | Kdie Briſure; werdet ihr nun mit des 


Sheite K M/aus Kund M Durchfehnitte machen . 


in O,und von dar den Bogen / fo iſt die Tour 

Cr n ober * — —* fertig un 

zug ie gange Ichn ie , wenn ihr bie 
FL ausglehet. | 


3? 


91) Nebhimet Die weite HG und traget ff 


VI) Stechet ohngefehr von.G 13 Ruteab - 
in By dazwiſchen denn der offene Graben iſt / 


auff Die defens linie in S eine Flaug, und fo auf 


Der andern ©eiteinR anbringet/ fo iſt Die 


Faufle braye tenaille fertig / melche zur defen. 
bon des Grabens von der Cortine in etwas ab⸗ 
fiehet/ und vertiefft lieget. wii, 


und theilet PD in a Theile in Qdaraus ihr 


eh Ravelins.: 
veget das Lineal aus H in T und gie⸗ 
rn alone band mad] nee 
nen halben Mond daraus machen ſo ſchueidet 
bon V bis’ 2 60 Schw und at aus ꝰ mx 
ih perpendicul fallen; endlich ziehet Den Gras 
ben um / dieſes mit Den facen paralleldons ©. 
x, Por bie Brillen continuiret Die face Des 
Ravelins se defien Graben ab 12! bi 
iso ı Wi bet am Haupt⸗Graben e65 
jig 9°, zum hoͤchſten weg / desgleichen ia 
d Grabe auff 54 Schu mit einer 
ung zu machen. | 
xt. Das kleine Ravelm’an der Brill / bat 
nachdem ber Graben verzeichnet zur Kchl bi 
79 und zur face bis 10 © / deſſen 
in der Ebene des Horizouts ſtehet / ohne beſon⸗ 
dere Erhoͤhung des Wallganges. 

X, : gſt der verdeckte Weg / und Con: 
treſcarpe zwar nad) und nach in vielen verbeſ⸗ 
fert 3* den Places d' armes. Jenes Brei⸗ 
te iſi bev 36% / daſelbſt Das erſte Yanquet 1:7 
Das andere 8 bekommt / um den Raum Der 
Palliſaden / welche Monfienr de Coehorn fon» 
derlich angebracht zu erhalten. 

“XI, Möffen bie Waffen Päge zur Kehl 
hi, ik, SR haben? 6 aber zur facen hl, Kiv) 


-— Tr — 


BE Ga 


der Archltnte Miarie,, 26: 

V._Qiebet mit Der £nde Ih Durch denne 
* eine Heine — er 
em iſaden au 

fehntibet aber oben an ber Glacis 3 ober 4 Schu 


zum Durchgang in Die Placead’armes, welches 
Denn. Die Trauerſen geben / besgleichen auch o⸗ 





ben mit den face ber Brillen *— bey O n 


durch Die Contreſcarpe zu ziehen / damit man 
——— B nicht enflirenyoderfrey bee 
Rradent nme . 


XV. Lehtlich wird bie Glacis in der Weite 


von 14. Ruthen faſt gemacht. 


$. 130 BI Nro i.gehacht / laffen ſich sn ben anıSch, z; 
genounmenen duffeen Polygonis $. 114. Die Semidia- 
merri zwar leicht Anden Dutch das Probi.6./ daſer⸗ 
ne aber jemand ſolche in Zahlen wiſſen wolte / Sk 


net grade dabei: n den dreverley Polygonis ( 126. 


VI Vil * Al 


100. 55 130.8 11161. 91177 6 
9o 1103.8/1177.4]13 1. 61145. 8159.8 
80.1 92.2 104. 6,117. 0129. © 0j241.0 o 
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q.31. DieOrthographie oder Erhöhung derðeb·* 
Haupt⸗Wercker betreffend / wirddie innere 
Böfbung von Stein x breit/ und 12 Schu 
hoch/ und alsdenn mit Erde befihüttet I weis _ 
che bis 26 alſo zu erhöhen. Der Wallgang 






iſt ben 30 / mit nem geböppelten Banquet / \ 


deren erſteret Sch u eben io hoch das ans 


ST und x 


168 


J ‘ 
s [2 . 


CC.... EEG 





— — 
dere / nur daß es wol; Sau breit gu mahen: 


Gchl, 3 


und inwendig 4: had; Di 


wie. mol beyde auch von n Schu breit ſeyn 
koͤnnen; die innere Bo der 

ift 1/ Die duſſere 2 / deren. 
von innen 43 bach / die duffere Sütter 
41 von auffen; mit ber Boͤſchung; ber Gra⸗ 
Ben oben ba 114]. unten her r08. deſſen 


en 
br Erhöhungen derer Ravelins 
Fe fo/ daß die —— — 
Walles 6, der Wallgang a5 / mit einen ge⸗ 
— — — gleicher DHöbe und: 
eite / wie zuvor / nur giwente zuweilen 
breiter ſeyn bon. Die Bruſtwehr iſt —— 















Die euſſere 
wird nach Selegenheit big 8, der Graben aber 
72. 0ben/68 unten breit / und ıa Schu Hi 
Sonften merben Die Ravelins auch unten als 
nd in C gebogen. 


Kehl $. 133. Der Brillen gange diche / iſt wie bey 


den Ravelius, nur daß die breite des Wall⸗ 


u Benz hoͤchſtens uff 1557 breit/und der Gra⸗ 


oben her 74 / und unten gr. deſſen tieffe 8. 
und Böfchung nach Gelegenheit gemacht wird / 
doch wenigſtens uff 1! Schu. 


Bch,g, 134. Was an diefer Manier überhaupt 


u oben haben twir (9.128. ) vernommen / und 
bey nächften Kriegen her erfahren ; obaber an 
allen wie in Franckreich und andern anliegen» 


- den Orthen / ſolche in —5 — Staͤrcke 


gen! und wie ein Kuͤnſtler — 





hinlängtidie Urfach gefunden. Da nun li.) 
Die Brillen allgu —2 und noch Bugs 4.3 
vie as einnehmen / fo werden Die Contr 
den um Defto Dienlicher fallen / ja man } 


ſtaͤrckte Manier su ma 
| Reh. Mit dem groffen radio (8. Mr Ya 
beſchreibet ein Circul / und traget Die eu 


Darein 
. 1, Xheilet biefe bey C in sven Theile unb 
ar Das perpendiculum CD yon eben Der 
größere Cs xap num ID Il.) herabfallen 
Defens-linien AF, BE, und, 


BG; besgleichen mit Der weite G HL, nehmet 


aus H G Die Pünten F undE, fo koͤnnet ihr bie 
Flanguen HE mDGE. "Bi 1U00R ichen. , 
17 


S. 135. De Or Du dans hal 





i164EGrunbſſae 
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W. Bon G biß Lnehmet 15 weg / und site 
het Die Tenaille LA mit GF parallel, und ſo 
auch J K von dem Boll⸗Wercken durch dem 
Graben weiche Tenaille in der Wiite 
te DN- durch einen Graben durchbrochen / und 

entrosder ‚al ein —— (.5..200.) oder 


| in 

N. Die. Bollo Wercke werben: folgender⸗ 
abgefondert : ziehet durch Das. Ende Der 
Flanquen & und. F, mit Der Face’ A H und G B 

die parallelen EO uns FP; ferner. , 
Vi. Ziehet mit E Fin der weite von 3 bis 4 
Ruthen die innere Polygon Q.R. mit eben ber 
die Defens-linie S T , mit F'P parallel, 


Weite 
und fo auff der andern Seite bey OR. 
‚Vı. Von deren Facen ſtechet I v 5464 
bi6 7.° jund siehet bie Flang vx entiveber ufl 
Bi —— arallel mſerwe 
dur gGF parallel, © :: 
Fu alodenn den Eircul I 
Münte: B,.und. befchreilit:den "Bogen 
„  Y por Dieobere weile des Grabend- MRuthen 
_ welcher! da er gegen G noch am Ruthe breit 
Ken 1 wird / „po fan ber. Guaben YZ 
t.gezeichnet werden. F 
IX,. Von G, und fo von Fufchmeibet 1 Die 
6 Ruthen in a und b, und macher daraus bie 
inden Haupt⸗ Graben bie Facen as dem Ra⸗ 
nelin ce,2d. Mit dieſen flzeichet/ - 
: X, ſo bald bie Buiſtwehre und Wallgang 
wie zuvor aboethelet die Eininfu,fh, —* | 





der Archiepäem Minis. - 6g , 


Des ee won 1 
i 3. Un Das Ravalin' kgetden Graben mie j 
N oben angebentzter Sein] 0 —— 


leſen edünene 
regulirun⸗ Werder, 

— ee Da de fala: 
SEEN 
was Der Inventor be Der Citadelle ‚alall vorge 
vonmen, zu bemerg 

9 138. — wird ein jeder bev Diefersen, ” 
Manier von felbft ermeſſen / wie das / was ans 
hero geredet / auch bey Denen Auſſen⸗Wer⸗ 
dem 79.) ar 

oder Cron⸗ Werck / 5. €. nah —* 
wæenn es erfordert neben folte/ zu machen. 

5.139. Gleichwie nad Vitruyii Be⸗ Def. 

i er axiv. 


Keind ein Stuck von den Haupt 





Vaupt⸗Unternehmung nfong 
dern / diefe auch ſelbſt ıv.) fo 
wenn fie der Feind nach langen D 
erhalten / er nicht darein ficher login konne / 
weil man dabey v.) noch immer in Stande / ihn 
frey aus dem anliegenden werben gu beftrei 
auch vi.) nach Möglichkeit an Denen Haupt⸗ 
Werckern Das Miniren vermehren fan / und 
dieſes vis.) fo lange / bis daß / weñ auch == 





u Te ne Sn 







Ober ct Dennoch da guten 





Ka de Mrximen, Die Bi one einen in fe 
* * ei —* * 
trifft / ge kenne einen ſchoͤnen 


—— Ingenieurs J 
old Mont. JB | 
Ad, Callens aa en * par des demonſtra- 
sians quidede I’ Ingenieur 4 la veritablc Mathemati- 
que &e. u —5 1722. in fol. edirt / mir deswegen 
pi ion es * wird auch ein jeder / der nur 
gleiches leicht zu beurthei⸗ 


1er. Man fichet demnach fo vielT.) dar⸗ FT 
aus / was von Des Georgi Rimplers, 
welcher fein devoir in Belaͤgerung Der Stade 
Wien Fe er — —— | un dafelbfi 1682. 
benen deſſein zu halten ? 
—— — da ——i— 
| t / wenn ein Bo 
vom Feind erobert / die gantze Veſtung fo bald 
hin ſey; als waͤre —— der Seinbans 
subalten/ alle Boll⸗Wercke nacheinan⸗ 





u 


ie 
isder geſtehen wird / eine 
vortreffliche Sache ſey / zumahlen dieſes — an 


Yen Lubera Defleins , ſonderlich an des 
aubans aut} u: — die Bun 





26 br 
Wercke ben Augen ſte⸗ 
SO a ver der Muͤhe werch / 


überall ſich beſtrebet / und zwar ı11,) wo nicht 
Der Rimplers Riß ſelbſten / doch wenigſten 
deſſen gute intention nach Moͤglichkeit zu une 
terſuchen; Daß aber IV.) einige entweder 
Art / oder noch wohl eine beffere/ Durch bie Al- 
begram, die an fich zwar ihren an 
Nutzen hat / unuͤberwi 

vorgeben / koͤmmt mir nach obigen est 
Der Doilfommenheit ($.1239.) eben fot vor / als 

in einen Berg / ber vor ſich feine Gold⸗ Adern 
hat / chen Pi ni natürlich * —— 

eine algebraifche Art uchen wollen 








vehl. ‚6.142. —— hr anden in 
"Die befe feftigte. ung ekrtllene uñ Infancerieic, 
genen oder be — im foreißeiren 

un endiren/ In Fra rt — 74« 

12. in 15. Bbgen/d ady mel] ade / ohne Kupfe 


fer und m unden a 
publicirt, Deſſen tAla um fo m die⸗ 
4 erden [dv Damable cu — —— 

gemacht / Da Joh. Bernb, She En ra tat 





Furiöfer Sturm auff di un 
um Bes — nice X ae 








ng alte ir ae 
babe * 

Aa I al * 

—— lichen Bade een 8* 


ob al ein bir, St In- 
—— u0s eh 






der Achiucua Mükearis. 


U gg 


—A Sattinger in Dem Autſatz Dee 
Rimpleri 
Pe en Befe wiederfemer/bofes 





w— 0 m 








t lan, Pe $50._ gegeben. 
Be: — —* Lam von 
— im Feid —. i. Vıdtenihr 
von des Rimplers Manier / darin⸗ 


Den Rimpler geweſen / — haben nor 
Der Ga EingN tan v 

was Herv L. C. u ie 5* Li Ian 
3798, P+ 199: er 6 rehit, 
walie —8 * —— ſchreibet. Welches aber 


alles nur babin m ichen / um — 141. ) der 


nee era — der Rei | 


axo⸗ 


nen er Vene —* Mtophpra Langen, Der ein difcipul bon 


‚ 


Rinplen loan bucht ar zu. erre en 
7148, ° uͤderdiß and 
—* % * ae sch 


1% uns band) b bifef erde ei ——— 


| damit die Penn deſtomehr ib eben * 
ſolche want tnur auflauf age und 


gu Dr das 
Be 
u 18 Sie Ren vermbgen I41. — I ine 


——— — — 


CAP, VL 
| Zn 
Vefeſuigung drn der Til und Ä 





BR oder annoch auffʒubauen in 
büßrenden Defenfionss Sum zu ſetzen / Pi 


— Die entweder auf Dei, 
ges 


xxV, 


| 270 





— ——⸗ U A737 1) 


Ungfeichheit derer Seiten und 
Soinkisorm vor nice anders als irregulair anm⸗ 
ſehen (Geom.s 301. / und rn bißher gezeig⸗ 
der regel regalairen Art nicht mol Bdnnen ihre 





ld — 5 ) Deroleichen 
1 iren 4 

—— * hr — Befluns 

oo | — ahren. Intbe⸗ 
ar vi.) ſo viel / daß die den 









pen lavare, wie Herr Sturm in ber 
tion von den Tabb, math. fol, 42. redet. Doch 
aß IX.) bey dem allen gum vor tan fi 
biefer sen Stuck erkundigen / ob bey ein - 
nen gu zegulirenden ‚Orth es erlanbee fay/ | 


mie | 
bier. unb dar zu Ändern? Oder ob det 
Orth entweder ausCivil-Abfichtensoder na⸗ 
—— nm t fol und naüffe 90, 


Dee — Pan ni 1 
Ede: niger *— —*2 ala Ingus 


ter Ord — bleiben .) von ſol⸗ 
reben/aliuno 3 
; und ſo fort Il. It alle Unmoͤ 
mo keine dlenderung flatt findet / unſere Ge⸗ 
Danden richten. 
— 447. Einen gank i iren Platz zu Prebi. 
—5 I zu — eg. - 
nach geſallen etwas au an 


















2718 GR 
Fi e —— — (Geo 
e — *2 
ke in einen Circui / Seiten eizu⸗ 
Föeffentoarn be ft, E. faft eben fo lang als 
ret waͤre ſonſt keine natuͤrliche Hinder⸗ 
nuͤß gehe als da z. . ein anliegender Sumwß 
feyn kan. ec. ꝛe. Dieſen Eiraulumgebet alsdeun 
muit den erforderlichen DeiyBonis nach Welcher 
| ur gu befefien 6 ihr w 
—— de On N ABCDE Sief län 
vorfallerr folte / ohngeachtet er viel Oi 
Fan antun A Amber —— 
Fg. zo. het/ an dieſem na allen 

fo bringet I) dieſen in einen —— — G 

HU raten u Fund Darche 
nicte in a, und mit dieſer diftans G vnd 
‚ımd feßet Die De Bögen —* 

und F machet durchſchnitte in 

thut den Circul bis F auffrund * ben os 


n machet 5 

Jaus G und H nk "le icher weite £ und. —* 
rauff die Bogen / ꝛc. fa — ihr eine O- 
val figur, Wenn nun Il) biefer Orth von 
innen ausniders nach alter Manier (9 32.) 

oder einwärts (8. 42.) gu fortihiciren/ da Denn 
um fo viel — fo iſt V.) noͤthig / die⸗ 
ſes Oval einzutbeilen | und fo fort behoͤriger 

















maaffen gu reguliren. 
Car 5 N Ein jeder feet I 1) wie bey befe 
Freyheit den alten Y entgehe ; mafe 


fen ja die "Bögen uff —— 


ber Arshicekun Mijlitarie: 203 Ä 
ben weit lonnen andgejogen werden und wei· 
len ohnedem in einer Veſtung gewiſſe freve 
Plaͤtze vonnoͤhten / woſelbſt z. E. die Soldaten 
gemunſtert / oder ſonſt andere Dinge zu trih 
ben c. als iſt U.) daraus erſehnlich / wie ein 
fakcber irregulaxer Irih / hieburch gan anfehuy " ” 
lich su machen / baferne nur dieſer nicht allgse 
groß wird / oder ſouſt Urfache vorfallen Die  —& 
Bas er en.an fih verhindern. . - > bat. 
TED finden ſich an dergleichen Oertern Schol, - 
Yalrbabre een ri Bundele / welche | 
echt dings nieberzureiflen 5 fondern nad 
Mrönlichteit ben zu behalten / doch for Daß det ordaitt- 
chen Regulstung nichts entnommen werde. : | 
. & 150. Was die zweyte Asth 6146) he⸗ Defin: 
Griff da niche erlauber eiıigge Aenderung "*"“ 
an dem Orth vorzunehmen, ſo können Die nach - 
denen verfchtebenen Winckeln und 9 
verſchiedene Caſus vorfommen. Bey welchen 
alten aber / wie vornemlich dahin su ſehen / daß 
nichts wieder bie Grund⸗Reguin begangen 
werde / fo iſt nicht minder zu beobachten 1.) ob 
nicht folche Winckel vorhanden / die eini⸗ 
der maffen mit denen Winckeln von den Poly- - - 
gonia (s.275.) p vergleichen ? dahin Dann 
Diejenigen gehören, Die nicht unter 100 ° Ode .. .. 
qch⸗0 ſeyn: 1.) Ob die Seiten des innern 
 Polygsn nicht allzu Hein ober zu groß? Denn 
waãẽ unter yo/ oder über 70 Ruthen iſt / pfle⸗ 
get man ein nach obigen Arthen ungeſchicktes 
Polygonum internum zu NENNEN. 
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— a r 157. Sabine nehmen un folße einen WR 
an / die die zwifchen go und 100 auch in 

Maaß; aeines mürfen noch ander 

dabey nden dann fonften bie Iefenfion ‚ai m 

wach fallen moͤch 


Go. 6. 152. Ben demnach eine Seite ite fich 
I welche zoo Ruthen groß / ift —* 
üwbchig md em einen neuem Boll⸗ Werck fh 
| abe gleichen in die Mitte zu 
n; FA han muß folchens mit 
Auflın Werckern em gu Ratten ſtatten kommen / ober mit 
andern abfehnitten helffen; es ſey denn / baß alle 
zu ſpitzige Winckel eines theils / oder mol bep⸗ 
derſeits anlagen / denen man feine Boll⸗Wer⸗ 

= anbringen koͤnte. 
. «at S.113. Düdtsegen eine Linie bie in zwey 
euſſore werden ſol / 


Bou⸗Werce eingetfeilet 
un wenigſten 140 ° . nach dem erſten all (s. 
#0.) welches ohnedem fchon einigen gu gering 
fjeinet / oder nach Den zweyten Gall 160” ı Das 
 iRgeboppelt fo Biel / al eine gefchichte Seite 
muß ſonder⸗ 


















ſoll. (8. 214 2.) Was druͤber 
ich ein plattes Boll⸗Werck haben 

. 154. Ein plattes Boll⸗Werck (Gall. 
—— — plat, Las, propugnacnlum planum) 
LTR 7] —* aus der Mitte Deiner Seiten CE 
‚Die Capital perpendiculair auffgerichtet wird / 
deſſen defenhon ruͤckwerts gesogen / entweder 

gegen Die ſecund Flanquen der A 
Boll: Wercke / oder aus der Mitte der Cortine, 
alsdenn die facen a und Flanquen von ſelbſt abe 
ati Sasse 
' ? 


“ 


8. in ofmerde tun inSchel, 
* = — 5 — io 
5 Bine 0 152.) Sup; De man eat 
und daraus beſir auch 


n kan. 
ai al ei Bomben daß die Capi —* an Dee 
gesogen werde / ſo Selegen⸗ 
von der anliegenden defenfion. 


$. 156. Eine Linie die unter 160, und über Prob, 
100 Ruthen fang iſt / oder die für ein zn 
Bollwerk zu aß! groß / und für zwey zu 
Bet. 0 cher * efagt/tole fol 
6 iſt ſchon Cs: 152.) ge / wie ⸗ 
durch abſchnitte / entweder auewaͤrts 
geſchehen koͤnne / oder ſo / — ** die fe gegebts Ä 
ne Seite AB halte 120. Ruthen / alsdenn —R 









aus denen Puͤnten E und H der nechſt anlies 


genden Boll⸗Wercke die Defens-linien ED, 
H BC, Creugweiß über J continuiret werben. 


| nt tra Meeris die facen EF,HG,drein/ 


die Flanquen F A, G B perpendicu- 
uf die — —* gerichtet, IL.) Shell 
A Jund B J bepderfeit in a oder nach Gele 
genbeitin in 3 Theil / und ziehet abermablperpen .. 
culait in Die Defens-linien zuruck in Cund D, 
fo iſt der Abſcheid fertig w.. n 
ü t n⸗ 
cr er hr u 
Starm infelnen Veritablen Vauhan lib, 4.1.c.$ 
eine Manier in dergleichen Faͤllen —&æ 3 Probl, 
nicht su vergeffen/ wenn er nemlich aus der Mitte eis zatır. 
ner len — 28* — ABI] Sein perpendiculß, 3% 
D von 15 did 20 gut n Cem anfrühee I.) diefe von C 
18 EB auffwaͤrts u ben eontinnipgh/ und an A 
6 von nz = Gap (et, - 





— —— 
— — GER 


EEE EEE NEED 
— 1, bedgleitpen bon Xbia i. 3 Ruthen 


abiöhnei Urt I N mit 
HR pasallel Fi —5 — —RBE 
N 28 m. beögleichen ML und NJ. ſo 
in dehbeben 2 Werder zu weit 


hen man fee ® 
Sch, 2 
’ olten/ .oder (6 zu viel 
J——— —E————— t leiden wolten / 
a ah er Abſchnute (5. 152) an den 
hu ro u nen’ 0 ie uͤb beige € Theile zu dekendiren / 
—— 
ie 
Br —5 — —** 


flegtt ; bidiefe meiſtentheils in der Eil / und Des 
* ni fo Dar: anzulegen. 
r — Sıyz Eine isch: die allzu kurtz iſt gu 
ren, 


3%1 
‚Ref, Weilen bie —* hier zu klein / 
und unbrauchbahr / auch bie Winckel gar u 
Spitz fallen dörfften / aber doch unter co © 
nicht ſeyn koͤnnen (5. 26.); als muß man dar 
bin bedacht ſeyn / entweder durch Abfchmitte 
* cz.) zu heiffen / oder. / da dieſes auch nicht 
u ubet/ aus den nechft anliegenden / deſto groͤſ⸗ 
Fig.33.fern Wercken folche Linie zu beftreichen ; oder 
auch wo feines helfen will / ſich mit Auffene 
Merckern zu bebeiffen. 
Brobl. 5.180. Einen allufpigigen Winckel zu | 
xxv. fortiſiciren. 
Ref Wenn der Winckel nicht unter Co 4 
kan er zu einen Bollwercks Winckel angenom⸗ 
men / und ſo die facen auff beyden Seiten ange⸗ 
bracht, ud bie Slanquen Wh daza⸗ geſetzet 


werden. 
Wenn 








— PP 


denn Die anligenben Linien allgulang/ und | 
andere Umbftände es zulaſſen / koͤnnen dieſe Fig. 34 

continuiret / und beederſeits zwey halbe Boll⸗ 
wercke angebracht / und aus wohl bautoifchen 


ein ein Hein Rauelin nach erfodern geleget were. 


| Ve der Winckel unterco® ſpitzig InFGH, | 


auch die Linien die gebührende defenſion haben / 
mag er gelaflen werden 5 anderfi aber machetrig33. 
man einen halben Mond / oder auch/ wo ed ber 


‚Orth leidet / ein ⸗ode 
— — vn Dom € wohl gar ein 


6.161. Einen einwaͤrts⸗gehenden Winckel Prohl.. 


GH] zu fortificiren. XV . 


Ref. Solchen pfleget man insgemein uk" 33: 


i ſen wenn zumahl Die De oSkten nicht gu langs 
egen⸗ 


und ein Ravelin dazwiſchen zu ſetzen 
beit iſt; oder wo dieſer Winckel allzugroß / laſ⸗ 
fen ſich wohl die beeden Seiten zuſammen / vor 
ein Polygon uannehmen. 

$.162. Ein jeder fiehet alfo / daß alle umbCenft 
jebe Seiten und Winckel / zumahl nach be | 
zweyten Fall (6. 150. müffen abgegeichnet were 
den 5; vor allen Dingen aber ift ſoſches noͤthig / 


wvo alte Mauren / Rundele und der — ſich 
befinden / a wu Zeiten müglich fönnen vero 


baurt/ aber auch bißweilen müffen abgeworffen 


werben / wie fo — in 6 und] au — fehen/ da⸗rig.33. 


KReguln / und andere a Maximen , welche 


ferne dafelbft fein Bollwerck su machen 
6.163. Ferter ift Mar / Daß obige Brundsconf.N, 


bier 





Bummi heul — — — DT ⏑— — y⏑— 


bier und-bar bey. denen Kuͤnſtlern gelefen wer⸗ 

2 Den/torilen Zeit und Orth bier es nicht zuldfe 

et alle anzuführen / fonderlich in irregulairen 

—E muͤſſen beobachtet werden / damit 

ja fein Plaͤtzgen ohne defenſion, wie bey regn- 
biren Feſtungen 5. 13 / gelaſſen werde / ıc. 


probl. 6.164. Zu erkennen / nach welchem Polygon 
“äine ſomfi gericht Seite zu Forti- 


ciren. 
ReCH, Nehmet dan relygeh Wumcelſund 
ſehet / welchem —— der Tab. Ill, 6. 25. 
er am naͤchſten komme; alsdenn verfahret nach 
dem Probl, 8.5. 45 / ſo koͤnnet ihr Die behoͤrige 
e der anliegenden facen,Flanguen und Ca- 
pitalen auff Arichmetifche und Geometriſche 
Art daſelbſten finden. w. v. 
65. Weilend ſles b icien Seiten 
schl r. than und een bike ala en gel bera —* 
men / % mug man zwiſchen beeden willen Das Mittel 
zu treffen e. g. die eine Capital war 20/die andern 4; 
addırt Diefe beede / gibt 34. und nehmet hieron die 
helffte zu der Capitai 17. 
66. | 
—————— at teen Mb end der —* 
den; Nur muß das / was wegen der Capital. Linie 45 
vor gedacht / wohl demercket / quch ſonſt michts uͤ 
ſiges angehracht werden / aus dem hiernechſt der Feind 
Die Schwaͤche eines Orts erkennen / auch leicht einen 
Woritelbaber neh men önne. dallechend Do 
I nſten m 
Sch, 3. achtet —— —* * em Drtbe ee 
und anderd/ heſonders Flüfer meiche, sumabf er * | 
breit kunsanliegen; ba Dann im Term Fau die role | 





5 Ber Krchitet es Mille .. 179 
— — 
ende Die 3 
wonbillig bie obgedachten Autores fleißig nachaufchlas 
gen. 





CAbp VII. | 
| Bon > 
Denen Feld⸗Schantzen 
| und andern | | 
Werckern / welche nicht nurzur defen- _ 
fion einer Seung fan ganben Ban 


ſchafften fondern auch bey deren 
oceupirung zu beobachten. 2 


§. 168. 

Das Feind ſeelige bezeigen gehet dahin um Dat, _ 
allen Schaden und Abbruch ansüben zuavıın 
Eönnen: Deromegen findet ſich der Feind Öffe 
ter6 Da ein/ wo er nicht vermubtet wird / und 
am menigften Wiederſtand findet. Und fo 

durchwan dert er oft in Vorbeygehung halt 
badhrer Oerter und Feſtungen / Bande Länder 
machet folche wuͤſt / und fcher vor aich Ruhe 
im verſtoͤhren und verheeren / ohne daß 
man ihm aus einer Feſtung wiederſtehen koͤn⸗ 
ne. Dahero denn vonnoͤhten / ihm bep Frontie- 
| en und —— allen —— zu —3— 
und zwar Durch vernuͤnfftige Auffwerffung 
derer Linien und Graͤben / weiche ebenfals 
mit behöriger Tieffe / die wir anhero guten 
u Mi; theils 


— — 
eiget / Abſchnitten / 5 und 
77 ; welche insgemein Die 
a heiſſet Darüber eine Barriere, o⸗ 
+ 
1a t oß⸗ 
derfite pacifeirenden Theile / aufigerichtet 


" Schol.ı u Do Derseien Linien baden ehedeſſen Die al⸗ 
ten fchon erih- s Zeiten / und die Römer 

befonders au — 5 d offe fie mit ihren Gegnern 

zu thun / und su Felde gegen einander gelegen / wann 
— 

u fuͤhren; wie wir von berg je 3. & 

die Schotten i in Engelland */ und fonft auffges 





et / auch in Teutſch Land obnlängft S in agris 
—e entdecket und beſchrieben finden Son 
M. Jo. Ned RE “r weite E * 
l: He / Pfabl⸗Rapne / it. die Teu 
* pie: genennet rn Wie aber hehe de 
s : Wetterau ohnfern von und ſich 
(ih durch Die Laͤudereyen erfiveden/ bat f bon — 
inckelmann heſchriehen; nur daß er nicht hem 

koͤnnen / wie ohnfern dieſer an einigen Orthen Roͤmi⸗ 
ſche Muͤntzen in groffer Menge / und in den Graben 
unter der Erden gantze Hauſſen Kohlen / Aſche 
gewiſſer Diſtantz / und anderes Haͤuffig gefunden 
werden! 3. E. die Befchläge non den Hands und 
Wurff⸗Pfeilen / welche die Römer ededeſſen gebraucht / 

und mir verſchiedentlich zugebracht. legtere 
klar genug von denen Wade» Plagen / in in der di 


MEERE Sun GEBE 





U 1 





.% Conf, Cellarius ia orbis antiqui Notitia lib, 11. c. IV. 


P.405. 

%* In Schediefm, Hift,de Impp,P, HIL. ADRIANI & 
M. AVREL, PROB, Yılo& muro edie, Norimbeg- 
gae el> Is ccaxlll. . 


N l 
De 4 


— — —— —— — m 

te / * daß fie einander mit Gefchog erreichen, und de 
eindringenden Feind wehren Kann zeuget; um 

Das erfiere Bemeiß giedet non denen Haupt⸗Lagern , 
derer Römer da Diefe ſich mögeneine Zeitlangvermeiis ° 
let paben. Wie man dann and) zu Zeiten gantze Stri⸗ 

he von Mauer: Werd finder / awerfeld ohne wie fols 
ehe Zeit und Orth zugelaſſen. Hieher gehöre auc /c/· 





was Speckle in Archır, part. 2. cap. V. Fol, m. 86: 
und anderwerts debwegen von den Römern im Elſaß 
bin und nieder befindlich/ aufftweifet. er 

$. 170. Es gehören fernet hleher Die sır ben mitt-Sch, =, 
fern Zeiten — 2 — — Graͤben m fi 4; 
naar Orhtaud Lan ehren 

and:-Webren 

hennetz undanten theild mit Geſtraͤuch und Bäumen 
Defenty Die alddenn auffgewachſen / und noch beut at 
Tag [Han perkchiedenen Orthen seigen und gebrau⸗ 
bei laffen, | 


6,3172. Überhaupt werden heut zu tag beteDer.. 
'pleichen (5. 168.) ertwehnte Frontiren und Po-Xx2% 
ftirung bey Haupt Paſſen mit allerhand Ab ⸗ 
- fihnitten A A, reriraden B B, Sichangn CC. 
und ſonſt verfehene Wercken / die vornemlichbep 
Belagerungen zu gebrauchen / Feld⸗Schan⸗ rig 35. 
nʒeni Lat,munimentacampeftria,Gal, un Fort, 
oder Fortrefle) genannt. | 
“9.772. Wasbenunternednrung einer Belagerung / schi,r; 
zuforderſt in regard ber gangen Armee / ber Mann⸗ 
ſchaffi / Hand» Arbeiter / und allerhand Machines, 
Wagen / Werdjeng 2c. iu beſorgen / davon kon Grey 
tag / Boeckler in feiner Briege-Schule/Gruber im 


ñrterricht der tigen Fortificanon und Artille- J N 
ze, und fonderlich mad bie Ammunition betsifft, ben | 


N 375] U] 0] 


— — — — — 
Conkb. Diſſert. mea de teli jactu propediem ventilanda 


Dem Chevalierde Saint Jalien |, e. p.126. Unbandern / 
mit Vortheil nachgefchlagen werben. 
4.173. nicht unbienlich i e Lundſcha 
‚Schl2a... —E — bralten u haben / | 
Vieruvius, Vegetius, Lipfius und andere fattfabmen 
‚Unterricht geben. Wie aber heut zu Tag ein Lager vor 
fig. 35. Infanterie und Cavallerie ansulegen / haben gedachte 
"Autores, Auch der Herr Scarm in feinen compend, 
Mach. angemerckt. 
Cor „_s174. Bellen auch insgemein dergleichen? 
Wercker mit feinen groben Geſchuͤt / und ſeb⸗ 
ten. mit Beld- Stücken befeget/und wenn es hoch 
koͤmmt nur mit Beinen Geſchoß moleſtirt / 
meiftens aber mit dem. Degen in ber Fauſt von 
- dem anfich ftolgen Feind beftiegen werden ; ſo 
iſt 1.) nicht nöthig / folche Beld« Schangen alls 
au ſtarck zu machen. 3. €. der inuere Plag/ 
der ohne dem tieff/bekömmt einen Waugang 


deſſen Breite. Hoͤhe. 
Des Wallgangs 14. biß 18.3. biß 6. Schu 
Der Bruſtwehr 8. — 10.1. - 7. 
Des Banquett 3. —-Iı 
Des Gra 24.— 30.18: ı0 
Weilen auch zumeilen zwey Banquerts gemacht 
tmerden ı fO verftehet fih6 11.) ohne dem / Daß 
‚ bie Bruftmebr daſelbſt etwas höher falle. In⸗ 
dem alfo Die Wercker inwendig auff behörige 
| Arch, vertiefft / wird ſich von auffen Durch Auff⸗ 
Ge; 35. werffung der Erdeeine Boͤſchung und Bruſt⸗ 
wehr leicht fehlagen laſſen / Die ſich 11.) wie bey 
denen Linieny Durch Das (Feld verlieren muß / und 
überall wir eine Glacisfich zeiget. « 
| 17% 








__ber Archkpliuea Mülkerie Ä KL 


T 175. Teimn⸗ brepedigte Seh Schatz zu 


machen. 
Ref Es ſey AC, twelche über 3 Ruthen micht F 
kon fol / machet Er 
ar —— ron gleichen Seiten ABC. 
or om, S. 

1) Die Sara AB theilet in 3. Theil / und 
gebet einen Theil der Capital A D, und ei⸗ 
nen Theil der — eben ſo machet es 
bey B, desgleichen bey C. 

11,) Richtet in E.G, perpendicula aufs 16. . 
blind, und leget das Lineal in D und B 
fo befommt ihr.die face DK. und die Flang 

| ben E „idmeiber ich ſich ſelbſt ab; desgleichen 


5. 176. Weilen Die —5* An her '6o ° fe Schol, 
Janaud; dieſe wie in Det ‚Figura 34. mit wer balbe 
Boll⸗Wercken uͤberſetzet werden / wie man denn ders 
gleichen wohl findet. Nur daß Die Ecken gar zu viel 

derauslommen / andere dirten iu geſchweigen. 3.E. 
$. 177. Eine —* auf eine andere Art Prob, 
ma 


xx 1x. 


en. 
Bel I.) Theilet Die eine Seite AB bey D infig. 37- 


m) Ziehet ein perpendicul von DbIE G. 
11.) Theilet AB in 6 Theile / und ſetzet ein 
‚piastes Bollwerck fo auff / daß ihr DEund 
Kagebet! wie auch EF und KH; wenn 


em 
WW) uf HF einen halben Circul machet / 
und Die Facen GF, GH, wie auch uff den 
MA übrie 





584 Grund Site 
hehe ν 
Zu chet / 10 
6 ii Eine A eright Feld⸗ Schantze a 
d oder P 
TE m 
feon darff / darauff ihr Das quadrat ABCDyw 


L,) Theilet AB in 5 Theile / Davon das eine 

die Kehle Ba, zwey die Capital Bb geben. 

3, Richtet aus a ein perpendicul, und le⸗ 

| ‚get von b bi can / fo ſchneidet fich Die 
—X Flane d a ſambt der Face b d vom ſelbſt 
E aby und ſo fort ringe um / wie (5. ER 


i 35. bey Fein 
—I chen. Nur ſolte da⸗ 


er * — auſſer der Liniey 
und nur eine — ſtehen. 


Verfahret wie 4. angetoiefen/. derglei⸗ 
chen machet es nad) der 1 verbefferten Hole 
laͤndiſchen manier a 4 4 


6p 38. Wann ihr nur halbe Boltverdk verlangt, 
fotheilet wie ( 174.) BC in 3 Theily und lafe 
fet wie Dafelbft 5. zur Capital e C vorfchieffeny 
‚eben fo viel gebet auch der Kehle C f, und leget 
alſo an e B das Lineal/fo bekommt ihr Die Flang 

es. fg, und Die Face eg. 2.2. Dergleichen Schan⸗ 

| * in C gu fehen Fig, 35. 


s 
m 
Oder: 
® 
J " , 





ber Aschiteftune Militace. asp 


Ober: 
Wahet a mit gehrohenen Sol erden in 


| 
| 
. 


D / da ihr dannz. vor die Kehl Do,undDhge 
chen vor bie Capkal.D 14 D my —X 


fo ⏑—⏑⏑——————— 
 tnächfle Hang m ift nachdem —* | 


ſchehen / was 
Lettuch: 
Kan diß auch geſchehen mit platten Bo 


den, mie $. 177. ſolches ben —ã 37. 


vorzufchen / Ze ende 


ü 


ee Dim. Eckes angeroiefen. | 

4: nögemein werben dieſe Werder 4. oder s. Sch, J 
Eckigt / und d fort/ weilfie nach Hollaͤndiſcher Arth / 
in voriger Sröffe aufigemorfien / Hollaͤndiſche 
Schantzen genannt. 

5. 180 Uberhaupt bemercken wir, daß in Biehungsch, 2. 
der Einien/man ſich bey Anleguu der Schansen wohl 
Diftang nah Alrider Als 
ten ($. 169.)/ damit it auch Micht vergebliche sole ge⸗ 
macht / und Doch alle eine gute Communication ha bey 

[8 aud) wenen der Siruarion der Dexter / wo fi 
anzulegen / daß ſie nicht etwan Schaden / uͤnd dem 

eind ſelbſt Vort eil bringen. ' 

5. 181. Eine — Scanse w Probl 


- Ref, Weilen Dergleichen insgemein aus 4. 
‚2.6. Seiten befiehen/ die aber über 3. Kuthenfig39- 
lang m ſeyn / als richtet man Ä 

J.) Aus der Helffte von A BinC ein per- 
pehdicol bis Dauf / welches in Vier⸗Eck 
2im Fuͤnfften⸗E 2 Sechs⸗Eck; von 
N Biſt / und siehet alsdenn 
U.) aus denen Eden Creutzweiß burch D; 
1 geichehen. w. v. 
Mi, 6182. 


186 We | 
Schol, 9.182, Ein jeder fiehet/ Daß dieſes Wetck mit Dez 
einfachen Scheer uͤberein au, alſo gefehwind 
riz. 35. nachen· dahero auch Dergteicheh Werder offt rad 
———— 

detächementz Oder s volenr'in igkeit 

auffgeworffen / und alſo nicht kan ſo ſtarc / als 5. 174 
„ uaebentet 4.m0ch wegen des Feindes darff geinacht 


Dei, 5.183. Ein Vier⸗Eckendes Werck / ob es 

zz, zwar am einfaitigſten ſcheinet / weil es nur ein 

° Quadrat, und affo leicht zu machen? Deffen Sei⸗ 

te sum menigfiens 4/ und zum allerhoͤchſten 12 

„Ruthen lang ; fo mug man doch fügen / Daß 

rip y-Toles vornemlich in, Beldgerungen und ſonſt 

B hochſt noͤthig / und mit Fleiß beym approchiren 

zur retirade der Arbeiter überall zur Seite ge⸗ 

macht / wie die Figur 40, in A; A weiſet / und 

daher eine Redoute heiffet (lat. Reductus). Dar 

ferne Diefe aus einen halben quadrac d. i. einen 
Triangelbefeheny heiffet es eine halbe Redoure, 

welche Der langen Seite nach an einer Linie Fig. 

‚3. A.A oder Graben / gu mehrer Bedeckung 

derer darinn befindlichen Officiers und dahin 

fliebenden Arbeiter/ angefchloffen werben. 


Prob, $.z8q, Eine Redoute gu machen. 
Res, Diefes ift nicht ſchwer / ziehet auf dem 
Poapier oder Feld auff eine Seite / z. E. von 
Fig;gg70 Ruthen ein quadrat (Geom. 145.) oder Re- 
Aangulum, laſſet Die Bruſtwehr inwendig/ da 
| es tieff (8. 374.) mit den Banquetten, unbe 


ee U U UT |] 





_ Den Walgang und andern nachfolgmder Tar 
bel anlegen; als da iſt: ben 


3 
MDeInner — 1 — 
3 — 


Euſſere Boͤſchung des Wald Breit 
— — — *.y &chu — 
Inwendig — — 4. — — 

| j — 36 

Die euſere Doſchung Zeit Si 

—S Hed 


«. Einwaͤrtz. 


Der Grabe — 20. - 6. 





Vor kleine Redouten kan auch wohl die Bruſt⸗ 
wehr nur 4. dick / und der Graben 8. Schu 
breicht gemacht werden / nur daß man nicht 
leicht Darüber ſprengen fan. Zu mehrere Ders ⸗ 
ſicherung / werden inwendig auch Pallifäden ger 
zogen / und in Ermangelung Der Erde / Fafchi- _ 
nen d. i. Wellen von allerhand Reiſſern ges 


ſchlagen / wie auch in andern bißherigen Wer⸗ 


— — 


ckern um damit eine Bruſtwehre zu erhalten. -- . 


8. 185. Weilen in den Redoutenofft durch nufin, 
Reindliche Ausfälle die Officiers und Solda⸗ zazı. 
ten mit Hand⸗Granaten / nicht weniger als in 

Der Glacis,troctenen Gräben; Contrefcarpe und 

fonft inyund auſſer der Feſtung / durch Bomben 


' und Carcaflen fehr incommodirt werden ; fo 


ift überall nöthig Pallifaden zu fehlagen / des 


gleichen in Die Erde 4. biß 5. Schu eingegraber 
+ me&cinge/die oben her entweder Gewoͤlbet / oder 


\ 


a. Bembrißhge 
RR 


ö ſtarck 
mit Erde verſchuͤttet ſeyn Damit obigere Fersen 
Spielung nicht durchſchlage / welches man Ca⸗ 
 Ponieres nennt * Daferne aber biefe nur aus 
ber Anm Bohlen zuſammen geſchlagenen / 
Gallerien fonft beftchen / twelche hier und 





‚ Balbe Coponiere genandt / und mit Sande 
und Erden bedeckt. 

Schel, F 16 Ehindas eine gute Sicherheit ver Die Sol⸗ 
daten / Deromegen ſolche wol zu mercken und mit Jleig 
vorder Beldgerung A machen / bit auch andere 
Gachen / die zu den Gallerien und 
cpeditionen imentbehrlich / Damit —* olche nicht zu 
bereiten hat / wenn man dem Feind unter dem Feuer 


ſtehet. 
Def. 5.187. So bald nun der Anſchlag uff ei⸗ 
zızı.nen Orth gemacht / ſolchen einzunennen/ 
und man mitbehöriger Anftalts. 172. mit dem 
Lager in Die Weite / daß man vor Den groben 
riz.z5. Beſchuͤtz aus der Feſtung ficher ſeyn mag / ans 
urücten gefonnen/ wird folches behöriger maſ⸗ 
‘ fr beile vor Infanterie und Caval- 


in gewi 
erie vertheilet, und alle Pafle und Zugang des . 


nenin der Feſtung benominen / ng indges \ 


fambt das Berennen der $ 


ung heiſſe 
Und da wegen des Feindes Macht / oft nic Ä 


gut iſt / Frey indem Feld zu ſtehen / iſt noͤthi 

m das Lager eine Linie von 3. Schu tie 
Au  iehen/da denn Die Erde vor ſich —ã 
ſo eine Boͤſchung und Bruſtwehr machet / die 
zwar hier und dar tieffer / und zuweilen mit > 


der Archlieftun Millaris. 189 
LU 1} 





| ersehiten Abſchnitten / auch Auffens Wer⸗ 
nl wo es vonnöhten/verfehen wirb/ welches 
man die Circumvallations-linieumd ſambt allen 

Werckern bie da zu machen / Trencheen —— 


am die Ausfälle, auch den Entſatz derer andere 


werts herkommenden Feinden / von allen En⸗ 


den ab⸗ und auszuhalten. 


6. 188. Es iſt die Beremung der —— eine Det Lehol. 


| wichtigſten exp editionen; welche mit groſſen bedacht ſo 


vor zunehmen / daß nichts an Mannſchafft Proriant, 


deſſen aubereitmng/m. onderlich der Amm unition d.i. 


ber Artillerie, Pulver und Bley / auch andern dazu ers 
ederlichen Dingen "und Inftramenceg fehle. Denn 
arauff kommt ll an. Nachdem es ofltan Mann⸗ 


Kart) Proviant/ EAN Bley / zwar nicht fehlet / 


aber wol an Kleinigkeiten z. E. an Slinten= Steinen) / 
baberaud um des willen sumellen eine Feſtung Roth 
leidet. Indeſſen was ben einer Belagerung inner: . 
bab ‘ver Feftung vonnoͤhten / ift bei) dem Suriccy de 
Saint Remy-in den memoired des Artillerie part. IV, 


ſehr wohl aufigeseichnet. 


6.189. Wegen des Entſatzes / find bie DE. 


| bisher ergehlten Wercke / fonderlich die — . 
ten an der circumvolation hoͤchſtnoͤthig; 


—— — — — — — — — — 
* 


wird aber inobeſonders derjenige Theil * 
fett der gegen die Veſtung und andere Feinde 
liche Wercke gerichtet / Die Contre-vallarion , 
wie auch / fo bald alles inguten Stand / und 
man auf die Veſtung ſelbſt loß su gehen in tolle 
lens das tEröffnen der Trencheen genannt > 
—ã aus deſr Ma 1 ne Sn. bon 
der Veſtung / hat man n ju ver⸗ 
bouden/ und ſo durch gewiſſe Graͤben Der 


150 -. Grad ne | BR 
gegen den Feind zu gehen nöhtig / — 

——— lat, Acseflus heiffen, iiber — — 
te von 10. bis 12. und Xiefle anfangs vor 3. 
bernach-4/ 618. a le Fllen 
je näher man an bie Veſ 
mit Die Fo Rn den ten ſo da⸗ 

durch zu gehen verdecket ſeyen; Wie Dann als 
les Erdreich fo heraus gegraben werden kan / ge⸗ 
gen die Veſtung hin zuwerffen. 

— 6. 190. Daß die Feind in der Veſtung ufl 
die Eröffnung de Trencheen ein 
"und Naͤchtlich⸗ wachſahmes Auge 
haben / und auff folche sufeuren / iſt micht 
ohne ; zumahl wo es ſehr Tunckel iſt / da die 
Belaͤgerer ohnedem gewohnet / nach gezogenen 

Seroh⸗Seilen ſich indie Erde — 
daher denn alle præcaution in dem Lager ſelbſt 
zu nehmen / und fo mehr Sorge zu tragen / daß 
biefe von verftänbigen Leuten recht alsdenn ans 

geleget erben. Davon der Kapferl, General 
Mfr; Goulon in feinen memories pour L’atta- 
ques, su Weſel 1706, edirt / gute Vortheile 

reiget / desgleichen Moni. Cochorn l. c. 


Defin,. 9191. Wie dieſe Approchen ihrer Breite 

aazır. und Tieffe nach / wohl einzurichten / fo muͤſſen 
ſie auch nicht minder gegen einander in 
BC gerichtet ſeyn / und zwar alſo / damit man 
von einer zu der andern bequem kommen kan / 
ech bie Communications - Linie genannt 
wird. 








no $ 192, 


| der Architeäiune Mucai⸗ — 

5.1 — E— der Seindlidien Aue: Schol, , 

Ä . 192. Bi *, 
fälle, und oft gro en Commando berer. Yrbeis 

_ tenden ſehr viel i egen/ wo zumahl die Auſſen⸗Wer⸗ 





‚de der Veſtung fich weit aus erſtrecken möchten ;: wies 
wobl in dieſem Fall man ſich gewiſſer Wortbeile zu ge⸗ 
brauchen / und zwar überall mit beybehalten einer 
commoden communication; ! 


s. 193, A Pprochen gen bie Veſtung m. Prebl; 


ren,  _ zur) 
Ref, Naͤchtlicher weile / gemeiniglich unter... . .. 
Nebel und Kegen commandiger I,) einige bes" & *° 
wehrte Mannfchafft in den Weite um höche - 
ſten auff 75. Ruthen von den verdeckten Wea 
eines Bollwercks / welche / da immer ein Mann 
3. Oder 4. Schu weit von Dem andern arbeiten 
kan / und nachdem zuvor Durch einige diefer 
Dinge eben nicht unerfahrne / ein Strick oder 
Stroh⸗ Seil / beyder ſeits nach einer fchiefen Linie 
AB, AC gegen bie Veſtung uff 30/40. bie so. 
Schu lang abgeftochen / fich uff 3/ tieff in die 
Erde einhauen/und den Schut gegen Die Stadt 
zu / als eine Böfchungmwerfien- s.189. 
. 1.) Muß Diefer ſchieffe Zug fo geſchehen / 
daß man aus feinen Orth der Veſtung ſolchen 
„gerad beftreichen Bönne/ und da nad) und nad) 
| Diefe innere-SBreite uff 10 biß 13. gu madheny 
ſo wird endlich Die Boͤſchung von der ausges _ 
| toorffenen@rde gegen die Stadt uff Schuund? 


ziemlich ſtarck / auch ſo in C gufammen gezogen 
werden. 


I) An Die Ende der Denie A, A leget Re- 
deuten / oder wenigſtens einen wohlternnn 
Mafs 


l 





u Platz / darinnen ſich Dad Commande 
nach und nach uffhalte und zum Succurs tuts 
gen der Feindlichen Ausfälle parar feye / auch 

m fernern Sucoels fich recolligire, 
.. IV) Zwiſchen Diefe Approchen und zwar 
Zinder die Communication BC , oder auch 
zur Seite / nachdem es die Umſtaͤnde und Die 

WGewalt des Feindlichen Schieſſens aus Der Fe⸗ 

ffung erfordert / werden bie Geſtuͤcke gepflans 

et.in D D, welche Anfangs das Jeinduche 

| Sdiefen aus der Seftung moͤglichſt verweh⸗ 
ren. . j 


V. Aus dieſer Communication BC ters 
ben ferner ſchieff gegen die Veſtung die Linten 
BE,CF auff vorige Art continuiret / und am 
Ende abermahl nach erfordern GG. und da⸗ 
zwiſchen auch wol neue Stücke gepflantzet; aus 
welcher Gegend zugleich Bomben / Grana⸗ 
ten 2. uff Die Feindliche Wercke und Stadt 
ſelbſt geſpielet werden ꝛc. c. 

geh.i. 6. 194. Wemnaber der Boden ſandigt / felſicht / o⸗ 
der auch moraftig iſt / werden Faſchinen geſchlagen / 
Sand⸗Koͤrbe / Woll⸗Saͤcke mit Sand vermenget / und 
in eine gerade Linie gebracht/ Die in Geſtalt Der Rc- 
douten und Blendungen gemacht. 

Sch, 2. 5. 195. Die Gelegenheit des Orths wird am beften 
zeigen / 0b Die Approchen bier und dat zu verdoppeln / 
oder od es genug ſeyn möchte mit einen Strich ſich bet 

Veſtung hier und dar zu nahern ? 
Seh. 3. 5.196. Da auch der Feind mıt angeftedten und aus⸗ 
| worffenen Leucht- Kugeln (Artill, 5. o.) nichts untels 
ſi / die erſte Anlage Der Approchen $. 190. befonders 
aber Die Pläge / zur Aufffuhrung derer ©x zu 
enidecken / fondern darauff mit Gewalt aufchieifet 


mit S 
j et um Dackel mie ie die b 
ln u Beiden en —— 


—* Arbeit angefangen wird. 


wie im Notbf 


der Archiioßunie Militarie. 299. 
En REDE —— 
es dennoch in die. Ränge / sn bie Abkefie 


ee zur Approcht bereitd gesogem/ nicht vertuehren ; 


mel wenn 1aud Diefe etwas weit angeleöt/anbers nicht 
tüden können < 


zwey 

Mam in —E e vo 

fallen a I — — 

mu mehr der De nähere. Wird alfo die Deühe 
Koſten wohl let / wo anfangs fo in etwas en - 


5. 327. Die Beitungen / darauff Die Stuͤcke Deſn⸗ 
hinder einer Bruſtwehr mit Schieh-Schartten 2" 
und andern verſehen / gepflantzet werden / heiſſen 
die Batterien, Kat, ſuggeſtus tormentorum. 


5. 198. Wir reden bier nicht von Feld⸗ Sıäden, rebel. 
die auch ohne der — — une gaboefeurer werden / | 
uͤtze; zudem werden 
al ech beiei erter A 5 att der Batterien 
geb 


5.199, Eine Batterie ordentlich zu Probi, . 
nen. xxxa v. 


Ref, Zum voraus iſt zu wiſſen / wie viel 


Stuͤcke auffeine Batterie zu pfantzen / traget 
dermnach l. vor jedes Stuͤck ı2 Schu auf einerig1. 


— — — — 


Linie A B, uf gebet jederſeits zur dicke der Wand 
AD, BCdiefer Linie 6 Schu / daß alſo die gantze 
Breite vor 4 Stuͤck ſeyn 5, und zu; Stüden 
4 Rhein⸗Land⸗Ruthen. 


IL, Ziehet von DundC perpendicula inG 


| und K, nur feget aus bin, DE CHbie bie 
| N cke 





194 
. de ber Bruſtwehr 15. BIS 24. nach Gelegen⸗ 
heit der Geſtuͤcke / und fonft / darinnen bie 
Schießſcharten alsdenn zu Zeichnen. 


III. Leget in EF — HJ bie Bolen und 
Bettung vor Die Stücke an / fo weit als Deren 
Länge, und der zurück Lauff (Artill. 5. ) er⸗ 
fordert, uff 15. breit wird alſo G Euff 30 v⸗ 

er auch zuweilen mehr Schu breit fallen ; wie 
dann auch dieſe Dicke Bretter an einan⸗ 
der genagelt / und hinten gegen F J etwa⸗s 
wegen des Ruͤcklauffs erhoͤhet werden. 


‚IV. Machet uff5 eine Boͤſchung rings ums 
her / unten aber eine Berme parallel von 4. 
Ferner gebet | 
V. in GK. die Mitte / ber Breite des Auffe 
gangs 10. bis 12/ und zur Boͤſchung L N, 
3. bis / Schu 
VI, Wird unten ein Platz GQ.P, der faſt ſo 
groß als bie Barterie felbften/ gelaſſen / in deren 
Rechten ben O ein quadrat, deſſen Seite von 
zo Die Krube vor das Pulver anweiſet. 
vH, Wird in der Mitte Q abermabl ein 
Auffsang von voriger Weite gemacht / und 
alsdann ein Graben um diß alles/ von 8. bis 
10. parallel umhergesogen / fo iſts gefcheben. 
Conf, : 6. 200. Die Höhe der Batterie / richtet fi - 
allſo überhaupt nach dem Orth felbft jr he 





„ber Archien@ture Miliam. nu ers 


| befboffen werben fol. De Mörklaber brau 
u r 
et many we ————9 


ruͤck gehen / keine beſondere Bettung / und ſo 
weiten Raum / werden auch nicht aueinander 
gefeht „noch weniger Schießſchartten vor fie 


De Körben und Fonftverfehen, ummım 


Ä 2* ſondern wohl mit einer Blendungkig.ss 


. Ballen runde damit angeben, in Sicherheit u. 


5. 201. Die —— su machen uff 

atterien und ſonſt. a 

 Re£.l, —* inwendig von a. berfig41° 
and zs Sqchu / und gebetb2/ dem e 10/ dem 
d wieder 2/ und fo fort £ xoy festlich an Der 
Wand wiederum s Schu. | 


11, Dem aͤuſſern Schnitt gebet an der Wand 
A 2/demh 8 Schu / welches die euſſere weite ma⸗ 


dhei / arbie zwevte offnungẽ Schuund fo fort. 


‘293. Es ſind auch Die Batterien (I.) ber Dein, 


: Materie inch verſchiedentlich / Da fienemlichzeuvr. 
Koͤrben / 


Woll⸗Saͤcken ꝛc. %. —— 


| FBlendungen wie bey H, verfehen werden: oft 


in der Berne annoch mit Faſchinen und Koͤr⸗ 
benyauchBrettern/fonderlich an denen Schieß⸗ 
Scharten unteres Werben! wie es die Noth 
erforbert/ (Il) den Sebrauch nad) ;. €. wenn 


eine Linie an der Veſtung su enfilireny Dei, der 


Zunge nach gerad zu A chen! fo beit ‚Die 


GE Gray ine _ 


Patnetie 7 enfilade ; ober wo 


dieSeſtaͤcbe — 
Oohe und Tieffe auff dnen Orth einer Linie 
ftuem I da es Denn Batteries par 'Camerade 


Schel, $. 203. Doch hat man anieho in occupi- 
“ ungeiner Veſtung / fonderlich art m weperley 
Arten zu ſehen / nemlich fo / daß I.) dem Feind 
Das ſtarcke ſchieſſen aus dem Hlanquen zu bes 
nehmen / die Lauff⸗ Graͤben gu beftreichen / und 
wieder Die Ausfaͤlle zu defendire, auch wol gar in 
Zeiten Die Veſtung zu deflanquiren / welches die 
Flanquier-Batterien heiſſen ; ba nun bey naͤhe⸗ 
rer Anrückung man bedacht feun muß (IL, eine 
Öffnung in den Haupt Wall oder Breche ans 
zulegen / ſo werden diefedie Brech- oder Haupt⸗ 
Patterien genannt / welche insgemein;. Stücke 
haben / da die erſtern 4/ 6. auch mehr / nach er» 
„fordern haben koͤnnen. Wer mehrere Nachricht 
bverlangt / Fan obige in der Artillerie angefuͤhrte 
Autores nachſchlagen. 


Dh $. 204, Nachdem nımalle Force, das Balls 


zixrruperdh zu-ruiniren angewendet / als werden Die 


Stuͤcke / nachdem zumahl die Gegenden deflan- . 
quiret (5. 203.) um nach und nach Breche zu 


ſchieſſen / auffgefuͤhret / d. i. eine weite Eröffe 


nung jetzo noch Durch Canonen⸗ Schüffe ger 


machet / Damit man beym Sturm⸗ lauffen fee - 


ſten Fuß / und indie Werder gmorhinder eis 
bringen Fönn. 


(. 208, 


der Archireßiune Miliraris. 7. 


“Saor. Dali — — e.anffoene — cel. 
g0n0 a s 
Brake ne font wohl vom —F nah 
felbft Davilier im; Lexieo orchit. davo 1*T0 
an Den Facen Det Haupt⸗ er di. ehe 
ohl / als anden Auſſen⸗Werckern / und zwar e 
ni undete Minen 


| a antergelegts um eindlihe 
ſchrehet / bat 


—— — —— — —— —— — — 


— — 


R⸗ 
on Speckle ginen.Ichönen Riß zeiget. loc, 


106. Nuddem nun bisfea.alles unter der 1J 
Sad vorgenonmen / dringet man nach er 
ach mit dem approchirenin. — ſalbſt 
tvegen be Seindlichen Nähe und 
dm nicht nur bie Approchen felbft — 

rtzer zu machen / welches der Sick⸗Secki nöges 
mein heiffet / fondern e8 werden diefe auch vonrFig.ao. 
ben her gantz verbecket / um bie Contrefcarpe 
au Durchlöchern / weiches Dad ſappiren heiſſtt. 


kommen dieſe Ardeiter in der · Sarpe ſo .hel. 





nun die Verdeckung vonoben 


Daher LT. Denen in der Eontrefcarpe bene 


Ä — er: idea legen in —8 a 


parat 
* unterhauet/ und nom oben ber / wegen der Grana⸗ 
denꝛc. wohl verdedet wird 


6,208. Eine Sappe zu giehen. Prob!, 
So bald man die Clacis erreichet / werden 
die Balden und Joche 1.3 in gewiſſer weite / 
Daß; E-ıtwan 3. Mann nehen einander durch⸗ 
* koͤnnen / — 5*8— und von oben her 
11.) mit Brettern / Faſchinen und Erde ver⸗ 
Koma damit dr d— Der Contrefcarpe ber 








15 Gormd⸗Satze 
aus ſpielende eeunde Sranaben nicht ſo 
leicht ſchaden 


Schet, S 209. Bey dem allen find abermahl De Genen 
Mont. Conlons memeiresdeL attaque zu leſen: 


Uberhaupt aber iſt nd dem Sturm Der Contre⸗ 
——— — — ã 


gang. 
a „42io. Die Eontrekare mit Saaum zu 


— 8* 
| ‚Oerter 

anhero defendiget/ gu deflanquiren / und meh⸗ 
reſt zu ruiniren. 


Iſt ſich wohl zu wahren / und besnsee 
Fleiß zu — gen/ ob nicht etwan bie 
ne m Reind unterminiret ; wes⸗ 
- wegen benn alle Run 
Ba: oder fonft einzuhohlen / Daferne 
nicht anderwerts bon befand, Mm 
em Fall da Minen vorhanden/ muß 


11.) Die Mannſchafft / die kum Sturmfi 
fammilet und übergehet/ 3 bis 4 Gräben bey 
Schu tieff graben / wo anderfi & kein 4 
hindert / um die Minen nebſi den Palliſaden 
moͤglichſt zu entdecken. 

IV.) Werden Durch Rarches Commanbo/ 
Granaten übergeworffen um bie Feindliche 


Mannſchafft in der Contreſcarpe su vertreiben 
und in deſſen | ar 








ve Dafene 

aber ber fonberlic no beutiger 7 Art 7 2 Frl 

| —* daß ide — insen koͤnne / pfle⸗ 
get man auch \ 


de Arche Mia 
V.) V) Dede vonBofbinenund@mde 


| s 211. Durch Sappiten die Eonterfanpe Probl, 
zu erobern. | 


399 . 


KRvoͤrben / Wall ———n gehalten/ ba | 
man alfo wo der Einbruch mit Wacht gefches 
| ben fi eich rerdecten / und bafeft fefifiel J 


Xxvuf 


L) Nachdem die —— wie 5. 133. 
durch die Glacis continuiret / und 


1II.) in allen wohl bedeckt / ſo / daß fieausder - 


Feſtung nicht enfiliset werden kan / fo wird 


1.) Die Erde / dafern Feine Pallifaben 


| it um Wech⸗ 
. Pa re — kan deſto un⸗ 


gehindert die onsrafarpe erd e werden / daß 
man deſto ficherer ſich darinn lo 


I Dedarten/ Teenfchee sund Springs 


San ri 122.) angufcplagen  Daindefe 


fen im Lager Das Commando zum Sturm mit 


der Contreſcarpe ficher su 
erhalten. | 


allen erforderlichen Dingenpararfichet/lichale 
denn beym Sturm 


N 4 5. 212, | 





— — ———— EEE 
Def. .a12. Daferne nun dieſe nicht wieder zu 
⁊*xxxx. delogiren moͤglich / wenn nemlich in der Con- 
treſcarpe die defenſon genug wieder Das 
Kür aus der Veſtung / fo werben Die. 
Selig übergehen ı und fo der lage 
ung U 
zung ein Ende machen / wie es gemeinig⸗ 
lich / obwohl allzubald aus andern, und offt ges 
heimen Urſachen / geſchiehet; oder bie *5 
wcird gu continurren ſeyn / da Die Belaͤgerten ins 
deſſen durch Huͤlffe der Retrenchementer in 
Die nechſt gelegene Wercke ſich gu reteriren. Zu 
welchem letzten Fall man auff Den! 
des Brabens bedacht / welcher Vinea nach als 
ter Manier / oder Galleria heiffet/ um bie Mi⸗ 
nen anlegen’ und bie Saupte Wercke uͤberſtei⸗ 
gen u löonuen. | 
Schl,r. 213. Wir reden hie von ber Haupt⸗ Contrefcar- 
ps an bet em zu in Zweiffel / wie 
ber erschlten Proceß man mit —— genden, 
die von engeren Hals ſeyn / verfabten muͤſſe. 
ehl. a. 6. 214. Was Minen ſeyn / und was dabe 
| addieny iſt in der Aniliere (4 146.) —* vo 





prob Se 215. Eine Gallerie über den Staben für 
342 die Minier zuſchlagen. 

I. Nachdem die Flanquen / welche Die facen 
bed Bollwercks defendiren, von Deu Canonen 
uff den benen Batterien ruiĩniret / fo fuͤllet 

U, den Graben mit Faſchinen darin a 


der Archioedune Mile : 208 


Steine ebundeny da damit An beym binsintverfe 


ſen fogleich unterſincken / und 


11, Wem es nur eos hallhohr / werder 


Die Joche (8. 107.) don 6 / 7 bis 8 Schu hoch / 
und etwan 5 / breit auffgeſetzt / auch fogleich / nach 


dem heim Eäger I vorwe recht 
| — PR 





V. Mt Bohlen und Dielen Mrestem be , 


- deckt, die mit Blech beſchlagen / Damit fie nicht 
Ä vom Sur entzumdet werden / wie fie denn auch 


V. auff der Seite da fie tonnen beſchoffen 
werden / mit Schantz +» Kärben zu beſetzen / 


E und ſonſt auff alle Wege zu verwahren / Daß 


Eu — 


die Minier auffs ficherfte /_umd ungehindert 


‚ hinein gehen koͤnnen. 


5. 216: Iſt Die Breche zum Sturm „bee undSchl. «, 
weit genug / daß man mit guter rn 


{ oh⸗ 
nedem heaͤngſtigten Werde / die Die facen defendiren _ 


— — — — oo 


Mon Sturm lauffe. 


Me 217. Wie eB mit denen Minen Befchaffen”) und | 
ie dazu eigenelfeuse zur inllruiren / iſt ae VSchl,2? 
len gedacht. 


Ns sa 


Generals 
uu geigen ; Doch ge es noch wol zuvors 
erde De weife Sabne, —* 
Die Chamade ſchlaget / und m bi Deitung 
mit Accord übergeben will 
—— — 
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Srund Saͤtze 
Civil- Bau⸗Kunſt. 
| u L 
der Civil- BawKunft/ deren weſentli 
chen Side gt . 
| insgemein. 
Deh,l. I Le. 





fl dem erſten des geſannnten 
Bau⸗W (Milit.s iſt dißmahlen einer 
ſolchen Wiſfenſchafft — ein 


We 
und Lingen fo auffiu nei rd daß es 
und anſehnlich ſey. 


| Sch baev⸗ Dips ift mit wenigen a sn 
wegen des Bau⸗Herrns /deſſen Abſticht und 


Vermoͤgen vor allen / und zwar in 

Gegenwart berer innheimiſchen Baus Ver⸗ 

flänbipen zu — theils wegen des dar⸗ 
aus leicht zuwachſende 

fonft leicht — Des Venerianifchen Bay 

Meiſters Scamozzi Meynmmg / das Sn 








Bi 
U) 


“ # Artie,lib, IL, e. 2. fol, 143. 





\ der cin Bad Ruͤnft. 20f 


— ppmem ehr 
5, Es 
 Eohtivia, Daher ı au vor von bem for reichen 
acht wirds wie fr I In grofen Cxhabens 
ersehlet wird / wie in groffen Ä 
allein durchs bauen geſetzt. * es hat in die 
ſem Stuͤck der B ok. Ambt zu 
preifeny wenn er auf ohne eigene 
— — ih, .5. 5) D fe Beſchwernuͤffen und 
N) 
Herrn recht gründäch vor Augen zu * 
und dieſes zwar ehe und bevor bie 
Werck ſelbſt gel Io weiches alles von * 
wen Frembden der des Landes Bau⸗materia 
len ni hicht fo ot geſchehen fan Conf 
uß der Bau⸗ Meiſter I.) alfo —* enlb 
| PR Br nach dem Land» üblichen werth achten. 
| Dog Uberhaupt rede) finbetein —— 
) Das meiſte zu thun bey fo vielerley Ge⸗ 
baͤuden / no —— bey Deren ——* 
chen Abfichten / und am allermeiſten / b 
allgemeinen obertoehnten Haupt⸗ 8 
der Haltbahrkeit / Bequeiulichkeie und 
Sierlichkeie derer 5* als durch welches 
‚6 ß ch meinſtens heraus zu ſetzen. 
4. Und dahin mi ein ſolcher Mann) gan, 
‚gm I bemuͤhet fenn / nach des gedachten 
aliänifchen Bau Meifters Erinnerung/ bag 
er nicht ohne Noth allzuviel auff den Pracht 
ſehe; denn es insgemein beſſer ift / Daß er ein 
8 baue) wie e6 des Baus Kerns Stand 
ich und bequem iſt / nn 





Br 


us Benz — ⸗ VRMahEEENEEE as GREEN 


koͤſtlich adsiererober mit allzu viel Hauß⸗Rath 
erfülle/ / wie Cicerö, Seneca , Horatius und Pli- 





nius ſchon erinnert: Daher das Sprichwort ent⸗ 


Eonf, 


fanden, Vellitus mediocritas optima, Desgltie 
chen modlicis rebus longius zvum &c. Dec 
muß bey dem allen zugleich auff das Herkom⸗ 
men des Bau⸗ Herrns / deffen / 

Stand und Ambt gefehen werben. 
6. $. Undfo iſt ohne allen Streit II.) dieſer 
zichen / 


ll, Theu ver Architeftur zur Machehi zu 


ohngenchlet er aus anbern Scientiis vieleß Sup- 
poniret (milit.s. 3.) E⸗ iftauch IV. klar / bag 
Die Gebaͤude in Anſehung fo vieler inrenttonen 


- und Verricdtungen ($.3.) vidfäleiger Arch 


feyn ; Die wir aber Uberhaupt eiutheilen in pu- 
blique und privat · Gebdude. Bevde Arthen 
werden wiederum: verſchiedentlich vertheilet / als 
da jene theils zu Geiſtlichen / und sum Theil 
weltlichen Nothwendigkeiten gesogen werden ; 
dieſe nach denen verſchiedenen Innhabern / . 
E Boher Potentaten nach ihren Unterſcheid / 
hoher und niedrigen Stands 


| ande « Perfohnen?. 
fo wohl in Seädten/ al6 auff den Land/ 


ferner der Givil- Perſohnen / und deren vie» 


- Testen Dandthierungen und lehtlich Bauernzc. 


x. Deffen ohngeachtet müffen V.) fich ale 
nach einerlen Grund» Saͤtzen ber Macheitos 
tichten ; welches alsdenn ſich auch VI.) um fo 
beffer thun lAfftt / als man beum Anfang ges 
iffen n / Diefe wohl zu überlegen / and ſambt 
enen Bau⸗ Herm au begreiffen. | 


% 6, 


A an aber ein —S 
weicher n 
——— fe —— —* 


31335 
————— —A— 
— ———— ſo / damit m 
1 das erforderliche Dafelbft auszuführen — — 

getraue. IL.) Bequem / daß man bie 

chtungen anfangen und ungehindert 
. —A Köıme ; un und Damit man be 
dem allen Fein 


be Bau sterlidy fene/ wel⸗ 
re derer Vo 
Sn 
n r 
min; u un Dada un 5 120 ben u 
bey dem —* — 
Pr ſo hat man auff biefe ne und ſe 
Hot nichte a auch nothwendig 
* Para —5 * Per 
vr zu 
Grund x. überall Gelegen⸗ 


* * —* bahres Gebaude iſt / deſſenpet n. 
Ein halt 
wæeſentliche —— als Mauren / Wande und 

Tach ſambt der Bau⸗Materie / daraus es zus 
ſam̃ꝛen geſetzt / nach feiner dange / Breite ui Hohe / 

(6. 6.) ſo aus einen geroiffen € Grunde und nach 
andern nöhtigen Stüden mufefübeet Daß ee 
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— an m 


eigenen Laſt / noch 3) Wicterung Des 
Einfall der wenigften® ) dur 
De Grand im as on after baib 


unbrauchbahr werde 

—8 5.9. Durch die Haus Materialien werden 

Ä mit Virruvio — ſolche Dinge verfiaw 
hen / daraus Die Haupt Theile (5.3 .) nicht nur 
beſtehen / als Holtz / Steine / entweder durch die 
Natur oder auch Kunſt zu wege ge bracht / wel⸗ 
che man Ziegeln nennet; ſondern auch zufaiten 
gehaͤngt werden / dahin gehören Sandy Kalch / 

Leimen / Thon / Meial / als da iſt Eiſen und an⸗ 


deres. 

m 30. Auff dieſe Süd koͤmmt gar * 

| anı ja mir finden zu nee 
Gebanden / bie 


abe ger 

fanden ; weiches — denen alten defio 

| rübenbicher ft; und ung billig/um ed nach thun 
u koͤnnen eyfrig machen fol. Allein da Die je⸗ 
gige Welt nur auff den aͤuſſerlichen Schein 
wie in allen Sachen / fo beſonders in der Archi- 
tectar ſiehet / und das innere / ich meine geringe 
auch kleine Dinge / z. E. Kalch und Leimen / ec. 
recht zu —** Be — fo iſt fein Wun⸗ 
der / wenn unfere Vorfahren / toelche kaum vor 
30/40. Jahr gelebet / ſich bey uns ſelbft pro⸗ 

— folche Mauer ⸗Wercke . €. auff⸗ 
—— die Y Die bereite ——— pflegen, Mole 


nicht der Wache 
= —* Rep / ſo iſt hoͤhſt ie Di dieſe 


__berCiril Bav Ronſt | 20 
— XX de befo ei feißiger 4 1 —E 


ten 
. Kar Und hie zeiget ſich alfo ein Yehler/ Schol, 
welcher) wie er Zweiffels ohne in der That vor | 
Alters obferviret / ſo wirder Doch von des 
' nen neuen Architedtis entweder zerſtreuet hier 
und dar nur bemercket / oder in praxi meinft 
Ä negligiret/ Fa m ren ir Ieciice un⸗ 
terfucht 4. €. we eine Hoitz / 
Kaſh⸗ 2%. ꝛc· 1.) bie laͤngſte Zeit dauren 2.) 
| welche am meinflen zu tragen vermögend / 
auch 3.) bieft und jene Witterung am beften 
aueftehen konne / und vornehmlich 4.) im | 
Baffer/ Feuer / Lufft alfo am laͤngſten —**— 
ten. ‘Dep welchen allen gewißlich viel herrliche 
experimenta anzuftellen ; und da bereitd hoc 
Seculoexperimentali viele angeſtelt / waͤren dieſt 
deſto lejchterzu colligiren / die Sache endlich auch 
ei aut bringen ı daß 3. E. man den fü 
beffer wiederſtehen 
mb Ku 9 biöher gefbehen. Wie dann zur 
andern Zeit felbft einige nüg liche &xperimenta Ä 
an „Aanden geben werde. 
„12. D% Beguernlichfeit nenmen wir hierDek V. 
Diernige Ubereinſtimmung aller zu gewiſſer Art 
eines Gebaudes bendhtigter Theile nıit Denen 
dalelbſt vorzunehmenden Derrichtungen; wei⸗ 
bes auch in ſo weit ein ı Zeichen einiger Dolls 
su 
u u ſe⸗ Conk . 
ben nur auff bie Gegen un Lage ; 
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ET 
ung der 7. Breite und 
(° * dahin Werck 
von der Erde bis in das Tach / alle Zimmer 
und Eintbeilungen / alle Zutritte gehören x. 
fondern es muß auch &) auſſer diefen Se 
chen das Licht / Lufft 2c, 2c. 2) an dieſen Die 
Thuͤre / Treppen / Fenſter / Camine 2.2. 3) in 
dieſen Theilen alle Anordnung 75. E. ber Oo 
fon Tiſche / Betten ıc. beobachtet werden. 

Schel, 9.14. Und ob ‚war Di ‚Haupf-requihtum 
zu erreichen bey den fo vielerley Arten der Ge⸗ 

daude (65.5.) e8 unmöglich ſcheinen moͤchte / zus 

mahl da wol ein eingiges verſchiedene Junha⸗ 

ber ausdauren ſoll (S. 2o-)/ und wenn es ſchon 

des einen intention nach commod G. aꝝ) ges 

weſen / ſo wird doch allezeit der andere etwas zu 

deſideriren haben; deſſen ohngeachtet / da hier 

die Ftede iſt von der intention des Baus Bernd 

65. 3): ſo iſt / too ein Baus Platz in den 

befondern Arten nad) feinen Haupt⸗ Theilen 

(S.13.) einmahl wohl eingerichtet, kein Zweif⸗ 

fel / es werde einen andern Innwohner von 

gleicher Art ($. 5.) wenigſtens in den Hornehme 

ften Theilen/bequem fallen : zumahl wenn nach 

den Grund» Saͤtzen der Architektur nicht das 

geringſte unordentlich und. unbrauchbabres zus 
laſſen / mie an feinen Orth zu fehen. 

Schol. 6, 15. Hiebey wäre auch um fo mehr gu 
wuͤnſchen / dag ein Bau-Verfländiger ſich ſan⸗ 
de / welcher Die bereits vielfaͤltig enfroorffene alt 

. | ww 


und. nmeue inventa, „bergleichen war des Davi- . 
——— ola viel hat / nach allen 
Arthen (5.5.) been ders vorſte nächte 
Wie denn / was die letztern betrifft / ſammt 
2** derer verſchiedentlichen — 
—————— 
er ne iſt dieſes alles nur zer⸗ 
m befindlich/ und verbienet des Leonhard 
Chriftoph, Sturmüi gedoppelter Tradtar 
Augfpurg 1715. in fol, edirt / fein £ob / deſſen 
erfter Titul iſt: Vollſtaͤndige Anmeifung von 
allerhand Arten Buͤrgerlicher Wohnhaͤuſer ans. 
zugeben/ und Der andere von N hand« Wohnun⸗ 
"gen und Mey hen 
te: Wenn ein feſtes Vdhe alles dat Deka, 
enige hat / mas zur Bequemlichkeit des Bau⸗ VI. 
— erſorderlich / auch fo nach allen Theilen 
(Se 13. beſchaffen / daß es die vorbengehenden 
leicht nach dem Zuſammenhang zu weitere 
Betrachtung anhaͤlt und in deren Gemuͤthhe 
einen beſtandigen Bevfal erwecket / ſo nennen 
wir es gzerlich. Gleichwohl gibt es noch andere 
Stuͤcke / welche aber nur Die Anſchauer zu einee 
kurtzen Verwunderung anweiſen. 
| $..17, alfo 1.) die Zierlichleit nicht Ders - 
J weitlduffige Auffhutz 7 moelcher in vielen 
ch ſo wenig gefallen — als ſonſt / deſ⸗ 
ſen ——— u thun pfleget; damit alfa 
die Augen nicht bloß daran behangen bleiben / 
werden ll.) dergleichen nicht viel angebracht. Weil 
es aber auch hier heiſſet: Fr Köpfieı. viel Sm 
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— — — — —— —— 
ne / geſchiehet es wohl M.) deſto leichter / daß et⸗ 

2008 bey manchen ein Gefallen erwecken Ban 
daß an ſich nicht zierlich 7 und im gegencheil. 
| "Dellenobngeachtet/ geſchiehet es in ber Archi- 
tectur am oͤffterſten / daß wieder vermuthen 
Leute von verſchiedenen Gaben einen gleichen 
Gefallen empfinden koͤnnen; wenn zumah⸗ 
Ienfie einigen Begriff der Vollkom̃enheit (09) 
haben / und die Haupt +» Dinge von neben und 
Schein⸗zierlichkeitẽ unterfcheide wiſſen / dadurch 
es dann IV.) um fo leichter geſchehen mag / daß 
auch unter Denen Aelteſten archĩtectis einige ano 
derungen anputrefen! toelche aber der Archite- 
Aufebet verlichkeit eben fo wenig etwas 
benimmt / als man fagen möchte, Daß einem 
wohlgeſtalten menſchlichen Coͤrper / an feiner 
Schoͤnheit / und guten proportion etwas abge⸗ 
he / weil er nicht vielen andern auch ſchoͤnen 
Menſchen gleich ſehe / oder mit dieſen auff glei⸗ 
che Art ausſtaffiret ſeye · Und eben dieſes iſt V.) 
dasjenige / mas wir in Betracht Der Paradoxo- 
rum Arehitectonicorum des Monſt. Perrault ei⸗ 
nes Gelehrten Frantzoͤſiſchen Medici Hier zu be⸗ 

| mercken. * 

. De£irıı 6.18% Diejenige nad Der Intention des 
Baus Hereng zierliche Ausficht (5. 16.) nach 
welcher Der gantze Zuſammenhang der Gebau ci Fr 

Zn i 


Em & nt — 





* Conkt. Ordonnance des ciuq eſpeces de Colonnes, ſe- 
Ion la methode des anciens Pariſiis edit. cia i2e LAZZLT, 
in fol. 








_ be x Cie Kumnfl. | 





| a 


ln rd 


Aeiebt in in Die Yugenfält/und Dabey noch eine gu⸗ 


te Berhältmüß ( Arich, 5. 126.) anfich hat mens 


net Vitruvius * die Eurychmiam Die Wohl⸗ 
geraͤumheit / vergleichet Das Gebaͤude auch mit 
einen wohlgebildeten Menſchen / ** beffen 


Glieder auff der rechten Seiten / wie auff der 


Lincken ausſehen muͤſſen. Welches Insbefone 


Ders Die Symmerria heiſſet. 


5. 19. Weilen diß leicht aus dem —** an⸗Coſ.i. 


ſchauen eines jeden —— 
ben werden / und zwar ſo / daß in ihm entweder 


ein Gefallen oder — 17.) erecht I 


wird / den Bauendẽ 


wachſen kan (5.3) / ſo i Be daß ber 


Baus Meifler Die Symmetrie tsohl beobachte ; 
amd diß nicht nur in Auslefung ‚einer geſchick⸗ 
ten Figur vor dem ganken Gebaͤude / fondern 
auch in Austheilung defien Baupt und andern 
fl ac Yanke Gafenı un deren Aar 
olten e Gaſſen / und deren r 
darnach ſich billigſt richten, (Archit.mil. 1,49.) 


wie unten zu erwehnen: Denn fonſt nothwen⸗ 


dig etwas hier entgehet / ob gleich von den⸗ 
jenigen Anfangs nicht bemercket wird / wel⸗ 
che eine Sache nur obenhin betrachten / Oder 
nicht Durch Exempel / und anderes woher ei« 
nes beffers untesrichtet ſeyn / oder gar auch 
wiſſen / daß fo dem Bau ein weſendlich Stück 
entzogen wird. 

O3 _ _ 20 


— sera 
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* Lib. I,eap.2.p. me. #* Lib: Ulenpn p.m, 101, 


414 Grund⸗Satzs 
— —— —— — — PR 
Schol, "|. zo. Bie auch uͤbtigens bey den Hatıpt- Sthen 
tines — ee ——— 
Verabſaumung der Symmetzic, Vabon wird unten 35 
reden feyn. Denn gewiß Die Symmerri wo fie nicht 
beobachtet wirds muß edenfals der Feſtigkeit feiDftzunb 
den s. 7. mmieber kan —— 
——ã— dieſen Fehler leichier ald den vorigen / 
ja eben ſo hy nden und beurtbeilen wich / alß 
einen Menſchen / der mir eimäugig/ oder zweh ungfeide 
groſſe Augen haͤtte — 
1.21. Diejenige Verhaͤltnuͤſſe ſind in derBau⸗ 
Tot Run die befkeny welche Durch nicht allzu 
groſſe Zahlen ausgefprochen werden 
Bew. Bas. in die innerliche Sinne 
fallen / und biefe zu einem Beyfall leicht ertoes 
den fol ($.16.)/ muß um fo leichter in Die duß 
ferliche fallen / d. i. durch das Augen « Maaß 
ohne Mühe leicht zu ermeffen fenn ; Diefes aber 
gehet am beſten in folchen ‘Dingen any die durch 
nicht allzu groſſe Zahlen ausgeſprochen wer⸗ 
be a oegen find auch dieſe Verhaͤltnuͤfſ 
en w. J. b. J 
Cornſ.l. 6(. 22. Iſt demnach an dem Augen⸗Maaß 
| . fehr viel gelegen/dag man fich ſolches angewoͤh⸗ 
mne / und recht brauchen lerne. Und da es am 
erſten fertig wird zu erkennen mit deme / was 
noch einmahl zu lang / als breit iſt / fo iſt Die 
Proportion wie 1 zu 2 nitb£ nur Die beſte / ſondern 
auch 11.) fo befchaffen/ daß / weil fie die euſſer⸗ 
liche Sinne am erften beweget / hernach auch 
bie innerlichen dergleichen bald vor Die ſchoͤn⸗ 
ſten ausgeben, . N 





| 


3.23. 


der Civil⸗Ban⸗Kunſt. X 
7 . 43.. Es ſeyn alſo nach dieſen bie gute Verhaͤlt⸗ Schol. 
muͤfſe wie x su r. dabit / auwo Die Ränge iſt / wie bie 
Srene da. ein gend (Geom.\,145) Oder wie 14U 2 
t 13 


u 


as ift an gebuppelt quadrat, wie 123/ wit 2: 4/ 1:54 
6.2. gꝓe. ſexner wie 2:3/ 3: 4 425/28 Deßgleichen 
ie 335/ 5:7/ 7. ꝛ..... | 
\. 24. Weilm man aber 111) alles fo 
gleich missden Augen wicht. ermeſſen fans als 
laffet ſich mehltır ecxwas von bergleichen pro- 
, postion,. Doch ohne Vergeſſung der E id 
CI. 18.) avenn «8 sumabl;andere Umſtaͤnde ha⸗ 
ben mollens abgeben. N 


» 
} 
w 


8. 25. Gleichwie diß im einen: jeden Ge⸗ Conl. 
baͤude Der Ringe, / Breite und Höhe nachvore IV 
Tommt ; fb-folget IV.) vor ſich / daß dieſes 
Stuͤck muͤſſe in den größten Theilen ſo wohl) 
als den. Kieinern / eines Sebdudes umb 6 - 
mehr besbachter werden / als immer der Theil ‚ 
kleiner wirdy z. E. ein Zimmer Tan ja leichter fie 
- berfehen, und mit den Auge zugleich begriffen 
(s. 22.) werden? als das gange Hauß: und Dars 
um hat man deſtomehr Urfach hierdie Euryth- 
smiam.zu abfervisen / um ſo nad) alles Moͤg⸗ 
lichkeit Die Judicia der Anfchauer zu geteinnen. 
6. 26. Weilen biefed alles ſich nach dem conr, 
BawHeren richtenmuß ; alſo beſtchet Die Eu- v, . 
rithmia auch guten theils darinn / Daß alles nach 
deſſen Beschaffenheit (5. 4.) und Derrichtune 
en eingerichtet werde/ 4. E. ein Bürger oder 
auern« Hau bedarff nicht fo vieler Einthei⸗ 
dungen / Aussichrungen und anders / ja «6 
’ O4 fol 





ſoll auch — 
als ein —* — oder —— 
— Dans 


nichts 
runs Hau y bey den. kim muͤfſen ap- 
. probation finden. 


Du —— — E. sur (u Ing 
entweder in Der Mitte / oder deren —— — 
ein wenig heraus zuruͤcken / welches ein Riſalitta, 

oder gleichſahm Ercker genennet wird / der 
da zu oberſt mit einen Siebe Dad oder 
-. Fronton zu überfegen / und 
"Ber Schieffer durch And durch u belegen / 
—S welches alles um fa vielmehr recht der Zus 
farnenhang eines&ebdudes und deſſen Schön 

| bei befördert / oder wenigſtens um fo leichtes 

griffen wird. 8. 16, 


> gehn. $- 23. Auff gleiche weiſe werben auch indgemeiny 
’ “und befonders um Die Eintheilung willen / die Hauyts 
Froate perfchlebener Eingänge —5 werden / ald > 
€. ef beyden Seiten/ in ein hohes Thor 
Durchfahrt ir. ⁊c. Andere ee Relungenund Ei 
| ellunge-Arten m geſchweigen. Rn 


Schi, 2. 6.29. 3Bie man Dep Dem al auf Den rede 
fommen- Hang iu feben / 
beyſammen Fi: Fe wird ueber wer Een 
wir einen jeden Theil der wefent Fe del‘ 
1.) befonderd / Do in aller Kürge/ vornehmen, 


ie Gmiea 


$, ge. 


- 
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. 30, Was von denen Autoribus, die deu ErlernungSch, * 
dicler Boifenihaft nöbtig zu mercken / werben wir 
befier in Zukunfft gebenden. Wie benn auch das 

vortreffliche Werck des Nicol, Soldmanns zu Leipiig 

‚2708. von Berbard Chriftoph, Stusmio vermehret / 
J und mit dem Titul vollſtaͤndige Anweiſung zu der Ci- . 
il⸗Bau⸗Kunſt ediret 2c.ıc. viel herrliches mitiheilet/ 
and unter andern tol. 7. von benen vornehmſten Na- 
 zionen, die etwas aus Det Architectut gemacht / Nach⸗ 
ray auch bon | denen Teutſchen / gieber/ und Dasjenige 
get was Scamozzi lib. 3. c. 8. (wiewohl Diele 

—e— Uherſetzung fol.m. 163. ehen nicht beſind⸗ 

U) ſaget: daß Liun bu wenig Bau⸗eiſter anzu⸗ 

trefen / oder Bau⸗verſtaͤndige Leute; ſondern die Ita⸗ 

Linke erckmeiſtet / die liefen Dabin su den Deut⸗ 

ſchen und uͤberredeten ſie / daß fie Bau⸗Meiſter feyen/» . 

machten ihnen alſo weiß / was ihnen beliebe; derohal⸗ 
Ben bleben fie ey ihren alten Braͤuchen / und wuͤrde. 

dieſelbige Bau⸗Art noch von Tag zu Tag ſchlech⸗ 
ste. ꝛc. 2. Ob nun dieſe Worte Den Scamozzi ſelbſt 
rüuͤhmlich / wenn cr fo von feinen Lands⸗Leuten veber ? 
Dder ob ernicht anderft von den Teutichen wuͤrde re⸗ 
wenn er annoch in feinen Reben erfahren hätte/ 

Daß —— einen teutſchen Bau⸗Meiſter / eben dieſem 

BGoldmann / meyne ich / au Venedig fein zuvor gefuͤhr⸗ 
tes Baumeiſter Ambt auffgetragen worden ? laſſe wor 

difmahl einen jeden zu bebenden übrig. Doc, Diener 

| e Rede dazu / daß man jekoin —— deſto⸗ 

— te vor. dergleichen. ibertebungen ber 
freniven meifter ſich su hüten: Damit Die Nachwelt 

Be. —Xx Inn ſelbſt / fo Udel raifonire / und ſo mit 

| aden erſt Hug werde / in bergleichen Sachen zu⸗ 

mahl / die nicht wieder zu andern ſtehen. 






D5 CAM. 


2 


——— TIEREN 


— 1 
det Gůte des San Seien und. iD Seftige 
keit derer Gebäude ing be 
fonderd, 

ö Thor. d S 31 fon ab 
u einem vorhabenben SE je vor 
ug Fand wohl an 

1) Yy un won 
natuͤr trocknet werden. 

Dt Baus Materialien / fan 
kein d gefuͤhret werden / wenn 
er auı ausgeputzet; und wenn 
dies ale Abfichten des Baus 
ICH equemlichkeit und Zierde 


weg; ı Roflen des Bau⸗· Herrns / 
und Ehre des Bau» Meifters (. 7.) bergebenst 
ülg if vor alen vor allen Dingen nöthig baueshaffte 
Baus Materialien nach aller — — aus⸗ 
inlefen. IB. das erſte 


bean num € ba erſt in dem Ges 
auffgericht trocknen 


ſeibſt / da es ſchon au 

ſoll / ſo försinbere e8L wii Mr br bekam ig] er ’ 

und gibt fich der Bau ausei 

Be Kr und Die —— 
eigenen Laſi (8. 8) : derowegen m 
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a u 

Holtz und andere Bau⸗Sachen wohl getrock⸗ 

zet ſeyn / w das andere — J 
5. 32. We reden hier von der Moͤglidkeit / den Sch, x; 

M viele Oerter und Lands⸗Arten nicht mit fee Ba úí— 

Materialien verſehen / alfo Lehret es wohl Die Noth / 

mit dem verlieb zu nehmen / mas bie Natur gibt 

2.) Feblet «8 zuweilen an binlänglichen proben ($.11 

er ill.) anden Geſchick der Leute / wie fie Diefe fon 

yut ausgefundeite Proden mit binlänglicher Behut⸗ 

amkeit und Gedult anwenden. 


5.33. An diefen.brenfäflen ift nöbtig/ alle Eotgschla | 


falt votzuichren. «Denn mas Daß erfte betriflt / 
ft gewiß / das. E. an vielen Orteh nicht eben Die Ma- 
eranen zu haben / wie man fie wuͤnſchet; gleichwohl. 
mug der Bau⸗Herr ſich allezeit nach den beſten rich⸗ 
ten / auch deßfals feine Koſten ſpahren. DaB 
weyte fommt auff dem Bau⸗Meiſter an / daß er 
wife und erfahre / was das befte fen? 3. E. es iſt bes 
kandt / wie ſchon (d. 11.) gedacht / daß ein Bau leicht 
durch Feuer / Waſſer / die Witterung in der Lufſt / Ja 
auch durch den Gebrauch / und feine eigene Laſt ver⸗ 
ſchümmert und gang ruinitet werde ; baher nad) als 
len diefen Stuͤcken ausufehen 1.) welche Olrt von Ma 
rerialien fich am beften im Feuer halten/ und mie al- 
lenfals man fich fo viel: möglich darwieder zu mehren/ 
2.)mas am bauechaffteften im Waſſer fene/ und 3.) _ 
wie die Laſt zu unterhalten / daß fie oben her nicht zu. 
ſchwer / und non unten anfange nachäugebeny ober gar 
zu zerſpringen / 4.) wohin eigentlich Der Sebrauch ges 
richtet / daß nichts ohne Both vermahrlofet wer⸗ 
de. Diefed alles ift zu wiſſen höchflendhtig / und kan 
offt nicht/al8 durch lange Erfahrmug erkandt werden. 
as dritte iſt faſt benjegiger Zeit/ weil ed meift-anff 
die gemeine Hand⸗langer antommt/ am forgfältigften 
zu bemerdden : dann gewißlich am Öffterften Die beſte 
Bau⸗Materialien bei fo liederlicher Tradtirung / der 
obne dem nur auff Das Bold begierige Hand» 
wercko⸗Leute / am meiften vermabrlofet werden. - 
u 9. 3% 
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Schl.3. $. 34. SCHE alfo 1.) bier bed Holged und Gteime 
* a ale 8 —* — (Srre- 
Auræ) beftehen/ follen ın gedencken / nachgehends 1.) 
von denen Stücken Daraus fie zuſammen gefeget wer 
den / au reden. 
Probl,r S* 35. Die ſtehende Baume zu erkennen / ob 
ſie zum Bauen geſund. 
‚Ref: Schlaget mit einer Art hart am den 
Baum / z E. eine Eiche um und um / fo werdet 
ihr von ferne bald hören / ob fie an einem 
mehr klinge / ale am andern welches ein Kenn⸗ 
eichen Daß der Baum eines Theile faul / und 
alſo sum Bau untuͤchtig fd ? 
eh. 1, : 5.36. Das Holtz an ſich / iſt belanntlich verſchiede⸗ 
ner ey —* igenſchafften find noch ver⸗ 
(dyiedentliher/ Davon Vittuvius hier und Dar, unbaße 
Die unter den alten von den maruralibus geſchriehen / 
vieles deybringen / auch unter Den neuen Flcrcsbachius 
Lib, 11. p.414, fegq. vornemlich aber sus unferer Zeit 
der Herr von Carlovviz , andere zu gefi 
Und fonnterfcheidet Theophraftus Die Hier in do- 
labilia, fiſſilia, rotunda, von allen lieſſe je verfchies 
dentlich reden; ja es waͤre ber Druhe wohl werth / wo 
bes Holtzes Eigenſchafften in Anſehung bes Bauens 
ins beſonders annoch unterſuchet wurde / gleich wie mer⸗ 
nes Orths in der difertation, Pyrometria genaunt / 
nach einigen Arten die Proben angeſtellt. 


Schl. 2. 5.37. Uberall fon man bas Holtz ſparſahm brau⸗ 
chen / nur um der Feuers⸗Gefahr wegen. Wie denm 
die gemauerte Gewoͤlbe denen Hoͤltzernen Decen des⸗ 
wegen weit vorzuchen / deſonders in publiquen Ge⸗ 
bauten. Die Sebälde und Bor: Dächer / detoleichra 
bie Hoͤltzerne Epiaphia in den en und anderft/ 
folten billig verdotten werden / begleichen die Alu⸗ 
groffen won Hola sufammen geſente Thurn: Spiten 





der Cr 


ud Dabee s'mo fie Daobne ablesit Schindein oder fonft 

—* Sleichwobl / Da obne 

— an bene Hi 17 ee 
aber nach der iedenen Lage/ga 

Bentlich. Deffen Tugenden find/r:) Daß es gargerade 

dleibet / 2.) leicht / und 3.) ohne wide Knoten | iſt / ſon⸗ 

derlich von unten ber; Bon, wird «8 bald Wuͤrmicht / 





u 


anne oh nd au —— Be 


und entzünder ſich geſchwind. Das Kichen- Kol. 


itinder Erde 1.) faſt —— — 3.) befommt «8 
keine Wurme; allein od ſehr ſchwer / krumm / und da 
3 mit der Seege oiſt muß gleich geſchnitten werden / 
bat man ſich wohl au mabren/baf feine Träger Daraus 
sımadt werben / ben Die fonnen gar leicht brechen/ 


— au Ritze. Oaß das 83 | 


—* — ver fi abe daß es in der 


ehen Das thue / habe auderwerts* ghyeiget; 


doch brauchet man dieſes — ch bey Seh u 
Mader Werd und andern Fü —I— Dingen / u 
einer Haͤrte / die aber guch verſchiedentlich / mit * 
fen Nutzen. —— iſt noch beſſer im Waſſer / 
oder vielmehr Suͤmpffen / daſelbſt es eine gemaltige 
Laſt zu tragen vermoͤgend. Hingegen ſoll dad den 
Bols die Naͤſſe ——— gen koͤnnen. Der 
und (dwarge Dappel: Baum Kinden > 


* ⸗ 
zu Schnitz⸗Werck gut / weil es Ice ne rei Degles  ° 
welcher 


—— —* * * bern mt - 
ereyen au s 
Va Te olg fendet ſich eiisad / bir 


Desgleichen —88* ⸗und Cedern / wel⸗ 


bes aber nicht ſo gemein iſt; laͤſſet ſich auch sum Ein⸗ 
wohl gebr / vote auch Die 
—* mei auten 7 ni aud du = / en 


Danund Eben⸗Holtz werben sum Einlegen fourni- · 


s gleich wie andere Arten und W e 
—33 Schraͤncken / — | 


— — — De 
® Conf, Tractatus de Diluvie maxim. 


di - Grunde Säne - 


Cd 





Prob, © c ——— fallen 
Reſ, K Kerbet im Herbſt die angewieſn 
Baͤumẽe / biß auff ben Kern / und laffet fie fe 


hen / damit die zu der Zeit ſich ohnedern ſetzende 
| Feuchtigkeit autrieffe. 1, Von der Mitie des 
Decembris, biß zur Mitte des Februarii, da de 
Baum am toenigfien Safft bat / laſſet ihn fe 


chol. A 39. Was Leo Bapt Albertos Lib; 2. € 2 
de re dific. haben will / man folte aud) Die Hefe ab⸗ 
hauen beym Kerben / und fie verſchmieren / iſt une Ars 
hᷣeit / davon ſich wol mit Verfland teden / aber nicht ab 
jcjeit ihun laſt; doch iſt bon hm wohl oblervitet / Daß 
Diejenige Baͤume / fo an hohen Oertern gewochſ 
Haͤrler und trockener ſeyn / als welche aus Fenchees 
geogen. Uberhaupt aber iſt mit Goldmann fol, 
zu mercken / daß Das Holtz unter drey Jabren 
recht austrockne / heſonders Dasjenige / das man I 
Zoern/ vder zu Thuͤren und Fenſtern gebtauche 

1 J .- - “ 9 
Prob: 5:40, Das gefaͤllte Bau⸗Holtz recht 
ul, zu trocknen. . 
Leget es brey Jahr unter einen Schoppen 
an einen trockenen Orth übereinander. 7 Daß es 
die Lufft durchſtreiche / und nicht bereguet wer⸗ 
de / noch auch auff der Erden liege. 

Schol.8.a4al. Woher dm komme / daß offt ſo ked erliche 

Te ie 
nicht recht getrosinet/ un 

mas oben ernfhner. ei ige Werdedeute ) wenn 

ſie noch viel thun / beſchlagen dad Holtz / B.t.fie machen 

Die Schaale auch das groͤbſte ab beym faͤllen und der 

@enes mit den Meilen etwas su / laſſen es aber binge 


genim Wetter liegen wie ed gefallen; wiewohl auch 
Biermann Bf Ro DIR mean Km 
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| die zen 39. hoffen, and nicht fo glich Datz 

au verbauet w 

54% Unter! den Nahmen des harten Mau⸗ dekir 

er⸗Zeugs (5. 33.) werden ſonderlich Die Shteine j 

verſtanden / weilen Deren am meiften zu 

chen; weiche / wenn fie nach dem 

Maaß gehauen / entweder als rel oder 

laͤnglich / wie parallel epipeda, beym Vitruvio 

Saxa quadrata, Quaderſtũcke heiffen > die 

B aber werden von ihrer ungeflals 

ten Form / und weil fie ind Werck zu verfegeny 

coementa, und h bierneft von berden die Mau⸗ 

ren ſelbſt alſo genennet 
3. Bomben * achen und deren en⸗ 

(ask ‚fonberlich ee armor⸗ ns Schol, 
vor Alters hen und noch ſeyn / dag fi 

nr großen Koften angebaut / und Daraus die Steine 

wegen ihrer — ſen und verſchiedentlich dunter 

Foarb verſchaffet / handelt Vitrivias Lib. l..c. 5. Heut 

su Lag iſt in Italien ber ri Dei Genclar-Bts 

bieteß/ det von Luca, und ber H ſtrianiſche ne 

ch’ I — — —— — 

Teutſch⸗Land aan und Vogt⸗ 


idnd —ea ini auch — 
arten die —— Marmor unddie 
in den Fürftent m Seit tftein benfegen U daraus fons 
—* Die 3 Sci mund andere Zierahten su dem 
vortrefflich = neu⸗ erbauten en Dom su Sulda Bea 
genommen / von welchen Marmor Brüchenin meinen 
Werteravia Subterranca, Das zu ſchreiben angefa nn 
mit Gelegenheit mehrere Rabriht ertbeilen werde. ° 
Unter allen Teutſchen rocmot-Oteinen aber/ mögen 
wohl den Vorzug haben nach Goldmanns Meynung / 
bit aus denen Alpen Gebuͤrgen gebrochen / und indge 
mein Die Saltzhurgiſchen genennet werben. 9 
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Schla._ 44 Eberich 
u —** unter der Erben gebrochen werbe / je u 


Ga | 
net auch der Aucor, Daß je tieffer de 






er fene; muß man alfoben dergleichen And 


in diefer Nachbahrſchafft 4 : Denn det 
Zeit bie Mühe und Koiten gar wohl können beloden 
werden. Dieienige Marmor « Stene Werben geprie 

7 welche zarte vͤnetlein wie Sal Was Di 
übrigen nardrliche Steine hetrifft / ſol Deren Gi⸗ 
tenach Vitrurio im Feuer / der kufft und Witterum / 
wir fesen noch dazu im Waſſer / und denn auch uınies 


"ihre eigene Laſi ob fie folheaushaltenehnnen/ ($.r1. 


33.)erfandtiwerden. 


Prob, 5.45. Die Stein⸗Gruben gu untere 
V. cheiden 


Re£ Es gibt Gruben und Brüche / Deren 
Stein fo beſchaffen / daß fie in Der Lufft vergehret ; 
Diefe Binnen unmöglich su hohen Gebäuden in 
freper Lufft gebraucht werden s Dazu aber bie 


hbeſien / welche ein grob Biefigten Sand haben- 


Andere find nicht Waſſer⸗haltig / indem fe 
verfchleimen / ober auch mohl Löcher von ben 
Stein» Ballen’ haben / oder Können im (Feuer 
nicht beftehen ; ja es giebet III.) etliche Die unter 
‘der Laſt zerſpringen / in bem fie { keiten / 
wie das Loͤſch⸗Papier anziehen / und ſo vom 
Froſt zerplatzen / Die aber Dennoch am derſchie⸗ 
denen Orthen mit Nutzen zu gebrauchen. 2c.2c- 
Muß demnach ein kluger Baus Meifter wiſſen / 
in welchen Faͤllen dieſe oder jene Arth anzu⸗ 


wenden . | 
Probl, 1.46. Die Güte der Steine zu erkennen. 


O6 Die Steh ff m / und ſo cine fl 


der il Bav⸗ Kunſt. Ye 
aushalten vermögend / wir Ddurchs u 
kandt ——— che ⸗/⸗ 
iſt nach Vitruvio zu erkennen / wenn er in 2. 
Jahren ſchadhafft med. Ob er 
das Feuer verfrage ? a un fareden Beuge | 
| —— dt [erbringt J 
wie er das Waſſer aushalten koͤnne / kei Ä 
leicht erfahren, wenn er angefeuchet viel ſchwe⸗ 
ver wird. Andere begiefien ihn m 
Waſſer ober Urin / nehmen eine Bürfe vn 
Drat / ſtumpffen Beſem 2c- und fehen gu/ ober 
ſich Licht gertragen laffe / und vielem Schleim 


Ss er. "Steine —— zu brechen / und Prob. 


- Reb Gie (oe nicht im inter fondern 

um Sommer gebrochen werben / und an einen 
offenen ‚Or am Better zwey Jahr lie 
bleiben ; welche nun unter der Zeit von is 
ter (habhafft werden / ſollen nicht 
ſondern nur in der Erbe Ki ausfüllung des 
Grundes gebraucht werde 

5.48, nad dem W 

oder ſonſt zu ſchneiden. 

Marmor⸗Sieine werden mit it &ägen ' 
die beine Zähne haben / gerfchnitten 3 nemlich 
es es muß an einen Rieder Linie die Säge durch 
‚den‘ angeftuchteten Band fich hin und wie⸗ 
Der 5 Doch ſoll nach Pnii Erinnerung 

ein zarter Sand genommen werden / weil ee 
m den —— man ihn 


Pt 





ie Henri 
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nach nicht fo Bald poliren fan. Andere 3. E. 
narte Sand» Steine werden zum bauen / gleich 
wie dad Hole zerſchnitten. 

De£.X, 5.49. Im Mauren jiehet Vitruriu⸗ ib. 
c.8. die Siegel und Backen⸗Steine ven de 
beigen vor / und zeiget zwey Arten / als Lateret, 

e an der Sonnen getrocknet / und Te- 
flas / die im Ziegel⸗Ofen gebrandt worden. 
Sie wurden der groͤſſe nach in vier Arten ver⸗ 

cheilet / deren erſte war Doron. ein Wuͤrffel der 
eine zwerch Handbreite / oder 3. des Fufſes 
nach feiner Laͤnge ausmacht / dabey man aber 
des Plinii Yuslegung / welche einige angenom⸗ 
mæen / nach Goldmans bericht nicht wol anzuneh⸗ 
men ; die Zweyte hieß Didoron, oder folche/ 
welche zwey Dorons , oder einen z Schu zur 
Breite / undeinen Schu zur Länge hatte, oder 
ſp ein Parallelepipedum ausmachtẽ. Die dritte 
tat Tetradoron. davon man ſetzet / daß dieſe 
Arth wuͤrfflicht geweſen / und habe 4 | 
ten / d. i. einen Schu precile zur Seiten ge⸗ 
habt; Die vierdte Pentadoron, deren jede Seite 
von y. Zwerch⸗ Hand breiten / auch icht 


gewe 
 ,Schel, 5.50. Dieſe zwey letzten Arten haben fonderlich Die 
en gebraucht / ſo / daß firand der legten Die publi- 
. quen/umb auf der andern die privar Gebaͤude gemacht; 
von beeben aber wurden auch halb mirfel und der 
nierte Theil gemacht / wie dieſes Philander ad Vitruv, 
1.c.p.m, ss. gar amftänblich selget/und in gewiſſẽ Zeich⸗ 
nungen deutlich machet; rs da er auch bie 


der vs ſ d 0 if t J i i 
nach ar ch 1) D rwei et. n Den Africaniſchen 
s ur . Seſchich 5 
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SE und —* auch findet mar / das derglei⸗ 


E — VVV⏑⏑ — 


| one Lufft ver! und ey 


en Steine Daben mäßen s. gange Jahr alt ſehn / und 
3 beit Beide 


—5 — ob fie zum Geb welches uns 
nee alsen ——— Ban: Wen / 
etrund die heutige Liederlichkeit 


Bee / gleich als ob wir / wann auch am Geld 


fein Mangel wäre / alle Ta zent Gebaͤude t 


| ven Zeit und Gelegenheit 


sı. Er wied auch) gemelder/ daß die vom Immssch.a) 
fen gemadte Ziegelſteine auff dem Waller geſchwom⸗ 
men / dergleichen ſeyen zu Valenz in Spanien / zu Maui 
lien in Franckreich / zu Pitane in Afıen anzutre 


— fie muͤſſen allerdings nur wegen ibterBeidhtgy 


nöd en-Sseine gebrandt werden’ nndla 
en ſich alſo die ſchwerer Ihrer Guͤte nach erkennen ; 
es fe benn/ Daß man fie fo lange unter dem freyen 
melliegen laſſe / und febe was in ihnen —8 — 
wird a auch der weile Eött oder Thon am Beften u. 
gehalten, um daraus ſolche Steine zu machen. 


Ss % Die Boca Steine oder Ziegel Prob. 
Il, 


I —— —— J 
fie von auſſen nach und nachtrocken | 


$. 52 Ko alten Landes⸗Art nach / muͤſſen nase .3 


und ja nicht im Sommer ober inter Pak 


zarter / und nicht allzu fetter Erde + die ohne 
Sandy Kieß / Gewuͤrtzel oder Gewuͤrme ift/bas 
mit fie, im Brand Beine Löcher belom̃en; Deren 
Lett zuwor auch wohl eingetveichet / und in ein⸗ 
aber getrieben iſt. | 
u. Diele ſetzet in eine Scheuer / daß fie kei⸗ 
ne Sonnen Strahlen und Du! wohl aber 
na anetrochnen 





228 | GundsSige - 
U, Wenn alles recht trocken / alsdenn laß (afe 


— 75 bt es eine gute 
\ Beftigfit 7 und nicht allzu groffe Schwere 


Schol, m 54. abe Dfen / und deſſen rechter Befte⸗ 
lung st thun / Läßer ich hier nicht alles a u 
gedancken nur / daß / ob gleich offt Die —5*— recht ur 
ſttrichen / dennoch da die Materie eh — 
zubereitet / und am wenigſten hernach 
Fleiß —55— werden / die Ziegel niit — = 
be die Dach: Ziegel /_ die ſich [0 ic se fhleäen 
—— ches aber auch guten theilt 
mmt/ weil ſie all zu bald / ji te nem 
‚Dem Dfen genommen / wieder ber alten 
Kr so, ) verborauchet werben. 


Prob, 5.55. Die Ziegel su her via ob fie gut 
1 


ſeyn / 

Ob die Ziegei nr gebrandt / iſt zu erfehen 
wenn ihr mit dem Singers einen — 5 — oder ſonſt 
was anſchlaget / und menden Fon re 
Und fo koͤnnet ihr Durch das | 
fahren / ob. fe au balbahe, ur und son —* 

tt gema 
Man demercket / da 
Schl. ı ah —— wieder au — ie din 
menget / und alſo noch einm ch 35 /x. 
6 













kaum —* 
ewohnheit 


peharlen und —5 — die zerbrochene Ziegeln dar⸗ 
mnen auffgeweicht / und hernaͤchſt unter andere Ma⸗ 
terie vermenget werden. | 


Schl, 2. 6.57. ehnerben an Die geheanbien —e 5 — 


ſehr feſt und an madht / feus 
oben ber —— Weihe ber die het nin 
ber Zerne auoſiehet; wit ich Denn reed manımes 


der Civil Ban⸗Kunſt. 





s2 
 wiofle denen Enden rings he leichſam die Daͤ⸗ 
nsan r rum / gleichſam | 
sher eingefafl/ auch wohl — dafelbfl Figusen 
’ non alerhand Farben aus dergleichen glafurten, 
* Zieseln gemacht. Es ift aber Die bimmel-dlaue Farbe 7’. - 
* —5— — and anſchnlich / wmahi wenn die Son⸗ 


u a 8 ie kherdi gut/ wenn man allerhandschl 3. 
Zormen von Metall beſonders / nnd Schrauben verſe⸗ 

den / daͤtte / um — die Binder mit allerhand 
\ 
| 





Sean in den Bemölben und fonft zu formiren/ mels 

alsdenn mit Kalk übersogen / defto ſtaͤrcer * 
er würden. Die Koſten würde der Rucen ang 
Me machen / ſamt andern Vorcheilen / Die Deo * 
term Nachſinnen leicht zu erachten. 


4. 59. Dep dieſer Selsenbeit redet Gold⸗ 
mann fol, 6 ı. nach dem Vitruvio Lib,VIl. * 
de ruderatione, welches eine Fuͤtterung / Schuͤt⸗ 
te (rudus genannt), anweiſet; deren Boden 
entweder auff die flache Erde / oder auch eine 
hölgerne Decke / oder unter dem freyen Him⸗ 
mel angelegt, und hernach z. E. mit feinen plate 
ten / Bley / Kupffer und font beleget wird / zu⸗ 
ſammen aber das pavimentum, oder Efirich 


. 60. Auff die lache Erbe ein Eſtrich zu Prebl, | j 
machen. 


Grabet I, biß zu * feſten Grund / und ma⸗ 
chet dieſen mit kleinen Steinlein gantz eben / 
welches eigentlich (ſtatumen) die Fuͤtterun 
heiſſet; wenn dieſes wol auf einander ‚geftampfs 
fet / ſo wird 11. alsdenn rudus, oder die Materie 
bdbes emne gezogen x. | 


\ 


23 . Se; 


10 Gmb Säge _ 
5 .6 1. Wenn der Bod ‚untenfebe fencht/ichret Die En 
alt 5.61 DemberBona um u ãA ner 


rung auff der Erden machen könne / ober ano | 


ven trodenen Steinen ;. welches dent 


auch bey | 
naffen Kellern unter das Pilafter zu legen’ woblan . 


Pech. en Uber a De Decken ein. Efirich 


1. Sof man Meißig aufehen ı ob unter Den 
Boden eine Wand auffgefuͤhrt / die Ba an den 
Boden 38 den ſonſt das Eſtrich beyderſeits 
uͤber der Mauer bald reiſſen und au 
Bm on alfo fon, nöthig/ Daß dergleichen Maus 
vren etwas ermiebriget werden / und der Bodem 
—**— —8 — Dieſer aber ſoll IH. von 
dünnen Eſchen⸗Baͤumen oderSichen: Brettern 
gemacht / und auff den Balcken vernagelt wer 
den s barauff IV. man von Sahren-Eraut oder 
Stroh eine Streue zu machen/Damit Der Kalch 
das Holtz⸗Werck nicht verderbe / fo fan alte 
Denn der fleinerne Uberzug / Eſtrich wie zuvor 
geſchlagen werden x... 
Sehel, 6,63. Aneinigen Orthen pfleget man biefe Boden zu 
fen ja eswerdenfolde von Marmor und ige 


Itfeun. Wie unter Dem frenen Himmel ein Boden zu⸗ 
—I nd wie ſolche einen unwermerckten Hang ha⸗ 
ollen / weiſet Goltmann l. c. mit mehrerm an. 


Dein, $. 64: Diejenige Materie / mit welcher bie 
zu. Steine an einander feft gelegt/ / beworffen / und 

per tündt worden / heiffet insgemein der 
Baldyı die Speiß oder Moͤrtel / welcher mit 

Sand vermiſchet / die Steine gleichſam unter⸗ 
einan⸗ 


“ = 


"erh Bau⸗Ronſt 


tereinander verbindet ; fonften m aber to woer vom 
Sande frey gelaſſen / wirder wie der Gips bloß 
um mei derer Waͤnde gebraucht. 


Demnach der Kalch in detr acht dieſer be 
Don ih ten/ eine menge ade ra Wor — ch. i 





alten, ja es iſt hiebey Die gröfte — —— 


dem man 1.) auff die jedene Arten Der Steine 
ibſt zu ſe 4 ee I 


wann uk geſchehen / wie ber Kal. ) recht 

od: geheime / und wol be 
ee en als Saud —— )aufft 
often unttteinander zerrieben merde. 


. Aus demaden wird man ſattſam bie Noth«Schl.2) 
mentipkeit + ber Sache zu extennen haben. Sonflen 
ern Rivids* daß wenn man ein Maaß ungeloͤſch⸗ 

ineine Wanne thue / und daruͤber ı. Maaß 

Safer gieſſe / —5 einen Maaß Sand / dieſes wohl 
einander rührerfobetone man doch mehr nicht alt 

ein Maaß vomSpeiß-oderBau-zeug heraub welcheser 

ein Wunder nenmet > wiewohl folches auch bey ben 


Brod⸗hacken befindlich / da man fo ſchwer / ald 


ums gersogen / wo aber dad Brod nicht su 
Kent da es fchwerer fenn tirbr ober. ont 
ein — viel derbrandt 7— befonimen fol 
5.67. —— zum d Nörtelbenschl, 3. 


ſen; hing neue 
——— kaum etliche abe haͤlt und wieder zer⸗ 
fält. Ich laſſe einen jeben D ede Gedancken / wie 
Denn am einſaͤlti Die beransto mmen / welche vor⸗ 
geben, die alten hätten den Kalch nicht mit Waſſer / ſon⸗ 
dern mit einer andern Fenchtigkeit —— — und er⸗ 
zehle ein Erempel/ weiches rent eingeben. DR mid 





* AdVitruviamLib, v ct. ee. m, 428. 


a Bmbsaiee 
ein inger Baus Deifier befjen Dahme ur und Datieis 
fand mie unbefandt/ gienge eine 5* 
us Kalch u. Sand fe gut / al⸗ wer: ———— 
einen Moͤrtel id malen, da denfleinne an 
Mauer friſch Heben/ und fo bald darauff ohene Pen 
mit dem gangen Leibe retten wolte; nut dieſes Döelteez 
ſich aus / bag er den Kal) in aller 








und « 
gl u jehermannd Ber 
under rung glüdlicdh gewonnen; 3 ſchlieſſe fo sich 
Da eaudy bene —— bon damahls jugegen nd 
o 
eten ($. 65.) X —*8* Ha aber die 
alten an ſolche rbeit und Muͤhe es am wenigſten bhevm 
Bauen haben fehlen taffen C 6 $0.); ſo iſt nur 
—— De it nn die altın Mauren nad 
Schl.4. 5.68. — gang wicht suolanden/ daß 
imo ctmaehe Bene ke — 
haben zu ihren eitdunang fien Gebaͤnden kommen laß 
fen 5 fondern man muß wielmehr gefteben / fie haben 
mehr Fleiß in ber Compofition (65. Jangeivenbets ba 
beut au Tag die meiften Hand⸗ Werdd Leute Davon ei⸗ 
len / und man hernach ſiehet / wie gantze klumpen Kaldı 
noch unzerrieben in den Wänden unter dem Moͤrbel 
fich zeigen / daher fo am wenigſten dieſer Erafftig ſeyn 
kornme Ein jeder Hauß⸗Paler / der. nur ea mit 
Werd Leuten umgangen / wird leicht Befall geben 
ſich auch ins künfitig deſtomehr vor Schaden hinen; 
denn man nicht alle Lage Mauern aufbauen fanzund 
welches das ſchlimmſte / fo mercket man den Schaden 
Daben eben nicht ſo gleich / kurs: wer mis Beſtand 
bauen will / muß in dieſen Dingen ſonderlich 
ſereiau⸗ und anverdroffen fen : 
. - - \, [ir 


der Col⸗Bar⸗Ruvſt an 


7 35.69. Di Raldı Cain ob Pohl, 


” Der Kal ſel aus den haͤrteſten Steinen 
onbere Kite denen „en —— 
wenn fie gegraben / und andern har⸗ 
daten Steinen die nicht dutchlochert / gebrermet 
autverben. Wiewohl die löcherichte Stein auch 
RKalch geben / ber aber zum bewerffen und küns 
ir & oben am beften. Andere Yrten gu gefibtveigen) 
m och geben die obigern einen weiſſen und feften 
- Kalch. Es foll aber der Kalch uff o. Stund 
"jr Feuer ſtehen / mie Palladiıs und andere has 
ben Kerken ; ud Die ieine/ce fie gebrandi / 
wo | 
4 * * allen vieles aus der Erfabte Schal, 
; 
| 


ef 





a erfennen /und koͤmmt ed auf did A 
Fleiß an Die Gteine fammt ihrer Natur / und —* 
* —* * uf zu ſeinen Vorhaben zu Une 
in Beat auch alfo mit Der Zeit des brentiens 
fin ehhnffendeir bat. Nur daß durchgehends eine 
jede Art Steine ihr echtes Feuer erhalte / welches 
Die Erfabenig jebes_Dribs giede. Eonflengibt Ri 
vius 1, c.f, m. 133. (cqq. bieron gute Nachrichten. u 


$. 71. Keen m be6 gut gebranbtn Probl, 


Es * * —*8 Steine wenig⸗ use 
find um x leichter getworben ſeyn / Philand,l.e, , 
. Pr 300. It. muß er recht weiß und Bingen 
ſeyn / auch in dem Geſtelle / wo er eingermacht 
bie anhängen / im löfcben einen Dicken 

Dampff von ſich geben / und nach dem / 
wenn er mit einem Beil und Meſſer durch⸗ 

ds ſchnit⸗ 


. 


) 
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—— 
cuitten wird / nicht knirſchet ober gleich 
| Ta Fender (anhängen es gute Sum 


Prebl. 5,72. Den gebranbten Kalch recht zu &s 
AV. ſchen / oder zu beißen. 
1. Streuet Sand auff den Boden / ab 
ſetzet darauff den gebrennten Kalch aneinander 
IL, Streuet darauff abermahl Sand / mb 
ſetzet wieder darauff Kalch⸗Steine / und dieſes 
continuiret imerfort / bis es ein ziemlicher Hanſ⸗ 


wird. 
se ‚m Dect dieſen wohl mit Sand zu / und 


I. mit einer Gieß⸗ Kanne Waſſer darüber! 
daß es aufange zu fieden / und su rauchen 
$. 64. gebet aber acht / Daß Der Sand mohl 
verſchmieret ſey; denn ie länger alfoı der Kalch 
gebeitzet / I haltbahrer wird er/ ſonderlich zum 
weiſſen / u nd pem ber berbitben, wie denn hiedon 
Vitruv. Ib. 2.2, Diet mc dert um nei 

wird au r on 
sche, Th oiantı @erkche Defiopefer 6 (ide —* 
erift/ wie auch Vitruvius VII. es erinn t> denn er 











und un cheinbahr wird. ie 
Halch über und über zu hr beiten / wie ſoihes aus ei⸗ 
gener experiens habe, Nur muß man mit der 
| sans wohl zuſehen. 
Pb. 6,74 De? Rai uff serfchiebene Jahre 
L. ORäßset ihn, —* er gehöfchet (5. 72 
iu einen duͤnnen Brev 


der Civl · Ban⸗Kunſt. ar 


N Laſſet ihn in eine / dazu in die Erde ges 
ch Gruben lauffen ; wenn nun dieſe volly 


o ſie 

1, mie Sand zu / damit der Kalch nicht 
ustrockne / ſondern allezeit feucht bleibe zum 
Bebrauch. 


“ . 


‚9.75. Den Sand zum Kalch / und gantzen probz 
Bau auszuleſen / und zu probiren. xvi. 

Weilen am Sand fo viel gelegen CS. 66.) 

5 iſt 1.) dahin zu fehen / ob er trocken / rauf / 

ein und gleich ſepe / D.i. mit keiner Erde vers ' 

mifchet ? dann fonft Die Steine fich nicht feſt 

m Mauren verbinden laffen/ welches Das erſte. 

1.) Reibet ihnin der hohlen Hand / und gebet 

acht ob er rauſche? fü koͤnnet ihr fehen / ob er 

recht trocken und rauh feye / und Il.) wenn er 

uff vin rein Tuch, Papier 2c. geleget / ob er 

Staub oder andere Unreinigkeiten zurück laffe? 

fo werdet ihr bald mercken / wie vieler annoch 


ade: Vitruvim lib. IT. 4. Hat vieles non dem Sand / Sehl.i 
nnd deſſen denen Arten geredet / als 1.) dem 

abenen / Der entweder grau / ſchwartz ober 
roch ꝛc. man könnte hieſiges Landes auch dazu ſetzen 
gelb oder font gldngenb und Kiefelicht ; Davon aber 
Ber ſchwartze Unrein / und alfosum Bauen nicht gut / wie 
auch der rothe und andere; der graue aber iſt ſchon 
beſſer 2.) der Sing : Sand und 3.) Wicer: Sand» 
Unter allen dieſen ift der deſte / welcher am meiftenglän« 
tzet / nur daß er nicht allzu weiß ſey. Daher es denn 
oft noͤthig / daß der Sand in einer Wanne vor Dem 
Gebrauch überal abgeſchwemmet / auch hiernechſt ge: . 
trocknet werde; und damit er nicht ungleich / wird. 

| er 


— 
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er durch ein Sieh von Deat auffo t / gerieben! 
Vortheile derer Werck⸗keute sugeichmweigen. 
Schl.2. (6.77. E will auch Vjtravias, daß man unter det 
| {ußsoder aud Meer⸗ Land geftoffene und geftee 
legeln / und deren wohl den sten Theil einnımi 6; 
, wirlaffendie Urſach deſſen / dem Aurori über. _ 
ı Probl, $, 78. Einen guten Haltbahren Moͤrtel 
xyl, machen. 


u . 

2. Wenn der Kalch recht gebrennt (5. 42 
gelöfchet (5.72) /f0 ſehet zu / daß ihr folchen neh 
met / der einige Zeit sum Gebrauch vorbehalten 
worden (9.73. 5 denn allzufrifcher Rasch nicht 

noch gu£ verbindet 


secht / nder 
11, Ruͤhret den behoͤrigen Sand (5. 75. 
nach und nach ein und zwar ſollen gu ʒ Jeil 
Sand nach Virruviol, c. ein Theil Kalch ge 
nommen werden. 
il, Soll alles untereinander wohl geruͤhre 
und Durchaus gefnetet: werden, Damit Die Krafft 
. .. des Kalches deſtomehr gerfihlagen (6. 8.) und 
zertheilet werde. “Daher Goldmann l.c. £ 68. 
den Kalch zum verbinden ſo will gerühre wiſ⸗ 
ſen / daß wenn man mit dem Zimmer⸗Beil bier 
einhauet/keine fleinlein befunden werden Die Das 
Seil ſchaͤrtig machen / und foll auch von ber 
WRuͤhrkruͤcken im rühren alles wohl abfallen. 

- Schlz. 6, 79. Unter die nothivendigften Baus Marczialien 
gehöret ferner Der Keimen ; der dann in derſchiede⸗ 
nen Dingen / verſchiedentlich zubereitet wird / und oft 
ein fleinee Vorthel / hierdey viel Nutzen ſchaffen kan 

Wie denn im Feuer / ſonderlich er ſo zubereitet wer⸗ 
ben kan / daß er faſ unverderblich wird; in der Lufft 
wird er vornemlich / zu den Gefaͤcher an Ra % | 





— 


raumt/ doch Priegei Fr Dr en 

dein mit be efonbern rtheil zu oe — 

als Kupffer / Ertz / ak 2. 

Bien’ Bold Siher And eiat ıc. welches alles unt 

He’ Bau: Moteriglien gehdret / auch Das lestere 

Salomonis Zeiten / und da Cyrus einiten no le 

war / verbrauchet morben, beut zu Tage aber fehr rar 
ingewendet wird / laͤſſet ſich befer bey anderer Gele 

jene ſchreiben. Doch iſt gut / daß man in allen Die 
nStuͤcken eine genaue Erſrſchung / und geshbrenden - 

Steiß im Gebrauch anwendt. 

S.81. Bon ben Baus Materialien gehen Dan. 
wir auff Die weſentliche Stuͤcke⸗. 7. des zu. 
B3ebäudes ſelbſt und zuvor erfilich auff das 
Brundslegen/ und den auff Mauren und 
Waͤnde / zuletzt auff das Dach. "jenes ift 
hie —5 — der gantze Bau / nicht nur 
son Oben ber mit feiner gantzen Laſt ruhet / 
vndern auch von Unten / ſattſahmen Wie⸗ 
yerftand hat / welcher durch hinlaͤngliches une 
erfuchen des Erdreichs / und untergraben * 
zit ufinden. Daher der Srund Bau eigent⸗ 
ich und Das Mauer⸗ Werck an defien Graben 
ufammen insgemein des Grund genennet 
vird / oder Die Grund⸗Mauer (Sublirufie) ; 
ie aber fo weit / Daß man daraus z. E. Die Kel⸗ 
ers Löcher führen Fan / aber beffer in Die Hori- _ 
:ontale fläche gefeßet werden / theils wegen 
es Lichts / als auch bey Waſſer⸗ Stufben De fie 


nn — — 3 
* Virruv.lib, III. c. 3. p.m. 139. Vnde fundamenta voent 
ipfas foſſas vbi ſubſtruitut Lib. V. cap. 18. iplam am 
sem ttuctuam & fabticam adpallar er . 


Hr 
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chender verwahren gu koͤnnen: wie dann hacker 
um eben dieſes Grund Satzes willen Die Rellen 
und untersiredifche Gaͤnge gehören. 
Theor,. 5.32, Jedes Gebäude fol einen guten mb 
u, nach deffen Laft wohl» proportioniten 


Grund . 

Bew. Auff den Grund ruhet Das yane 
Gebäude $. 81/ wenn nun biefer ber Laſt wei⸗ 
ders fo gehen alle drev Haupt-Abfichten (s.x.) 
ſambt des Baus Herrns Koſten ($. 2.) und Ehe 
re des Bau⸗ Meiflers (Archic. mit $. > zu 
Schanden ; deromegen muß der Grund gut 

ſyn / w. das erſte z. b. 

Weil aber ein guter Grund ber Laſt nide 
weichen foll/ fo muß Durch fleifiges unterfuchen 
des Grundes / und dargegen Haltung Des Ges 
bäudes nachgefehen werden / ob jenes Wider⸗ 
ſtand hinlaͤnglich (Mechan. 6. 32. und damit 
die Bau⸗ Koſten nicht ohne Noth vergroͤſſert 
werden / daß die Laſt gegen den Grund wohl 
ꝓroportioniret ſeye / welches Das andere zu be⸗ 


weiſen. 
Probl, , & 83. Den Grund zu einen Gebaͤude zu le⸗ 
xrıs. gen) finden fich hier verfchiedene Faͤlle were 
| J.) der Boden feinen guten Felſen hat/ oder 
ſonſt feft iſt muß man fo lang biß ſich einteftes 
Erdreich findet (5. 81.) graben / melde denn 
mit einfchlagung und wieder heraussiehung 
gewiſfer Pfahle / oder au Erdboͤchrern 
zu probiren / und fich darnach mit Dem weitern 


ringraben au a 
in in ai u 





31; Wenn der Boden locker iflytreibetane 


e flammte Eichen-Pfähle Inden Grund» Gra⸗ 
Een / und Diele nach erfordern mehr ober viel; 


zu mäflerichten / ober moragſtigten Erdreich - 


se hmet erlene Pfähle s und feget Serr Sturm 
Jaben / daß fein Grund fo meich und locker 
eye / der nicht durch 18. Schuigte und zz. 


Zolligte Pfaͤhle koͤnnte zubereitet werben / bie’ 


zenge Laft Des Gebäudes zu tragen 5 ja man 
roird mit s. Schuigen Pfählen einen fhlimmen 
rund fihon gut machen. Zwiſchen dieſe wer⸗ 
Den zerſchlagene Kohlen / und Schieffer⸗Spaͤ⸗ 
are’ Haare / und Wolle ec. ꝛc. wie ehedeſſen zus 


Erpheſo im Tempel⸗Bau der Diana geſchehen / 


Eingeworſſen. 


UI. Machet ein Lager von Bruchſteinen 
3. 59. die nahe an einander liegen / Damit hier⸗ 





mechſt die Feuchtigkeit des Kalcks dem Holke - 
ach Rabe 6 
- IV, Gieſſet Mörtel. darüber / und machet Fig 1ꝛ 


ihn eben. ‚Ober machet auch auff Die Pfaͤhle ei⸗ 
‚nen Hölßernen vernagelten Roſt A, A &c. in 

B,B,B,&c. und (ofeft mit Yählen A, A pero 

wahret / darzwiſchen Die Haupt⸗Pfaͤhle / CC, 

alsdenn ordentlich nach erfordern zu ſchlagen / 

und mit Bruchſteinern / Schieffer⸗ Spaͤnen / 
Kohlen x. auszufüllen. | 


V. Von biefer UntersLage / wenn fie wohl 
ausgetrocknet / führet alddenn bie Mauer auff 


5:54 


8 


‚der vie Bam Kunſt. a9 | 


} 


a0 Grund⸗Satʒe 
Schel... 5. 54. Wien Drählen, nn 

"Schel. mit Pfaͤh 
"if a, Diele auch kn, gankı Rausen I ba 


- nn untereinanbern 

verbinden/ bat Beflon in I nem These Toccn — * 
nebſt denen hinzu erfordetlichen Rammeln 

chen Riſſen gezeiget. Wo aber der rund —— — 
fer zu legen / kt a 


Dean Han 
aß / wo der Grund en 


tiget um den gantze 
men foll/ geboppelte —5— einurammeln / Dasıpdkhei 
En DL Bretter geleaet/bie mi mit ——— und A 


von auffen veriiopffet werd War aber 
zupompen/ z. E. durch des Archimedis@ihrambedtin 
draul. &. 115.) oder andern / damit man auff Die Art Deu 
Grund erreiche. Andere pflegen mit deſſerer commo- 
dität und weniger Koſten foldhe ausgefalfere Balcken 

rund zu ſchlagen 


einuſchlagen / fo weit nemlicdh Der 
nn mde yundi in die Falſen Bretter ——— — 
18,24 FIC. 2, 

Fe. aD Der Roſt auff den Pdbten ft and ſehr gut iey 
ver murbli hen Erdbeben’ desgleichen wo man arı die 

\ Wafier su bauen/ Wer auch umter einem gut ſchei⸗ 

en Srund quellen su vermuthen. 

Canf. J 26. Es erhellet hieraus (8.81.) ferner / 
daß der Grund muͤſſe breiter Ka Di 
er⸗Wand felber / Die Darauf zu ſetzen; 
weil e8 von unten her mehr beläfliget wird, 7 
muß ih oten eine gufe propartion ( . 82.) ges 


 Conla $.87. nd daher geben einige bie propastion 
an / wenn die Mauer auff der Erden ; / ſo koͤnn⸗ 

Fig.5. te ber Grund &d.i. noch einmahlfo breit feunz 
wiewohl Perraulk in nor. ad Vitruv. lib, I, 37 
meynet / daß nicht allegeit darauff zu ſehen; wie 

denn auch diß nach verſchiedenen Umſtaͤnden / 
‚damit Die Koſten nicht zu fr erden (5. 
82,)/feun muß. u. 

— 









_. de der Civil Sau Zunfk, 0 * 
AIm. Dvbam fo auff einen en alten /unbbes 
reits feft » firenden Grund fich bauen Bft ; U 
muß man doch mit gröfferer Behutſamkeit als⸗ 
Denn verführen / mo ein neuen Grund einem ' 
alten bevsufeken / ober ie gleich tragen 
follen / aus Sorge / daß bi er einkeitig u 
ſchwach / und 5* — after run ſo feſt / Gap | 
ber neue fid) mit be Zelt fendft; daher wenig⸗ 
das Gebaͤude krumm wird 

5.89. Iſt demnach in beyden älen ber Grund. Schel, 
wohl au unterfirchen/ wie tie breit und gut foldher/ 

und vie ſchwer dasjenige / was darauff kommt, ſeyu 
möchte ? Damit nicht vergebliche Koften verurſa 
en. Ja cd muͤſſen ann Diefen und andern Faͤl⸗ 

len, fl une! mit — / das mit Die) eiugelaflen/ 

und fonft auff be: cast get werden/ an nach 

Der Fig. 13. —5 — mehrerm zu reden. 

5.90. Die Mauren hatten bey den Altenn..; 
wegen ber verfchiedenen Lage der natürlich" zıv. 
und Ziegelsfteinen fo wohl / als auch deren — 
Libertünchung verfchiedene Nahmen / wie 

- Denn folche Vitruvius lib. 1, bey den Römern 
gebräuchlich / vorbringt/ als ſtructuram reticu- 
latam , weil fie wie ein Wege mit den fleinen 
verſetzt aber mehr Schein geben / als halte 
bahr gu nennen ; das andere imbriatam , das 
- mit Quader Süden ($. 41.)11elche ſehr hoch 
seftimiret werben / Durdhgonen. Dieſe zweyte 

Art beftunde 1.) fe gleich gehauenen Qua- 
drat - feinen die laͤnglicht und Ifodomi ſtru 
Aura hieſſe / oder 2) Pleudiſodomi, welches mit 
dergleichen Steinen bertege / durchogn 
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aber auch mit ſolchen unterſetzet waren / 
und inwendig mit Bruch⸗ feinen und anders 
Sachen gefüllt ; Daher Die Muri fuſiles ihres 

Mahmen hatten ohne was die Griechen vor 
- Mauern beliebt / nad) welchen Philander * 
deutliche Riſſe gemacht. Der neuen Artenvon 
| Ziegeln bringet Scamozzi l. c, Zweyerley dor; 
| ju dieſem kommt annoch Das Opus rufticum, ds 
Sie. der Bauriſche Werck / wenn bie Quader⸗Stuͤ⸗ 
cke umden Rand behauen / und in der Milt⸗ 
roh gelafien / und fonft erhöhet bleiben / mit 
welchen die untern Stock⸗ wercke / oder auch 
Thore und Zeug. Adufer/ weil ſie das Anfehen 
einer fonderbahren Staͤrcke haben muͤſſen / aus⸗ 
Schl.1. $ 91. Bon den alten Arten ſchreibet Palladius 
. .c. gar fihon '/ wie denn auch Philander 
angewendet i.c.p. 72. ſeqq. Deögleichen Riviesadh. 1, 
\ Virravl. Und Zolbma:m machet aus deren 4. Arten / 
ey 501.07. 
aekſ.2.. Vom verſchiedenen Ubertunchen Tecto 
siis) bekommen die Mauren auch ſonderbahre Nah⸗ 
men; als da hitß opus albarium derjenige 
aus Gips und feinen Kalck zuſammen geſetzt / daß es ſehr 
weiß machte; 2.) Arenatium Der Sand⸗ Tuͤnch / und 
wæenn ;) diefer aus Marmor und Kalch zubereitet war / 
auch nad Art der Marmor⸗ adern verrogen / wurde 
et marmoratum genandt. Es pilegten bie alten fo zart 
hdieſes zu zubereilen / und ſtarck zu bewerſſen / daß 
die Nechenmeifter noch deut zu tag daraus gautze Ta⸗ 
feln ſchneiden konnen. 

Sehl.3. 6.93. Unter den Tectoriis derer alten werden auch 

andere Uberkleidungen verſtanden / von Dem 


oe wAß — — O 


® Ad Vittuv.lib, .c. 8. p. m. 76. 











. Ser Chi Bau⸗Kunſt. Fi 
Tafeln / Alabaſter / Muſcheln ıc. wie wir deut a 

' sag bieher ſeten bie Kohnen Blae und ind Ta 

: fein, daraus ganke Wände in denen Zimmern uͤher⸗ 

| zogen" werden / ſo mögen auch bieber ſich ſchicken 


‚ Die parietes eraticii, Vitrav. lib. 11. c. 8. und VI, 3. 

7S. 9m Egehoͤret ferner das Pertange im Hauß/schl, a, 

ſambt denennerfchiedenen Deden in Gaͤngen / Ziern 

und fonſi Dieher / item Die Srrudtus- Urbeit / dazu 
ſonderliche Leute ſich finden und unterrichtet werden. 

6.95. Eine Decke / die in einen Zimmer fonfto«k ze 

Zeometriſch eingetheilet und in Rahmen eine 
Zefaſſet iſt / heiſſet eine Falder⸗ Decke, 


5. 96. Eine Felder⸗Decke von Bi 


| zu machen. Bu 
_ Ref, Den Raum bes Feldes zwiſchen benProelk 
Balcken / ſtecket 1.) mit gefpaltenen Holtz wohl **. 
aus / dieſe Decke uͤberkleidet II.) mit Leimen 
barunter v’el Stroh getreten und wenn es noch 
naß / ſo trucket IL.) kleine eckigte Ziegel « ſtuͤcke 
ein / auff welches ihr IV.) den Gips aufftranets 
V.I theilet die Felder nach belieben / doch wie es 
Eurithmia (5. 18.) erfordert / ein / z. E. mitten 
wird ein groſſes Feld nach proportion des 
Zim̃ ers gemacht / welches / wens ein quadrat. nta °  , 
weder quadratiſch / oder rund ſeyn ſoll etc. iſtes ein 
oblongum, ſo wird auch Das groſſe Feld ſo ge⸗ 
macht. VI.) Auff die Seiten oder Ecken wer⸗ 
Den Neben⸗ felder gemacht / und alle fo nach 
Der proportion vertheilet / mit architectoniſch⸗ 
erhobenen Geſimmſen umzogen; wie denn um 
Das gantze Zimmer dergieichen Geſimmſe au 
ziehen etc. 
a 23 $. 97 


in w 
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ee N u nd 
Schol. ’6. 97. Andere Seructut- Arbeiter bedienen ſich de 

| altenen Steden und der Robrt / weiches 

wird. In die * werben entweder atlerhac 
uren Ital. Baſſorireno, oder 
de / welche / wenn der — naß Kl semahlt DD 


den / und bey den 
Dein, 9 98. Eine ee ie oc ei einem Firculo 
 XYl. ber ellipeifchen Bogen ausgehauenen Gib 
‚nen uhd Ziegel gerhauert ii ift / nennen wir ein 
Gersölbe/(fornicem , concamerationem), und 
pe 1.) wenn es durchaus bie Art eines pab 
a bat ( (mi eylindricum) , 
Tonnen: Bewölb/ z.) wenn die Bogen ins 
Ereug fih durchſchneiden CTeltucinern), ei ein 
Freu Gewoͤlb.3.) Wenn im Creutʒ Bes 
—5 — nen Ein vier eckendes Feld übrig blei⸗ 
bet / CAeftudinem delumbatam ) ein Mol⸗ 
der⸗Gewoͤlb / oder 4.) weruf ein Circul oder 
Oval übrig bleibet ein Spiegel Gawodlb 
(umbilicationem concameral.) 5.) Gibt es 
Keſſel Gewoͤlb / wenn ed old eine halbe Aus 
gel / (hemifphsrium)) gebaut wird 
 Brebl, . 5 99. Die dornehmſten Stuͤcke bey Auf⸗ 
xx. führung der Gewoͤlbe zu bemereken. 
Ref. Heilen alle Steine nach ihrer natuͤr⸗ 
uden ſchwere perpendiculair truden (Mech, 
(+ 73.34 müflen alle im Bogen als Seile 
ober boch von oben her: ſo verkeilet 
werben, Damit fie. nicht abfallen koͤnnen; und 
alfo trucken / fie nach Art der. Keile (Mech, 5. 


e.) Me zur Seiten. Deromese 
Oauren und — fie —— 







der Grile Man Bon. 


chen Yoiederftand.akenı b . 1. entweber an 
ich ſtarck und dick —1*8— es muͤſſen bes 
[ondere Stuͤtzen ſtet Wiederſtands Beige 
macht werden; welche. man Sriinara dder mu 
‚osadjedicios A,B heiffil =, ai 
11.) Wenn bie Pläßesor bie Getoölbe ae?" 
nbreitu 
en / die 
in) 





us ‚At most werden. 
— Dan ef ein mltigen meh sonen, 


Dem Sem -Aschitelto 
Zautier in Trade m Pont & ehauflkcs Ku zu t 
ß 1716. edit / Beßgleihen mad Math. Zoulle, 
and anderh ba eyden Stankofen j- €. des Argues bog 
„ion im Tradar dela coupe des pierres , Wedel a0. 
1699» au Mkırnbtrg im Bten ind Dauſche verfenet 5 
aeshataud) dela Hire, de nila areuum vous [ua 
‚ilmara feine Gebanden erbptert in memeoires de 
"Acad, Roy 1712, p.91. big aber noneinigen vor ale 
u fubsil gehalten werben wolle Wahey auch dee 
2; ſaoere 


26° Grmiuäine 
m ——— —— 


füngete Sturm feinen Geſchick in Der Aus 
Ä — ——— Bau⸗Kunſt pag. 104. 


Put. ir“ 101: Einem Gemöbebit Die hinlaͤngliche 


— a Ref, Meilen aus der —E bekandt/ 
daß die Bdgen je mehrdrucken / je gedruckter dh 
fen Bogen ſebſt (4. 35.) ift; als theilet den 
Bogen AD C Bin drey Theil. 

11.) Laffet den dritten Theil DE bis gegen 
F lauffen / und laſſet aus E in Fein perpendicul 
vor die Mauer fallen / fo it FG die GStärde 
Der Wiederlage / bie ihr in praxi verlangt. 


Theo, 102. Die Mauren müffen nach dem 
V. - DBleysSendel perpendichlar geführte 
. werden! una diß nach allen Stocken dei 


Bauens 

Refol. Wenn Dig nicht geſchicht / iſt Feine 
beftändige Feſtigkeit (Mech. $. 32.) zu hoffen; 
und weil ein Geſchoß das andere träget/ 
wird es wiedrigen falls ſich sur Seiten berande 

geben) und Riſſe Seteinne Darum muß «6 

, perpendieulair ſeyn w. z. b. 

"Cent, 103. Daher auch Die Mauer in den vo⸗ 
Fig.s. bern Stoͤcken einzusichen/ und dieſes nach und 
nach / damit es von oben leichter werde. Und 
ift Vieruvins nicht unrecht dran / wenn er ſa⸗ 
& 1 Daß Denn der rund 6. deren Auffſatz;. 
zweyte Stock 23.und Das obere a 
A ne: ; glei bike nicht all wege ſtatt 


9. 104. 


[2 
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ET bas — ande: mu eig Stenensehl, 1. 
uffge o können alsdenn / die wi nde . 
ben 1 Schnu dick ſeyn / und fo unten bet um allezeit 
auwachſen; ja iſt nicht undienlich /wenndie Gihels 
dr⸗Wande nur —— rs ertad und ke 
Steinen Aufgeietet rfordert es Die 

Noth und — in 1 I 6 —— /daß 

obern Geſchoſſen geſetzet wir⸗ 
ben / Die unter —. Fey oder! SRaurenbaben; 

Beet aber Die der Staͤrcke des Baues zuwieder / ‚als 
tbig / daß man ſolche Bricht / nd Auch 
mi ’S nge-Deden mache / damit die Balcken un — 
cken unter ſich nicht zu viel beſchweret we fern ker 
gegen find an ben Haupt⸗ uern deſto deſſert ſeder⸗ 
Bogen ($. 101.) iu befopgen. 

5. 105. Wo auch an einen Berg au bauen / M bach. 2. 
de eine Mauer mit einem Canal / nriz. 14 
AB (eilmaca), odet Streben anzubringen; —*— 5 
no eiwas thabres auff Hoͤhen foR * wer⸗ 

n. 


$. 106. Ben betrachtung ber Mauern hat Det 
* annoch auff Deren Oeffnungen (Aper- xXvu. 
turas) zu ſehen / als da ſeyn die / ohne welche 
man weder in das Hauß kommen / noch das 
Licht dafelbſt haben / oder auch Duͤnſte und Un⸗ 
ſauberkeiten hinaus bringen kan; gehören dem⸗ 
nach hieher / Thuͤre / Fenſter / Schornftein x. 
$. 107. Wir gedencken dieſer bier. in fo weit / als ſie 
Der Feſtigkeit / weilen fie an ſich unentbehrlich / nichts 
Senat an Bali u Sam 
betrifft / fol in folgenden geseiget werben. 
5. 108. Diejenige Stücke / welche bey ans prebt 
legung derer Oeffnungen der, Staͤrckexxn. 
Q4 wegen 
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Seid⸗Sase 


a —s — 


| en a ein Din unb fonfy zu 

1% Weilen De fen Oefiu ngen an de 
nen Haupt ZB ——— — 
nothig / daß die des deſto fin 
cker / 103.)umf 
Baltbabets / auf von bifen fl Ibft alle Oeß⸗ 


ngen weggelaſſen 
ar min biefe alle von unten big 83 
diculair — ein ander ſtehen / fo daß 
uͤber die Thuͤren Le uweilen — 





IV, Daß die fo lange Quer »fieine von der 


- aberfiehenden Laft halten koͤnnen / ift noͤthig / 


da alle Definungen von auffen (Num. 11.) 
zwar eckigt / oder einwerts mit einem gedruckten 
Bogen gewoͤlbet werden / daher ihnen auch 

V. die behoͤrige Wiederlage zu —8 Gi01) 
Am allerwenigſten aber / fo batd ein ſolches ges 
ſchlagen ift / find 

VI. darann irgendswo / in der Naͤhe eini⸗ 


ge Oeffnungen / Durch einbrechung und anhan⸗ 


gung einiger Sachen zu machen; als Daher die 
Schluß + feine —* und offt eine F 





der vide Zunft | BE 


i — EEE 


ie Mauer durch unserflänbige e rufen nuinirt 





\. 


S.109. Es gehoͤren auch biedey die Fener- Manern / 
velche zwi doren aud biebeobir Feuer! gegen des hola, 
—— und Waſſers⸗ Shabens ben Megen um: wis 
ebenben Seerd:Brunfienfich zu mehren. 3: 
uberdiß. die Symmetrie aus den gantzen Gagen ung 
Baht —— (4.17.) ſo wird man einer ſolchen / wie 
ne an ſehen / ein ſchoͤn Anſehen machen / wennkig. 10 
usb «DA erbecfiieben lich nermihbet,fondern ' 
sch infleinenönrgerlichen Haͤuſern zu ihrem Behueff 
vertheilet/ und; mut den Feuer» Mauern umtersogen 


erden. 
6.110: Das oberſte weſentliche Stück 
Hebaͤudes iſt Das Dach (tedum)nicht alleı 
vom Dechen/ fondern auch vo von Sefanımene. 
Balken I verbinden Des gantzen 1 GebAuds/das 

bon oben her gefchiebet / fo genannt. Daher. 
Mr das Iateinifche Wort von einem gan⸗ 

n Hauß gar Fünftlich verflanden wird / 
5— oberſter Theil von ben alten Culmen, 
em Servio heilt. Es find aber deren sven 
Haupt « arten als 1. Die Abhängige / IT, dierig ze. 
Althaͤne; jene‘ waren entweder 1.) Einhan⸗ 
sig als er telta ) Die Pult⸗Taͤcher A 
3 F,0Dder nei ABD pectinata, diſ- 
ne 

agen/ oder 3- 4X es Hau⸗ 
es abhaͤngig / die Se # Tächer (teftudinara) 
jenannt. Dazu einige 4.) Die Platten » Dis 
ber fegen/ welche oben eben / und auff allen 
Seiten etwas von vorigen arten haben.ı Was 
ber an vier allen geueric zu beobachten 

$ 


De, | 
xux. 






- 


" j - a .* 
af0 . BumdsSäne ° 
| 


wird fich bald jeien. Altäne find oben ce! ' 
daß man ungehindert da gehen kan werbenale ' 
fo mit einen Geländer gemacht. Was Aw - 

9. Bel» formiche gemacht / nennet man cms 
Helm / Welſche Hauben / und wird indes 
mein su Thurm⸗ ſpitzen gezehlet. | 

6. 111. Sonften. befichet das Dach MH 





Deſin. | 
Br aus. verfchiedenen Theilen / als / fo nennet 


&g. 6. Goldmann Das gange Geſperr dem Tach⸗ 
Stuhl; deffen untere Schwellen AA am Bo⸗ 
ben heiffen (Catenæ) die Dach⸗Schwellen: 
dye Balcken A B welche die Abdachung machen 
(Cangherii) Die Sparen] barauff Die Latten 
(Templa) vernageit werden; die Stuͤcke b& 

62. 7. welche unten über die Dachfchtveflen reichen 
werden Suggrundae, Knacken / und die Zinem 
Balcken JK. &c. Tranftra genannt / welche 
die Sparen halten; die darunter ſtehende 
Balcken n o die Dachſtuhl⸗Saͤnle / welche 
oben her inl m verbunden mit Stuͤrtz + Ban⸗ 
den (capreolis) und Spans Ziegeln &c. 
worauff biefes alles; in feinm Maaß mohl 
eingefpündet und verzapffet/ und guvor nach als 
lem Des gangen Haufes vorgelegt, / der Werck⸗ 
Saız heiffer / toie denn dergleichen in der Fig, 

Ag. 11.6, und mit mehrern su feben. 

Schl,z. |. 112. Meilen die Italiaͤner der alten teutſche Bau⸗ 
art (\. 30.) auch wegen ihrer hohen Daͤcher verla⸗ 
het haben / und dieſes nicht ohne Grund ; gleichwohl 
auch unfere Borfahren urfachen Dasuj wegen der Wit⸗ 

. terung/und Gebraud) 2c vorzumenden gewuſt! jo hat 
deſſen ohngeachtet man railon son Der. allen * 





Akkeäure Civil jacd inbbeitegen Dis $rannzäfte 
Archii ira Civil, ja es fi 12 
nee Däcer —X — —ã 
. e den || 
und da fie gebi Itey 
dands art und herrlichen Gedra 
Mittags + Länder fommt i 
— en au u 
ai ; sumablen ba fie 
ind Anfehengeben. Eĩ nenn 
Ion a a Tirans, ik Entrais, on iambes pi, g. 
de ri een Bei An ch 
115. jonft- ber Dägen . 2, 
Denen! iere und Si —Ee—— en / 
ſã aue der Fig 6. su feben. Wie aber die Gefpränge . 
in verbructen Bhgen eines nen Srwölbs bey 
Kirden oder Salen ſammt den HangWerdern bey 
Brücken obierviren / hat VVilkelm. doc. eit. Deuts 
ich mit Rifen Mo. 4. 5. 6. 20, desdleichen auch Der 
Sturm behörigen Orihs angemiefen. 


Hirr 
. 114 Ein Dach fol nicht zu hoch / ur J 
nicht zu niedrig hie zu Lande un. VW 
Ber, Wenn ſoiche zu hoch ı find fie 
nicht nur unfdeinbahres.12)rfondern beſchwerẽ 
auch allzuviel das Gebdude / und wenn ein 
euer drein kommt 1 find es zu viel Gelegen⸗ 
beit gu ſchaden / welcdes Das erſte. 

Wenn aber die Dächer allzu niedrig / iſt bet 
viele Regen / und al lang liegende Schnee 
ihnen fammt denen Mauren und fonft leicht 
ſdaͤdlich· zumahl wenn es ohnedem mit Ziegeln 
gedecket / die Doch überall nicht mehr nach Art 
der alten zubereitet toerden w. Das zweyte. . 


Serıg. Diefe Däcer ſeynd dimnach 1.)die Cont 
5 beiten > 


252 Grunde Satze 
beſten / Deren Höhe we n ſih wo einmahl bp 
klein / als die breite A A / der a a iſt: werdetit 

fg. 7. alſo II.) auff a a einen halben Circul machen / 

ſo iſt bx dierechte Hoͤhe / 6 mag num zu einen 
einhängifchen/ober gedoppelt⸗ hangerden / ⸗ 

ber Pult⸗Dach (5. 110.) angewendet werden 
Wollet aber ein Frantzoſiſches Dad ( 
112.) machen / fo theilet Den halben Circul ia 
Dach ⸗ſtuhl 


3 bier Theile, alabenn Rönnet ihr ben 


anlegen. 
u J. 116, Die Dächer follen wit Ziegein / 
Ton. Shiefferfkein und Rupffer gedeckt werden. 
Dem, Zur Feſtigkeit des Daches gehoͤret es) 
(6. 114.) daß es wohl gedeckt / und auch nicht 
ſo gleich dem Feuer unterworffen / wozu aber 





eb. h 

Schl... 6 sı Einige pfle en auch) webl mit Bley: 
"sen fonberiidh die Thieme su deden; —— dr 
sen garleicht/ daß man in Feuers⸗ 
fommen fan, ia je ereiffen auch bey en —* en 
nen⸗Hi : D06 aͤſſet ich Dielen: abbeiften Durch den 

Schiefferſtein / welcher in beyden gut/ wiewobl er 

euer ſehr ſpringet und Schaden thut / und 
wird vom Winde leicht verderbet. Daher find / wo 
Die Schiffer - feine nicht wohl vernagelt / dergleichen 
Dächer ſehr koſthahr zu unterhalten. Stein: Dächer 
find allzu ſchwer / muͤſen wohl gefliget werden / wis 
Palladius anweiſet. 

Schl.x, 5.118, Aus Ziegeln ( Tegulis) werben Die mei⸗ 
fin Dächer: sea welche eutweder hamarz, ‚bon 


der Civil Bau Auf, 23 
Ba nahe nen 
ndern d imbrices 
enannt. Die flachen find oben gleich nd unsen rund / 
berden anderwerts en⸗Zungen genannt / die 
ndern platten find Eeiner/ und gehen unten her ſpitz 
u / ſehen And mo laus / und heiffen Biberſchwaͤntze; 
oo beldftigen Side das Dach mehr/ u ne Jeneius 

en mit ſchmahlen Fooinbein zu unterlegen / alß - 
ſt — Foeendee Die Gehen fie gefähtlihr 
md gewaltiq frringen, oblen gebenein ſtaͤr⸗ 
keres Dach / Dad) wird datß wyohl dreymahl ſchwerer; 
ie U ua \ — wart Lund übe über 
au ⸗ em 3 
—— —— 





— 


nn 
de it 
er bo rn —— Ieuhter, en ; wit ed denn 


int en gibt / weiche genenn —* —— dieſe 
—* liegen feſt / und eben nicht fo ein koſtbah⸗ 
aD find auch ſeht In Denen Niederlanden ges 


f f 
5. 119. Ein Dach auffzerichten. Probl. 
Henn ihr der Länge und der Breite des Ge⸗XXIII. 

dudes nach / den Werck⸗Satz eingerichtet (6. 
:72.J/018 leget 1.) folche mit feinen nn | 
en nach behöriger Maaß / ri chtet 1.) die 
en inihrer neben + Schroefier Zapffeny Eöcher"s "+ 
8,2, toelche alle mohl vernagelt. 111.) Gicheet | 
ne —— mis ihren Knacken ein / und 
ernagelt ſolche oben her mit Latten / nachdem 
hinten rl forn bie: ——— ange 
N ihr Die Dach⸗den 

— viel / weil man im Dach eben —* 
chet / ſeyn follen snur daß man daſelbſt 
Gebrauch Die freue? febatjbie aber 






* 
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—— —— 
neben einander in eine Linie mit denen Bau, 
Zenſtern ſtehen follen/ aus Der. Urſache (5.106) 
X. x. 
.. 120. Es werden di ⸗ 
Fa na nicht Kae ao —— — 


er; wiewohl man auch in dieſem Stud aeg auf 
n Gebrauch / und andere Umſtaͤnde regard ums 


chen x. 

Paabı, 6.121. Einen Durchſchnitt einer Welſche⸗⸗ 
zn Haub e / nebſt deren Ausſchweiffung ia 
| machen. 
&g.9. Ref. Theilet 1.) defien Seiten Höhe A Bitneh 

2. che von Dachſtuhl blind gezogen / in drey Theis 
le / und nehmet zum erſten Bogen AC D, jv 
Theil / A Dmit welchen ihr Durchſchnitte in X. 














und Daraus den Bogen ziehet / desgleichen auf 


der andern ben Bogen AFE, I. zuin Bauch 
DR G,nehmet dengwenten Theil und sichet auß 
zZ den Bogen GRD. und PQE; IV, ) den ir 





brigen Theil nehmet zur Spitze in By nur muß 


die Holtz⸗Dicke Davon abgezogen, auch mit ber 
weite G B bepderfeits Die Ausfchweiffung aus 
Y gemadt werden / fo bekommt ihr vor den 
Delm eine ſchoͤne Ausſchweiffung / weiche hier 
ins gevierdte eingerichtet / dazu den V.) nach 


den kruͤmmen bie Sparen / und an dieſe CO 


und K Die kleinen Riegel / wie auch der Dach⸗ 
Stuhl und andern Dinge / anzubringen! wie 
im Riſſe zu ſehen. 


. Sehel, F. 122. Sonſt theilet man AB von End der 


Sparen / die Hoͤhe in eilff Theile / und gibt de⸗ 


nr 33. Den erſſei Rogen ACaus Rgeſogen / 
| dem 


— 


” ber Cuil⸗Ban⸗Knnſt. 255 
en zweyten DRG 4. Theile aus Zzu verlie⸗ 
yen/bafo G B 33 Theil die Spihe machen. IRje 
er Werck⸗Satz zu einer ARelfchen» Dauber,. 
u machen, weiſet die Fig 9. u. 2, daraus ein jes =. =; 
der fich leicht Helffen wird. 


ee ERBE, — — — ud u 


CAP, II, 
Don | | 

ben verſchiedenen Stutzen / Pfeilern / d.. 

Sexlen inggemein | Hin deren xxL 

Orönungen infonderheit. _ 

G. 123 

„ Bornerplich dienen zu der Staͤrcke deren ver⸗ 

ſchiedenen Gebäuden die insgemein fo genann⸗ 

ten Stuͤtzen / (kulcra); melche aber nach ihe 

rer Anbringung und Form rerſchiebeni⸗ 

lich. Alsda find 1.) ſchieff ſiehende / oder ſſar⸗ 

cke Pfeiler A, Bſeriſmata); fiehen fie aber, 14 

2.) gerad / und freu / fo heiſſen fie hauptſach⸗ | 

lich die Säulen wiein ABC (column Ag, 15% 

vna colonna) welche offt z)nur auseiner Wanb 

halb ragen und Wand-Säulen (coiuma pa. 

rietina, mezza colonna) heiſſen. Sind 4.) die 

Stügen viereckigt / ſo werden fie Puafter / oder 

Pfeiler genannt (pila, columna quadrata, vn 

Piläftro ) / und fichen wiederum entweder bh , 

s.)inder Wand LM, daher ein Wand⸗Pfei⸗ 

ler den Nahmen (anta, S. pila parietina,mezze 


‚Pilfro,) . 


pilaftro ), oder den fih €.) dur. 
Säulen / er De ern Paraſtate F 7 | 


ben⸗Pfeiler genannt werden 
und da auch 7.) jene über fie en bin np 


gen/da ſie z E. unter einm Bogen ſtehen mL 
M oder Q.R. fo bekommt Dören Kopff P Qheo 
befondern men Sarer !’impeohita) de 
Böämpffer; Gehen 8.) bie Saͤulen von der 


rom biß an das Dach des gebaudes/fogiht 


Coaſ. 


es columnas perpetuas. 

—* 4. Nicht nur dienet dieſes I.) alles gu 
Fe igkeit,fondernes darf auch daran kein * 
ſten geſparet werden des Bau⸗ 
noch weniger der behoͤrige Fleiß —* — 


daher 11.) kein Wunder / warn dergleichen Ge⸗ 


baͤude ſo bequem werden und DL.) ſehr anſchn⸗ 
lich / auch ſonderlich IV.)von dem Anſehen des 
Bau⸗Herrns ſelbſt und deſſen Vermoͤgen Zeug⸗ 


nuͤß 


ben. 
Bchli. N: gu fich ift Diefe — — in det Architedu 


fftig/ und Darum Hatman Urſ⸗ 
ier ein Perl Eapitel su 283 / um folde en 
den vornehmften Umbflänbent vorzuſtellen. Doch über: 
gehen wir Die noch übrige Rahmen derer Stuͤtzen / 
wie denn fo offt fie Die Figur eine? Mannes balduors 
ragend weiſen / die Aclanıes, und Die Figur eines Dh 
bed ae von der Stadt Car er heiſen / weiche 
aber ſich nirgendzwo / alt an oͤffentliche Sebadͤude und 
vornehme Pallaͤſte ſchicken / weil ſſe von Matmor oder 
9 koſtbahrer materie —5 auch neben einander 
ſchicken ꝛc. von weicher etzten 
Virsuvius ib. I. c. t. P. m. $. NO sufchlagen. & 


% auch Diefe Benennung Bald an dieſe Zeit erfelget/ 


w 


da man Den allererſten und einfältigften fen Urbenane | 


. 


\ 


| do I 2 yat/ Die fü dee. Di ee 


emölmet © Die fümere au Den Geb &chluben, 
mit ſtarcken 2 Bäumen 


—* ae unten und 
oden mit efernen elngen — su dei nier-eddeten 
— 
Q uu z * 
aͤchtigen Gdıden ſabſt entſtanden 


126. Derjenige Stein / an berief 
5* uns a Daldend 

ein Krachſtein. 
&r27. Keine Stüge und. —— Theo, 
gendawo anzubringen’ bie nicht wahr) de 
was zu tragen hat / oder ſo ſcheine. 

: Bew. Die Architektur rei ein 
vieler an ben Dienkhen erfordern 
tichkeiten/ Die auch GOtt ſelbſt —2 

geſchrieben / Archit. Mil. 4.34.) s weilen vum 
—** die Stuͤtzen der Laſt 3 ($.123,) 
anzubringen, auch oa. gebührender Aussichrung 
ihnen nichts zu entnehmen (8. 124.)/ welche a⸗ 
ber alsdenn am —— / wenn fie mit 
n ihren Endz zweck winflimmig (54. 26); 

Mr M noͤchig / dab Stüßinnur da angebracht 
tue Dem wie etwas zu tragen haben / welches 

erſie 

—2— auch durchgehende 1 in der Archites 
&ur fo vieles an’den Aufferlichen Ausſchen ges 
legen (5.16.) /ſo / Daß in deſſen Ermanglung ein 
gantzes weſentliches Stuͤck abgehet (9. 1. 18)3 
fd muß. um des willen bey Anbringung Dee 
Stügen und Saͤulen wenigſtens ein Schein 
des tragens / als bes Hauptimedes (5.125.) 
Di gen! wecher das gerufe .b. 











J. 128. 





"Tonl, 6,228. IA tale par einfältig, / wenn ur 
| ‚m ben m Oft Sie oda 
"Do ihnen mit zu tragen gegeben ; 
"het nicht einmahl bey verfländigen Bee ‘s 
„daß dergleichen nur rec bin gemahjlet hir 
"den ohne Daß etwas pe angedeutet im 
ntge 1A — ſelbſt theib 
uun der Laſt die ihnen beygegeben / 
ach ihrer Groͤſſe recht ſich —— — wohl 
.. 2r.,proportionizet ſeyn. ‚Und welmehr find: Di 
. HL) aus eben Dex Materie zu bereiten / aus nel 
cher ſelbſt Die Laſt beſtehrt —* noch aus eintt 
ſtaͤrckernz denn anderſt man uͤberall Das Lim 
vermoͤgen des Baus Herrns (5. 7.) / Ober uw 
miaſtens deſſen großthuendes und eiteles ORs 
muth Daraus ben der Nach · Welt beurtbeilen. 
wird. IV.) Muͤſſen die Saͤulen / welche viel zu 
Utragen / fo gemacht werden / daß Deren Dicke in. 
‚Der Lange wenig mahl ſiecke / d. i. fie müffender 
ſto dicker und fürger fon, 
9% Demnach haben wir vondenen ; 
‚ $ebel, aa zu ne H elche li Sragener 
123. nam, a heiffen / aus welchen hernach deras 
—5— entſtanden. 
Conſ.r 6.130, V.) Wo gegenteil wenig —E 
oder die Saulen mehr zur Luſt un 
da ſtehen / koͤnnen dieſe deſto hoher und en 
‚angenommen merdens Daher denn bey den Al⸗ 
ab, fen fünfferley Arten erdacht / Deren given von 
un, fonderbahrer Staͤrcke und ſchlechten Anke 
. beny zwey aber fehr pracheis⸗ dazwiſchen ben 


*88 .beund/Sae⸗ 


—R 
22 


von witgelmäß: mt-; weis 
ber m neuerlich die Ka vo von —8 *5 
en „Ders Sturmio denen Deutſchen zu Ebren 
gehe und fonderbahr proportioniret. Alle 
ıber müflen VI.) nach ‘art der natürlichen aufe 
zewachſenen Baͤume (5. 125.) von unten her 
dicker / und oben hin deſto duͤnner und anſehn⸗ 
licher werden; VI.) ſollen darum Die Saͤulen 
mit vielen Zierahten nicht behaͤnget ſeyn / als da 
Ind Krände / umfchloffene sein Reben 2%. 
ohne daß etwa Ehren⸗Seulen vielmahls mit 
Waffen und Kriegs Küflungen zu behängen. 
Und VL) ift Die Yusfindung der gets undenen 
en ein ungegründeter Zierath / es ſey denn 
daß man fie nur fchlecht hin die Augen zu il 
len brauchen mollte. | 
} ‚nz. Wit reden bier han chi von Säulen Sehelı | 
un —7 — wie man ſich in nechſifolgenden bey de 
5. Abtheilung zu verhalten / ale —— ſie g 
übereintommen. as ader Die übrigen Seh ent 1%. 


und | —— mü en Tote fo gut. es die 
— it de Orths erfordert / wie ven. 
uffen be Briten ed nöthig/ daß ſoiche gegen F 14 
in Saft geſchaͤrffet / und die Sieine mit eifernen Haken 
I mit Bley eingelaffen/ derſehen wereäg- 13- 
darum en wir hanpiſaͤchlich von denen 
le r.) mie fie nach ihren auf: uud unterfeßen 
vor Alters ſch on die Nahmen der Ordnungen erhal⸗ 
ten / und 2. 2 in fünf Geſchlechter unterfehleden. Tab 


132. ‚Die Säulen BC, welche erhöhet 
auff einen Fuß AB flehen/ und mit einen Geras.an. 
balcke C D bedecket ſeyn / heiffen insgemein 

sine Ordnung Br Bat alfo eine iede 


Ord⸗ 





, "260 


TE Sorpeling bre) Yale AREHET FR 


2 


e en ey 
Stuhl An / oder * ſtylohatam 
Al PiedeRälo Ital. Piedetillo; IT, ) Die 
ſelbſt SE la colurine), und Ill.) Dad de 
„Gebälch (trabeario Gall, Eorablement) 


ches in bieſen Breg Haͤupt⸗ Theilen —— 








zuſammen auſsmachet. Die Linie x o 


durch Die Mitte der Saͤule und der garitze Di 


nung gehet / heiffet die Spindeloder Ayers 
welcher Die weite Der Glieder / wie in X A, 


| durchaus heiffet eimes jeden Gliedes Ausla⸗ 


Schl, r, 


dung / Vorftechung (Projetio.y . 
a dieſes bey Walt. 


$. 133 Shin 
und Prlafeen zu mercken und deren auffftel 





ig, 15. cades oder Boͤgen (Arcus) der Thoren und ſeuſt / M 
find ſolche billig ſampt den Giebeln hieher au Heben; 


doch wird von dieſen unten mit mehrerm au redenfege 





6. 134. Wir laſſen uns gerne weiſen in 


Sekl.2.dieſes Woris Ordnung) warum ec} won den auen ⸗ 


ntlich in die Archicectua gebracht? Ich ſage nur / wie 


ge 
Dre Marne üderdaupf/ und deren Würckung im beſan⸗ 
Bern Dingen von ihrer behoͤrigen Vollkommenheit 6 


gen foll / dieſe nichts ungezwungenes wurden auf : 
eben fo / wo bie Kunſt allhier etwas rechte zu 
mege bringen wil / es als denn nach feiner Art am Bobs 
kommenſten heiſſe wenn eönicht nur ungezwungen an 
ſich / ſonbern auch in feinen Theilungen nad) allen Olie- 
dern ſo da ſtehet / daß es gleich in Die Augen fae/ und 
die Anſchauer ſo wohl aͤuſſerlich / als ſonſtkan langes 
nachſinnen brauchen. Und Daher kom̃t ed auch / daß Dies 
fe Dinge nach der Natur von fo langen Kiten einge: 
Lichtet/ ſchoͤn gebeiffen/ ımd ned) immer davor im 
gangen gehalten/ und gepriejen werben. nun 
bey einem gantzen Sebande Die Anordnung Cordias- 
tio) nad) dem Vittuvis lib. I, 4. ik nrediez membte- 
1y1u operis sumpmeditas, [eparasim, univerl&quc pro- 
) + por» 


% 


der Civil Ban: ‚Aunfl. 267. 
I ccv⸗ . * — —— 
setionisad Symmetriam comparatio ; io; fo muſſen wit 4 
fen { Daß. biefes alles am kuͤrtzeſten bey einer u 
en beufnuruen zu feben / daher denn eine foldhe 
t3 in dee Seien betrachtet / mit adem Recht ein 
Irdo heiſje 


5137. es find aber die zweh erſten und ſchlechtenschi. 3. 








ins ihrer Staͤrcke ſo (6, 12%. ‚genannt Thofeanusund 
—e— oa eben Du dm 233 RN 
rdnungen ſeyn / weil fie n an 
—* die —— beliebt. Die in ame . 
—A MD Romaaus und Couinthius, wegen 


er Zartlichteit und Auffbutz die Weldiſchen ges 
* und die mittelmaͤbige iſt 10nicus; F nen 
ich an bie Seite geſetzt iſt Teuconicus, doch ba * 2 
nehr Zier — Gravität und Heldenmä Hr ⸗ 
ne Roͤmifche; wie dieſe Dem Inuentori 


um Roahnen und’proportionitung —— — 
nann lıb. U. fol. 79. nachgeſchlagen 


werden. 
„s 136. Aus welchen allen: ertrllet wie baßcon 
J. nicht ungereimt / wenn man jeber Ord⸗ 

* gewiſſe Nahmen gegeben und ſo fort 
IR Di Tbofcanifche einem ne verglichen ⸗/ 
yie Doriſche einem Helden) die Joniſche einem: 
unden ruͤſtigen Manne / Die Teutonifcheeis 
em 1 höngling die Romanikhe einer wohl⸗ 
ezierten Matrone / und leßtlich DieCorinchi- . 
* auffs beſt⸗geſchmuͤckten Jungfrau. 

d da zur Schoͤnheit auch gehoͤret / em man 
ds nach Beſchaffenheit und der Verrichtung 
Des Bau⸗Herrns eingerichtet (5. 260.)/ fo wuͤr⸗ 
be es ill. gang ungereimbt laſſen / wenn man z. E· 
m ein Zeug · Hauß Corinthiſche Saͤulen ſehen 
wolte / ja noch ungereimbter / als wenn ein ſtarck⸗ 
—* En Ai ſolte mit Iungfr aunchen 


7 Kay. | 
. . - 
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"Dein, 4.137. Iſt demnach der unterfte „Sanp 
AXU, heil einer Ordnungs ber Säwlere fenbl 
A B/ weicher dieſe um fo C$. 132.) aniche 
licher machet / auch zur Erhöhung Der Sänk 
BC und zur Befelligung gebraucht . rei. 
Es wird aber ber Saͤulen⸗Stuhl toiederumis 
been Theile vertheilet als ı.) A Eden Fuß ; bakı 
Aylobarz Call. ia bafe) a IF G den Warffa 
(truncus Gall.letronc) 3.,GB Den Deckel o- 
"238. DRUßDemnad 1.)Da6 poflement m 

onſ.. *2133. nam". poltement 
Goa ich flärder/o.1. in den@liedern Die Austabung 
verſchiedentlich breiter ſeyn / als an der Sare 
ſelbſt. Gleich mie aber DIE von einer Art ber 
Ordnung angehet/ fo haben wir es bilkig nebf 
bey denen übrigen 








Den nachfolgenden Stuͤcken 
. ubemercken. 
Schol. 5.139. Dfft geſchiehet ed / dag Die Edle an 
fi binlänglid) / darumb läffet man ams- 
‚ Utfachen das poltemen: nach allen Drduungen 
Und ſo fan aud) dieſes allein ben erforberticher 
bungeinse Sache/ 4. E. der ſtatuen ic. gebraucht wer⸗ 


‚dem 
Confıi,. 140 Es dienet 11.) in dieſem 
Glied der. Deckel G B fo wohl / als derffuß A 
E⸗ ſambt deſſen Geſimſe E F gu des Würffes 
verwahrung; ale ift diefer untere Theil nie⸗ 
mahls wegzulaſſen beybe aber müffen verſchie⸗ 
. bene Ausladung haben / die allegeit gegen den 
Würfel abnehmen, 
zaıv. 2 fa842. Die Säule einer jeden Ordnung an 
Tab ui fie hai gleichfals Drag Theile als Da fl 1..ber 


% 


we... 


Säulen: Juß (Balıs (Bafıs columnz, ‚Gall, BR: Bale), 

gu unterfl in BH. IT.) der Stamm / als das 
Mittel/oder Schafft kapus,Gal,le fune) H. : > 
K, welcher aber'npn H.biß J uni mehrer feige. 

keit willen gleich dick / und von da bis oben 

hin Dünner wird / welches man Die Einziehung. 

ben allen Säulen und Pfeilen nennet. ‚Oben, 

iſt ML.) Der Anauff K C (capitulum Gal, le} 
Chaupiteau, Ital, capitello,) 


$. 142. Darum fo muß das. Capital eisConk 
mge Aubladung über den Stamm haben, <=." 


fer ruhen Tönne : Bingenen Tan ber Fuß B Hi 
feine Ausladung in feinen Theilen * den 
Wuͤrffel haben / weil er auff dieſen ruhet. 3) 


s, 143. Der obere Daupts Theil der Orden av. 
nung) ift das Haupt⸗Geſimſe CD, bar wieder 
drev Theile I.) den LInter-ba balden CLie-' 
pifülium, Gall, P architrave, Il,, den Borten 
das mittelfte Gebaͤlck LM ( Zophorus, Gall, 
laFrife, Ic. Fregio) ‚Bi,) den Aranız das O⸗ 
her» Theil des Gebaickes MD (coronis, Gall.Ia 
cornjche, Ital, cornice), Gleichwie nun das erer nn, 
fe Blied einen Quer⸗Balcken vorftellet / Derhe. 15. 
nach der Breite des Bebdubes geleget / das ll. 
andere bie Köpffe/der fonft us Seiten nr . 
ſchlieſſenden Balcken / wie bey einen Dad-fufl 
Fig: c.und 14. zufchen, auff diefen zu Ruhen 
tommen ; fo wird der vberſte Theil Die Dies 
fen‘) die darauff genagelt werden / ſambt der 

R 4 Dach⸗ 


der — DX 26) 





a. Br Sate 
NK 


r 





Dach⸗ Rinne verfiellen / darum es zufamme 
das Gebaͤlck / oder Trabeatio billig herffer. 
Conl. _ % 144. Daher kommt 1.) daß Das unter 
Glied Der Architrau. imgleichen Das Friej 
eine Auslabung über den vbern Theil Det 
Schaffts Hat ; weil keine Laſt breiter fen muf / 
als der Grund (6. 85.) darauff fie ruhet ; Ge 
gentheils muß il.) das Carniß deſto ſtarcken 
Ausladung haben / und zwar über Die | 
Ordnung / weil es den Regen als eine Dei 


auffuhalten. ——4 

8.15. S.14r. Alles diß if IH.) bey Pilaftern EF 

GH gu merden. Von den Arcaden und bes 

| —— wird unten annoch 4 
parte zu reden ſeyn. 

Ceeſ. -5 146. Diefe Dres Haupt⸗ Theile twerde 

- IV) um mehrere Anfehens willen CS. 160.) in 

edlen Ordnungen noch in kleinere Glieder eins 

getheilet / toiemohl in einigen mehr (5. 130.) 

als in dem andern / nachdem fie Eine gröffere 

Figur ($.13 1.) des Bau⸗Herrn Anſehens / und 

Des Emzweckes Abſichten halber zu machen. 

Air mercken nur hievon zum voraus dieſe / wel⸗ 

che faft ben allen Ordnungen / oder bev einigen 

als noͤthige Aennzeichen vorkommen, wie fie 

", deſto leichter ſambt Den übrigen alsdenn zu teich⸗ 


nen. u 8 

Defin. , 147. Diefe Glieder insgefammt Fin fo 

XXVL.weit — ecke fh Hr LU 
riſch heiffen tollen.) ‚nd zweyerley Arten 1.) 
ſolche die nach dem Einen! gemacht / und plan 


Nm 


der Civi Say: Aunfl. 

»e Blieder heiſſen; 11.) Die nach dem Cireuläg 
peiogen / Arumme genennet werden. Jene 
nnen felecht hin / wenn fie groß / Placteny 
nd Daferne fie Bein  Plärgen heiflen. 

s. 148- Die krummen Glieder find entwesD: 
yer erhoben nach dem halben Circul / oder nach? 
yeflen viertel / und .beiffen Stäbe / vierse® 
dels Staͤbe / wann ſie groß / aber Stãbgen/ 
wenn fie klein ſeyn. 1.) Sind fie ausgehoͤhlet / Eb 
and entweder nach einen halben Circul / oderfe- 
nach einen gedoppelten Bogen / koͤñen fie insge⸗ 
nein Hohl⸗Kehlen beiffen. 11.) Werden et⸗ 
liche von oben her/ und zugleich von unten ers 
hoben / ansgehöhlet zugleich Karniſſe oderns. 
wenn fie Mein / Karnißlein ; gegentheild 
ıber von oben erhaben/ und unten hohl / versig, 

kehrte Karniſſe genamt. Dabey annoch die 
Ab⸗ und Anlauffe zu bemercken / welches ſol⸗ 
he nach und nach anſchlieſſende Verziehungenke. 
kyn / Die Denen Anſchauenden anderſt nichts 
weiſen / als waͤren die anliegende Glieder von 
Natur alſo verbunden. 

5. 1 Und fo werden’ dic fonft vielerley Gie-Sct 
ber / mit kur er Muͤhe gefaſſet / ſo / Daß es eine vers 
pebliche weitlaͤufftigkeit zu ſeyn ſcheinet / in praxi Die 

hielerlen Ahr er der Glieder in frembder & Sprache 
wmumerden 5 bennoch ift betandt / daß Die 
Beute die Nahmen mehr in frembder annehmen / 
It nach ihrer Mutter⸗Sprache / dieſe aud) offt ver⸗ 
indern: derowegen babe por nöbtig erachtet / Diejes 
Bige/ welche in allen Ordnungen indgentein vorkom⸗ 
Ben 2 verſchiedener Spxachen / wie folgen! zu bes 


8; De ,. L.Do8 


Lar, Gall. Kal, 
1. Da Mlatlein / Saum / N 
von Goldmann Kinn Limbus, Lyſiete, Cimbla 
lein genannt. ü 
u. Hu Dlaseen find ver v 


ſchiedentlich 
384 ) Am 1 5u dei 
——— Quadea, lefatio, Zocce. 


2.) An deſſen Deddl u⸗ 
Beisaberdrang-Rei Corona, la Sonzan-. Faſcia. 


Der berg Supersiliü, le Spurdil, ®do, 
3) An dem Fuß der Saͤu⸗ 
len die Taffel ver inch, le Bozel, Pliaro, 
An dem ae⸗ J 
Unserftzeiffen Dein pri- la corfe 
A ma ‚premier 


. Txoia, leBandean, andete bir 
u 


ugeſchweit 
n Aftsagalus, l’ afttagalc, Tondina 
€ j oo. 
Toras, le Tore, .Thom, 
3 Terus iale · le tote infe- 
sion, tieug, 
3 


Ehinus, l’Echine, ,Vorolo, 
v.Die Hohl: Leine oder i “ 
Ein ung don O⸗ Syiaium, la Guenlore Goletta. 


lesbium ce, 


bend Untenber_ Cyiharium, la Carite, Cavetto, 
VI. Das Rarniß / ld Doricum, 
3.) im Gebälde die Sima, laScime, Cimacio, 
Rinn: Leiſte 


3.)ım Fuß die Start-Simainuer- la Cuenle, Golazzs, 
Rinnenblod: fi . 


2 hs 


3) Die 


v4 Ey 
un. 


„der EL ve | _ 267" 
) Die Bebb£eifie ie Cpmarim, I laı Gaeslette, Goletıs, 


oder im Deckel des Seulen⸗Etuhls/ welche oben erho⸗ 
het / und unten ber tiefl, Andere Nahmen dißmahls 
zugeſchweigen. . 


$. ıro. Es erhellet aus dieſen vielerley Nah⸗ 
hen Überhaupt fo viel, daß nur ſechſerley Ars 
en der lieder feun/ nach welchem allevere 
iehrung gu machen bavon wir die vornehme 
ten auszugiehen / zum voraus hieher ſetzen - 
Me Bet einde/ daß alsdenn Die übrigen leicht. 


* J— Einen Stab zu Zeichnen. — 
Theilet die Hoͤhe AB in given Theil / und * 
nachet aus der Mitte Ceinen Eircule Vogen 
$. 252. Eben fo werden auch Die Staͤllein gemacht / Lehbol. 
and mit Denen u den Lineal gemachten Gliedern /Rg. 1. 
yat es an ſich nicht viel zu ſagen; nur müſſen — * 
Be onen m San 
enen nunen re wegen 
am jedes Seute 3. E. angewieſen ift. Tele 


4.153. Einen Viertel-Stab su machen. prebl. 
heilet 1.) bie Höhe AB in z Theil, davon — 
die — AC geben; Ag. 18 
U.) Machet mit C B, aus C und B einen 
Ourchſchnitt in D, und sichet 
N) daraus den verlangten DViertele Stab, 


s.194. Eine Hohl · Kehle zu Zeichnen. Prebl, 
Theilet 1.) Die Höhe BA in teen Theil in exxVil 
Davon ziner Die Ausladung Pesi Made fig. 19 
Mache 








a Erund Säge 
1) Macher wit Acinen Durchſchnitt auf 
E und Ain D, undjiehet dargus den Bogen’ 
: Pr iffgefihehen. w. vᷣ. 
Probl, 6, 155. Eine gedoppelte Hohl⸗Kehle 
axvin. ‚ zu Zeichnen. 
“re Theilet 1 BAdie Döheinz Theile / und 
nehmet einen zur obern Ausladung BE; 
. Durch © gieher eine blinde Linie CDwedy 
Theil groß/ und machet aus den einen aus G 
den Pleinen Bogen EBC. 
I.) Machet mit den zwey Theilen aus D 
Ä den groffen Bogen CGF foift geſchehen w. v. 
Theer. 5,156. Das Plätlein am Wuͤrffel / desglei⸗ 
vm. chen oben und unten am Schafft Der Saͤu / 
und Frieß muß einen Ab⸗und Anlauff haben. 
x Ben Weilen der Ab⸗ und Anlauff anderft 
nichts / als die natürliche Feſtigkeit anmeipr(s. 
125.) dieſe aber an ben gedachten Theilen ers 
fordert wird. (5. 140. 141. 143. 144), Us 
ſoll nur, dieſem ein Ab« und Anlauf verfattet 
werden. m... b. Ä 
Probl, . 5.157. Einen Absund Anlauff su machen 
. XXIX, Weil auch Diefe eine Höhle zeigen / in bepr 
#5..21.den auch Die Hoͤhe A nach Der Tab. ſambe der 
Ausladung des nechſt⸗ anſtehenden Gliedes 
. geben’ als slchet 1.) Durch Die gegebene Höhe 
Sin blinde Fine BC, un macht Laub bis 
in Dven Bogen) we ie verlangte Hoͤh⸗ 
Uung von ·den Anlauff iſt; auff gleiche Ari / 
wird auch der Ablauff gemacht / w. v 
nn 53.51 


der Civil. Bau⸗Kunſt. 169 
————————— — — 
5258. Ein KarıiByu Zeichehh. Prob 
:  ÜBeilen Die Audlabung AC—ABalöXhei X | 
let bevbe bey Eund F imgwen Theile/undjichet © 3 ’ 

‚ _ IDinEmit AC die parallel ED; deſglei-. 
GmFHmitAB, 

1) Steet in D, und öthet von bischen 

.obern Bogen CEG, 

| 11.) Setzet ein in E,unb siehet ben untern. 
Bogen G H.B, fo habet ihr das "verlangte 
Karniß. 

159. Ein verkehrt Rarniß su machen. probi. 
1) Theilet die Höhe AB in 2. Thele R 
dibt einer Die Ausladung ACı von bar mad 
Die Blinde Einie B und Ir let 

N.) dieſe gleich bey 
N.) ausD und C —* einen — 
"InF, und ziehet den obern Bogen CD, besgläis - 
chen aus D und B machet den Durchfchnitt in 
Ä Fr und gehet den unten Bogen / ſo iſt geſche⸗ 
u 1%. 
s. 160, Weſendliche Glieder toerben Defim, 
. genannt/ die nicht nur inden Ordnungen Uaxxix. 
berhaupt / ſondern auch in deren Haupt⸗Thei⸗ 
len / beſonders nach Abbildung des Schoͤn⸗ 
Standes (5. 10) / und der Natur ſelbſt (4. 124) 
nothwendig da ſeyn muͤſſen / ſo daß ſie weder 
der Rat noch auch den Haupts Theilen zu⸗ 
zuwieder. 


5.161, Daraus vors erſte nothwendig fol«Contı, 
98 wie im Sußs Befime des Poſtemento 





eine 


— 
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eine Matte ober wenigſtens ein Ober⸗ 
"gen ſeyn muß; item im Schafft⸗Fuß a 
Polaͤttlein mit einen Anlauf / und ein Ober 
 gldtttein im Capitalmiteinen Ablauff etoryı); 
in dem Schaffs⸗ Geſimmſe und Lapiidi aim | 
groffe Matte; in der Architrau eine groſſe Plat⸗ | 
tel und ſo auch in den. Karniß daſelbſt eine abe - 
hangende Platter nebſt einen Ober⸗plaͤttlein: 
weil dieſe Glieder su den bißherigen Haupt⸗ 
theilen derer Ordnungen gehören. 
Cona (. 162. Darum ſiehet man 1.) im Ps 
ſtement⸗Geſimſe / im Capital und Karniſſe wie 
| ie Ausladung befldndig zunimmt / und fo 
ſchicken fich daher nur ſolche Glieder / welche 
nicht mur von oben eine beftändige Ausladung 
haben / ſondern über Die auch andern Da ange 
brachte eine Ausladung bekommen koͤnnen / d.i. 
im Poſtement⸗ Geſimſe / Capital / und Zar 
niſſe ſchicken ſich alle Glieder auſſer der Stab / 
und die gedoppelte Hohl⸗Kehle; und im Fuß 
un Schaft Geſimſe alle / auffer Den viertel 


ab. .. 
Den... 6. 163. Noch andere dergleichen Glieder 
XXX. find 11, ) gu Zeiten von denen Griechiſchen 
Pau: meiftern auff Weranlaffung des Schoͤn⸗ 
ſtandes / ($. 16.) Der Natur (9.124.)/ und ges 
wiſſe Begebnuͤſſe eingefuͤhret und von Des 
nen Römern heybehalten worden. Als erſt⸗ 
Sg. 24.lich: Die Schnecke Lat, voluta, la volure, 
Ag. 25.Ical Helice) mit ihrem Auge / zur Derziehrung 
einiger Capitaͤle Der Saͤulen / welche verdoppelt 
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fee Fig je Fig, 26.. zu fehen. Zwe —* 

Die drey Sc) —— ER mit 
Denen —* Euch)? HG], zwiſchen⸗ tieffengg. a7. 
TC metope) und Bohlen K L. &c. Abs 

itt (autepagmento)al eine Sierte dei Frie⸗ 

Jes. Drittens die Kaͤlber⸗ ‚Sahne — 

les dentelles) dder Zahn« ſchnitte und ee 
Meine ] —* — koͤpffe / um das Haupk⸗Ge⸗ 

ern anf haicber su machen. Es gehören auch ' 
‚hieher viertend die Blätter (foliayvon Baten⸗ 

Flee / der gel / (cauticulus,) bie Blume / 
Lilia (flos),da6 Band (Tania) &c. wel⸗ 

“che alle zubeſchreiben zu weitlduffig fallen 
moͤchten Kr nat ift nöhkig ſolche / und noch 
andere hie nicht zu vergeſſen. 
464. Man wundert ſich hillig / wiebiefe an 
pe tlich-fcheinende Aid deyd der Rad | "m Schel,. 
d gran Anſehen * Dos ee meins Pe 


eine Saͤule (eo nit recht / wo bier ermad ‚ansgela aſſen / 
oder en Fünnlee muͤſſe gewiß din S 
orie u 





uͤmpler ſeyn. 
ſt Alterihum findet * ben Vitru vio 
Lib. 13, und ah 1 wie es aber gefommen;dag man 
Dieſe Annod) vorbehaͤlt / auch wie weit es erlaubet eis 
was u Andern/ davon tailonnitet Monti, Persanlc in 
et Ordonanee des eing eſpeus de colenncs, felonla 
methode des anciens &c. mit mehrerm. 


. 165. Eine Schnecke zu machen.  Probl, 


Ref, 1.) Die Höhe wo bie Schnecke hink,, 24. 
of) m mit einer Linie perpendiculair in Ar, 
zogen / | 

M ) Nahınet an biefer Linie / in 8 gleiche Theile 

denheilet / den fünflten C D von oben herab / 


sum 
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\ 


zum Auge an 0. 163.) / aus deſſen Mitte ih 
AIIII einen Eirculy und daraus bie gerade & 
nie Gek, wie Ausb ein Quadrat C D blind zu 


IV) Verkheilet biefes ferner In + kleine qus 
drage / mie die.gröflere Figur 25. deutlicher 
weiſet / und Deren Seiten in xa. Theile 7 dar 


aus ihr. 

V.Jauß ı des Quadrars Bogen A E, ae ges 
doppelt als der Schneckẽ Anfang; siehet,ferne 
aus 2 die Bögen EF,ef, aus; die Boͤgen 

.FG ‚fg, aus 4 die Bogen GH, gh, aus 5 die 

Bogen H1,hi,und 6 die Bogen IK,ik, dec 

bis endlich Die Bogen aus 12 gezogen P C auf 
den Circul des Auge ſelbſt in CD Ffommen. 


Seh, 1. 5, 166. Ich habe deswegen Fig. 25. Die quadrage 

Sg. 25.008 das Yugeund Zieflec im grofien beugefent / aufl 

. Daß Die adplicarion mit ber Bley Schnur Deito dent⸗ 
licher erfandt ‚werden. | 

Schl,a,. 9: 167. Dieſes iſt die leichteſte Mamnier / beren ſich 

auch Scamozzibebienet/ wer aber ſich In andern ex- 

g., 2 ten wil / fan den Goldmann auftichlagen / mie 

5 26 denn von DBerdoppelung und andern / ald Blätttks 

werd / vieles fol, 95. Teqq. redet / wiewohlhieden 

.. ales faft auff eme gute Handjeichnung anfommt. 

Desgleichen von Suse: Schnuren (lar,en corpus) - 

(Call, une Guerlande), Burds WDerdtern fol. 162, 

Sg. 29.Blinden (Lar, loculamentum Gall; vavidc) , da 

iſt ein jedes vertiefftes Feld in einer Wand / dar⸗ 

Sg. 30.ein man etwas fegentan/ und die Bilder: blin- 

den weiche nad) einen halben Circul ausgehoͤblt / dat⸗ 

ein ein Bild zuſtellen / desgleichen Gehäufe und geme⸗ 

niglich zu beyden Seiten mit Saͤulen gymatht / Piko» 

„len ſo / daß ſie auch nicht eben an eine Wand / ſondetn 

ed ſte M· ft $.16% 








— — nn nm 


I um — S 


6 alte ich die Zei 

—— 2 
wem ann rd ba wir von 

—e— , Aufipug gangen Bebäus- 
ER ld u ma 
RR der — nn ſchummet / 


gear — — — 





CAP, IV. 


der in der Sau Kan nöhtigen ve⸗ 
quemlichkeit / deren Hinder⸗ 
nöffen und a n. 


erdougri pn Barmen ar Ti 


Dem. Pe ein Baurderan ſich zwar feſte / 
In Ermangelung aber deſſen da er zu denen Be· 
richtungen dienen (5. 12.) ſol / dem Bau⸗ · Herrn 
unbrauchbahr / ige wann er 7 


a 


* a7. 
auffs —— — in Die Mugen fh 
Weſen des er 5* nr 
1. 
deſſen. Ermangelung / ungereimt und ung 


ſtaͤndig hieſſe: als daß ein 
—“ (Bi Bu 


Con, 178, hr — mit dieſer tueferndfichen 
nichaffe ı dieſe befi 

daß man I.) auff —e— Ambe 

und Stand des nicht roewigen) 

as u. auf Jul do Data ſelbſt ee — 

Den ea wegen * 


dub 
cher als — 
es —* — aA Bea ” 34 




















meiſter nicht zu 
ſen / die andern aber auff fleißige Uberiegung 
des Bau⸗Herrns meift anlommen ; beyde as 
ber müffen VI) fo eingerichtet et fern boß ſie dem 
% blico nicht weniger / als Dem Yedchkien uns 
quem fallen. Und da VII) in dem allen one 
derlich auff den: Gebrauch des Baues zu 
——— ben — 
nlage uͤ 
baͤudes von Aufihen fehen / oe 


5X.) Die gufe Zinorömung aler Theile gu ze 
zardiren und den Gebrauch ac ee 37 
ers / und Hindernuͤſſen des Rauchs und Ge⸗ 


es. 
172. Wir nennen eine vernänfftigeDeks; 
(Taxin) die Auslefung eines — * 
Zar ı in Anfehung 1. der Lage 
a sen überhaupt welches 3.) A 
gen. De * die geſchickte 
lung in Anſehung / 1) derer als 
ya ſeyn Chüren Genfer x. 2.) Dart Aline 
ner) Treppen/ der Feuer⸗Plaͤtze / Die 4.) Derem 
Rauch und Geſtanck abführen ; welches alles 
ambt einer gefchichten communication bey den 
tockwerckern und deren Zim̃ern Dis Anord⸗ 
nung (Diatheſis, Difpofitio hei 
$ 173. ie ol an Diefem Slu gelegen Schet, 
2. und Dir ein TE 


der Cvib Bau Runfk, a7 
a — ⸗ 


Yieruvius lib. V een 
ter bier am feinen zeigen 
aß er nit mus als ein bloſſer Mabler eiuen 
Rip zu obne dem —* m u chetz 
ai dabey ansuordnen/ und mas dem 
en net bren babe. Und wie 
r fi da groſſes Lob re * ſo wird 
deſſen Ermerglung er fi ve ſedern da ale 
eit bey Entbed ung b des gerin ten 
yon er al Darum auch bey dem alen 
sch zu wehem Da} daß nichũ unggränbeich un durch 
Autorität und lange Erfahrniß unerkandtes anzubrins 
ben; wo ſolches zumahl Dem public, ober dem Rache 
ahr zugeg gen / ja auch dem eigenen Baus Herem . 
= Dich 5 Damit er nicht feiner eigenen und we⸗ 
nd Der Grarvigät ri f iligen ua 
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te8 ($. 2.Ar. Mil, ) einen Schand-fl 75 
sieleitt Edımmi €8 Daher 7 daßman lange ni 
ges Tages fo. viel von einem Bau» Meitter * 
als ehedeſſen bey den Griechen und 

woſeldſt ſie die böchften EhrensStelen mie — 
bey Denen Hebraͤern ſelbſt wurde deren Mange ser 
unter Die gemeine Land Plagen gefeht. Urſachen hir⸗ 
zu wären Durchgebends aningeber/und ein jedet mi 
was vor unausſprechlicher Schaden fich bier zen 
Bun) wenn zumahl mehr auff den Aus⸗Pputz / db 
auff Die Seit eie ben dieſem aden / mie aüch den 
bequemen Gebrauch gefehen wird / und man ner 
den heut m: ag einen geſchickten Bau⸗Meiſter 
* einen ſchoͤnen Rit / offt ohne alle Vernunffi / ums 

en weiß. 


Probl, 5 174. Diejenige Stuͤcke / welche überhaupt 
av. bedh einer bequemen Anlage / ſonderlich 
wegen der Lufft⸗Gegenden / anzudeuten. 
I. Sind ſolche Bau⸗ſtaͤtte auszuleſen / die 
auff gefunden Erdreich / anderſt woher einen 
Zugang haben / und nicht fo gleich boͤſer deute 
null exponiret feyn ; bafelbft auch 
nicht 
ii. an natürlichen Nothwendigkeiten vor 
Menſchen und Viehe entgehen, noch weniger 
III. einiger Schaden der U —— 
keit von der Lufft ſelbſt entſtehen ſol 
len dergleichen / z. E. aus der —— — 
mo Suͤmpffe und andere todte Waſfer 
Die da leicht faulen’ / durch die Haupt⸗ Winde 
Daher getrieben werben/ und wohl 
IV. wegen anliegenden Bindernüffen 1 €, 
boher Berge nicht leicht Durch eben dieſe Win⸗ 








—— 


zu vertreiben 1 fon ; 5 5 weil folche Dicke und 
Infcirte Luͤffte gemeiniglich ftehen bleiben / und 
ieſes umfo mehr/ wenn 

V. feine lebendige Fläffe vorbeygehen ; Das 
ver es koͤmmt / daß die Lufft von unten her je 
mehr verdicket bleibet u. | 
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5.175. Vitraviustebet Darum fo viel lib. VI. «. 1. Sehl 1. 


Ion denen Zaupt-Ebegeiben der Belt und ihren an 
en / wie aut Deren mit kommenden chaffte 


Rach welcher er in den — —XX | 


nweiſet / Pr die ° Die “ ärgert und andere 

jude..na ngen anzuordnen. 

in jeder ‚us die ee Dreier me hr 
vefto Leichter finden / wenn er erweget / wie 


ing bie Winde / welcht aan ſolchen hoben Bergen 


nd Wäldern wehen / bie noch mit Schnee Dede, 
rel Annehmlichkeiten mit fich bringen; und fo fan «8. 
eſchehen / daß — en zu andern Zeiten aus 

nbern Gegenden / riemohl unvermerc / hanen durch 
he Binde gefuͤhret 


5.176, Was die Icbenbigen Fluͤſſe Bert, —X a2. 


bie dleſe zur Geſundheit einer Gegend vieles 

ven koͤnnen / iſt mur daher zu erkennen / daß buch de 
en Bewegung die untere Lufft guten Theild mit weg⸗ 
etrieden / und Deren Stand jo Immer ver aͤndert wer⸗ 
ve. Andere Dinge bieden zu geſchwei Daber 


el8 ohne ed gekommen daß die ken’ auch die. | 


zw 

Deu Sen fonberich ben erftecer Yufipflangung Deren 
St Abe folche Derter ausgeſehen / melde Lebendige 

Ye Men gehabt. / bi bie Lagen ObneDem 0 ange⸗ 


177. Durch das Licht verfichen wir AllsDefin. 
her nicht eben Die Strahlen felbft / wie folcherzu. 


us der Sonne / als der Duelle alles Lichtes kom⸗ 
sen I fondern welt, au auch Diejenigen Shin 





478 Grunb⸗ Agt 
N 





f i 4 
II, dahin zu trachten / daß bie Haupt » Face 
des Gebäudes gegen Mittag gerichtet werde⸗ 
ie aber einige bey Kirchen⸗ Gebaͤuden / 
das Chor Abend wollen gefehet wiſſen / 


den/ | Il, 


der Oil BR. 


GER GEBETE u — — 





und Mitternacht zu legen ; wegen deß dafı 


Ach sensperiren Lichtes / welches auch füne 


IV. alsdenn zu thun / wo man mit allzu klei⸗ 
nen Sachen umgehet / ſtudiret / oder zu zeich⸗ 
sten und zu mahlen hat, Ja man pfleget in 
deren Ermangelung 

V. das allzu — Licht / z.E. aut grünen 
eBorhängen 6. zu temperiren. Vornemlich 


- aber müffen 


VI, die Zimmer fo heleuchtet ſeyn / —— 
aus deren Mitten wenigſten noch das 


ge pe sit (6. 177.) ſehen koͤnne / auch fonders 


= VI, bie Vorzimmer / Treppen / re. unb 


nach diefen Die naͤchſte Zutritte / wo nicht ale 
lezeit Durch Das lebendige Be Ba doch ſonſt hin⸗ 
langlich beleuchtet wer 


479 
UT, des Herrns Zimmer beſſer gegen Ori 


ndet ı 1) von Mittlern, Zeit öfftSch, u 


1.179. Man ſi 
—*8 auffgerichtet / in deren Baupt- Zimmern 
ei Al noth thäte Dichter. am ae —* ecken / 
weile, Das daß man fie ohne Peudien um Die Zeit 
ba 659 ——5 hl da an deren rbaksung vieles 
aus andern Urſachen gelegen: ſo iſt noͤthig / wo nicht 
a Dreh zu erhalten / d z. bunt 


en. Det 


vornehmen Herrn ineinem Da * en ob 
ne men Herrn in einem Bau zu gen 
—39 auffgetragen worden. Wie es denn au 


ſolche wunDerlice —— noch giebet/ die m) 


andern hohen Bebänden ſtecken / daß fie Faum den. 


rochene Strablen Fen⸗ 
r / wei fo aneinander vr er geſetzt — berbenin 
chaff Detoleichen Berbeferun ang mi ch is 


aebenden Soc de Der Küng sur Fr baden / und gie j 
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——- * 
uses Bee —— — — 


⸗ 





Dem Bau⸗Meiſter um des Lichtes wegen viel zu sum 


| Schl, 2 


machen; von welchem bald mit mehrern au banbee. 
. 5.180, Was bey allgemeinem bäuflichen Verrid⸗ 
tungen / fonderlich bey Land⸗Leuten man Dei id» 
tes wegen zu beobachten/ hat Virruvius lib, VII.c. 
hemercket / 3. E. —— Rind⸗vi 4 
be/das Morgen⸗Licht haben ſollen; dergleichen Vich 
fein Fuder in der Morgen⸗Sonne zu freſſen / 3 
ie Leute 


gen das Feuer im Hauſe ſehen / und d 


mercken können/ ꝛc. iſt nicht ohne Grund; bi 
bie Pferde an warinen Orthen / aber nicht ge 

gen das Licht ſehen / damit fie nicht ſche 

gie Palladius Dazu ſetzet / ſollen Die — —* 

an die Mittags⸗Gegend fo angelegt werden / fie 

son Mitteruacht her des Lichtes nicht ermangeln / web⸗ 

€ im Winter su verſchlieſſen im Sommer aber die 





täle abkühlen fan. Eben fo follen auch Die Korn⸗ 
peicher in der Höhe angerichtet werden. Don ben 
Bibliocheguen aber il Virzuvius haben / daß fe 
Dom Morgen ber ihr Licht su empfangen ; desgleichen 
folten bie Speiß-Säble dahin zur ings>und 
ſt⸗Zeit gertchtet ſeyn im Sommer gegen Mit: 


tecrnacht / and im inter gegen Mittag 2cı ec. 


181. Hieher gehdrer die weile Anordnung ber 


Sch. 3, $- ‚Sit Ä 
alten Griechen **. Wann fie wenigſtens bey Mliuftren 


and Stande: Perfohnen Die Zimmer vor Das Weib 
liche Geſchlecht / (Gyneconitie) von denen Zimmern 
bes Maͤnnlichen / (Andronitis genannt) / abgeſon⸗ 
dert / ſo / wann bed Baues⸗Haupt⸗Seite gegen Mi⸗ 
tag gerichtet / (5. 174.) / bie Maͤnner zur Rechten / 
D. 1. gegen Morgen des Eingangs / und die Weiber 
aut Lincken / dei, gegen Abend logiret / deyder Schlaff⸗ 


Gemach alfo gen Mitternacht wohl unterſchieden ges 


ehe 


richtet worden ; Dafelbft denn ebenfald Die Männer - 
gegen Morgen wegen ihrer frühen und muntern en 
⸗ 











* lib. VI, c. 7. * lib. VI. c. 10. 


* 


der Ciel⸗Bau⸗Runſt 


— —— —— — — 
icthtungen / das Weibs⸗ Geſchlecht abermahl gegen 


Abend in der Nubhe.erhalten. Beyde Geſchlechter 


vurden über DIE nach ihrem nerfchiedenen Alter 
ogiret/. Daß 3. E. je mehr das Franensimmer an 
Jungfeänti en Fahren gewachſen / ihnen deſto ver⸗ 
orgentre Gemaͤcher angewieſen; im gegentheil das 
MNanns⸗Volck je mehr in die Sreybeit gelafen more 
yen/ welches alles mehrern Umfänden nach / allweg 
nit groͤſſerm Vedacht gefcheben 


$. 182, Wie nun dergleichen n ut zu Tag zu 
eobachten / hieſſe ſich ger et nieht —* zsehelt 
4 


do anderſt Die. Sitten / nheit und andere 
Umſtaͤnde es zulaſſen mögten; doch wird bienen bey 
der geſchickten communication der Zimmer unten 
jeredet werden. ER 


5. 183. Dieienige Stücke / welche beym,, 


obI, 


Eingang des Gebäudes bequem fe /zxerr. 


zu bemercken. 
Reſ.I. Sollder Baus Plak vorm Eingang: 


sen liegen / Daß man ungehindert Dazu, und- 


porben kommen / auch fo mehr alles in die Au⸗ 
zen taften konne; und daher fol - - 

1.) der Platz um etwas höher liegen’ da⸗ 
mit fi) daran Feine Unſauberkeiten ſammlen / 
ondern durch den Regen x.  auff Dem mit 
Fleiß geſencktem Pflaſter von felbft weggefuͤh⸗ 
set und geſaͤubert werden / wie es denn 

1.) wohl gethan / wenn der Bau ſelbſt / 
ſo weit der Platz frey / durch Die Grund⸗ 
Mauer im etwas erhoben wird / Damit die un⸗ 
terfien Zimmer nicht To gar an der Erben kle⸗ 
beny und von den Vorbeygehenden beiauftert 
werden. Und eben diß ift eine Urſache mit / 
Daß Sr NM) 


2 
une 


IV, san —— und illufiren & 
De ne ange 





m unterſt 
| bringen eget / mit Beinen Fenſtern 
ge ne 


v. gu allerhand Verrichtungen bey 
erfomen gar Derna ke 


auch geringern 
len / wie denn —— Qallen 
beachten ung na 
ofen Perron nennen / un 
mehr haben koͤnnen 


legenheit 
bermahl sum Aufffteigen bequem / und ea 
ſchoͤnes Anfehen machen / wenn zumahl 
VIE. ) dieſer Eingang in der Mitten ber 
front d’ un edifice ſteheñ / und beyderſeits mit 
gleich über / neben und hinter einander fiebens 
den deren Deffnungen / fie haben 
men) * —*8 verſehen ſeyn. Bei 


nun 

VIE.) s von hinten ein gleiches Anfeben 
giebet / auch gleiche Aufftritte im Hoͤffe / de | 
eben fo.abhängig mit ‘Platten aus 
de su belegenygiebet ; fo ift —A— bag 
aa ae de 

en N man der | 

Schönheit hierbey — x. 


Sihol; Se —8 Eo wiel Re übecham t von ber Taxi 


ein jeder —* alſo in mwertere 


. gung wird stehen können / was nemlich in dieſen 


und tenem Bau⸗Platz / und deſſen Gebranch dat 


3 fen mbgte. Wordey in fpecie aimech 


der Civil⸗Bau⸗Kanſt. a8: 
125. Was bey der Taxi, brfondere toe«Probl. 
gen Auslefung Der verſchiedenen Figuren "°T"- 
zu obſervirnn. 
Ref, I.) Thuͤrne / und was denen gleich 
kommt / als Papillons werden vierechend/ auch 
pur fo von unten ber/ und oben rund / oder 
Insgemein gang rund gemacht \ 
1.) Zu Wohnhäufern läffet fich bie Qua 
drat - Figur „ und am beflen Die Iänglichte / 
[6 ein geboppelte Quadrat machet / nnd fonft in 
guter ptoportion ift/($.23.) anbringen, wenn 
umahi das Hauß frey ſtehet. Solte aber 
yiefes zwiſchen andern / und dabey viel ſchmaͤ⸗ 
ler an der Haupt⸗Gafſſe / als lang ſeyn / ifo bat 


man | 
II, ) nach dieſer proportion den “Bau 
Platz zu verfheilen / wie weiters su fehen / 
nad mit einem deſto groͤſſern Hoff / oder einem 
HDinder ⸗ Bau zu belegen; denn ſonſt Die 
Treppen / Gemaͤcher und deren Vortritte al⸗ 
je8 Lichts beraubet / guten theils verſtecket und 
unbrauchbar werden. 
IV.) Bev groſſer Herrn Wohnungen und 
Pallaͤſten iſt vornemlich auff die Raumlich⸗ 
feit zu fehen. Daher offt an die DauptFaco aus 
Dereßiguren in guter proportion anzufblieffeny 
Damit Plaͤtze zu Söfen heraus kommen / deren \ 
eine Baflecour genennt / zu Caroflen undane - 
dern bev Aufzügen gebraucht wird. 
. Vo Bey publiguen Gebanden / als Rath⸗⸗ 
und Ger ichts⸗Haͤuſern x. iſt weſiden 





— 


2244 Grund⸗Satʒze 
N | 


Schl, 2. 5, 187. Sommer » 





tungen, meinfl auff Die populäce , und 
Bexxigen mit zu fehen. Bey Kirchen hat man 
Tab, 6.die Creutz⸗ Figuren aus fonderbahrer venerati- 
fig, 30.on vor alters beliebet/ die entweder quadrarif 
- 31.9der ablaͤnglich / und hiefelbft mit geboppeiten 
Bögen werfehen 5 wie denn dergleichen Figu- 
sen je denen Eapellen / Altären x. Denen Hu. 
Carholiquen fehr bequem / und in gleicher ger 
ſtalt bey denen Proteftanten mit meglaffung 
Anderer Dinge zu gebrauchen / ſonderlich mit 


nn EEE nn — 


| ’ . „„ denen Circufe Schnitten auff Quadrat, Ovalen 


22 und längen mit dergleichen, Die wohl dreymehi 
ſo lang / als breit fallen davon die Länge zn 
eibs Stühlen gebraucht / das Sc 


iſſet. 
VI.) Bor alters hat man zu Schau⸗Spit⸗ 
len / C Theatris), 'ebenfalß ein Recht⸗Eck mit 
einem darüber ſtehenden Circul / bey Amphi- 
fig. ;;.theatris Elliptiſche Fignren/ ben Circis oder 


34 35. Ren s Spielen Recht⸗Eck / welche an 


den Enden rund / gebraucht ;_ zu welchen befon» 
dern Figuren noch heut gu Tage Die Opern - 
Häufer / die als ein Theatrum, oder als 
ein lateinifch T gemacht werden sc. zu ſehen. 
Schol,r .186. Die Vor: nnd Hinder⸗Hoͤffe (aarzdia, 

arex fubdiales ) find überan fehr bequem und um 
enthehrlich / nicht nur des Lichted halber / ſondern 
auch daſelbſt Stane vor das Dich / apartementer 
vors Sefinde/ Kranden und allerhand Handthiernn⸗ 
gen / die einen Geruch machen ꝛc. Defto ungehinderter 

in der freyen kufſt anzulegen. 
und Hoff⸗ Lauben find 
glelchfalß ſehr commod, und in gewiſſen Orten un 
entdehrlich 


der Citil⸗Ban⸗Kunſt. 


öXXX 


— | 
entbehrlich. Von deren Ausputz Geldmann ib, Ill, 


.<, ı0. ſeq. und andere handeln. ie bein auch Bir 
‘ber bie Bang : Härten gehören und beten Be 


queme Anlage ıc. 


| 


5,188, Glaͤchwie den denen Alten alles Da8Defin. 


men gefeßt / insgemein der St ock und 
Ecke deſſelben; fo IM das Geſchoß C conti« 
geatio) ein Stockwerck in einem Baus zu 


anfehnlichen Gemaͤchern oder andern Noth⸗ | 
wendigkeiten auffgerichtet / daß eine Ecke / und 


das Gebaͤude von unten bis oben recht auff 


einander ſichet / (5.103.) und daher das erfie 
- Wort nicht unbilig von denen Haͤuſern ſelbft 
gebrauchet wird. m 
5. 139. Was bey denen Hauß ⸗Ecken jPro , 

-  Stäcen / und Stockwercken ber Be | 


quemlichkeit halber zu bemercken. 
Reſ. Ob wohl einer Stadt und deren Gaſ⸗ 
en überhaupt (Arehirt. milin, 6, ss.) gedacht 
k ift Doch ind befonders su erinnern / wie 


I. ) Um jener Urfache teilten hier Der Be⸗ 
quemlichkeit nichts abgehen fell / fondern bie 
Sktoͤcke follen allweg Zr 


31.) einen rechten Winckel machen / und 


damit fie defto anfehnlicher werden / mit ihren 
Geſchoſſen u) 





® Liviusjlib, V. c. 94, in füpexfisie signigque ca. 
iitas mobis pattiæ pendeg, 


" Tignum hieß / daraus ein Bau zuſam⸗xxxxni 


% 


‚226 


——t — — 
Im io Der Höhe nach einegute 


Vaer 

haͤltniß su der Groͤſſe haben / b 
—— Oh am gan 2552* 
bem gantzen nad 


IV, ) in einem Ge 
Sohn! wie ——— 


* ) nichtunter 46. hr und am hoͤch⸗ 


Ben auff 120. gu 
v1) ſich allweg * der Breite sichten] 
wie —æ dem Maaß 
) Deren Haupt » und Neben⸗ Sofa 


| a milit,$ g4. ) welche der 


nehnaften 
Schol —— F 8 ‚are Die Se — Ode, ihren Bes 


< Defin. 
ZKEIV, 


Lrochwenbigteis halber, feines aber 
aus u6 privat = Abfichten zu Baflünmmien” Bi 


— Die läge ſelbſt ſeyn muͤſſen / ſammt 
Di 1b en a 
Eck⸗ Häufer wegen Des Lichtes und 


| Frepen uff fo wol / als der entſtehenden 


Bruͤnſten / und Deren leichtern Abwendung am 
ſeyn müflen.ıc. 


* x. und deren Höhen commod zu machen n Pin 
denn erſt folgen, wenn wir zuvor bie NE 
des Gebaͤudes betrachtet / als von en en 
5 der er gangen. ‚und daldın St 
depe 
* iꝗt. Unter denen Orffnungen (Serö6. > 
b Sebdunee fin 


d | 
> Sie Thüren verfchiebener Groͤſſe beym 
—* aemannd Shore / iworſamn — | 


der Civil, Bam Annfl. a8y 
y Thare / und andere an ‚groffen und Beinen 
i Zimmern; — = 
"1.3. DieQenfter / welcher wann fie nach 
B Der gantzen propertion ( $.23.) Die an den 
5 Xipüren Die Symerrie erfordertidafern fie aneis 
h ne Face Des Gebaͤudes ſtehen / Haupt⸗Fenfter 
oder Halb⸗ Fenſter heiſſen; Dafelbft auch we⸗ 
gen Abwechſelung ber Figuren ſolche entweder 
rund oder elliptiſch zumachen. Dieſe Haupt⸗ 
 Oefnungen werden entweder mit einem Bogen 
1. oder doch nahe in der Mauer allein fo gemacht/ 
damit der eurtz nicht vondergangdaxüberfiv 
henden Mauer gedruckt werben, Der Sturz 
ſelbſt wird beffer mit Keil foͤrmigten Steinen 
zuſammen gefest / wo es ſeyn fan / als mit eiv'g. »- 
nem eintzigen Stein geſchloſſen / da offt dieſer 
ſonſt mit einem Stab⸗Eiſen zu unterlegen. Die 
Fenſter im Dach (5.110.] heiffen überhaupt 
GSaupen / Dad) : $enfter / find aber ihrer 
Figur nach entiveder viereckend / die von 
den Frntoſen eine Lucarne (ſeandularia cœ- 
naculat is foneltra) heiſſet / ober rund / welches 
gleichſam ein halbes Dach⸗Fenſter Oeil de 
beuf, tin Ochſen Aug genennet wird. 


5. 192. Dasjenige / was bey Denen Haupt ⸗ diobſ. 
Schüren commod vorfallen kan / gu bett" 
mercken. | 

Rälol. Weilen die Eintheilmg/und deren 

 gefühichte Verzeichnung guten, theils vom he | 


a) 





| 
| 
i 
| 


| ſelbſt / zu machen. Weilen aber bey einer fo 








‚Oeffeungen ber Thüre und Fenſter 
—* 3. 125.] / man aber Dben anf Berk 


Gebaͤude als iſt 
der m Bien — Thuͤren auſch⸗⸗ 


| lich / und auch wohl 12. Schuh rqaͤumich / 


Doch bey Gelegenheit und Groͤſſe des Puh 


fen Breite man auch (5. 22.) bie * 
Thuͤre darnach / di. noch einmahl fo hob 
machen / ſo wuͤrde es ungereimt heraus kom⸗ 





men / derowegen laͤſſet man 


11.) nur fo viel Durch die Mauer gehen / ais 
sum Gebrauch nöthig erachtet wird / das O⸗ 
Ders Theil aber wird Durch gefchickte Verke⸗ 


dung / als indem Haupt, portaile Derer Kin 


cen / das ohne dem anfehnlich ſeyn muß / der o⸗ 
bere Theil an der Mauer begeichnet. 

ut.) Es werben aber Hauß · Thürenpem 
Aufftritt an Denen Treppen CS. 1778. =. VI.) 
ſo body gemache ı bag fie mit Denen unter 


ſten Fenſtern oben her in eine Gleiche kommen / 


deren Helffte alsdenn die Breite giebet. Cs 
erfordert aber 

IV.) eine Sinfahr e bis 9. zum hacken 
10. Schuh / daher nun 

V.) ſoſche Thüren/ da man nicht durchfaͤhe 

ret / leicht zu erachten; wie ſie denn gung we⸗ 
nigſten 5. Schub breit su machen. 
„V.) Werden deren Fluͤgel doppelt gemacht; 
daß fie fich in der mitten faſſen / Damit fie wicht 
au ſchwer werben / unb allzeit gang Ro 





a) befonders in ben mweiltam dedeppelle 
Fiͤgel belommen / als welche um deswillen 
uch yo fo bald wanclelbahr werden / und 
m —7— —— 
iu erinnern/ welches aber jeben eigener Com⸗ 
moditdt und Bedunden zu hberlaßen; ſonſten aber 
nd Dieneuerlich erdachte Aleineund verbesdre Sthlöfs 
uber auch nüht fo viel Raum 
ungeheure groffe zu 






















en 
40, 
iu been © x ‚Beh, 


.* 








bewerſen turrben 
3 Em. Kerner beit: suerden. 


V. Ein F tunter S Seel 
—E— Be —— 





deren Druſt 

is © San Fa * er 
3 n 

1* aber barbep geführt. und: teilen * 

NV. Einem ordentichen Wohn⸗ In Be 


0 te GriBenimf, | 


„Ir 


—— BR mug oben mn 
I den: : 
gtoifehen Diefe Zirh Apr 


— — — 
gel —— ——— 3 


an AT being bringen, — 
rend (num, Hl. > und niedr 


- IX, Werden zu einen! den Speiſe⸗ | 


Innen ton weniger drey / mehr —5 — anf Pete 
Ken ſoj —x daß der wi Kaum um 
—* —— alien dent —— 
Jienge / dder Neben⸗Fenſter haͤtle; in welchem 
Sal tobi 10. 10, Genfer be beraus kommen konn⸗ 


X. Kein brauchbahrer ‚Orb über der. Eis 
en an einem Wohn⸗ ſeyn / welcher nicht 





nf 

ob auch! bie an m unter F Heffnun⸗ 
a en 191.) 88 0b 3 gleichwohl da einige 
kein groß belieben ragen? fol 


"1 ic dergleichen nd bey den am 






Ran —— | 
el up Banbmiihlei zeiten fr 

wird aber 
—— — 
| ken ia uaterfien Dalb- Stockwerck folde mit 
einem Ste ; 











v Zn das 

men vor die. ——* uen Und Deren 

erungen. allerhand Si mer und Gewölbe, | 

| Die um een theil in die Erde verſenclet werdem 
was aber über der Erden y gebt bin 
langlichen —— Denen Dalbı(Senfern, Es 

erden dikſe ferner 

VI.) allwege —* De Dan Ente (S 04) 


das Gemacdhzu/ zumahl Di rum 
—— — 


Den 
VI, ) deswegen die. Fenſter an ſich fo de ⸗ 


daß das Holtz daran / und anders / 
en be —* nachgelaſſen 


werde. Wie 
VI I biefe zu verwahren vor Kalte / böfe 


Beute) und font F mir beffer in der That 
vorſt en und zeigen la 
5.196. Dun er on gi noch Auff aller 
fände / —A des ef ans 
Saerend zu — Ya bee san Yarhere 
en Dee Fenſter und Zimmer am. meinten machet / 
Be wwat nicht ohne rſach / indem es nemlich mehr 
begraiffüch/ / und weniger Koſten erfodert 


3197. Derer gangen Dach» Senfber not Benson, 


Schel. 


un Stücke der Bequemlichkeit an⸗ XL 


Bet.  rifen alle —— be ee über des 
nen Haupt⸗Fenſtern zu 


beſonders die Lucames — müf müffen (he | 


11, ) mit allen was ihnen zuſtehet / nur fo 
breit / als ſonſt die Haupt⸗Fenſter im Lichten 
feun / d. 6 fie werden nur im Lichten; oder 

= von den Haupt⸗ Fenſtern bekommen / da 
* a6 übrig meiner gefchichten Verlleidung ante 


N) 3 Bi dm be am wann 
3 gegen 2 / oder sum wenigfien wie 
4 —36 verhalten / naddern nemlich —* 
Senfter ſelbſt eine Propartin haben, vw.) 


ee © 
| a on fi um — 
ben her mit nen Bogen belegt 


Probl. b. 198, W 


XL, be . 
Refol. 1, Findet man dergleichen 
nehmen Gebäuden / melde gleichfalg efigh 


br 
F Zu Daͤchlein beſezgt. Doch weilens⸗ 
—28 feine Annchmiichkeiten dat’ 
" mh 


11,) defto billiger Circul⸗ rund ober af 
oval gemacht /und das in obgedachter (5.297) 


Breite 

Sch), ı. % A EI enen Deffnungen gehhren vers maleich DR 

ur. | nd felche Dectber/ 
dadurch ber (bet un und —E 2* 
u pernaben ; da nun DIE am allerunde 
I en. Mir Det uaten wegen nncfo 
wieeß ı. yon sihen Drten gefcbebe / Die mau 
Senigften zu feben — / daher dieſe 
unrecht um * der 









ofen AN —— — —55 


enden / ber Waͤrne bes 
rühret ; ba auch a Don 5.) BEL anzeiit Ca⸗ 
Fly in die. free Fuft geleitet werden. 
Sehbil.a. 6. 200, —* — — — eibführung Bes Rande if 
oere u 


m —— nicht anſte⸗ 
J mög /daß er bey beflen Beine at an 
ba md 4 e. bie fo viele’ Gief⸗ Samdz 





and — aus Ar —* 16 / ſo * 
d er bey Dem allenein vernänf- 
ie en a hart 
€ i 
umahl bey immer m pi — aan 


pel / welcher au au 
und ed Daber erheiſchet / e mehr a 
InD «3 babe Di Seh ehe ir —3 — ar ir 
ya ſeyn i €. die iec und dar mit gro ME 

eins Boblen/ Torff ıc. den — und 
indern —* man ſich um fo mehr Aue ge⸗ | 
* rate es nngefun venfanbeube . , 

em ſoichen / de ie Der Bas 

Kun sehe hi Ki beffers zu tathen / ald daß 
7 foiche Werde fleikig heſehe / auch hurch gute Zeich⸗ 
ungen lei wohl sa feinem Eiinkitigen Sehrauhin “ - 
nölgten Drobeikn An zu enswesffen: wie, und za 
yerd Dem dergleichen Mod verſchie⸗ 
xene felhſt —E fan; mafen Diefeß allerDingd sum 
Doblieyn eine ‚gondeh und allgemeinen See: 


n Eja 3/3. j 
⸗ aor. Zu ne men On mi en en bin ale Gelegen⸗chl. 3. 
yeiten bey Woh ens und . 
Bodens wegen Beißigfi —F — 4 
denn die Dreyerley Koch⸗Geerde / Oefen / Cami⸗ 
ne und Schornſteine gehören / als gang unent⸗ 
yehrliche Stute; die auch fo weitlaͤu F nnd wich⸗ 
—* wegen der einsigen Holtz⸗ r⸗ Bunſt / 

daß man wohl gantze Buͤcher davon findet / ‚96 
—ãa—, —*8* fo Heinen Raum abaubandeln 
herm 


4202. Was Anlegung derer Roch⸗raau. 


Ref —* chen breyerley / ale“ 
He gemeine / die Poragen » Heerde / und 
Die neue Bodys Heerde * Bolt: u 








296 - Geuns ige ..- 
— —— — 
—— er ——— 


Bor au 
umgangen werben Förwenen/au 
a 3. Seiten / wie denn auch 






I beren Ööhe in gemeinen 
—— — 
ef, ) folhe in Re 


| n Küchen nur x gm 
bochſten in der nö he sur ‘Breite 5 —— 
| sur Säge 6 bis e Bau haben. 


Di fer von 
an der. 


en? Wird 55 s Loch miles 


biefe 
Dada —— — 
rennet und unnuͤtz werde. 
a ) die Potagen⸗Heerde find runde / oder 
au wo n / we 


dieſe / 
Holtz gebauet / mit einer —— 
Wand ver 


dent 
R ſtehen —* weil ſie ohne dem Licht erw 
oe 1 und find d etwan ı Schu weit. Es 
ber bafelbft von unten 
) ein eiferner Koft 


geſchlagen / 
. man bie Kohlen) 
— ml als in ——— 


darauff oben 
Roſt zu liegen kommt / alwo Peer 


Pl 4.203. Wie bey Anlegung ue 
Heerden ie me 


” 


xy 


eine menage mie eo zu ma⸗ 


chen. 
Rel. 





KLMN Baden keinem Dh She 
—— als beliebig / und ber 


Gebrauch 
haben will / bie auff den Aſchen⸗ 


IV. erden diefe ſtarcke eiferne Ro⸗ 
fie geleget / daß Das Beuer / welches gleich 


Darunter leget inDEF Lufft habe/ deſto 


engehinberte brenne/ und alsdenn verfchlofe 


V.) Wird von dar eine Mauer etwan zk. 
gefuͤhret / welche oben mit eiſernen 


— und mit Backen ⸗ Steinen 


Bbermanert wird doch find oben 


in der IBeite u machen / Daß die T 
m räumlich aus —— —— * 


denen A⸗ 
die Lufft hy 


IL) Tide inwendig ſi inte 


37 J 
— — J 


Emmen fe amd fi wohl hen Sr 


ben den wer 


vi.) oben E jedes Loch etliche Lufftsgdo 


chergen mit Deckeln gemacht / um das 
Ts Zeuer / 


co. Emmi - 

Schwere führet / ſich nicht fo gleich Geben 
—* ; fondern es muß diefer In etwas geſchteiſ⸗ 
| YiL) be en Dab muß Bodie 

aus geführet werden / daß er höher als 

Dach / und das nechſt⸗ anliegende 2c. 
Schol, 208 —— Bunde 1 Je) N) 

als mit einer ſonſt ger Sache / ie 

Commodiräten * beden / mo fie recht 


wird. rathe aber aus eigmer Erfa 
au Kun mit feihben nenn ein 


oh einen ‚ne 
sie an an bier —* hindert mit dent unters 
—5 Di Zunge alsdenn feft maße 
e ruͤcke bid man einen nöß 
* Er u 2 aba In. nachie⸗ 
ngen w mann l. c. 
fen. Daben en etracht zu Heben / 
8°37-d06 bie Shornfeine/ie von se offen/ Den Regen’ 
38. oHer von berSsonne erbißst / den R and: fa; Ion; 
Daber Die Uufffäge-oderfaternen mit 
recht / davon Fig. 37. 38. nachzuſehen. 


Dein, . 209. Wie gewiß es iſt / daß Beig⸗Oeſen 
zzzr2.00 ſich einem Zimmer keine Zierde bringen / 
ſondern nur ſolches verſperren / und daher mit 
dieſen nicht viel zu prangen: fo un 
find fie wegen der noͤthigen Hite felbftimelche 
am beſten / ie ungebinberer fie ine nn 
au bringen. Es geſchiehet aber ſolches entweder 
mit verborgenen Wand⸗Oefen ı davon 
man im Zimmer nur eine Platte fiehet I und 
auch biefe fo anftreichet / Daß gegen andere 
ande Fein Unterfcheid u machen / Sun 





















der Civil- i Bau⸗Runſt. 
Blech Röhren, wei welche / / baferne fiebie be» 
zoͤrige Hitze geben koͤnnen / Durch bas Zimmer 
i führen. Sichtbahre Heitz + Plaͤtze aber 
entweder gemeine ** von erdenen 
Kacheln / oder eiſernen Placten auffgericht / auch 
wohl unit verſchiedenen Auffſatzen von Eiſen 
nach einer geroifiem Form gegoſſen. Dahin 
giuch Die 78 des erforderlich» Meinen 
san: die Waͤnde verfeste Eamine ger 


ren. 
$.210. Es verlohnet ſich die Muͤhe mob! / deſecheln 


nan von dieſer Sache gantze Buͤcher TR 

vn Goldmaͤnnifchen LAnhang fol. 43. wo f an 

ol. 57. von den Canaͤlen gehandelt wird / dekgleichen 

en Hn. Sturm in Davilers Vignola ꝛc. Ja es gehoͤret 

—* ud Hm Seen je 8 Me m 
annoder teutſch vom n A. H. Horſten 1715. 

diret / desgleichen / was ſelbſt unbe —5* edit. 


1734. vera mei, 384 unit ber iebenen experi- . 
nenten verſchen. m u6 = ohlgefallen / 
kt an den 


vas andere Dura v un ‚Sika 
— 
— Au mag mir dur nicht gefallen 
nm dieſe Vert NEO, Seuens durch Derglel? 
den N Eandle dis oben mh * —* und alſo die 
bſt allzuſehr u» 


hwein 
ik —58— werden. u wurde mid nicht 
ehen / dieſes zu melden / wo nicht durch eige⸗ 
re — Erfahrung es in der „bat iu zeigen emdgend. 
$. aıı. Was — rufen eben Okfen in mein 





gor 


nn ed 


⸗ 


ei echt, 2. 
— —— ar 
keibidten & fern mehren  zufag as Bnnte beftdr: 


het werben / woeß Zeit und Drtzulieffe. Wiedenn 
‚eher nicht ohne fondern Ruhm und approbation Die 
Solms. Lauba 


de 
ie. 





| sv 


u En mit nieder de means in dm 
Probl. % 5. 





XLVII 


bey —* eines Ci 
s überhaupt zu bemercha 


freu 0 
—** — Loch zum Ausgang durch 
Die Mauer geführet wird / miebenn um Desinäe 





den —— —— uf? Sim 
kin das Zimmer vertheile x. 5,213. 
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in dee Tharo u /. wieSchl.r, 
u * Am bad Sem San feunstg 9 


n — ein en und en ˖ Loch big in e 
oO a 8 D 
v —5 Das “u nu 


Fee ed) Beck! — 
ten / dir —2 — — > 
N ad Bellen enforfihre 8* du 


eben au 
Kl werd dientz 
— ee 


an einigen — in 
Eu Of Deb on des wegen * * 
ja men 000 6 ‚esub biedey —— Be, 4 






$ der l lanntlich; koͤ 
ame Te a en (Sara) 
gewact 


en. 
x 5. wer Stabenı fo gerade Über eitsProbt, 
ander liegen / mit einem Feuer hinlaͤng⸗ 43- 
lch / und commod zu Beiken- | 
Re Madyet 1. ) on dem unten ‚Ofen 
einen blechernen Canal oben durch Deu Boden / 
welcher oben im fetwas weiter iſt / ale unten) ſE 4 
bamit Rauch und Warne ungehindert ſtei⸗ 
Den | Dun: (. 207.) 
et Diefen- anal in einem blecher · 
Der 8 n / welcher etwas raͤumlich ſeyn muß / 
ß er den Rauch und Waͤrme beito länger 
been imgan balte / aus dieſem fuͤhret aber⸗ 


I) durch einem, etwas engern Canal den 
Radi in g aus / wohin ihr wolt und koͤnnet. 

lv.) An dem untern Canal in hund obern 
i k kan eine Klippe / oder vencil gemacht Ber 4% 





=’ 


*5 4 


ie ___Ume 
deny um babeneh ben ‚Ofen nah Exferten 

N ig ape ih: gar wiu Den zur u 

Sebl. . 2" Sieiren (5, 218 Jun Iu0E km gan 


tm / wann der untere Kanal 

jeflbee wird. Doc if an Der 

7 Ipen an De — 
* t vere ihre Deynung/ 3 einst 


der Dar alfofaum  Kiafen Hole 
ſo kaum 4 
Fiobl. — a — — was bep dv 


Dird ein Qlch aneinet eite mit einem Ges 
vinde befeftiget / und bevberfeits auff einem 


Stein wohl angeak! damit nach nach Abochmung: 


es Rauchs / die Die be der Kohlen fo vielmehr 

eos if annoch hier» 
ven zu bemercken / iR im Goldmanniſchen Ans 
yang/ und in Des anonym —— du 
en, auch viel andern 


n t 
307 : 
XECD 


nachsufthlagen. 
6. 218, Zur Bequemlichkeit dienet Ieptlich Dear 
Ind vornemli heine gute Communication Der 3% - 


verfedisdenen Zimmer und Behaͤltnuͤſſen / nicht 
[6 wohti / wie folche nach allen Stockwercken eine 
and abzutheilen/ Denn Davon iſt ſchon oben ge⸗ 
redet) als vielmehr / wie dieſe den verfchiedenen 
Gebrauch nach bequem aneinander Hängen ſol⸗ 
leny L) nach einer Etage oder Stock⸗ werck / 

Da alle Zimmer / sum weniaſten vor eine 
ante Perſohn z. E. den Hauß⸗ Herrn / die 
Hauß⸗ rau sc.2c. gehoͤrig / gerad in einer Linie 
hinter einander —* mit einer ſchmahlen 
Gallerie, Daraus man in jedes Zimmer kom⸗ 
nen koͤnne / verſehen / weiches nach "Iealiänie 
r una fuga diftanze heiffet. ic. Oder 
seffer/ wie es die — und Deutſchen 
machen / da aus etlichen Zimmern / die uͤm⸗ und 
a ** liegen / vor eine Daun er 

tin gantıes Gemach zubereitet wird / l. 
n/ wie bequem von einem Stock⸗ 


u 
verck in das andere / und fo von unten / in das 


* Hauß / durch geneine und heimliche 
eppen zu kommen. u 


9. 2419. 





Ph. $.219: Was bey Communicstion der Zim⸗ 
so. mer einer Hauptr Perſohn iu mer⸗ 


| s 53. Reſol. Weilen die Valianiſche Arth eben 

nicht mehr beliebig: al iſt anderwaͤrts noͤthig 

| I, ein: Vorgemach / Antichambre ‚ welches 

boas raumlichſte auch am Vorhauß und Bar 
vor jedermann gleichfam offen ſeyn fol 5 wie 

denn des wegen bev droſſen Ders folcher mehr 

ſeyn / dau ein beſonders Audienz- Gemach 


gehoͤret 
I, of überall das ‚Haupt » Zimmer etwas 
kleiner / und; 
ill. das Cabiner, noch Meiner ./ ſambt der 
Schlaff⸗Kammer. Dazu noch 
"IV. eine Garde - robe „ welche Das aller» 
kleineſte vor einen Cammer⸗ Diener / allerhand 
Ruͤſtungen / und Voꝛrath vor die Geſchaͤfte / 
deren die Haupt⸗Perſohn zu ihrem Ambt und 
Stand benoͤthiget / enthaͤlt. Es Fan auch bey 
groſſen Herrn zwiſchen given dergleichen Ges 
sn macherein. Sahl angebracht werden. 
ea, I. 


5.220, Doch find hier noch andere Stuͤcke / welche 
Der Bequemlichkeit halber nicht zu übergehen / als Ge⸗ 
finds Stuben und Kammern / detgleichen Küchenz 
heilt und Vorratbs⸗Cammern / welchet alles an Drei 
erley Orthe binzu verweilen x.) in das Souterain , O0 
ee halb Stediverd ($. 183.) wo dieſe vorhanden, 
Darelöft Bin über diß Die Eandirogenen / Leborateria, 
Schlacht⸗Cammern / sc 1. welche ohne dem immer 
friſch ſeyn foren. Desgleichen koͤnnen dadin bey Wal⸗ 
ſer⸗mangel Cilternen gebramt werden/ um Das Ne 
gen⸗ 





= der Civil Bau⸗Kunſt. 7 | 
; nnd da Die: | 
—* Pr An ner haben eo ee et 
hange Etage fait vor die Bediente / und deren 
errichtungen in groſſer Herrn Pallaͤſte 





| 17 
wriewohl man aud) Diefen eigene Gebäude enger 
2.) Iſt ſchon Ch. 295.) gefaget / mie daß offt eis 
nige Zimmer und Säle vor andern eine ſonderbah⸗ 

ze Hoͤhe erfordern / wohl auf zo. Schub; BA . 
nun bie Neben s Zimmer fo groß nicht feun bbrffeny ' 
Aſ ſchon gedacht / wie ſolche mit Balden unteriogen 
werden/ daß mir etwans. Schu hoch biefe anlaufs 
fen / welche Entreſolles Bey Denen Frantzoſen beiffen? 
harinnen allerhand Meubien, Schrifften / Gefchirrt / 
und andere oeconomiſche Nothwendigkeiten bequem⸗ 
- id verwahret werden / welches aues ſambt den 
DBedienten man gerne an der Hand bat. .) Mögen 
aud) dergleichen oben auff dem Bodem anden Dach⸗ ü 
Fenſtern angebracht werben. \. 


221. Bey Börgerlichen Haͤuſern undgnbern/schl, a, 
Dat man auffer Des lestern / wie jetzt geinddet7_ - 
wohl nichts au bemercken / maſſen ein jeder feine Ges 
maͤchlichkeit fo gutsu ſuchen / als er fan. Iedoch fies 

et man leicht/ wie die Frantzöſiſche manier ($. 2 19.) 

ſich Bey allerhand Art conditionirgen Leuten wol 
gebrauchen laſſe; » E. Es ſeyen nach diefer nur zwey 
GSemaͤcher / fo wird zur Rechten der Mann zu logi- 
ren / welcher die Antichamber zu einem Beſuch⸗ und 
Speiſe⸗Saal haͤlt / die Camera sur Bibliochec, oder 
andern Gewahrſchafften dad Cabine aber zur Stu- 
dir, Stube / die Garderobe su allerhand VBriefffchaff⸗ 
sen'/ auch sum Auffenthalt des Dienerd/ Schreibs 
Sau 2.2. Zur Linden kaͤme nach eben der Art Die 


u 


van au wohnen / nebfl ihrem Zugehoͤr 2c.2c. wie ſol⸗ 

es / wañ es wol uberleget/leicht zu etmeſſen. Dochme- . 
xitiret hier Petrus Muet, in feinem befondern Tractat: 
Maniere de batis pour teutes fortes des perfonnes, avcs 
Jos augmentations de novasux bariments,faiss en Fran- 
Ya Ks“ 


— ——— — 


ı - ® 
ru \ . 
* 
308 Grunb⸗Saͤtze 
. R& 
RU U | 
‘ 





en. HE . EEE: U) 


ce &c. &c. welcher zu Parikin Folio gedruckt / nefiß 
andern nachgefchlagen sun werden. 

Den. 9322. Meilen von unterftdes Hauſee / biß 
ss * oben hin/die Communication durch Treppen 

“  fonderlich gemaͤchlich zu machen (3. 218.) / die⸗ 
fe auch allerhand Arthen von Leuten / als Als 
ten und ungen / Srembden und Einheimi⸗ 
- hm ae. ıc. bequem feun foll / fo bat ein Baus 
Meifter ı.),allen Fleiß anzuwenden / und ſon⸗ 

derlich 2.) der letztern wegen auff 


dreverley 
0 Xeeppen zu ſehen 1.) die / fo frey Denen 


' 


vorbeygehenden vor Augen liegen / auch dem 
Haufe ein Anfehen machen ($. 183.) und des⸗ 
wegen Frey⸗Treppen / heiſſen. II.) Diejenigey / 
ſo im Gebaͤude ſollen jedermann zum auffſtei⸗ 
gen parat ſeyn / und deswegen Haupt⸗ Trep⸗ 
pen / Grand Eſcalier genannt / und III.) diejeni⸗ 
—5— nur denen Einheimiſchen Des Hauſes ber 

andt/ und aus einem Geſchoß in Das andere 
zu allerhand Nothwendigkeiten führen’ derglei⸗ 
hen heimliche Treppen bey benen Frantzo⸗ 
fen Eſcalier derobbé Heiffet. 


"Prob, 9 323. Was bey Denen zwey erfieren Arc 


st, then der Treppen überhaupt zu bemer⸗ 
en 


Refol. 1. Wie vielnur-am Licht gelegen / iſt 
oben ($.178.) angezeigt beym auff« md abſtei⸗ 
Def bequemer zumachen, / iſt keine W 
AL er zumachen ine 

5 #3-del, Treppy ohne Roih anzubsingen / 6 feye 
dann / daß bie Spindel groß Die Stuffen alſo 
. oa am 


| „der Civil Ba Zune. 30 

- am fäßiefiin Erföe Defis biekter werben, 

— —— 

| ausgefchoeifit / oder gemacht, 

: Dabep auch fonft gu bemercteny-daß 7 

© DR Beine Trep über 12. biß 13. @tuflen 
wtf asien 


einen Ruhe» Plag bekomme / welcher alsdenn 
eine ged /And vieler. 
- Befahr vortömmt; und da ein —* oder 
Stuffen nice unter 10/ und über rs. Zoll 
| Bee ea a ben SOhe aber hab ſo großr 
als fiehet ein 
IV, Die £äng Ange: —— ner 


Ä Treppe 6. 
Höhe BC einen aeımofen Di ie“ © 


—— ge —— 

n 

‚ter 4/ mienohl auch miche über 3. Chu fen 
—* ven * gi * 

r 

eines Stockwercks gebrochen werde / oder auch 

nach befinden mehr / wie ſolches Die gerfchiesP8- #7 
dene Kignren zeigen / wachben z S wenig 








Raum vorhanden num, 2. und g.. Ss ſollen 


auch 
Ä vis, alle dergleichen Lagen ber Bruͤche ober 
Arme derer Treppen hoch / und wenigſtens 
| über einander fo liegen / daß ein Menſch fiey dar⸗ 
unter hin kommen kan / d- i. auff 7. Schuh. 
vill, Muſſen Die Sun an den en een nun 


ne nd 


heiter fevny ua —*X 


u er en gu leiden. 
4 I der Einthelung einer Treppe 


t d ſich kei — toenm | 
Be fich leicht finden: nenn nem⸗ 
pabl. *258. 8* Gneys Treppen 


gm: Wulltn am Gebaͤnde in (pecie zu beiers 


ReßLI,. al⸗ 
— 8 
wicht 8 are ſondern n Sb Per- 
Bons X 

Fo Bas en Stufen (ns wma | 

——* — 


Mate Dal 2 Sr 


auf auf ke ** sn Sch m 


der. ge 
tn bie Eh un und ET Dem Keller / o⸗ 
ber fonf hin in tegrain verleget toerdens 

** oil reed Gebqͤͥudes zu 


. Wag belondera dey bene ——3 
ran eig 


I, Muͤſſen diefe ſo liegen / daß fie leicht 

im ingang / aud von frembpen/gefunden wer⸗ 
den / wie denn aus gleicher Urſach folche 

IL. nahe an dem Eingang zu den vornehm⸗ 

Bm näbenn) gleich weit ſeyn follen. un 








—— 


— - 
[2 


Me He — — 


_ber Civil Ban ⸗/ Kuvſt. 811x 


u. Die &reppen in Prrracs Häufen / nicht 
von unten des * biß oben gleich auffſtei⸗ 
gend zu machen ſcheinen / ſo hat man doch dar⸗ 
nach allwege zu trachten; gleichwie diß 

IV, in groſſer Ktın Pallaͤſten / da man 











ordentlich wohnet billig ſeyn ſoll. Wie denen 
Pig, 47. uum. a. hiezu ſehr dieylich / da nemlich 
von unten her biß in das Dach / die Stiege fan 


um Das Quadrat gebrochen, ſehr anſehnlich ge⸗ 


macht / und zu Nacht ⸗ Zeit ſeicht ruht) 


hand in Fenas⸗Noth ſehr nuͤtzlich gbrauchet 


My. vn Luſt⸗Haͤufern / und fonft koͤnnen bie 
Haupt» Treppen nur ins erſte Geſchoß ghhen / 
und der Platz daruͤber durch alle Geſchoffe frey 
ſtehen / Die man in einander lauffen! f 
vr Muͤſſen alle Stuffen binden 5 her in ih⸗ 
rer Lage unvermerckt geſencket werden 
4. 226. Daß aber (6. 223.) zuweilen im Nothſan⸗ Schol. 
DER er. 5 Massiv Windel sund Schne⸗ 
Treppen anzulegen / von welchen Tabs VII, ei 
56 Arth zu —2 mie denn es auch wohl Leu⸗ 
te gibt / die offt ohne Noth an dergleichen belieben tra⸗ 
gen; gis ſon man doch lieber die zweyte Manier ſich 
daſelhſt gefallen laſſen. 
% 227. Eine WinbeliEneppe anzu⸗ ob. 


Refol, I. a mit des Platzes A 5 
Helffte AC einen Eireul / und theilet ihn vers 
ſchiedentlich ein/ nachdem ih breite Stuffen!s- 4%, 


verlangt / wie Fig. 45. in 18. Theile da es 


Dunn done Auftritte gibt die an Der. ‘Som 
De 


312 —E — 


"Del alsdenn 88 men ansgefehtveiffet tuerben, 
Be. 44.der in —X da es an der 
ſchr * Tritte gibt. | 


beffen Schnitte perpendi- 
eulaisen Sad an, Di F& Gg, Hh,li,Kk, 


u u bie Spinde nöel ine pet und Daraus mil 
AC Die parallel a6 giehet/diefe auch fo rdumlich 
madet! als der Winckel ACD.ifts fo gibt diß 

bie erſte Treppe/ welche aber in etwas nach dem 
A bier über die perpandicul Aa 
r 
| IV. Ghiebset eben dieſ Breite von dem erfien 
perpendicul zu dem inpten D d, bie wevte 
Stufen, und fort 

V, hut man mohl / waun bie Spindel o⸗ 

Der der Siamm Baumy den nsan ben 
nen) auswindet / wie deſſen Leer in zu fen 


VL) Wied daran nach dev Leer in L M die 
Brettung zu der Windung genommen / auff 
welcher Die Traillen zur Band: Haben geftele 
u let werden, die fonfl anderwaͤrts juteifen Kt. 

Schel, ge 228. Werben aber bie Sreppen — 
22 
be— #7. Me A a Ds: Fon chet man eben ni t mehr 
Say — find dergleichen Treppen in Degen 


Prob, 6. 229. Was bey heimlichen Treppen 
„ wu bemercken. 
Ref: Weiten man fich da nach Gelegenheit 
des Planes Mm hen fo fallen bißberige Er> 


sl 


— — 


der Quil Bau⸗Kunſt. 323 
innerungen guten theils weg nur muß man 
. 1) dran ſeyn / Daß fie denen frembden nicht 
fo in Augen fiegen/.noch weniger 
.. 46) ein Zimmer verfperren oder unfchein«- . 
— a vergefniob 
gleich im Nothfall man auch dergleichen We⸗ 
ge m Finſtern gewoͤhnet / Doch muͤffen die Trit⸗ 
te ſelbſt dieſe Bequemlichkeit haben / wenn zu⸗ 
mahl die Treppe etwas hoch anlaufft / dag fie 
UIV.) über 7. Zoll nicht hoch fallen / doͤrffen 
auch nicht unter 23 Schu lang ſeyn; mo aber 
V.) gang Bein Platz im zimmer it / laͤſſetße 48, 
man an den Orth / wo Die Treppe hiu ſoll ein: 
ſtarckes "Brett legen AB/ unter das aber Die ers 
Forderliche Sstuffen Inder Wand verbergen/an 
einer Spindel A E,oben in dieſes Breit / und 
unten in den Boden gemacht/meldhe ihr beym ' 
Gebrauch von unten heraus ziehet x... 
„250. Einjeder ſiehet / da n Treppo in 
| pieselen den ——— Erf an Schal. 
Der Spindel A Efef/ recht heraus / und auch nicht su 
weit / gehen / werden an dieſer Ende in BD eiſerne Haͤck⸗ 
Beingemacht / welche die Stuffen anhalten. ja ed 
Können dieſe Treppen leicht durch eine Rolle an der 
Wand C beym au feigen binter ſich zugesonen/ mb 
auff der andern Seite durch eine Schnur an einer 
andern Rolle wieder aufigesogen werden / wie ſol⸗ 
«eb alles Die application qm beiten zeigen wird. Wie 
Denn folche in einer Wand alſo gang verborgen / auch 
wohl mit einen Teppich zum ſichern Sehr auch gehalten 


werden konnen. . 
u f | $,2 31. 








314 tund⸗ ine 
Pıobl, 5 verborgene Treppe, an der man 
50 zugleich auff⸗ und abfleigen kan / zu ma⸗ 


chen. 
85.49. Reſol.I. Machet an einer Mand oben an 
der Mitte des Aufftritts time Spindel AE,— 
welche am ‘Boden E feft gemacht / wenn num 
II. Die Treppe aufl vorige Arch ausgeo⸗ 
gen worden? fo fan man von E biß B auf/und 
von C big A abfleigenw, v. 
Schel, 5. 238. Es laſſen ſich dergleichen auch fo auffbauen / 
daß man ſie au — a einem Hank 
MM gesoflen 5 ee 
denn in einem er Ar Haie ch ängft ob: 
ſerviret / welche von Stein ſchoͤn auffecdauer, nur if 
die eine Seite um eine oder zwey Stuffen vert iefftt. 





V. 


der Schönheit und Rlichteit der Ge⸗ 
baͤude ſinrgemein. 





Deſi. _ ‚Obgleich die Sinne an ſich nicht zum 
39 Zelm ı einer Sache sugehören ſcheinet; ein 
De auch / weiches feſt / und an ei⸗ 
nem bequemen Orth befindlich / auch an fich bes 
quem iſt / bereits ſchoͤn heiffen (5. 16.) koͤnte; 
daher wohl die befondere Lehre hievon mehr 
ein willkuͤhrliches als weſentliches Stücke 
cs 1.) beiffen möchte : deſſen bone 


vu Ci au⸗Nanft. 311 
— —— — — GERD 
ſe a6 gleicher Urſed yu betracptin nöhtig 
weil fie bie Bewandnuͤß der Echönheit an 

ſich hat (417. ) viele Sachen in der Natur auch 
befindlich / welche / wo ſie Diefe und jene Schoͤn⸗ 
beit ‚nicht. beſitzen / weder erkand / noch von ans 
dern unterſchieden werden. Uber diß iſts / in der 

Architectur heſonders / eine mehr als menſch⸗ 

liche Sache (1 Ner) / wenn gleichwehl gange 
Nationen nach den entfernſten Orthen / unter⸗ 
ſchiedenen Bitten, und Religionen etwas / das 
an ſich frey ſtehet / zugleich alle vor ſchoͤn dem 
Ben nach angenommen, und bey Denen 
Bauenden fo wohl / als Anſchauern / daferne es 
heybehalten wird / wenigſtens keinen Mißfal⸗ 
len erwecket / auch um deßwillen ſo lange Zeit 
beybehalten worden: Daher wohl nöthig/ 
Die Schönheie wenigſtens als ein gewiſſes 
und weiendliches Kennzeichen Desjenigen/ 
was Architectoniſch heiffen ſoll von andern 
Dingen anzunehmen / und von dieſer insbe» 
ſonderes zu reden. 

J. 234. Der jüngere Herr Sturm ſaget war im gehl. ı. 
kurtzen Begriff p. 190.: dieſe Verhandelung ſeye theils 
der Gyillen⸗ Fanger halber / welche immerhin bee 
Bau⸗Kunſt vor wuͤrſſen / daß fie gar keine princıpıa der 
Schönheit’ habe, ſondern diß alles nur in der Mode 
beſtehe / und andenn theils der Empiticorum wegen zu 
mercken / die zwar jenen wiederſpraͤchen / aber alles 
auff Das: Alterthum / und Den gulto ıefulvır- 
ten/ in ber That aber faſt nicht? ſagten / als daß aber⸗ 
mahl alleg in der Mode beſtehe sc. ꝛe. Wie nun beeder 
Meynung eines jeden delenſion anheim ſtelle / ſo bleibe 
es dennoch gewiß / daß hier etwas / zumahl im gan⸗ 
gen detrachtet ec. g daß eine ganze Säulezans Din 

- X 


= . ab Se * | 
is nad) allen der 

ron * —ãX infe 
BE jego/ als ein —— * ⸗GSean⸗ 


Par Enge au thai — mixia. — gs.) 
Blei alt Die Optic, weil Diefe cx phyficıs eine olkaı- 
varion zu einem principio anuehmen kan / warun fol: 
te nicht ex hiftoria & antiquitare etmas koͤnnen chen⸗ 
fal⸗s angtnoßien werben : ” mm dieſes nach fonden 


BGeeehrien in Eulen / die vor mehraid 
gen gemacht, fundiret/ % — bier feine abfurdit 
was / wat von fo langer Zeit Mode geweſen / und = 
-  Derwärts fundıret iſt / pro fundamente aliquo dem 
Gantzen —— | Und frage ich bier 
Grillen⸗ et und Empiricos, —— ei 
* / en * Sa Re arte a 
ma ode geweſene ten A 
noch heut zu Tg our allen andern Ian ſee 
fene auch noch ſo ſchoͤn / bei 
Pe m —** to kaum a to a sh — 
nfte geheiſſen / uns / u 
no laͤcherlich vorfomme ? we folte hab: {vd 
















mit Denen Bau<3ierlichfeiten nicht eben fü wurde er: 
gangen ſeyn / wo nicht Dit von den uem ertand⸗ 
de / und in an San ititen Der Heyden und andere 
| dus Rah 4 auch hiernechſt approbiute Baus 
beyhebaltenworben? Und Iovat ev Daß Die 
nicht im aͤu erien Putz allein N 17.) vwelches 
man doch Die Mode nennet/ fondern in ber natüzli« 
hen propestionırung beieben —— in einen 
Zeichen / ein Ding von Dem andern weſend⸗ 
lich unterſchieden twerden muß. Ich will ſo viel ſagen ⸗ 
man putze einen Dornſtrauch mit den Domes 
tangen und Deren Blatteen aus/ ſo wird doch diß ein 
Dornfttaud) bleiben, oder einen Hund puge man mit 
Der deſten Sransdfiicen Kleider: Mode / fo wird je⸗ 
per en Hund bleiben/ und bie Diode fehft ber | 
t ſchoñ veraͤchtlich werben; welches al Pe | 
- 9 | 
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ewißlich nicht von der Archiretonifden "Schönheit u 
geile geſaget werden, ed mögen auch G Anger Diet 
* o fubril difpurigen / ais fie Immer nach ihrer beſten 
Hhenlaſie wollen und ver 
BT — are rebe aber inder — —— 
Sdwonbe 
ſaqi nase Dede Dos ne A 
je dar / eiwas bald diefem Halb jenem vor — us Ma 
\ weit denen Anfhaneen, ſchoͤn vortbmme Und fo ift 
Bein Wunder /wenn z. E. bie groffen —* er Fen⸗ 
M Aerımd font / als pasier: Gange und Bebältuüfe 
h Hpr Maͤuſe und Ratien an Chüren in Zimmern / Die 
ie nur verduncklen / und den Gebrauch der heutigen 
petten hinder n / verändert werben. Doc if benie, 
fen und andern auch mod) ionpe wide — nicht erwieſen / wi 


weit fie aus dem recht en Alt men / un 
ob nicht is € na Bosfeb Werften beim 5— 
Mode⸗ ie in andern 


9 

j 

N) 

y 

v — J —— / * an Di eut zu 

# Tage änbert / und Dielen ohngeachtet ver fchbn an⸗ 

. nimmt / weil ſie and) wohl entiveder fefter und com 

5moder ſeyn / nnd in foweit der vor Alters vermeinten" 

I Schönheit yorsusicben ($. 7.) belehrt / das aber nur 

von d —— ehet: denn ja ſonſt im Gan⸗ 

leicht Die Symerrie ſeidſi ($. 18. rund alles Noth 

leiden dirtde wacher ie 

jr 23 ie reyheit man jchoch / ohne, ehl. 5, 

- achtet fie nur in de —— dato derbleibet 

bei araen, — fe au mit Der zeit —— | 

achlommen eben fo ch 
| 


Gun nban —— — 5— —— deut iu 
auf nee Säle ne meh ah ne ee alte Griechiſche 1 

r e u 
miſche Arthen / ſondern Die m neue Mode annabs 
men. Wolte man aber fagen/ die Welt waͤre heut ju 
Taage ja viel sehdidter‘ Fre der Gothen Zeit sc. ic» 
Dem antworte ich/ dag —— — 
ches Urtheil von —* a fällen koͤnne und 
Ban fo noch lange uicht Das von der neuen Arche" 


3,8 Grundo⸗ Saͤtʒe 
| — —— — — 
aAur ſich zu verſprechen / als man von Der alten (. 10 
VI. &c.weib / daß fis ſchon etlicht 1000. Jae aut 











geheiſſen. 
Defio, _ H 237. Und fo wird die bißher gedachte 
a0, Schönheit verſchiedentlich erhalten / 1.> * 
ſchickte Ausftaffirung des Gantzen und deß⸗ 
n Glieder / dahin auch die Bildhauerey 
und Bemählde gehören. II.) durch geſchid⸗ 
tin Zuſammenhang Des gangen Gebaͤudes 


gegen andere / und feine eigene Theile, und den 
Hi.) Deren Stuͤcke / welches alles aus der Sy« 
En 8 18.) genommen / die Ordonnance 


Schol ilen big ber der Symetrie 
* i Ar ea fo bean. biefet num) all 
der Schoͤnheit / hier ind — 

diß dritte Stu der Fe (5. 2.) 
„ dem erſten nachgebet bet, Ch 7.) fo iſt nur bier erticheh 
are Uefa —8 warum In Bon der bet Aushaffirung os 
auch Die Urſa 
erft su reden; weil nemlich / dieſe eine Scheinsi 
teit und nicht eben zur Schoͤnheit an li) (ie Pge⸗ 
hoͤret / daben aber das ihrige zu thun bat ; das 
sweyse Stuͤck / wird um fo nötbiser ſeyn/ a bi 
. Otdonnance, deffen audyymad von auffen des 
Maerz au ke Daher eb weit Dielen ı noch —*— 


nes nö ſambt dem 
—2 erſt auf die Zu — Der berg 
gedachten lieder (%.148 .) nabf6 be ae Der Hubs 
ardeitung der Säulen / beten geſchickten Zuſammen⸗ 
fegung / wie auch enich af die Aneseichnung 
ent gangen Hanſes bimveifet- d. i. —— — 
——— 
| r machen / ijn den Sp min 
| ohne welche die Edoͤndeit (5. 032.) nicht feon kan 
(5. 333.) 
> " *2 ni 


der, —E zu 919 
6,239. Den allı allgemeinen Grund nd der Probl, 
Schönheit Indbefonbers wem 57 


Weilen anhero ein noßlgetsachfener Menfch 
(8. 18.) wie auch fonderlich ein Muſicaliſches⸗ 

Stuͤck die Sinnen am meinflen (. 25.) ge⸗ 
winnet / wenn dieſes zumahl in Zahlen / die eine 
geſchickte proportion halfen (5. 2 3. / und ſo ſich 
zuſammen ſchicken; da gegentheils Zahlen / die 
ſich nicht zuſammen ſchicken eine Dienarmonie 
und Unannehmlichkeit erwecken; als fanınan . 
erkennen woher obigere Zahlen der Verhaͤlt⸗ 
nuͤſſe nicht nur genommen / ſondern auch wel⸗ 
che Zahlen ſich gegen andere ſchicken. Und da 
die Menſchliche Sinne ohne Dem das gemein 
halun / Daß / was den Augen’. E. anfländigy _ 
auch den Ohren nicht mur angenehm iſt; fo 
wird hier auch den Augen Das gefallen / was 
ee lieben / d. i. der aligemeine Grund 

Önkeit Läffet ſich am beften aus der Ges 

light eines wohl getoachfenen Menſchen / 
und der Harmonie ig der Muſio erkennen. 


6.240. Haben demnach fihon vor Pythagerz ZejsSchol, 
ten fi ch 118 ändigere Architeti een * 

folgende üffe aus der Mufic deyubehalten / 
und dieſe fo gleich an der Vollkommendeit bes menfe; . 
lichen “58 an ſich —— — befunden / 
weiche ferner hieher su ſetzen / der Muͤhe wer Te halt⸗ 


el —e U | 

* VYitrav. lib, V,c.4. allwo er noch vieles aus des Ariito- 

zeni Lehr⸗Arth anbringet / ſambt dem Philandee, Coaf, 
MACROBIVS in Soma. Scip. lib, IL, c. 1. 
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rhaͤlt⸗ 
a u [im der Mufic. | Architektur. | | 
* Dıapafon, Proport-dupla,ıdoppelte Derbalts 


Diapafon dia» | — ſeipa. dreyfache gu 





.-— 





st. 
3 pente. 
at ‚rt. Dildiapafon, — Zn quadrapla, vierfache — 
A. Diapente, — fegui qui alters, anbertbalbige — 
ur 1ı.|Ditono die j— quintupla, —X — 
diapaſon. 
6. 1. Diapente dir- -ſexrtupla. ſechtfache — 
diapafon. 
ur: A. Ditono iapa· iapa⸗ —Dopla fefqui doppelte andetts — 
.I fon ‚ altera. 


5 :4.| Ditenos, —felqui quatia. über viertheilig-= 
53. Diateſſeton. Eſqui t tertia. über drer 
* .:}. Herachgrdum. Superbipartiens weh inber t 
majus, terrias. | Derbäl 
6:5 Sefqi ditonos |Sefqui quinta. über inf 
Br —J— Supertti parti- drey über 







minus __ensgquintas, _tbeilig- — 


Dupla fuperbi Doppelt inen übte 


partienstertias,] Dre. — 
Dupla fuperbi- ‚Doppelt uͤhet 
iapaſon. ſpattiens * theil. 
Hesachordum |Tripla ſeſqui Iren, über 
|. msjusdiapo-) rıa, reyt heilig. 


hiareſſcros 
diapaſon. 
Sefqui ditono 


"gr 


12,5 5: 








10. #3. 


fon. __ 


"9.:8.|Tonus me majer. | Sefqui iodara a aaa PT 
10,9. Tenusmisor, |Sefqui nona. lüber netmebetlig- 
— E Wie nach Diefer Tabelle ſich alddenn Die 
inrbeilang der Theile propottionitn laſſe / ta 
keit gezeiget werden. 3. E. Ein Zimmer fen ı2. Su 
bodh/fo iſt (5. 194.) ges ao die Bruſt⸗ Mauer 
des‘ 3. Schud / und oben ber noch Manım/ die 
nen m fchlteffen / baden ſolle / welcher aber / 


- 
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” nachdem er mehr gedrucket z biß 2 Schub machet; 


⁊ X XAAXX ww zz 


— — 


son nn 


— — — — — |. 
— — 
— * — — — 


— — — — - 


alfv fichet man / wenn dieſes abgezogen wird, daß dad 
Bene Eonne bot ſeyn dem erſten Fall —8 
‚meuien 7 Schuh. / dia Breite aber 4 ober z 
Schuh : daher finder ſichs Daß nach der Kabehe bie - 
proportion Wie 25 1. am naͤchſien ftart finde. Das 
manalfo Diefe zu behalten / und ein Senfter von 8. body 
Soub / und von 7.Schud hody.5, zur Breiteges 
be. Die Ausübung deſſen fe fich mit mehrerem er⸗ 
keutern / dadurch biernähft ein Baunmeifter fi um 
fo mehr legitimiren fan. 
5. 242. Welcherley Theile des Gebaͤudes Prob 
gegen einander zu Proportioniren, 58. 
Refol, Weilen ein jeder ſtehet / wie es unger 
raͤumt / wenn z. €. die Länge eines Ba 
gegen feine Breite compariret / man fo all 
gegendie Senfter-Höhenyumd deren Breite pros 
borioniseh wolte; ald mercket nur Exempels 
weiſe / | | | 
„ aß die Laͤnge eines Hauſes fi gegen 
beffen Breite / auch wohl nad) Der Höheinger —: 
wiſſen Faͤllen proportioniten faffe 7 wie denn 
des ‚Vitruvii Regul / Die auch mit det Archi 
zeötura Gera überein koͤmmt / hieber zu sieben? / 
daß wenn 5. E. die Länge des Baues 40.7 fü 
fOR die Breite 20, ſeyn; deren Summa aber 5 
batb green Die Höhe / d. 1.30, geben, 

1.) Daß Stockwercke gegen einanderiwieaud | 
gegen Die Gemaͤcher deren Heffnungen und \ 
- 1.) Die ‚Höhe: Der Oaffmngen / als Thu⸗ 

* enſter etc. gegen ihre Breiten / und babep 


& WW) 






N 





IV.) oe ) alle fo tingumichteny 
BT nad ——— 


u Y hie das Sprichwort / Variario dee- 

&az , fonderlich ſtatt bat: als müffen Die Theil 

vernuͤnfftig / Doch nicht uͤberfluͤßig umter einaa 

ber verfeget werden, 3. E. über viereckende 

nfler / wie auch Die Thüre laſſen fich Oral, 

oder auch bierecenide feßen / und diß nad bes 
wo. 


| den ander 
Schol, 5.243, Ein in der Sache Erfabrner/ 
WwWwar nicht hieran erinnert zu werben; allein 


Ban 


ger ſtoſſen ſich leicht an dem Orth / mas bey ber On 

nsance überhaupt erinnert worden. Haher ei 

ben — daß fie entweder den Grillen · Faͤngern / 
bien € (6. 234.) ſo leicht —*258 


* entweder verachten / Da fit 

ohne bem ihrer Phantaſig am —— 7 

ernaͤchſt ohne Bernunftt einen Fehler an den 

e en. u damit fie ſolche defto he — 
en / ſo ſuchen ſie alsdenn den ner be hend 

De eibit/ mit deſtomehr Bildhaͤnckereyen und Gemaͤhl⸗ 

Den zu bedecken / um der Anfchauer zu ae 

ren und zu blenden, Weilen aber diß nur S 

lichkeiten ($. 238.) fenn / gleichwohl an 

tedye * angebrache/ den Sebaͤuden ein gr 77: 

J machen: alſo iſt dieſet sum voraus bie pen 


a — 


Denn es mag hier wohl gelten / * To, — 


| 


in Io. Animorum c, xr. von dem Unredt rach⸗ 


ten leider» Tracht ſaget: Tunc manimepopu ri rien 
ja&sncur, fi, tanquam fax fortis puderet, in militates 
animos & ſermones erwnpant , Gin corporis cultu aula- 
zum adumbrene delicias, czterasque völuptates conſe- 
—— Togarum * jbanaliam majeſtati aon cons« 
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6, 244. Unter Diefen Zierlichteiten find.) dien cha, 
; Gemählde / welche entweber groff Leutde / 41: 
——*— <haten vorſtel⸗ 


| —— hie, d. i. —— 
heiffen / —— Gaͤrten / Haͤuſer / Salbr 
fer ı Seftungen / ja Hanke Länderepen 
Fe "Tertmeneyen dor Augen legen / and Tohle 
; ri, Landſchafften / genannt worden * ; Das 
bin Denn auch Die mappe GOrogtaphicæ, Land⸗ 
harten / gehoͤren. Iĩ.) Aus ber Bildhanes 
rey die ſtatuen, Deren die Alten dreyerley — 
tken / als x.) Pariles, welche nach dem Plimio ** 
feed ihn! und wohlverdienten / weiſen Leu⸗ 
then gegeben worden / mit denen aber nicht ins | 
immig febeinen des Vitruvii lib V. c. to Te⸗ Zu 
- Aamones ***, als welche in männlicher Geſtalt | 
| Krag-fleine/und das Gebaͤlck der Cronen traa, 
gen / um weiches tragens willen Rivius **8 
hierdurch den Atlantem verſtehet. 2.) Sigilla, 
a — nur das Haupt der Bildnuͤß und die 
| ‘Y weiſet. 3.) Coloſſi find groffe / und Die 
ſonſt ordentlichẽ Seatur eines Menſchen übere 
treffende ſtatuen, davon Die Alten io ve vieled ge⸗ 
macht) weiche nachzufchlagen s wie Denn dieſen 
Statuen bevgenhlet "a Die gedachten Ar- At- 






n 





nun. rien — — unt ⸗· 
Coaf. omnino BALDVS in Lexie, Vitrar, 4 184. | 
ar —8 c. 7. Conf, Philand. ad Vitruv. Iib. II. c. 8. 
Be mihi 85. 
“ar Jd quod Cl. Weidletut, amicus Honotatill adſerete 
videtür in luſtit. Atch. c. v. 1. P. 90. 
"AR Ad Vitrur. fol. m. 47. 
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z44 BGrunb⸗Saͤtʒe 
lamides, ‘und * werben heut u Tage ſeche 
Weibs⸗Perſohnen/ mit, allerhand in ben 
Händen habendeE; inftrumentis angezeigt/Carya- 
riges genañt.(.125.) Ic. find hieber zu ziehen die 
Trophaa, Obelefci, Pyramides, und mag beſſen 
mehr/ferner Das halb⸗ erhobene Wexck Il, 
Baflo riliuo, und andere Schnitz⸗ in den 
Zophoro fonderlich der Doriſchen Ordnung / 
die Emblemata,desgleichen Die Encarpi *” oder 
Guirlande Frucht⸗ Schnuͤr / Cornua Amathes 
7. Wer Copiæ &c. &c. 
Probl.“ 8. 245. Was von dieſen Zierlichkeiten ins⸗ 
” .: gemeinzu obſervirren. 
1) ft vor. allen Dingen auff bie Euryth- 
miam zu fehen (9. 13.) und zwar ſo / daß 
- 1) folhe Gemaͤhlde und ſtatuen allweg 
zu beeden Seiten angebracht werden / welche 
mit dem Stand und Abfichten des Bau⸗ 
Gerrns uͤbereinkommen / ſonſten fie Gelegen⸗ 
| red Ansuchen geben Fännen. Vornem⸗ 


i | 
HL) hier überall ein Maaß zu brauchen, da⸗ 
mit Die Vielheit nicht die weſendliche Theile 
ſchwaͤche(. 243.) und noch weniger bedecke; wie 
Defin es einfältig laſſen ſolte / wo z. €. ein von 
Quaterſteinen gebautes Hauß mit lauter Ge⸗ 
maͤhlten uͤberſchmieret wuͤrde. 
IV.) Soll man publique⸗ Gebaͤude Di 
| hitro 








nn 


- * VITR.lib, vice. 10, 
“* VITR, lib. 10. c. . p. m. i6.6.. 
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ee —· ——— ⸗ 
hiermit auszieren / als wohl privar- Haͤuſer / 
desgleichen — 
V.) fönnen Beine Kirchen Ehren: Bögen, 
und Pforten/ mie auch die innerfte Zimmer. ete 
was reicher ; hingegen groffe Zimmer ſpahr⸗ 
fahmer Damit begieret twerden. In welchem 


allen | *F 
Vi. die Kunſt Der Natur an ierlichkeit ed 
vorzuthun befliſſen ſeyn ſoll / mur daß men 
VII.) dahin bedacht / ſolche Oerter / Die vom 
Wind und Rauch incommodiret / von aller 
J————— frey laſſe; damit nicht die allzu 
viele Zierlichkeit den Bau in kurtzer Zeit ver⸗ 
ſchaͤnde / daher ach 
VII.) Gebäudes die auff eine kurtze Zeit zu 
Ehren auffgerichtet werden / um fo mehrere Zie⸗ 
rathen vertragen koͤnnen; doch ſollen 
IX.) deren Kleibungen und Trachten mehr 
nah alt⸗Roͤmiſchen Habit ausgezieret fenn/ 
weil dieſer am befländigften; (5.2 34.) wie 
es gewiſſe Stände giebet / desgleichen gewiſſt 
Nationen, Die ihren beſtaͤndigen Habit Dex 
Kleidung behalten’ welcher dem bey deren Ab⸗ 
bildung muß benbehalten werden nad) Möge 
5.246. Ein jeder ſiehet / daß in dergleichen 
«8 meinf u Die een —* zu dogenechol. 
ſchiedenen Umſtaͤnden der Gebaͤnden und Bau⸗Herrn; 
vie denn auch die gewiſſe Zeiten dieſen und. jenen 
Und Deurken unterer 2eit Oemüuher Aa) am teren - 
durch die vielerley Dosen au Tage legen m 
Ä 3 
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Prob man nun Di Biete innerhalb go. * —E fee 


. 56247. ei in befonderg bey Gemaͤhlden 
au bemerchen, . 
1, Sollen Dicke mehr mit einfacher/als vie⸗ 


rt Farben ausgezieret ſeyn und zwar 


ll, gegen und zwiſchen bie Fenſter mit ge⸗ 
u Unterſaͤtzen verfehen / welche man 


se en we 

Eichen | nennet / Davon \Wotton, in Elem 
Arch, part. il. p.m.24. nachjufeplagen / weiche 
ebenfalls in Ermangelung Der Säulen mit 
ihren Trabearionen ju mercken. 

1, Die Raamen find hierbey auch nicht zu 
vergeſſen um Die ‚Bilder und Emblematı, 

welche nach alter Arth mit Frucht: Schnüre 
und neuerlichen Erfindungen nach deren 
Belchaffenheit auszugieren / Davon ein fchön 
Mufter in Den Devifes pour les Tapifleries du 
Roy ou font reprefentez les quatre Elements, 
& les quatre Saifons de l’annd &e, fü ag 


in Po cairet / und ſonſi zu feben. Lehtuch ft 


IV, beym aufhangen der Bildern dahin zu fer 
kn. 1 daß folde nad) der Scenographifgien 

unſt / wo zumahl auch optiſche if iſſe fich bee 
finden / wohl laciret merben ıc, 


| Seh, — er Was ben Auffeichtung der flaruen ind he⸗ 


umerden / kommt mit vorigen guten theils 
aberein. Mur ift zu merden / daß dergleihen 
son härterer materie ald Marmor u —— 


. machen je hoͤhere und wichtigere Sa 


und entweder / ba fte unter frenem Simmel u * 


Mia auff Poltumencen „ober 


Ben/ weiches legte Nicchi been hiervon (bon 
ander: 


_ ber der Ci u 


anberwäriß($.16 7.) gedacht, € Einmshrergswirh 
Der nl fi 4 s egendlich weiſen lafen. 
248. as wweyte requiſitum einer guten —VR — 
Ordonnance — betrifft / ee / den De ii chl. a⸗ 
g des zen De eh 
re / und gegen feine eigen bei has / bapon fo on CB ie 
unten in einem befondeten * tul bey Deren au 
Schns Be geredet were babe —— 


ne / cd Ondarsan 





& 
alle , 
— — m 
ronu u Beſcdane U 
— — —— ru — 


— —— — — 


Char VL 
Don 
wurckicher Auszierung der Geſnſen 
an Gebaͤuden / wie auch fünff Orduun« 


gen [ und deren Ordonnance ine 
| beſonders. 





Gr | 

age bie Saͤulen Der Feſtigkeit wegen er⸗ Dein 
—*—— nnd Haupt» und * 
Neben⸗ Stücken in perfebieberen Or Ä 
beybehalte n worden / iſt war cap. Ill. 

führet: nur bleibet hier Korg * —3— 
Aitig⸗klein und groſſe Arth⸗ Glieder (6. 148. 
149. X.) nicht freywillig ausgeleſen unb zuſam⸗ 
men pefetz / ſondern in hang Der aa 
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ruͤrlichen (5. 125.) Schönheit und Symetne 
gründet, auch in gutes proportion fo mohl 
u einer jeden Ordnung befonder6 / aläbn 
Ausflaffirung gantzer Haͤuſer Zimmer ud | 
‚deren Theilen nach jeder Art in acht genommen 
. werden / daß eine jebe Verzierung / mei 
man Gefimfe nennet / in eben Diefen für 
Ordnungen ihren Grund habe / und die Ge 
fimſe -aus ihren Ordnungen ı als aus gs 
wiffen repoficoriis , hergunehmen. > 
 Conk, 25 1. Iſt demnach bie Zierlichleit der Ge⸗ 
ſumſer und der Gebdude felbft I.) aus dieſen fünf 
‚Ordnungen ber Saͤulen herzuleiten / fo fan 
auch 11.) Diefe daher erkandt werben ‚und no 
man Il.) in deren Gebrauch richtig verfähret) 
ift Bein Zweiffel / es werde der *Bausmeifter /ald 
in einer fo langen Zeit gegründeter Arth / ber 
fiehen/. und fich wieder alle Cinwuͤrffe abermahl 
beffer legitimir.en / ale wann er eines 
“feben phantafie folget / davon er noch lange 
nicht verſichert / Daß es allen Leuten / und noch 
weniger Diefen gu allen Zeiten gefallen werde 
(.234-) Ja man findet hier IV.) Grund / war⸗ 
un die beſten Archice&i ihre Schriften leedig⸗ 
er nach den fünff Seulen Ordnungen einger 


Sehl. 1. % 252. Es ift nicht ungerdumt von Vilalpando 
Goidmann / Sturmıo, und andern osfaot mie Dueie HE 
erdrrung aus des Salomonis Bau⸗Art / melcherda fit 
ſich durchgehends auff anderwaͤrtig⸗ göttliche Eume⸗ 
oͤnngen derer beſten proporrionen gründet / und ſo mit 

Recht Architectura ſacra heiſſet / herzuleiten. Dan 





— 


| 


I} 


is 


ber Ciil Ban⸗Kunſt. 





U — —* 
Da dieſem mächtigen Könige anhero keiner an Weiß⸗ 

eit beykommen / noch weniger vorzuzlehen geweſen: 

d iſt eben darum deſſen Bau⸗ Arch wohl keine in der 
garten Welt vorzuziehen / welche Durch Dad gemeine 
commercium und Freundſchafft mit Hiram Dem Koͤ⸗ 
nig su Tyrus / woſelbſt die Handlung ohnedem zum 
Soden Aoriget/ zu Denen Dorernund Joniern / ja 
auch deſſen Ruffin die entfernefte Gegenden erſchollen. 








Und daher il das gemeine Kennzeichen komen / dakfie 


vor allen Bernünfftigen und moraſikirreſten Voͤldern 
angenommen worden; wie denn aus dem eintzigen Vi- 

‚ zravio ertenntlich / mit was Begierde Die Griechen und 
Roͤmer fich hier beseioet. Was hernaͤchſt Deren Nachs 
folger, aldz. E. in Italien der vortreſſliche Palladius, 
ignola &c. daran vor Belieben getragen / und wie ge⸗ 


nau fie diß obſerviret / beſſer eingerichtet / ſonderlich 
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De — 


aber der fehr gelehrte Baumeiſter Scamozaı, fönte mit - 


wehreren erzehlet werden. Ein gleiches waͤre auch von 
Beanhofen erweißlich / ja was noch mehr/künte von die: 
n 


heygehr acht erben bag fie heut zu Tag jenenee ' 


faft zuvorthun. Mit Denen Teutſchen hat ed eine deſon⸗ 
Dere Bewandnuͤß bey melden / da fie wegen Ihrer 
Kriegs Faralitäten fehr aufgehalten / und ſich ohne: 
dem durch die Sorhifhen Bau⸗ monftra flöhren/ 
nnd ehe ſie noch eines beffern verfichert/ von dieſen eins 
nehmen lafien/ obman mohl hier und da koftbah- 


re Sebdude / fonderlidy von Kirchen findet /_ doch 


in und wieder ſich ein dergleichen monftrum jeiget. 

a manmird wenigſten unter Deutſchen feinen ältern 
Seribenten anffmellen innen / ald den 7. Kane 
Blumen von Lor am Mann / welcher anno 1579. 
von den fünff Seulen geſchrieben / wie er Dis felbft in 
der Vorſchrifft erzehlet und von denen Corinthiſchen 
Seulen meldet / daß ſie von König Salomon erfun⸗ 
den/ hiernaͤchft zu Rom und ſonſt lange im Brauch ger 


wæelen / und erſt vor acht Jahren / wie er ſchreibet / da⸗ 
mahls in Teutſchland kommen. 


| 


Es $353. 
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tunen — — — 


Sch), y F 253. Dem ſey nun / wie ihm wolle / und man erzeh ⸗ 


= 


| ur und Kunß geg 


bev allen Seribenten den Urfprung/ noch fo fabulös 
als man könne / fo it even hieraus diß das gersiefie/ 
Dag 1.) Diefer fünfferleny Aunibug und Verbindugder 
lieber eine auff Die altefte Zeiten hinaus Laufrad 
und zu —W big hieher beſtandig belschre Sache 
gerveten, Und da man 11.) heut in Tag bap/ mein 
au⸗weſen Den denen heutigen Scribenten vem 
und gegen Die Uhralten — — * 
jen wird / der proportion nad) uͤbereinſtimmig 
ſo We its wei obnebem befanbt/ daß Salomon 1 neh ſei⸗ 
Königlichen Pallaſt auch den heiligen Tempel ers 
a es 111.) geſchehen / Fr nad) erhaltener Kund⸗ 





ſchafft Die Griechen / welche aus befandten Sit 


Die “Juden ohnebem vor Barbarngebalten/ und d 

immer dasjenige ſich gefallen laſſen was in der Ras 
t / diejenige Arth bey dem 

Salomonis haben Den Dotera 


und zu innen Ordnnngen 


re an an, ee Den * her Sun 
gun biele drey eine geraume pas ik —8— 
und man ſſe immerbin bey Denen / 

Landern mehr nacher — E —ã zu 
hohlen / ald meirethin in Palzitinam giengen / alfo 
genennet : fo haben ſich u bie Griechen 


weiters heraus gemacht / in Italien 
bis Belegenbeit D ori nd 


|  folhter gemadt / made dep Denen Kömern 


Die Tufcanifche genennet / und fofort excollivet 
moren. 2 mund! aus obiger Urſache (6. 135.) ges 
(heben taffe D in geftellet ſeyn / wenigſtens 
ſollte an wohl nicht fagen / daß «8 Die Armuih ges 
than / weilen fie V.) swifchen der Jouiſchen und Corin⸗ 
thiſchen gar bald eine andere gemacht / Die jie Die Roͤ⸗ 
miſche / der auch deswegen die compoſitam Be ame 

welche 





—— _ 
welche koſthahr genug ausſiehet. Bey dem allen ed her⸗ 
ch in dieſer Sache geblicheny biß zu unſerer Zeit deu 
— laboriõſe, und um dieſen Theil Der Marhefcos ſich 
vornemlich mesiniet gemachte jüngere Herr Sturm 
Durch Erhaltung des Goldmanniichen Miti und 
Collationirung obgedachten Scamozzifhen Werdet 
an ſechſtes repestorium gedachter lieder ($.250.) 


—, rm (ET nn Pr  nüi GEBE: 


| en ‚aa gebracht / (5. 135.) ſo / daß man freylich heut 


zu Tag von beſſern mericis derer Teutſchen in dieſem 


Stuͤd fagen kan / als der gedachte BLVMIVS zu ft 


OO ——— — — — —— — — — — — — 


ger Zeit auffuweiſen 


. 254. Aus eben De excolirungder TuſcaniſchenSchl. 3, | 


und Conachifchen/alß beeden exiiemen Drdrinngen 
iſt es auch gekommen wie man die Mittlern —5 


ingerichtet/ und dieſes von vielen umſtaͤndlich Date 
—1 


s. 255. Hieraus erhellet I) abermahi / wieConſ. 
es eine Verwegenheit ſeye / von dieſem Alter» 
thum ohne Urſach abzugehen. 18.3 Daß bey 
Denen ſechſerley Arthen der Glieder (* 1 50.) gem 
roifle Kennzeichen und Charadteres ſeyn muͤſ⸗ 
ſen / Darna eine Ordnung vonder andern uns 
terfchieden werden muß (8. 160.) 

$ 256. Bon den Kennzeichen ſelbſt laͤſſet ſich Schel. 
alödenn Me — Voe wir ech ane 2 

ngen vor bt, exinn 
no 7 mi eine —* nicht unrecht ſtylus I. gurcs 
heiſſe * ; Daher eögefommen / daß gleiche Wort in 
Orztoriis gebraucht / und Tullius de Orat. —5 
mum effectorem ac magiltsum dicendi, ſelbſt den fiy- 
lum nennel/ und hernaͤchſt Quintilianus ** andeutet/ 
wie hier nemlich in ſtylo radices, fundamenta & 5 


* Isaenim Eugipidesin Iph. 
suroı yag einem dir) waußee agrerss, 
* Inlaltie. Orat. lib. X. c. Ui, P.m.677. 
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Grund /Sãtze 
Die su der Aloquenz erforderlich / velut fan ctãote quo 
dam zrario reconditas eſſfe. Darum muß man meh 
ſagen / Daß zwar der ſtylus in verborum puritate, pro- 
prietate, clegantia & æqualitate ‚ und des mehrer 
beftehe/ auch ſo nach Yelchaffenheit einer Akilolopk- 
fchen/ Oratorif n / Hiſtoriſchen und Policifchen Sa⸗ 
(beic. ſich einrichten Laffe * 3 dennoch wird ein ſeue 
am anermeiften betrogen/ wenn er erſt nicht lernet ent 
Diefem ſauctiote æratio eint jede propofitiom mit Den 
an partienigen recht anussugleren / ohases 
achtet folche an ſich pur genug / dieſe auch an ſeinen 
eechten Orth zu fegen/ und foeinen perrodum za mo⸗ 
chen / mit welchen hernachft eine gantze rede zu verfiuupft 
fen. Aus dem allen erit eine Rede ſelbſt eine mırabi- 











— 


‚ iem clegantiam , und im Gegentheil eine barba- 


ziem jeiget **. Gewiß ein gleiches wird man 11., 
mehr / da alles ſo fdhartfer Cenfur vielerlen Augen ex- 
ponıtet/bep unfern ftylis und Seulens Werden zu fo: 


mpiriei geen der Welt vorſchwaͤtzen wollen / daß drei 


, gen’ und hierin fo weit gu erinnern haben / weilen die 
rk 


Prob]. 
61. 


U 


ec 


Sache ohne Brund fene / und auff eine 
Schul Fuͤchſerey iu refolviren; alein es iſt zu beſorgen / 
daß / wo ſolche auchorifirte Prabler in ihrer vermein⸗ 
ten libertät fortfahren / fie mit der Zeit eine bar- 
bariern, wie Dorten/und noch ärgere monftes, als ehe⸗ 


mahls die Gothiſchen geweſen / zur Welt gebabren 
oͤchten. | 


moͤchten. 
F.4257. Was bey den Geſimſen uͤber⸗ 
haupt zu bemercken. 
Ref: I, Hiezu muͤſſen eigene Glieder bey 
Kampffern Boͤgen / Thuͤren / Fenſtern / Cami⸗ 
men 


onf. Ioh, Gottl. Heinecii fiyli cultioris fundamentra 











. 186. , 
—*8 Tob, Stugmli elegantiſſ. tract. de imitat. omMt. lib. 
1, is Seh. e.4. Wofelöft zugleich von ber verſchiedenen 
Beſchaffenheit Der Sache guter Unterricht defindlich· 


' 


| 





nen ⁊c .ıc. als eflentisl angenommen werden / 
De. welche nach einem gewiflen Orden (u25 3.) 

Endʒweck / oder auch der Veſchaffenheit Dee 
San am convenable 
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1 Ne aerden ar andere Olieder / ſo baran ges | 


feat, 
ll; - je fehöner und zaͤrter das Sefinfe ſeyn 
ſoll / jemehr krumme Glieder (5. 148.) und 


deſtoweniger gerade anzuſetzen / welche Daher die 


Characteres (6. 253.) heiſſen. Dieſe aber 


IV. deſto beſſer zu verknuͤpffen / werden bloſ⸗ 
ſe Plaͤttlein / und divo 


V. fie am · praͤchtigſten / Stäblein darzwi⸗ | 


ſchen geſetzt ıc. 


. 258. Wie hierdurch die ihr Sefimfe vonSehols 


ernander zu erfennen/ iftdeninad) | 


$.259. Es wird alſo auch nicht undienlich ſeyn / woSchl, 2. 


man naih afen Ordnungen einige Berglieberung der 
Geſimſe 9 in Riſſen — machet / um —* 


to dergleichen angebradt deſto leichter i n deren Er⸗ 


kaͤntnuß ſich helſfen su koͤnnen. 


5. 260. Nachdem nun von denen Seulen Deüs. 


als aus geroiffen zrarüs (6. 256.) alle Schoͤn⸗ «x. 


heit und Dersierung gu nehmen ; als hat man 

ben diefen I.) zu fehen auff deren gewiſſen 
Maaßſtab ı welcher modulus heiſſet / und 
nichts anders iſt / als der halbe diameter, ober 
halbe dicke einer Seule zu unterfi am Seulen⸗ 
Ruß genommen / nach welchen die Seule und 
. Ordnung ſelbſt auegegogen toird. U.) Auff 
die Groͤſſe einer jeden gantzen Ordnung / und 
dern dre Haupt⸗Thiile (S.132) ubnhan., 


— 


9 Wehr he 


— —— 
behoͤrigen Geſinſen bey wuͤrcklicher Anbei 
Er Da Denn IV.) een eine proportion des 

eben-flandes an einerley Gebaͤude Der Ord⸗ 
mungen / fo wohl an ſich / als gegen anderen 
. Ordmungen- / welche auch Darüber zu ſetzen 
Daher bi An pecie deren gute Ordonnantt 


Schol, 71— — find zugleich die Stuͤcke / fo bey bet 
fpeciellen Senbacrun der Seulen annoch vorfallen / 

—* wir alſo umftändlich durchgehen; und Hat mas 

alles diß ſich zum voraus wohl —2* zu machen / f 

wird die würckliche uſern o leichter kub 


ruͤnd ſo bu 
a hs — un Ind wir Bin 1m — 


brach 

| pas, 8 26 ar an modulum gefchicht einsutbels 

6%" Yard und hermdchft deben WOerch Kette 
eben! nach ihrer Arth / leichte bekandt zu 


 Tabır Ren Fi Zichnet AR biefen diametrum (j. 
Fig, 51.58.) als den modulum au Papier oder ein 
—5— u sicher parallel Linien (9 weit euch 


I. heile AB, in 3, Theil) und ziehet 
Quer⸗Limen / wie beym verjuͤngten Maas⸗ 
Stab‘ (Geom. 5.119.); ſo ift Der modolas in 
30. Theile nach dortiger demonftration dere 
theilet weiches Die leichteſte und beſte Manier 
iß / nach Der wir uns in nachfolgenden richten 


1.) Haͤnget die Länge A B. nach verſchie⸗ 
ben wahl an / fo iſt geſchehen / | was yore 











vſte bigchwet. , Wollet Ihe dieſes auch den 

Werck · Leuten verfiändtich vormacden, fo ma 

I. vonden 20 Terllen einige nacheinander 

* ſcalam Gmplicem (Geom, 5, $ 1 an * 
Hoͤltzlein / etwan ein oder 15. 84 md 

theilet alsdann 


1, folchen nach den gewoͤhnlichen * an 
der andem Seiten accurat auff ec. x. und Dies 


er werden ſo viel von einerley Arth denen 
erck⸗Leuten gegeben / als hiezu erforderlich 


F 263. Golfen pfleget man alles / wenn es wohl8ehl. t. 
— auff einem Brest aus zuſchneiten / nah eis 
eer ſo / daß die nachfolgengen Leiſten und 
denn barnach ausgedrehet werden > wie Denn 
aus die Hobel⸗Eiſen nid alles / zuvor aus zutheilen se, 
6. 264. Es iſt ferner des modali wegen zu menden schl-a, 
wie Diefer bey verſchiedenen Sefinufen —56 
—8 anzunehmen / 3. €. b —A 5— 
qh wohi der ordinaite (5. 2600.) von Denen Geulen be⸗ 
lten; allein bey Belleidung der Zimmer nimmt 
man von deren Hoͤhe 5. oder boͤchſt Is · Theil / nach 
dem nemlich hoch iſt / um modulo an. Beh Fen⸗ 
ſtern / Thören und Caminen nimmt man x / zum 
hoͤchſten z- non Dielen im Lichten an ; welches alles 
eu degate Arth (5: 262.) In 30. Theile iu verthei⸗ 


* Bey Auffreiſfung der Sdulen waren bill 
bie verfchiedene —— / —5 ſich 3 Haag. 3. 
dann lc. * en Yienenn® 16 Sumon 
zi bebienet 5 dazumahl was den le —* hetrifft / 
vet Here Lau —8 —— / (ih 
Sie Mühe gegehenin feinen Huren Begriff vonder . 
Eivi-BausKunit 1720. ediret/ darnach eine ent 
tion der fünff Dronungen audfündig m 


X 








3360 Orb 
— 

man gegen Dieanbere hält + und is Gehraud 

—E und Ateaden, wenn man Bad 
ann Der Werck Ara en nimmt / auch diß allet iuy 
öbe’rihtig anwenden 

ne 26. 2C- er bleibe um fürge willen im 
Compendio begden erfien remirtite und Die Eikhes 
ber — * Belodte Autores, 


256. Daber ſich niemand zu wundern / wemich 
Sechl.q. ind Det Tabell Ai, als welche ohnedem nur Uberbasn 
Die Säulen vor Augen ſtellen ſoll mit guten bedacht 
Des Herrn Lauterbachs eo ung aller Si» 
len von gleidher Hoͤhe bieber gefeut 5 Da indeſen 
14. doch alles was non ber Erfindung defonders (5252) 
and fonft geredet, Deögleichen vou der verfdhiedenen 
ſtatt findet wie auch Diefe in kimfftiger Auf⸗ 
zeichnung billig beydehalten. Weilen es Doch feltm 
| jebet/daß uff deſagte Art Säulen it combiniten/ 
und alsdennes in dem Fall wo zumahl einem dieſe 
Manier des gedachten Autoris gefallen möchte / leicht 
wäre Die Auffreiſſung nach Der Tab. IN. zu vo@giehen 
da auch ‚die Glieder daſelbſt im Gantzen beyaefetl/ 
und die uͤbrigen folgen. Rue I he u mercken / Das bie 
‘fer nad) Scamozzi ech d angen an 

jzum modulo annimbt/ diefen em inca T 
lheilet; wir hubeilen bleiben bey der Eine * 

fig. 261.) der zo. Theile. u 
“, .5% 

Dein, 8.267. So viel nun die proportioairung 
43. Der Haups Theile (8. 1 „Jinben yet 


‚Sen betrifft I, die 
nach allen a d / der —* belobten 


Männer 
Tofe. | Dor, | Jon. [Rom, |Cornith, 
Vigüola F |: Gl 19. | 20 
Gel 16 18 I a0 |! 20 


N 














Der Chrom anf, BT, 


XEXXRXR —. 





— —— 


I. der Seulen Sub ft allezeit; dee 
Saulen⸗Hohe nach Vignola, und nath dem : 
Goldmann / durchgehende 6, modul, nebſt 


x. mod, zum Unterfag/ Darauf die Saͤule zu 


e / undo 


ſtehen koͤnmt. 

m. Das Sehe nach fenem iR be dus 
dieſem überall 4 modul. 
nd alſo die Höhen bet 5* TombtSchl.r, 





5.268. 


ver ir Hbbe Ber gantzen Ordnung des 


„Tor. — le , 








H 
5 — —414 * —4 IF] 
— E anſaſea Bor sajl. 
Des Goldmanns / 


ODie gaute Dr — — — 
| 7 a6 | 26 | a8 | 30 1901 


v 


Shell —S wie auch die —RR —38 


Dereamet werden / welches wit nur in ber ir a 


wegen. 
5. 270. Die Glieder des Säulen: Stuhls probl. 
nach Vignole Fundament zu finden. 63. 


Ref. J. Xheilet Den Saufen» Stuhl in 20. 


Theil / davon bekommt Die Zub pobe z / der 
Wuͤrffel 12 / der Deckel3. IB 


en we 


1, die Säulen gu hoch falenınaf Deren Ruß 
von dem Dectel bebectet toirdy ift oben ein Une Tb, 
terfah inB bug 3 da dann ſo a in 


— 
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durch deſſen Höhe ai abgehet I welches an Dem 
Wuͤrffel herunter zuruͤcken. 


de Iſt die Auslauffung oder projectio des 

Tab, Wuͤrffels / wo ein dergleichen Unterſatz iſt 41/ 

vui.ix.ſonſt 40. Theil des Mod, 

Schol. . 271. Dergleichen Anmerckungen find nur du 
wegen angebracht / um fo mehr ſich im Erfäntnüuß dei 
Unterſcheids verfchiedener Künftler zu befifligen ; Da 

Vbrigens Die Glieder felhft in denen Tabelen leicht ges 
nug vorgeſtellet Nach Goldmanns Fundament iſt 
„ oben allzeit cin Unterſatz von 1. Modul, welcher mit 
dem Wüuͤrffel einerley Auslauffung bat / nemlich u 
pon zo, Theil des Moduli ;dieäbrigens Theil (6.267) 
De Säulen: Stuhls werden in 20. Theil veribeilery 
Davon 6. der Fuß / 11. der Wuͤrſſel 3. der Dede de 
koͤmmt; demnach der Sag beflänbigxt/der Dedel 3 
hoch / mad der Würffel 2} Modul. alizeit hoch und 

. beit iſt: Doc) wollen Diefe nicht allen anfteben. 
Probl, 6,272. Was bey denen Fleinen Gliedern 
6% ber Säulen ſelbſt nach Viguole Funda⸗ 

ment zu beobachten. 
Ref, I. Haben die Büffe durchgehende z 
Mod, Hoͤhe / und ı: sur Ausladung. 

ll. das Eapitel hat in denen drey erſten 
‚Ordnungen aud) x. Mod, inder Römifchenz/ 
in der Corinthiſchen =:. Ä 

Il, Iſt diefe Auslauffung in der Tofane 
(den Ordnung 13,/ bey Denen übrigen x} 

o ® 


V. Sollen die Glieder zu unterſt des Stam⸗ 
mes allzeit 8 Theile / und oben 12 des Models 
bekommen / da Dann Die groͤſte Auslauffung des 
obern ift Durchgehends x Mod, V. 


m” 


der Civil, 


— ne EEE | 


V, der Stamm bieibet überallum den drit⸗ 
ten Theil gleich Dick, Das übrige wird nach und 
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nach in Denen zwey erften Ordnungen biß auff 

24 in der Mitlern auf 243/ und bey denen zweh 

legten af 25. Theile des Models errünt 
a 


VI. Wenn keine Säulen» Stühle ;. 


horn oder ſonſt zugegen, wird ein gedoppele 


er Unterfag von’ 2. Modul u.weniger gemacht- 


— Goldmann ifftegender Sdulensschel 


Glieder einerley Meynung / wie aul® in der 
Ruͤndung des Stamms ; nur Daß foldhe in 


denen erflen Ordnungen %/ bey Denen übrigen“ ' 


gleich dick / dabey auch in denen erflen ziwen 
bie Eapitäl ı Modul, bey der Dritten und bee 


Deutſchen 13 / bey Denen ztoep Iehtern Mo- 
dul, hoch. Dadann die Ausladung iſt ben de⸗ 


nen zwey erften 1.:/ und den übrigen ı! Mod, 


5.274. Was bey der Vertheilung des Ges Probi, | 


des ins befonders su mercken. 


Reſ.l. Iſt nicht ohne / daß Goldmañs Art bier 
fehr angenehm / wann er deſſen gantze Höhe 
($. 267.) entweder in 15. oder 12. Theile 
bringt/ und 


1, dem Unter⸗Balcken entweder; oder 45 
dem Borten 4 ober 3/und dem Krang s oder 
6 Theile gibt. Doch müffen 


. 1, die gedachten Proportiones / 4./ 5/ oder 
den; wiewohl noch andere bey dem belobten 


2 


Herr Sturm in Dem Vade mecum Archit. ſamt 
20 degen 


65. 


oder 43 / 6 / gegen einander beybehalten wer⸗ 
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deren wuͤrcklicher Auffzeichnung in feinein Com- 
. pendio zu erſehen 2: 
Prob, $.275. Was bey denen Befimfen der Chir 
66. re / Fenſter / Caminen / Rämpffe/ / 
ndenꝛc. und deren Aufzeichnung 
in ſpecie zu bemercken. 
Ref. 1, Folgen dieſe insgeſambt ihren Did» 
nungen / wie ſie dann auch einem jeden in be 
Pr Riſſen nach ihren Tabellen hier bedge⸗ 
etzt. J 
IL, Wird der Modulus ſo angenommen / wi 
oben geſagt (1.264. dazu in denen Kiffen Fb 
die Theilgen ſich weiſen. Da nun 
m. ohne dem Thür + Geſimſe auch zu dio 
minen / zur Cinfaffung der Schwibboͤ⸗ 
gen an Portalen / Brücken / Ehren⸗ Rforten / 
der Kraͤntze unter denen Decken der Zimmer / 
und fo bie Camin Verkleidungen bloß bey 
Thuͤren / Fontainen &c, ohne dieGeſimſen koͤn⸗ 
‚nen gebraucht werden: über DIE Die Kampf⸗ 
fer darauff Bögen und Gewölbe ſtehen / auch 
u denen Decken alsdann ftatt finden / wenn 
nemlich / die Wuͤlſte in Plaͤtgen vermandelt 
werden; endlich Die Gelaͤnder ohne Decken 
ſich bey Bilder» Stühlen zu ſtatuen brauchen 
laaſſen: als machet —4 
Tab.x. IV, mit der Hoͤhe und gröften Antdalchang 
ein rectangulum⸗ und traget an deſſen perpen· 
dicul alle Höhen der Glieder / mie Auch zu 
aͤuſſerſt an einer Parallel- Linie mie fie hier 
.  Paxte geſetzt. Doch konnen folche allegat gut 


0 8 
e 
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is Summitt / und bequemer auffgetragen werden / 
wie proemein beſagte Tabellen ohnedem an⸗ 
Weilen. | 
» _ V. Mögen folche oben ober unten in gleie 
ja cher Art auff ein Brett getragen und alsdann 4 
nach allen Gliedern ausgeſchnitten 7 zu eine 
is Leer gebraucht werden, DE 
= _.$. 276. Einjeder fiehet/ wiefolhe Dinge meinft auf scho,  ' 
i Die praxin. anfommen / bafelbit Sich immer ein meh⸗ 
vers zeiget. Wiewohl ein architekdus nicht eben gehal⸗ 
ten dieſes alles ſambt den gangen Säulen im groffen 
8 zu ihnen es ſeye dann / daß man es mit ungeſchick- 
jten Werc-⸗kLeuthen zu thun. Indeſſen iſt noch hon de⸗ 
nen DodenQ P an ſich zu merden wie ſie ein Ge⸗Tab. x. 
lender ſehr zieren. Es find aber der Gelender 
dreyerley Arten /1.) ſoiche / die mit Socken ges 
macht / und ſonderlich des Architecti Hand beduͤrffen / 
. 2.) die mit Taffeln / 3.) von Zifen » Ramen deſetzt. 
ir gedenden nue det erften im Riß / weilen Doch 
Die hoͤltzerne oder fleinerne Taffeln / welche verſchit⸗ 
dentlich durchbrochen einen Sothifchen Urſprung has 
ben/ wie ſolches an alten Rath⸗Haͤuſern / Kirchen :c. 
annoch zu ſehen / und vielerlen audaehrochene Steine 
weiten ; ohngeachtet ſie anhero an Selänbern siemlich 
perbeſſert. Somſten wird das eiferne Ramen⸗ 
Werck auch mit groſſen Nutzen wegen feiner Dauer⸗ 
hafftigkeit und Zierte gebraucht / wird das Spreng⸗ 
PDeriE henennet, Davon Daviler piele ſchoͤne Arten 
6, eifet, 
$.277. Ein Gelaͤnder⸗Docke / nebflihrerpzon:, 
Zwiſchen⸗Weite auffsugeichnen, 6. 
Ref,T, Theilet den Mas⸗Stab / der insge⸗ 
mein zum gangen Gebäude gebrauchet wird / 
in 25. gleiche Theile / fo iſt fofort der Mage 
Stab zur Docke OP gt fertig. Tab.x, 
‘ 3 


. 9 
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1. Seget aus ber Mitte der Docke A By 
ber Spindel 4/2/ 2/2 Theile / welche an ber⸗ 
den Seiten zu verfichen, a0 dergleichen geben 
IL Seget aufwärts Die Theile wach der 
— Tabelle in der Figur; fo geben Diefe Die Soͤhe 
% der Docke zufammen 6o Theile. Und fo hob 
% _ undbick/nemtich zo. Theile muß auch das 
Holg zur Docke ſelbſt feyn- Wenn mun 
IV. beederfeits Diefe Theile recht bezeichnet / 
Bönnen Die Glieder leicht mit zarten Reiß⸗ biey 
ſambt dem Stamm ausgezogen werden / auch 
wird deren Helffte eine Leere ($. 274.) abger 
ben. Oder man ziehet den Stamm mit Dreyen 
Boͤgen / als den obkrſten ab aus d. mit 10 ders 
gleichen Theilen / den Mittlern b caus emit ao / 
| und Den unterfien cf aus gmit zo. Theile. 
oo. V. Koͤmmt eine jede Docke von der andern 
„Theile weit gu ſtehen nach Goldmann. Der 
uß / darauff fie ſtehen ift den dufferften En⸗ 
den der Stuffen gleich; das unterſte und ober⸗ 
fie Glied der Docke oder die Platten werden 
auff einer Seiten um 4. Theile niedriger / und 
auff der andern um 6. erhoͤhet / damit ſie ſich ſo 
nach dem Abgang der Treppe richten. 


Schol. 6. 278. Dieſes iſt bie beſte Art von Docen / nach 
allen fünff Säulen Ordnungen / aus Holy 
Stein / auch Metal / und im erften Sal aus 
verſchie denen zuſammen geleimten Stücken gemacht 
werden / Daß ſie nicht ſo leicht / als wann ſolche aus dem 
Gantzen gedrehet / auffreiſſen moͤgen / auch mit Farben 

auf Stein: Art beitrihen. Einige Baus Mei 

ſter machen fie auch glat die alsdenn nur en irn 

ur ſim⸗ 








der Ciril- ano Aunfl; 
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SGeſimſen deren Ordnungen nach zu erkennen. Bey 


ben Dariler find no ch verfchiedene mit ſondern 


Satchnitz⸗Werck verſebene Docken / habey aber 
offt vergebliche Koſten angewendet / wo nicht die Sa⸗ 


chen ſelbſt confundirt / werden / dahin wir indeſſen ’ 
Den Lefer verweiſen. Wir kommen lestlich su ber Anwei⸗ 


fung der Säule und Deren Ordonnance ſelbſt. 





5.279. Wie Die Werck⸗Leute zu bedeuten’ probt, | 
Damit fie den Modulum zu einer jeden 63 


Ordnung / roelche hier und Da nach eis 


ner gegebenen Hoͤhe zu bauen’ im 
Groſſen finden. 


Ref, Por einem Archite&o wird meinſt er⸗ 


- fordert/daß er aufs Deutlichfte den Riß imMleine 


vorlege/ls. 276.) nachdem Die Werck⸗Leute fich 
zu richten/ und mit dem verjuͤngten Maaſiab 
au arbeiten haben > weilen aber diefe offt / wann 
fie ſhon Das Seulen⸗Werck auff gut mecha- 
niſch verſtehen / Dennoch da vielfaltig irren / wo 
ihnen hiegu ein gemiffer Orth angemiefen/ und 
algsdenn die vorgeriffene Saͤulen offt zu hoc 

oder zu niedrig machen / und fo Das gantze 
Werck verfiehen : als iſt noͤthig / den rechten 
Modulum, tyelcher zu einer gegebenen Höhe gen 
höret/ zu finden, 

I. Sollen dergleichen Leute billig wiſſen / was 
Säulen, und deren Ordnungen ſeyn / und ob 

Il, eine bloffe Saͤule / oder gange Ordnung 
an dem Orth anzubringen / z. E. an. bie Höhe 
eins Stockwercks die Tufcanifche Ordnung / 
nad Goldmanns Fundament; als nehmet fo 


fort 
934 "ll. 





34 Gaudi. 
- 1. die Höhe des Stockwercks/ und cheikel 
fiein fo viel gleiche Theile / als (S. 268.) Diek 
Ordnung erfordert; fo iſt ein Theil / d. j. 3; der 
Modulus, welchen ihr nachdem in 30. Theil {i, 
262) vertheilet / und Darnadı verfahret 2, 
$ 280. Dieſes iſt in prazı-ein nohtiges Problem, 
indem Leute gekannt / welche mit Saulen = Rife 
und Auffrichtung zwar zu recht tommen tünnen/wen 
es ihnen vorgemacht; aber / ſo bald fie eine Saͤule an 
kur ſollen / ohngeachtet eg Ihnen vorgeriſſen gen 
n / bier und dar angeſtanden. 


5.281. Eine Saͤulen⸗ Ordnung geſchict 
Probl, auff zureiſſen. a" 


69 | 
”.  Refol, 1. Ziehet auff eine Horisontals fig 
Tab, AX eine perpendiculairA Hwelche Die axis, oder 
un Spindel der Säule gibt / und mit der / eim 
andere zu dufferft X Q, parallel, 

11. Zraget die Höhen aus der Tabelle / oder 
wie fie hier ſtehen unter dem Wort Altirudin, 
nach einander in AH, und X O aufls entmeder 
Stuͤckweiß / oder / wie es nach der an der Ru- 
bric zur Lincken heißt altitud. junctim fümiret 
nach Der Höhe eines jeden Theils / z. im Fuß 
Des Seulen⸗ Stuhls A F, des Wuͤrffels FG. 
des GB Deckels ꝛc. und bezeichnne 

Au. ſo alle Theilgen durch parallel £inien 
wit der Horizontal, 

IV. Nehmet die Zahlen unter dem tieut da⸗ 

rt Proje&tiones, und machet qn Dielen paral- 
lebLinien / Die Ausladungen vonder Spindel A 


H, und ziehet | 
ine V. die 





% Schol. 





N 
| 


YA 


V. die Glieder nah dem (5. 17 1. (ag) ges 
ührend aus / fambt denen Abeund Anlaͤuffen. 
Sleichwie nun diefes biß an den Stamm I [0 
veit er gleich on fol yts..ya.) zu machen: ſo 


nge man 
_ Vi, an dag Gebaͤlcke zu Zeichnen) nachdem Tab, 

Die ſtaͤrckeſte Verdünnung angegeben / und 

alle Höhen, wie zuvor nach Deren Zahten/ auff⸗ 
getragen %. I, j 

5. 282. Wie alfo Die eine Seule auffgerifePef.s« 

fen wird, [6 gehet es auch mit den andern an. 
Dabey mir dig annoch vorfällt / dag 1.) mann 

der Modulus gar zu klein / man nur ſich um bee 
wmerckung derer gornebinften Glieder s Höhen / 

und Auglauffungen zu belümmern; ja 11.) bey 

gar Peiner Bezeichnung ber Ordnungen ma⸗ 

chet man nur die rechte Höhe und Auslauflung 

der dren Haupt Theile / das übrige wird mit , 
allem aus freyer Hand gesogen / und fo gehet 

es 11) ber 190 Platten / Frucht ⸗ Schnuͤr / r.b. 
Schnecken / Kalbere daͤhne ıc. sc. vorlome axiv. 
men / daß man nur Die Höhe und Breite wohl 
beobachtet / Daraus ein Netz machet / und alles fü 

fort mit freyer Hand bezeichnet / wie dann V.) 

diß einem / der nur in etwas ſich an das zeichnen 
überhaupt und der Säulen nach befagter Art 
gewoͤhnet / gar leicht faͤlt. Nur muß man V.) - 
auch zuſchen / daß das Gebälcke an Den Ecken 

der Säulen gantz / too zumahlen dergleichenrig. 1. 
verſchiedene Da ſich enden, oder indem Geſimſe 
eintreffen / andeute / welches die profilivung 

heiſſet. 235 a07. 


Probl, 4,283. Was Überhaupt bey profilirung: 
7% 





ber Gebaͤlcke an Ecken / und daſelbſt aud 
wegen Bildhauereyen zu mercken. 
Reflol, ı, Die profilirung in Gebdicken / wird 
mer fort mit parallel Auslauffungen bemer⸗ 
und. 
a, werden die Ecken nur ſchwartz und paral- 
lel zufammen gegogen/ und zwar " 
ut, anden Gebaͤlcken von Der äufferfien pro- 
filirung gu der andern an einem Stock gerade 
durch / es feye dann / Daß 
IV. etwas von Bildhauereyen angebracht 
wird in der Mitte uͤber der arehitrau; derglei⸗ 
chen beym Daviler, und Goldmann / auch fonfl 


bier und Dar gu ſehen / da indeffen 


V. der rang hievon durchaus frey bleibe. 

VI. Wird dir profilirung des Stuhls beye 
derſeits ausgezogen / es fepe dañ / daß zwey Saͤu⸗ 
len nahe zu ſtehen kommen / und fo eine profii- 
rung in die andere laͤufft / in welchem Fall 

Vır, beede wegzulaffen/ und aus zwey Saͤu⸗ 


len⸗Stuͤhl einer gu machen. Andeffen werden 


Vin, Die gedachten parallelen durch die gan⸗ 
tze profilirung fortgezogen / es es ſeye Dann/daf 
eine Thür vorhanden / daſelbſt die Saͤulen⸗ 
Stühle an einander gehänget / nicht fort laufs 
fen Bönnen. Im Gegentheil aber mögen VIE 
Die Fenſter nicht hindern / weil folche über die 
Säulen: FZüffe zu ſtehen kommen. 


| Def, 9284. Meilen auch / 6. 221.) Bon der 
45. Derdünnung des Säulen» Stamms gu 


dacht / 
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dacht / es auch nicht wohl laſſen moͤchte / wann 
ſolche ſogleich biß obenhin zugeſpitzet wuͤrden / 
und dieſes der natürlichen Beſchaffenheit . 
125.) eines Baumes wegen; als muß dieſe | 

Derdünnug nach und nad) am Sschafft geſche⸗ 

hen / welches man Das verjůngen nennet. 


5. 285. Eine jede Saͤule geſchickt zu wer» ah 
iön . 


° 





Ref I. Wann die ganfe axe ber Saͤule in 
drey Theile vertheilet wird / fo ift ; unten bes 
ftändig’ein Model dick. Wile viel aber Diefe 
biß an das Capital zu verjuͤngen / ift.bey jeder. 
Ordnung oben in der Rubric zur Lincken an⸗Tab. ix 
gedeutet 5 wo nun desgleich⸗ dicken Schafftfg- 52» 


4 


Ende in P ſich findet / machet | 


1, auff’deren Dialnerro einen halben Circul / 
J ba Dann Deffen Centrum in der axi P N feibft 


HI. Theiter das übrige Stück der axe in fo 
viel gleiche Theile / als beliebig. 3. €. in 3. 
Theile / wiewohl andere in 4 es vertheilen/conf: 
Goldm. fol. 102 / und ziehet 
IV. von der groͤſten Verduͤnnung aus Qin 
den halben Circul in 3/mit der axi N P parallel 
eine blinde Linie / von melchen ihr den Bogen 
O 3 in eben fo viel Theile ald PN Theilet / und 
fo siehet von z bißin den Eircul a. Ferner von 
1. biß herunter parallel, wennihenun 
V . die blinde Linien in à R, ı S recht biß in 
Qausziehet / ſo iſt der Schafft verjungtw 
— 2386. 


Rn 





4 
DE, 8, 186. Gleichwie aus den Gliedern ak! 


46. 


⁊* 


Ordnungen zuſammen geſetzt: fo iſt daruah 


leicht deren Erkaͤntnuͤß 6. 253.)/ wie nicht 
Weniger der Geſimſer daraus zu erachen / 
daß / wenn ein Hauß ſchon feine Schulen hat 
folches Dennoch bloß durch den Unterfcheide 
Geſimſe / mie fie aug Denen Ordnungen berg 
nommen / erkandt werde. Aus welchen Studa 
Dann der Bau nicht nur, fondern auch Der Gt 
ſchick des Baumeifters felbit+ und nicht wenige 
das Anſehen Des Bau » Herrns zu erachten; 
wenn nemlich das Saͤulen⸗Werck / nad) fr 


ner verfchiedenen Form / da ſie als Siw 


fen oder Pfeiler ($. 123.) anzufehen / und Aue 
bringung  meil beedes zu Dero Ordinanz gie 
hoͤret 5.238.) 4 beobachtet wird, 


” Schr, $. 287. Dergleihen Kennzeichen find fo wahl 


| Tab, 


überhaupts 3. E. aus den yerfchiedenen Hoͤhen jeder 
Ordnung (6. 257.)/ undderen drey Haupt» heilen 


herzunehmen / als auch in fpecıe da 4. E. ben einigen 


Die niedrigen Ordnungen keinen Trochilam oder E⸗ 
zichung in der baſi des Säulen⸗Stuhls haben; 
peaenchels ſolche bey dem beeden Stoltzen befind- 
ih. Es haben aud) jene bloſſe Rimlein oder Mäts 
kein swifchen den Gliedern / Diefe aber zugleich Staͤbe 
und auch in den Earniffen Sparen Köpfe. Tufca- 
nus hat nur Hohl⸗leiſten aber Doricus auch Kehl⸗lei⸗ 
fen ; dieſe liebet Jonicus und Romanus aßein/und 
Die Corinchifche Kuͤnſtler machen ider die Kehl⸗lei⸗ 
ften auch Hohl: leiften. Und fo viel man die Sache 
noch (peciefler einſi / findet fich beym 
Toſcaniſchen Säulens fuß nur ein einfacher 
Stab oder Wulſt (torus.) 


sız.ız. am Cabital ein bloſſer Uberſchlag / (fupercilium,) 


am Borten ein dloſſer Abfchnitt oder (antepag- 
mentam.)zuweilen / wie auch 2 


der er Cul Bav⸗Runſi TE 


—XRX cTerniß ein ein bloffer Dielen Kopff y werdet 

' wie er dem Sparen-Kopff gleich / ſo übertrifft 

R er A biefen an der Breite / iftaber auch 
ni it da. 

Beym Borikhene Säule fu seiget ſich ein ger 
Se ob, mit dar wiſchen⸗ Th * 
| en einer Ein hung. 

Um Fopirali iſt en Leo g Vo s 


Am —— ſen nich Tro Trop 

Um Borten die Dreyſchlitze / —* ir ein 
Band (tznia), ohne Zaͤhne / und ſofort Spa⸗ 
ren⸗Koͤpfe / oder es ift dieſe Ordnung Aus den 
Dielen⸗ Eorſſen mit den 38» Tropffen ſehr 


Beym Alben Sänlen: Fuß findet ſich zwar Tab, 
Aucy eine dergleichen Einziehung / aber einxv. xvi. 
boppeltes Mättein über dem obern Stade. 
Um apital ift eine deboppelte Schnee ohne 


Blaͤtter 
Am ümeralden ift ein Cymau um, zwiſchen⸗ 
a 


ten. 
Im Borten ein ausaefenigter oder auch fonft 
& beriehrter Abſchnitt. 
Im an ein Band mi densiculk, oder ande 
Kom ten Dielen: 8 
Beym deu —e— 9 6 find wey Std; 
ber er oben mitfleinen Stäblein verſehen / dar⸗ Tab, 
zwiſchen eine Einziehung mit Baltlein van 
Im Capital ift eine negeboppeltt Reihe der Blätter. 
und kleinen S 
Im Earniß weiſen ſich die Sparen⸗Koͤpffe mit 
Binden (mutulis faſciatis. 
Beym Eorintbifden Säulen: Fußifteinegeböp- 
pelte Einziehung mit uͤberſetzlen Platleinzc. Tab, 
Hm Capitalift eine drenfache Nreihe Blätter desxer. 
ten obere Stengel führen, nebſt vier Echnesaxste 


den. 
Am — die ausgehaudene Spaten:KRöpffe:c. 
1.36 5.288. 
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Schl,2, 5. a88. Nachdem allen werden ſich auch die Schw 
fe erkennen laſſen / deren vorgelegte Riſſe Den wege 
weitern nachdencken lernen. Wir derſpahren aber die 

Tab. ſpecielle Auffreiſſung derer Glieder in 
xxiv. compendio biffig biß auff andere Gelegenheit / mie 

| dann mir vorgenommen hatte foldhe in einer befonbern 
noch auff des 


| . t 9 
rechten Gebrauch der Ordnunq; ſonderlich der arih 
fo offt vorlommenden Wand⸗ Pfeilern. 


Prob, 9.239. Was beym Gebrauch der Ordmuo⸗ 
7». _ gen überhaupt zu mercken. 
.” Gleichwie Diefer anhero ſchon angebeutel/ 
als z. E. man die Geſimſer darnach zu urthein 
. 6.234 wo keine Saͤulen wuͤrcklich vorhanden / 
ſo pfleget man 
. 1 Ein dergleichen Hauß / entweder von um 
ten biß oben mit Dorifchen Sefimfen zu Zieh 
ven/ oder auch aus andern Urfachen | 
n. den unterfien Stock Toſcaniſch / und 
ben Doriſch / Joniſch oder ſonſt nach Gelegen⸗ 
heit zu verziehren. | 
1m, Iſt es nicht wohl gethan / bie Ordnun⸗ 
gen mit Gips oder fonft an die Haͤuſer zu mas 
ben fonderlich an priuar Haͤuſer / es ſeye dann / 


aß 
| IV. einer das Vermögen habe / folche recht 
Prob, ausarbeiten zu laſſen. | 
„7, 5290. Wasvor Stücke bey ber Form der 
Ordnungen’ ins befonders den Wand⸗ 
Pfeilern / vorfallen. 
. . Sollen bie meinſten an den Gebaͤuden als 
lein Wand⸗ Pfeiler ſeyn / welche 
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u. ſo zu machen / daß fie: wenigſtens und 
Hochſtens Des Mod. aus der Wand ſtechen / 
Doch iſt zu mercken / daß FJ 
in. ‘dergleichen Bands Pfeiler nicht gerne 
am eingankes Gebaͤude / noch weniger fley ſte⸗ 
hende Saͤulen / ſondern nur da angebracht / und 
untermaͤnget werden / mo etwas beſonders / 
und ein Pracht zu zeigen; da alsdann 
IV. die Wand» Säulen sum wenigfien ı} 
Hoͤchſtens 1; aus der Wand ſelbſt ſtehen. 
V. Soleen auff Die Ecken der Gebaͤude nicht 
bald Wand⸗Pfeiler oder Wand⸗Saͤulen 
geſetzt werden / ſondern beyderſeits nahe an die 
Ecken / da alsdenn 
VI. die Ecken gantz frey / dder man ſetzet ei⸗ 
wen Wand ⸗Pfeilerung recht an die Ecken ꝛꝛc·. 
$. 291. Was bey frey fiehenden. PfeilernProbı. - 
und Säulen ins befonders gu mercken / 74. 
‚I. Seßet man freu ſtehende Pfeiler garnicht 
Teiche allein, da aber 
11. die Freyſtehende⸗ Saͤulen das Gebäude 
um ſo mehr Ziehren / fo merden fie fonderlich 
in. auff folgende Arten angebracht /-Dak fie 
“entweder 1.) die bloffe gleiche Wand hinder 
ſich haben oder 2.) da dieſe in fo weit ausge 
hoͤhlet / die Säulen in die Wand ein geheny 
‚ doch frey ſtehen / welches ein geblindere 
' Säulen ($. 167.) heiſſen / oder es werden Diefe 
3.) mit binden anftehenden Band » Pfeilern 
verſetzet. Man kan ſie auch 
IV. an den Ecken anbringen / ſo aber / daß Di Ä 
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ſowel die Saule gebet, auszufihniteny obgrid 


lhre Geſimſe und Säulen» Stühle nicht ne 


ters ausſtehen / als fonft bey Band: Pfeilens 


V. Säulen ſollen billig fo ſtehen / daß ß 
zugleich aus einen Orth die Augen fuͤllen / id 
nie an ſich haben Das verborgen ſeye; ud 


VL. diefe auch ohne Stühle zu Bebriß 


chen / fo muß doch ein Unterſah Da ſedn / vir 
denn derjenige / ber bey jeder Dreumg unse 


bem Geländer ſtehet / ſich gar wol ſchicket x. x. 


Schol, 5, 293. Mehrere Stuͤrke laſſen ſech aus vobgedech⸗ 


47: 


ten Auroribus beybringen / wo man zumahl Die MP 
ſchiedene Umſtaͤndt anzubringen Gelegenheit daͤtte / d⸗ 
von guten theils oben gedacht. 

5.293. Wie eine Saͤule oder Pfeiler gr 
ſchickt nach ihren Maaß unter einen Haupt-Ge 
fimfe gegen eine andere einzurichten / Daß fie a2 
fich ihre rechte weite habe / heiſſet Die Verkup⸗ 
pelung / auch gegen andere fo Proportionirtf/ 
dag alle Zierähten daran nad) diefem Maaße 
befindfich eine Colonnate Säulen» 


Iig,0dtrSäulb Laube heilt. Es ift aber Die Saͤw⸗ 


len» Yoeite A B felbft Cintercolumnium) Das 
Maaß des Ahflandes & egen ei 


weyer gegen einander 
geſetzten Säulen oder Pilaſtern nach ihren aren 


Brobl, 1, Werden verkuppelte Saͤulen entweder oh⸗ 
ne Säulen» Stuͤhl geſetzt / oder ſo / daß beode 


75. 


gerechnet. Ä 
5.294. Was bey Verkuppelung der 
“ Saulen zu merden. 8 


auff einem gu ſtehen kommen 





6er Ciil Ban⸗Kunſt. 353 
. 1. Sollen alle Saulen⸗ weiten gegen den 
g Modul ihrer Säule ſelbſt eine geſchickte Reis 


Itnüß haben. 
' er Ihre meite betreffende/ koͤnnen Tofcani- 
‚ Icbe und Dorife Saulen näher nicht ver⸗ 
„ Tuppelt werden / als biß Deren weite 25 Mod, 
" Haben ; denn fodiefe unten mit Denen Fuͤſſen 
‚ ‚sufammen kommen. 0 
IV. Kan bie übrige Saͤuien⸗ weite Beine 
nicht / als 3. Modul ſeyn; weil ſo ſchon fie mit 
Denen Capitelen zuſammen ſtoſſen / und daher 


ben | | 
* V. dieſe beyde Stellungen die beſie Verkup⸗ 
pelungen. Es ſind aber auch 
VI, Die beſten Saͤulen⸗ weiten / welche ſich 
durch dieſe Kuppelung juſt dividiren laſſen. 
Weilen aber Die Doriſche vor die Grund⸗ 
Saͤule / dem Alter (9,.253.Jund ſonſt nach u 
achten / muͤſſen | 
Vil. die Drepefchlige (Triglyphi) fo auf.,.,, 
einander treffen, daß allezeit zwiſchen zweyen ein..." 
Platz (Metopa) und zwiſchen Tieffe recht win⸗ 27. 
——— hoch / als breit bleiben ;twie denn -- 
aus der Urſache Der belobte Herr Sturm, Laus 
terbach/ und andere verfchiedene Gebaͤlcke vor 
dieſe Ordnung ausgerechnet / ich auch ſolche 
Tabb. xır. XLII. bemercket / um in verfchies 
denen Saulen⸗ tweiten ſich darnach richten zu 
Tonnen. Es koͤnnen auch Diefe 
vi bey übrigen Ordnungen allezeit von 
gantzen Modula ſeyn / Damit die bier befindliche 
AMa Spas 


u. 


— — — 


— —— — 


a —— — — il 
Sparen» Köpffe recht eigtreffen : wie bems 

IX. in Denen übrigen Sdulen man auf De 
Yertheilumg der Kälber Zähne indem Karies 

fe des Haupt Belimfes zu fehen / und fo nd 

uf hs Krach⸗ Steine in diefer Gebdtde x. 


Tab. X, follen die Saͤulen meiter nicht geſtekct 
iv. werden / alsısum höchfien Die zwey erften Ord⸗ 
nungen auff 14) Die Mittlere 15/.und Die gmep 
letzte auff 16. Modul, Solte es aber geſchehen / 
da 


x1. Ein Untere Balcken über zwey fregfies 
hende Säulen zu liegen fime / muß die wei 
über 12. Model nicht anlauffen oc neh 
6.295. auch nicht Ju ver ĩ 
Schel. IR —8 ee, wiedaß die alten fünffer: 
ley Säulen-weiren gehabt/ Daraus Der gange Ur: 
lerſcheid Der Gebaͤude entflanden. Nemlich ed waren 
Diele von s/ 6/ 6178/ und 10. Modul ; Da Dann bie 
erfte Art hieß Pycnoſtylos, dies feulichy Die andere 
Syitylos, Nabesfeulich/ Die dritre Buftylos, Schw 
ſeulich / Die vierdte Diaftylos, Weit⸗ſenlich / die fünffs 
se Arzoltylos, Rar⸗ſeulich 
Dein, 1.296. Wenn zwiſchen denen Saͤulen oder 
2. Plaſtern ein Bogen zuſchlieffen / fo heifſet das 
TRWir eine Arcade oder Bogen» Stellung: 
fig, ,, zumahlen wenn viele ‘Bögen hinter einander 
ſtehen / an welchen alles von auſſen / wie die Fen⸗ 
ſter verkleidet / und zuweilen in der obern Mit⸗ 
te mit einem Schluß: Zeil vergiehret / und bes 
fefliget wird unten aber auff zwey Pfeilern 
nruhet / Die wir bie Reben⸗Pfeiler / und Deren 
Aussierung Die Kaͤmpffer nennen. 





5.297. 


| dar Civil Bau Kunfl. 217, 


1: 8.297. 2306 überhaupt bep Woyyen@seelsPrehl 
lungen su bemer . 


su bemercken. Tab, 

j Wie der Bogen feine Wieder⸗ Lage haben⸗ 
u CI» 102.3 und auch wegen feiner Derkeilungig. . 
recht zu faſſen / iſt ſchon oben (. 99. ſeqq.) ge⸗ 
dacht / jetzt mercken wir nur einiges ſeiner Schoͤn⸗ 
heit halber / daß | | 
„ I, die Neben⸗ Pfeiler ihre rechte Breite has 
y ben müffen/ die auff das hoͤchſte 1! und nicht 
geringer als 3 Mod, ſeyn ſoll; Daher wohl zu 
obfaviren/ Dog 

IT, je gärter Die Ordnung (6. 129, / auch die 
Trebens’Pfeiler febmäpler fallen follen; wiewol 


man 
Il. überall bey x, Modul ber SBreite bleiben 


San 
“IV. Iſt der anfehnlichfte Bogen ein halber . 
Eirculy d. i. noch einmahl fo breit / als hoch 
im Lichteny welcher von oben | 
V. Mit einem Schluß: Zeil recht zu ſe⸗ 


en. 
s VL Sof über dem ‘Bogen vor die Einfaſ⸗ 
fung der Raum zwiſchen diefem und dem Line 
ter⸗Balcken zum wenigſten 13/ zum böchften 2. 
Model bleiben. Ä 
298. Einen Schlußs Keil zu machen. Proht, 
Reſ.I. Ziehet aus des Bogens Centro C gie 77. 
ne gerade Linie, und machet an Diefe Tab 
1. bie untere Breite DE des Keilß 1. Ms . 
dul ED, an deren Ende ihr ziehet biß A,B, 
welches 
| | Aa 4 I | 





u. m 


E 
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Probl. 
78. 


⏑ — 


m. Reichet biß an Das Gebalcke / und in der 
Toſcaniſchen Ordnung glat bleibet / abe 
in denen übrigen mit denen Gliedern Des Er 
pitels gesieret wird, und ſich unten ſchlinget. 
6.299. Eine Bogen Stellung su machen 
1: Iſt gu ſehen / ob Säulen» Stühle ba fen 
ſollen oder nicht ; da Doc) imlegtern Gall am 
Unterfag zu machen nad) folgenden Zabelln 
ei mache beyderſeits ein Modul vor des 
4 er 6,295. - 
DI Theilet die Höhe in 4. gleiche heiky 
und mit dem vierten machet aus C. einen hal 
ben Bogen / und fo aus eben dem C Die Gker 
der des Bogens / wie Die Tabellen lehren, nad» 


- dem zuvor hieraus der Schluß« Keil (296.) 


esogen. 
g An des Bogens Ende zeichnet den 
Kaͤmpffer nach folgenden Tabellen. 
V. Iſt wegen des Unterſatzes zu mercken / 


daß ſelbiger gemeiniglid) 2 Model , oder nad 


ber Tabell fen; doch foll er in zwey Theil ver 
theilet/ und der untere noch einmahl fo hodyals 
der zweyte ſeyn / weil fie unfer denen Saͤulen 
ſtehen; und da Saͤulen⸗Stuͤhle zugegen / fo 
befäme der Vreben« Pfeiler unten Die Glieder 
des Fuß⸗ Sefimfes. 
v1. Daferne nun nach benen Stücken eine 


| geföickte Säulen weite fich seiget / fo if Die 


rdonnance richtig / wie foldhes meinft ge⸗ 


ſchiehet; fonft aber Fan der Bogen Höhe 


wohl etwas sugegeben/ und hingegen Dem Die 
en⸗ 





1 BensPfeiler nach Gelegenheit abgenommei/os 
ı Der zugelaffen werben. Ä 
j 


4... $-30%. Wellen wir auch oben nad SoldmanndSchl. 1. 
„ und Barozzi erfieren Fundament die Säulen einzu 

N Zichten vorgenommen / fo wird um mebrere Leichtig⸗ 

! 

| 


4 


keit willen. die Sache in folgenden. Tabellen ſich mer⸗ 
cken laflen/ und zwar nach Goldmann find Die 


Säulen mit Poftemente| Toſe. Dor. |Jon, | Rom, | Cor. 





Hoͤhe det Poſtements 6. 1 6. | 6.18. 6 


ss Unterfage. | x. | ı 








| ul 1.1. 
I 5 = Bognl. 1,20, 20.|22.| 24. 24. 
} ss Neben: Pfeilers ‚Is. 15% 15.) ı8. | 18,. 
s deffen Brkite | 10, | 20, | JL.| 12. | 12, 
sbes neben pfeileeg 1. 1. Ic u In 
Säulen-weite. _ 14. 14 15.1 16. 116. 
ne — 





Weñ tin Poflement de. | Tofe.|Dor,| Jon. |Röm,|Cor. | 

SörderSäule 1-16. 116.118. 20. 20, 
e Des Unterſatzes. 2. 2. 12% ‘2. 2. 

⸗ des Bogens. 136. | 16.1 ı8.| 20. 20. 
s defien Weite. 8. [8 ]9% | 10 | 10, 


2 Reben Pfeilers. | 12. 12. 13. 16. I ıy. 
Breite bed Neben Pfeil, | Kfm | — — | une 


Säulen meine. lı2.| 12.|13.1 14. 114. 








| | 5 u Nach 


m" mis Bäne 


Nach! Barozzi zsi erſten Fundament, 


⏑ 


—ã veſimen. —BR Dor. Jon-|Rom. 1 Ca 
Diĩde der Pr: si 55 |; 
155 




















Des Bogens. 21 253 — 
deſſen Weite, 93 101 — Im: — 
SBreite des Reben Pfeiler, | 1; |: 1 = — 
Säulen ohne Poſtement. |Tofc.] Der. Jon] Rom. |Cor.} 
Höhe der Säule, — 1 6 |" 9 20 
des Unterſatzes. 13 R s; ': z 
des Bogend. 15 116 ar 18; 2% 
deſſen Weite [318 | 8; | 8 
Breite des Reben Pfeilers. 
Säulen: Weite — 12 -1_]j& —| 


Schl.2. $.301. Ein jeder finder ie wie des Golbmanns 

Art bie fich befier nach obgefogtem Raum (Dide: mE 

Denn Die zweyte —— deswegen ne ge⸗ 

andert / ie wir aber der Kuͤrhe wegen niddt anzeigen. 

Noͤthiger aber wird feyn * die (Blieder des Bar 

gene in folgenden "abelen beyzufegen / und mar 

nad) jeder Drdnungs- Theilen/ Die —— gprnad 
immer beſſer untereinander su erkennen‘. 28) 


Tokan, an, Bogens Dei Doriſchen Bogens Breite 


Erſter Streifen Des erfien Streifen | 10] 10 
Des andern |» | 


Des andern 1 ; 
Des Plättleins 









I Hohl Kehle 
Des Ober: piättleins | alös Op, : 
.. — —— Ge” oniſchen 


Das Diäten - + “ 


der Civil, Sa Runfl. _ _ 


Jonifcen Bogens Zreite]|Römifhen Bogens Br. 
nee bes an © Streiffens| gllErfien Streiffens F E 





— 128des Karnißleins 
bes andern®treiffens] 13% |Andern Streiffens N 
Des Karnißleind | 331,0. Stabes — 
da Oben — bes Kerne IE 


— — B ru 
0 Fpreite —— — | 
Erſte Streiften [3 Aller: des Stabs — In 
des Karnißleins 2llves Sarnigkeins. 
Des andern Streiffen 1a | der Hohls Kehle a 
[des 8 Ober MNdttleing| a 
Er Weilen Cs. 296.) Der Bämpffer — | 
ird ed am bequemften ſeyn / and um beren 
Ertänntlichten willen Ya 286.) in folgenden Tabellen 
Deren Höhen und Ausladungen su geben. 
Tufcanifche Aa 
Nahmen der Glieder. 
zus X ic ein 


Der Otab 
Die Die — mit dem Ablauf 
Das Plaͤttlein # + 














Dar San + + 
Das Patien .. + 
Die Act 9 
Das Plaͤttlein 9 


Das Das e!ber- Diättleit ⸗ 








uno .moana» 








Grund⸗Satʒe 





—* 
Kampffer der DorifihensDrönung, 
Nahmen. | öhen. |  Austodung| 

Dos lm ., 2 1 2 
Der Stab 4 — 
Die Platte » + . 3 — 
Dit dem Ablauff ⸗ $ | Rad.e: 
Das Plaͤttlein ⸗ | 1 at | 
Der Karniß + 71 Rad.4 
Das Plaͤttlein +» + EL 6 
Die Platte + 7 j 2 |] 
Die Hohl Kehle « 3: 1 | 
Das Ober Plaͤttlein 2 at 
amwpffer der Jonifchen Ordnung. 

Das Dos Plattlein ” I 2 | z 
Der Stab er | 4 — 
Die Platte 4 7— 
‚it dem Abu ⸗ 4 | Rad.s 
Das Blättiin = " x 1 
Das Stäblin + | 23 — 
Der Karnieß » >» 7: | Rad. 4 
Das Plattlein ⸗ 1 6 
Die Date ⸗09 f 1 
Das Karnießlein + 3 fz 
Das obere Plättkin + | a | du 

| 14% 


1 
Das Karnießlein + "| 2 
- Die Hohl, Kehle ⸗ ıi 
' Das Ober Diäktkin 6 


SDar Das Diatkin ⸗ 
Der St 


a BR 
. Die a ⸗ au Zu; | — | 
Mit dem Ablauf + | 
. Das Mättlin + + | 
Das Stäblin + aL 2 — 
a 


"Das Pit —77 | 2 


dber Eivil- 1.2. 6 
7 Kämpfferder der Aöınifchen € an Orömung.. 


nun EHE ⏑ — — (EEE — 


nmNahmen. en. |.Ausiadung. 














Der Karnieß ⸗ gi d.4 
Das Piattlin « | - ı | * 
Die Platte ⸗89 4 1 
Das Staͤbliin +» | m | 7% 
. Dos Karnießlein ⸗ 3 | F 
Das obere Plaͤttlein 2 


Kimofter der Drönng,. 





Der St F ⸗ ⸗ 4 — 
Die * es — 
smitdem Ablauff⸗⸗⸗ 44 | Rad.si 
Das Plättlin ⸗⸗ 1 28 
Das Stäblin - + Ph — 
Der Karnieß + +| 72 | Rad.a 
Das Didetiein ⸗ 1 6 
Die Platte ⸗ ⸗ ı 


Das Stäblin + 


an — 
Bu nm Di we 


2 Ä 
a2 8 
nn 


5. 30 


62 SGSrund⸗Satz⸗ 
—— 
19. kung ds Sue (te man 2 nicht * 
lig n / wie au ilaſtern 
Ubereinanderſe 


etzung nach verſchieden 
Stockwercken eines Gebaͤudes; und dis 
zwar nad) ihrer anfänglichen Befchaffeaht 
c$. 237.) fo wol / da z.E. eine immer gärte 
als die andere / ale deren verfchiedenen Abfid 
tm x. 85 noch lettlich zur Ordonazef 








robl, 9 304 ons by Libereinanderfegum 

19. DE en nach verſchiedenen Stab 
er ern eines Gebäudes überbaupt f 
obferviren. 


41. Müffen ohne zweifel bey Säulen / oder 
Pilafterny Die übereinander fiehen / allweg Dit 
obern zaͤrter als bie unterflen ſeyn / 

1, ſo auff einander ſtehen / Daß jene auf 
diefen ruhen / auch gleichfam eine axin 
man auch fich nach dem Alterthum pw 
sichten - 

1V. koͤnnen foldye Säulen oder Wand⸗ 
Pfeiler mity oder ohne Saͤulen⸗ Stühlen, die 
— en ‚amubeuten / gemacht wer⸗ 


ao Br ul Da wie A 
gen ı wohl Das Ge⸗ 
baͤude ein — hat Se oben hin 

- 2. reihen Saͤulen geftelt / auch fan ein halb 
Stockwerck angebracht werden / des Souteren 


der Civil- l Bau⸗Kunſt. 36 06 


ıber ig von Säulen gelaffen, wie folhes ai aut. 
ey Ecken⸗Zierden su mercken ıc. 

VI. Wo kein Keller⸗Geſchoß iſt koͤnnen von 
unten die Säulen in zwey auch dreben Ge⸗ 
ſchoſſen gefegt / und mit / oder ohne Halb⸗ 
Stockwercken verfehen werben. 

$; 305. €3 haben fhon die alten ſich dieſes Stu Schel. 


anBenaen eyn / wie Vitravius meldet/ auch ſolche 

Palladius, Scamozzi, Serlius &c, weitlauffig 

—— / ſonderlich was den Maaß⸗ Stab und 

weite einer jeden Arte Säulen betrifft / die uͤberein⸗ 

ander ſtehen ſollen / wie ſolches dehoͤrigen Orths zu ſe⸗ 
hen. 


5. 306. Was in ſpecie wegen der Uberein⸗ Probl, - 
‚anderfegung der Säulen zu mercken. 3% 
I. Könnenmwol Säulen voreiner Art / ale 
in Kirchen und andern publiguen Gebaͤuden / 
Corinthiſche über Eorintifche 2c. wann fie zu⸗ 
mahl nach verfchienen Qundamenten / als Des 
Goldmanns und Barozzi gemacht / über ein 
ander fliehen 
IL Laͤſſet fih unten das Bauriſche Werd? 
(8. 90.) fehr wohl brauchen, und Darauff ger 
wiſſe Saͤulen⸗Arten in die übrige Stockwercke 
bringen. Desgleichen unten unverjuͤngte (5. 
123) Wand⸗Pfeiler / wie auch ſolche 
V. durch das gantze Gebaͤude / von oben her 
gemacht werden | 
VI, mögen nach einiger Mevnung / oben 
| niedrige Saͤulen⸗Stuͤhle kommen / wie denn 
' dieſes im Anfehung der Bögen zu merden. 
„ VI Oben her ſolen wegen des in ’ 
j 











ime Ssäulen « Gühle da fepn / toie danız 
ohnedem dafelbft feine Groſſe anzubringen / 
oder Unterfäge s und in Diefen Fall fol 


“ Yınr. der Modul wicht viel gröffer fen als 
Des Diameters der Tinten» Säule verfüngter 
Stamm. Daher wenn 

IX. von unten unverjüngte Pfeiler/und o⸗ 
ben Säulen ohne Stühle ſeyn / ſo kan einerley 
Modul genommen werden. Andern Thei 

x, wenn oben Heine Saͤulen⸗ Stuͤhle / kan 
hieſelbſt der obere Modul nad) Vitruvio Des 

untern ſeyn / nach Palladio, Serlio, Scamozziy 
damit nemlich. die projectio des Wuͤrffels die 
untern Saͤulen dicke nicht uͤberſteige. Gold⸗ 
mann bedienet fich mit Villalpando Des Exem⸗ 
pels der heiligen Bau⸗ Kunft nimbt alfo 5 des 
Untern in dem Öbern ; und fo iſt (5.303. ohne 
dem klar / dab 
RXiI. Die Dorifche über die Tufcanifche / die 
-  Jonifche über Die Doriſche / die Corinthifcheüber 
- Die Roͤmiſche kommen koͤnne 2c. 2c- 
Prob, 5 307. Den Modulum zu Den uͤberſtehen⸗ 
81. den Säulen zu finden. 

Bert Sturm hält]. c. diß vor eine beſchwer⸗ 
liche Sache / Dach meinet er nicht zu Sehlenz 
daß / wenn oben Heine Säulen» Stühle anzu⸗ 
bringen/ man von den untern «Modul # oder: 
nehme / und zuſche / wie offt folches Maaß auff 
bie gantze untere Saͤulen⸗weite gebe/ nines 

} 


der Civil⸗Bau⸗Kunſt. 365 
—— — — 
juſt / oder daß doch nicht viel überbleibe ; in fo 
wiel gleiche Theilemüffe man hernach die Saͤu⸗ 
len⸗ weite eintheilen, einen Theil aber zum obern 
Modul nehmen. 3. €. feyn die untere Doris 
ſche Saulen⸗weite 10% welches — 320 Theils 
gen / dieſe mit 3 oder 24 dividiret gebe 135 da⸗ 
ber Die Säulens weite in x 3 oder 14 Theile gu 
vertheilen/ ein Theil aber ſeye hievon der obere 
Modulus, der hernach in 30(%.262.) Theilezu 
bringen ıc. ꝛc j 
„5. 308. Alles dieſes hat aus guten Sründen/ mit Ansschot ı 
zeige verfchiedener Drängel/ gar deutlich Der ob « bes 
lobte Herr Lauterbach 1.c. in —— aller 
arten Saulen gewieſen; würde auch kein Bedenden ges | 
tragen haben / deſſen Glieder fpecifice hicher zu fegeny 
da obnedem fchon folche überhaupt gegeben / und DieTab.ıv 
Urfarhe oben angezeigt (1.266.)/ wo nicht bier Raum 
und Zeit zu kurtz. Doc fon hievon gelegendlich meh⸗ 
vere Meldung geſchehen. | 
8.309. Was fonft über dem Dache nadhnz so 
der Regul der Eurythmie fich findet / find 
insgemein I. Schornfleine deren Hoͤ⸗ 
be ebenfals mit einen Geſimße anfehnlicher 
zu machen / und mo es die Nothdurfft erfos 
dert / auch nicht ſchaͤdlich / mit einen Seländer 
son gleicher Höhe angefchloffen / und fo gleich» Tab. 
* fam verborgen wird / in fpecie II. der Giebel zr. 
pder Fronton (Lat, Frontifpicium), dergleichen 
die Figur weiſet / welche die Stutz⸗Sparen am 
Ecke des Daches vorſtellen / entweder eckigt / 
I oder auch in eines Bogens Form / das hee⸗ 
des ein Stuͤck gleichſam des Daches tercen — 
zre 


mans — —————— tn 





166  . Grund⸗ Säge 
ui „nee EEE — an 
tiret da dann fonderlich im erften ein Tumb 
Poftement oben. / auch mol zwey zur Geha 
kommen / um darauff Scaruen zu fegen / mi 
ches die BiebelsZinne heiffet. 

Schl, 2. g.310. Wie die Giebel na) Den verfchiebenen Orb 
nungen und ihren Gefimfen einsurichten/ iſt nid a⸗ 
tig zu erinnern; doch weil es ein Dach repreienufel 
und alfo den Regen abhalten ſoll ft nicht nötbig 1 
ühe8 mit üderflüßigen Glieder zu sieren / als Da Id 
mutuli, desticuli &c, wie Goldmann gar wohl 
nach dem Virruviolib. IV. c. 2, angemercket / und ba} 
denen Ordnungen felbft verzeichnet. . Und aus hen 
der Urfache ift nicht nötig fich viel nach Deren * 
befonderd umzufeben/ weil dieſe ſich nach Der Hoͤhe 
Haupt⸗Daches / des Regens halber / zur DR 
gibt Scamozzi zur Höhe z von ber Deren Breite md 
ches gleichfalls Bondel) in feinen Cours d’Archire. 
adprobiret ‚andere geben der Höhe was mebrerä/@ent: 
mann aber richtet ſich auch bie nach Den verichiebenz 
Derdnungen und gibt dee Hohe in Tuſcaniſchen; / m 
der Doriſchen 5/ in den drey übrigen 7 wodal. mit: 
mohl er fich Dennoch durch verfchiedene Umſlaͤnde / die 
da vorfallen koͤnnen / anderſt weiſen laͤſſet. 


Probl, 3.311. Eine Fronton zu Zeichnen. 
ı, 


I. Zeichnet am Karniſſe des Haupt» Gef 
ſes den Karniß des Frontons oder Kinn Lei⸗ 
ften mit dem Ober Plättlein blind. 

Ir, Michtet auff der Horizont» Linie des 
Haupt» Sefimfes/ Die Höhe Des Froncons CK. 
310, ) perpendiculair auff/ und zichet 

in. vom Ende des Ober⸗Plaͤttleins gerade 
Linien. Ferner foinder Weite der Höhen aller 
Glieder des Karniſſes x. die Sparen + son 

un 
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"der Civil-Waus 
“And denticulos ausgenommen / parallel ; ſo iſt 
—** w. v. 


6312. Eine Giebel⸗Zinne zu machen. Probt, 
I. Continuiret der Froutons Hoͤhe / und 83. 

nit folche nach des Wuͤrffels⸗Hoͤhe; 

N er au 

r 1. dieſe nebſt denen zur Seiten nach Gele⸗ 

genheit zu machen! Doch follen fie | 

‚, IM, Beine Fuß⸗ Gefimfe haben / teil es Yonrig.s:. 

ı Der Spitze des Frontous bedencket wird / aber | 

': IV. oben ein eins Werziehung mit wenig 

' Stiedern mit einem Aufffag / wie auch der 

Schorn⸗ſtein bekommen / damit fie nicht zu 

klein und wenn fie von weiten gefehen werben, 

nicht gar ineinander fallen ze, | 


N DU) GREEN GEHE SEHE ee 


Car. VI, 


Bu Yon Ä 
der Ordonnance eines ganken Gebaͤu⸗ 
„des gegen andere) und beſonders gegen 
feine eigene Theile/auch deren wuͤrckli⸗ 
chen Aufführung) wie folcheam , 
beften zu beforgen. 


Ä G. 313. 
Weilen bie Schönheit letztlich Durch den Defie, 
Zuſammenhang des Hanzzen gegen andes sı. 
| re Gebäude / und feine eigene Theile er⸗ 
balten wird CS, 237. )/umd Daher bie völlige Or- 
onnanco 
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donnance zu nehmen; als haben noir nad ges 
machter Eintheilung (5. 249.) annoch vende⸗ 
fem Stück zu reden/ auch alles durch gefgkie 
Gründe bey jedem Gebäude fo zu ermwegem 
dag man bey dergleichen in Anfebung bei 
Bau⸗Herrns und deſſen / wie auch Des aus 
Meiſters Abſichten / ſich rechtſchaffen Lerhalte! 
und zwar I. in Verleg⸗ und Verzeichnung 
aller Umbſtaͤnde (idez eAypz) eines Bares / 
deſſen Zimmern / Gaͤnge etc. 2c. wie ſolche nad 
allen Etagen zu machen / welches alles dem 
Bau⸗ Herrn anfangs oben bin durch eine 
fchlechte und oͤfftere Verzeichnung ( Pro» 


| ne fo lange verftändlich gemacht wird! 


deffen vorgebrachte dubia gründlich gehe⸗ 
ben / und man alsdenn erſt nach Circul und 


"Rineal alle dieſe Stuͤcke in ricbeiger 


Maas des Bau⸗Platzes accurar zu zeichnen / 


welches Das vornehmſte Stück iſt / und die Ich- 
pographie oder Grund⸗Riß (Ital. la Pĩanta) 


heiſſet. Die folgende iſt 11.) die 
der Auff⸗Riß (Ital. la Faecia del opera, Gall, 
la Face), da alle Etagen der dufferlichen Waͤn⸗ 


. der Deffnungen) als nöthige Theile nach ihrer 


Höhe und Breite begeichnet / welchen fo fort 
11,’ der Zuſammenhang / der innerlichen 
Theile beygeſetzt wird / de Durchſchnitt Pro- 
ſilum, interſectio) genannt; weilen dieſe Theis 
ler wenn man fie ohne Die Waͤnde / oder bey 
deren Durchſchneidung anfehen folte/ alfo/ als 


‚ig einem Modell (modullo corporeo) , erfcheis 
BU 


| wen tuürben; %a e6. gehöret IV.) Bieher Dad. 
"Ausfe 


erfpe@tivifde / (Scenographia), 
j er ie das —E — 
aus dieſem oder jenem Aug⸗Punct erſcheinen 
moͤchte nn 
| 


$. 314. So diel um.) an dieſem Theile 


gelegen / wie dann daran faſt alles geiegen / eben 


ze 


PT 


‚ fo mug man 11.) geſtehen Daß ſolcher niemabls: 


recht u erkennen / es feye denn / daß man biß⸗ 
herige Gruͤnde wohl inne habe und fertig ſehe / 
alles wohl obfesviren- zu koͤnnen; Damit 11.) 
in einer rechten Zeichnung nichts vergeſſen / 
‚ und:ber Bau berndchft: leicht verſchlimmert 

werde. Daher TV.) fich an ſolche Zeichnung 


nicht nur in Zeiten zu gewoͤhnen / wie dann 


deswegen einige vorſchlagen 7 man folte mit 
Auffreifſung der Gebdude in dieſer Scienz den 


Anſang machen ; dieweil aber Diefes Die Ler⸗ 


 nenden leicht confizndiret/ und wann fie am bes 
Ken infitinfergu ſeyn fcheinen / offt Das beſte 


iu vergeffen pflegen x auch ſich allerhand con- 


sepos machen / und je gluͤcklicher fie fcheinen in 


Auffreiffung ihrer Concepten zu fennyie leichter 


Bönnan: fie Durch ſolche Conceprus felbft und 


durch anderer Leute Phantaſien betrogen wer» 


‚ ben. Daher esfoV.mohlguteseichner/aber ehe 


uüubele Bau⸗Meiſter gibt / die oft einen ſchoͤ⸗ 


piheen und groſſen Herren mit- vielen Ders 


ungen 'anzupreifin wiſſen, fo daß oft 
Bi Vy n verurſachet / in⸗ 


| nen Riß von einen andern ohne Grund nache 


| befien 





ee a need eines Giehdubes 

au bringen / bi rechten Bain Grin 
Bo 

ns Was den Safe 





es Gebäudes 
haupt Theil 





| machen. Ubrigens follen 
ren u 2 ie bet —— 41 weiße am 
| meinen | andbaht genauere proportioa 
: gegen das ganttze / und unter ſich ſelbſt haben. 
Va. Sollen und muͤſſen ehe man noch an⸗ 
su Bauen, dieſe und andere —— — 
+» Der nach Dem gantzen wohl vorge⸗ 
ichnet werden 3 weilen alsdann im Bauen 
Ben en / theils koſtbahr / theils 
au ich iſt ꝛc. 26 
3. 316; Was bey einer Ichnographie ind Probt, 
Re: et Di Me hohle and po der Fu / 
e ichwit die e \) 
" fonft wann fie in den Sand und Staub ges * 
Bucht / nicht nur ſich nach allen extremitaͤten 
- geiget / ſondern auch Die innere Lineamenta 
x Borwelfet ; fo muß I Grm Die Länge 
und Breite des Haufes / bey denen Haupt⸗ 
Waͤnden und Ecken mit deren m 
Saͤulen un ngen rc. tc. und Di 
nam, 
en , 
| Ch —— wein / Dabin D 


des ann 
a 
Bb a Sin 


Grund Satze 


— — — —— — 





dig ſich beſinden ſo I / gehora 
| Zen einig — a 


Betten ıs. sc. abſonderlich aber muͤſſen 


111.) Die dicke ber Mauren / Die breite der 


Thuͤren und Fenſter und alſo 
aufr Oeffnung wohl auff einander p 
ſen / d. i. Fenſter auff Fenſter Thüre auf Thür 
re / oder auch Thüre auff Fenſter / nach Gele 
genheit/ und Daß nicht nur des Schöns Stans 
des / fondern auch der —5— (6. 108.) hab 


„ber ; es ſeye dann / daß z. E. oft im Dach die 


enter nicht allezeit auff die untern zu ſichen 
punmen. Oder auch weilin einen Zimmer Die 
Thürmicht eben uff einen Benfter paſſen * 
te ; ig welchen Fall man doch 4. E. den 
Spiegel gegen über zu hängen. 

IV.) Sit nöthigs daß nad) einem verjünge 


,. ten Maaßs Scab alle Diefe Theile nach Der 


halben Laͤnge A B, -und'ganken Breite B C ram 


LCine blinden Linie in ihren Maaſſen auffgetra⸗ 
gen / und eine craticula gezogen werde / zum vor⸗ 
ſeyeuden Grund: Riß / und deren 


V. ſo viel, als in dem Gebaͤude Etagen ſich 


finden ſonderlich auch von dem Sourerram; 


teilen man dahin alle Haͤußliche 2 oma Den 

feiten ($- 220.) zu bringen pfleget / ſam 

Bedienten Daher auchderen Bewölbe 

auch alle bißherige Stuͤcke mit befonbern = 

chen zu diftinguiren : ja es müffen | 
VI. dieſe — der Stuͤcke wohl 

—8 worden / haben, wir bier u 


* 


ber Cien· Ban⸗Kunſt. 


eine Ichnographie gegeben / die uͤbrigen zwey 
aber kuͤrtze wegen uͤbergangen / daſelbſt die zwe 

Haupt⸗Thuͤren ſammt denen Fenſtern ſchwartz 
gemacht / die Waͤnde aber ſchattitet / und. 
zwar an Denen Haupt⸗Eeken und ſonſt / wo es 
noͤthig / etwas mehr. Solten aber Pfeiler 
und im Hauſe ſelbſt Saͤulen / oder ſonſt was 
fich finden / iſt ſolches nicht zu vergeſſen; wie 


+ 





— — iii TREE GEHE 


Dann hier einige Gewoͤlbe mit Dem Ereuß pun- Sei 
Aiꝛret / Creutʒ⸗ Gewolbe / die mit halben Bo⸗ 
gen / Tonnen⸗Gewoͤlbe heiſſen x. x. Es iſt 


Vin. mit gutem Bedacht im Grund⸗Riß / 


eben nicht alles ſo genau inwendig fpecificiretj Ted 


um ſich meiters Dafelbft umfehen zu konnen / ”, 


und nach Belieben zu aͤndern (6. 221.)/ ine 
dem doch Das meinſte auff des Baur Herrns 


Gefallen und Gelegenheit abgiehlet ; wie denn 


. auch nach der einmahl gefchickt inveutirten Art 


und darnach gemächten Craticula ſich olles / wie 
auch die übrigen Ichnographien bald. begreif⸗ 
fen laſſen xc. x. or 


5.317. Weilen das geimbliche invenciden etmaßSchl.r, 


‚ mehr zu fagen hats. 314 ) als das Auffzeichnen; 


— — — 


iſt nicht unrecht gethan / mo man ſich in beeden — | 
exercitet/ und 68 nach eigenem Gefallen verſchiedene 
une vͤſt maͤcht / oder auch keine Koflen ſpa⸗ 
ret in Anſchaffung verſchiebener geſchickten Ban: Riſ⸗ 
en; indeme man daraus immer was mehreres erſe⸗ 


en kan / um hiedurch alles bey einem Baus Masund . 
delſſen Aufführung nach allen Etagen her et ans 


wenden / ſo / Dap nicht das geringſte Pia Ian ohne 
Fra ba fichet, ide es daher nat ein 
RZ + Minen 


bdber Civn⸗Bau⸗Kunſt. 97 
37 520. Bat die greh Dreppen Oder Perrons BesSchl, 4» 
(5.222) / konnen ſolche wach Gelegenheit des 
| KOTib6 und andken Sekbaffenbekn (5.29 aas- Jans 
ı geleget werden / babero wir auch fein gewiges Maaß 
ı Barsu geſegt / gleichwohl aber in Der Ichuographiepon - 
t Korn und hinten bemerdet. | 0 
\ : 8321, Was beyder Orthographie ing ber Probt, 
0. pnders zu mercken. 8 
Raſ. Gieichwie Das (Bebdude / nicht nur / 
wie es von auſſen die Augen zu fuͤllen / ſondern 
auch wann es von fornen enddecket / alles das / 
was inwendig der Zimmer nach allen Er 
nach einem Modell meifen wuͤrde: als bas 
ben die neueren Architelti nicht umrecht (5.313) 
die Innere Orthegraphie'den chnitey 
Profilum, Ital, I Profile, erfunden/ doch mas 
Die Äuffere Ortographie betrifft, mercken wie 
- I, daß / wann Die Ichnographie fertig manr.b, 
nach deren Eintheilung der Haupt » Thürenzar. 
 Benfler/ Zwiſchen ⸗ und Eck + Wanden 2c, bie 
birlindendinien auff einem Blatt continuiret/mie 
ſolches in der Figur Deutlich genug angewieſen. 
1%: erden die Höhen dee Stocks wercker / 
oder vielmehr in diefen nach und nach mit eben 
dem Maaß⸗Stab / als darnach Die Ichnogra- 
phie gemacht, At, die Höhen unter Denen Fen⸗ 
ſtern felbft / und was über dieſen nach allen. 
(% 194.)/ wie auch der Halb» Sen» 
fer (s. 197.) toegen angemercket / auch parallel- 
Linien zur Seiten auffgetragen / damit es aber⸗ 
mahi eine Craticulam gebe, 


in. Wird das Dach ebenfalls nach feiner Hoͤ⸗ 
 Bb4 he / 


Ta — ” 


gr Tg —— mern ern 


876 


a nn 


he / Gr denen —— 





metrie ($. 207.) Damit Das Hauß auch 


. ber deſto anfehnlicher/ auch allenfalls mit 2 


Altan gemacht / un Dadurch bie SSchoruftzin) 
welche alsdann in Das bat Geländer zu siehen / de 
ſtomehr gleichfam verborgen werden; 


wietroh/ 
dergleichen wo ſie nicht Wi mit Blev oda 


Kupffer belegt / einem Hauß viel Schaden bris 
gen können. . 


IV, Da wegen 
merckt / wie fern Por: Bus eofer Fön fo * 


unrecht / wenn oben runde / und unten 
te gemacht werden / um daher noch ne Ze 
mer vor Die Domeltiquen ($. 220.) und DR 
Variation. ſo denen Yugen und Gemuͤthe ws 
nehmlicher mache. 

V. Daferne ein Ercker oder Rißlite vorbaus 


den / tie auch Säulen iſt die Profilirung G. 


282.) in denen Gefimfem und fonft nicht zu 


vergeſſen / auch der. Fronton gebührend any 
bringen nach deſſen Dergierung 5 Doch ſoll Die 


Statue um ein ziemliches ‚niedriger ſeyn / a 


Das Haupt Dich ec. ı. 
vi. erden Die Sreys Treppen enttweber 
ohne / oder mit denen Gelaͤndern und andern 


| nach richtigem Maaß angemercket/ wie bents 


auch ſo 

VII, die Zierlichkeiten um die Fenſter / Thoͤ⸗ 
ren / und an Fo Ecken nicht zu vergeffen / daß 
fie ihre Steichheit belommen Pe 


5.324 


der HR. 377, 
BEE ann 


S. re Was bey Dee: Innern m OichbgraghieProbt. Ä 
. ober Besekomung eines: Profß6: iu x“ 
I me m. . 
.  Reb Diefe ſoll billig wo es Ernſt gilt / um 
‚Der Werol Leute toiden / als ſonſt aus andern . 
‚Alrfocden sum voraus gemacht mietbeny uundiee 
Durd) dent Grund Des Baues / deffen Mauer· 
— Holtz⸗Werck an denen Haupteund Zwi⸗ 
Waͤnden zuſammt dem Dach wohl vor⸗ 
al erwegen / gu verſchrencken und zu erhal⸗ 
ten 5 maflen ba manfich ohnedem einzubiiden/ 
als wäre Die Face des Baues vom Grund biß 
uͤber 4 Dad) fornen abgefchnitten / Daber Alle 
ehe —— 5 Balcken und Traͤ⸗ 
Definunten mn röſſe der Si —— 
ch Haupt Thüres Deffen und’ Bett>: 
benz. rc. Einrichtung des Geſpaͤrres am 
und Deren Schornſteinern⸗ ang 2c.2c. 
das eich und Augen fallen können und folle * 
323. Einen if ſolie dilig hierbeh gefegt haben ;Schl. 1. 
weite, aber leediglich Der Zeit und Orth wegen dieſes⸗ 
mahl unterlaſſen. Doch in hierhey nicht zu vergeſſen / 
Daß Die entferneſten ie a allmege etwas mehr zu 
ſchattiren / und fo deutlich ale Stuͤcke / die in dem 
‚ 3immer rth / zu * 
- 324, Der Modelle (s. 3.) oder Muſter eineßSchl, 2 
Sau, / dadurch alles bifherfge gleichſam lebendig/ 
denen BausEentenund Bau⸗Herrn unter Augen ges 
leget wird / iſt auch zu gedenden. 


9.32 . Ein ee bon einem Gebaͤude Prebl 


| 

u Ref. I Wadend * aus ſtarcken Pap⸗ 
pen / oder am beſten / aus duͤnnen "Orttergen 
Ä gemadıt/ und Bbs5 








= 





| ner Theile, ja auch Die bebari — an⸗ 
tzebracht / und von allen ein deſto richtigeres Ju- 


dielum geftellet werden; ohngeacheet hier und 


wichtiges anzubringen, folches befonders in ein 
groͤſſeres Modell gu bringen ıc. xc. 






$. 3 16. 


I — — —— —2 


” — * — Modellen inSchl, . 
M echanaiſchen en ſchon 
5 Aut En a ie 
g wohl hut / wenn er nicht ebenber zu Bauen 7 

ev beit Den Dee Deiien/ und 

. eigene Ideen. in ein richtiged Modell gebracht; 
R meh je DiBenum. euer aut no eines 
I ba ohnedem gro 


Ban, Berg or —— re 
ern — Be Beh — — 
** an hes * auch rer vor aderhandchl 3 


Don et ich Le en 11 


pblerviten ; F ** do au —5 ef a lie a 
cep immers Arbei 
— wohl wer wert, me —— mi ver Bike 


unterſuch 
5 328, Wir gehen bier | wi dem ken ober Deica 
ben Oprifchen KT wei 
(5 313.) oDer nach bein Vienwio ® oots & 

erum abftodenrium adumbratio ad circi- 
nique centrum, omnium linearum refponfüs 
beiffet ; und Das centrum felbft/ nach welchem 
in dem Yuge alle Linien gleihfam zuſammen 
lauffen / der Aug⸗oder 3iehl»Pener, 

5. 329. Ein jeder iebetr wie diefe Art Riffe Schak, 

aus der Optic und beſonders ber perfi 
Kunitzu erkeñen / dahia wir ihn —* 


en 


| ® Lib.L0.3,p,m, 26, 


A En. SE A nd Pazig 











| I U U) 0) 


980 





% 

1.)’der Aug« Punct nicht alzuhoch 3*— 
men 2. bat man fi nach em Sb Der Sion 
nen gu fabeen ums fo gu ben Schatten deſto 
wewiſſe angulegen x. 2, 


s. Obogeudietnun Diefer Riß in der 
auch daher Die Noth⸗ 


| * de Op Srunds Säge ben u 


DIG mit eb überöcfen wolen 7 ME mir vn 
Dec be herrlichen Scienz in. mehrerem 

da ohnedem meinen ſolte / hiermit von der Ar- 
chitectur genug / und vielleicht mehr geſact 
zu haben / als fonft in — Compendis 





Er 
A 





—XRX 
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Der boenehmpen Woͤrter und 
Sachen. 


A. pag. 


Alb⸗ und anlau su machen «+ zen. 


alt ltaͤne 250. 


| Alten ie Sorgfalt im Bau. Welen 208. 


— — — — — — — —— — — 


a27. haben den Kalch nicht aus „fernen 
Ländern gebracht ⸗ 

Anlage vernünftige derer Gebaͤuden 275. he | 
ve Stuͤcke wegen ber Lufft⸗ Gegenden ans . 
gu deuten ‘“. 276 

He nieteintin, 3 
pproehen gegen eſtung gu führen 191. 

Architeur go, Ihr Urſprung ibid. Em 


teilung | 
Architectura Militaci * Ihre Gium⸗i 


guln v 27 ſJ. 
Attilleria ⸗ ⸗ 2. 
Aſchen⸗Holtz ⸗ ⸗ 221. 
Aſtragulus⸗ 266. 


Attaquen und Defenſion ben den Alten 97. 
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